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Morgen -Ausgabe.
1. Wkatt.

Ein Trümmerfeld?
Drei wichtige Gesetzesmaterien, über die zwischeii

der Reichsregierung und der Volksvertretung eine
Verständigung erfolgen soll, scheinen ernstlich bedroht.
Die eine ist das Schiffahrtsabgabengesetz, die zweite
die Gerichtsverfassungsnovelle , die dritte der elsaß-
lothringische Verfassungsentwurf . . Um die erste dreier
Vortagen wäre es wahrhaftig nicht schade, um die
zweite wäre es immerhin schade, aber was die dritte
'Materie betrifft , so käme man in einige Verlegenheit,
wollte man ein Gefühlsurteil in jenem oder in diesem
Sinne abgeben. Davon später . Fällt die Schiffahrts¬
abgabenvorlage , so kann alles , was sich dem Agrar¬
konservativismus und seinen Begehrlichkeiten und Ein¬
schränkungstendenzen entgegengesetzt fühlt , nur auf¬
richtige Genugtuung empfinden. Die Niederlage träfe
auch die Regierung , die sich für dieses verfehlte Unter¬
fangen stark gemacht hat . Fällt das _Gerichtsver¬
fassungsgesetz wegen der Streitfrage , wie die Be¬
rufungsstrafkammern besetzt werden sollen, so wird
nian wissen, daß die Reichsleitung zum Laienele-
m e n t in der Rechtsprechung das Vertrauen  nicht
hat , das eine mündige und hochgebildete , von
immanentem  Rechtsgefühl durchdrungene Nation
beanspruchen kann,  und wir werden wieder
einmal den Beweis dafür erleben, daß diese Regierung
das Volk nicht versteht, während umgekehrt das Volk
seine Regierung sehr wohl versteht, ohne freilich diese
Regierung mehr lieben zu können. Will es Herr von
Bethmann -Hollweg wirklich darauf ankommen lassen,
daß die letzte Session dieser Legislaturperiode mit be¬
schämenden und bedrückendenMißerfolgen endigen soll?
Aber er muß ja wissen, was ihm und der gesamten
Reichsleitung angesichts der bevorstehenden Schicksals-
Wahlen frommt , und uns kann es schließlich recht sein.
Wenn verschiedenes schief geht.

Nun aber die elsaß-lothringische Verfassung! Einst¬
weilen möchten wir es doch noch für unmöglich halten,
daß auch auf diesem Gebiete nur Trümmerwerk von
einem Bau übrig bleiben soll, der zwar nach seiner
ersten Anlage nicht befriedigen konnte, der sich jedoch
bei angemessenem guten Willen der R̂egierung viel¬
leicht zu einem einigermaßen wohnlichen Hause hätte
ausgestalten lassen. Freilich liegen, um es zu wieder¬
holen, die Tinge hier nicht gerade einfach. Die Forde¬
rung der Kommissionsmehrheit , wonach die Reichslande
die volle Autonomie erhalten sollen, dünkt _uns aus
tatsächlichen Gründen unmöglich. Wir billigen diese
Forderung und wir sind überzeugt , daß sie die einzige
zweckmäßige Lösung des elsaß-lothringischen Problenis
ist, daß sie sich auch im we i t e r e n Verlaufe
durchsetzen wird , und daß der Übergangszu-
st o n d,  den die Vorlage zum Ziel hat , schließlich m

Femlleton.
(Nachdruck verbaten,)

Der ungeschickte Michael»
Novellette von Max Dürr.

Endlich war der Nebel gewichen und die Sonne
strahlte vom winterlichen blauen Himmel herab ; ore
Tannen , das kahle Buschwerk, die abgestorbenen Gros¬
chen glänzren und glitzerten im Rauhreif . Es sah aus.
als wären sie mit leichtem Schnee bedeckt, und doch war
noch kein Schnee gefallen. Dagegen herrschte eme
grimmige Kälte , der Boden war steinhart gefroren.
Tie Men'chen, die von der warmen Stube heraus ms
Freie mußten , trippelten , die Köpfe im Mantelkragen
bergend, die Arme gekrümmt, eilig auf der Straße
dahin . — ,

Gegen Mittag gewann die Sonne mehr Kraft , c-
wurde minier erträglicher . Alles strömte auf die E:s-
batzn, tur das Tor der Stadt . Schon seit Jahren war
der See nicht mehr so schön zngefroren , weithin dehnre
sich die blanke, spiegelnde Fläche. Sie wimmelte von
Menschen, die sich mit frohem Ergötzen an dm,ein
schönen, erfrischenden Wintertage aus dem Eise tuni-
melten . Von der Ferne sah es aus wie das Gewagt
eines aufgeregten Ameisenhaufens.

Auch Michael Manikoff war draußen . . Doch er
war nicht freudig gestimmt. In einer abgelegenen E e
des Eises stand er umher , er paßte nicht unter dlSse
froben Menschen. ' v m ,,

Auch er trug heute den blanken Ltahlschuh. Mrt
unbeholfenen, eckigen Beweaunaen machte er unsichere

diese Autonomie ausmünden wird . Aber verdenken
kann man es den Verbündeten Regierungen Wohl nicht,
wenn sie den Dingen ihre Zeit zur Reife lassen wollen,
wenn sie nicht schon heute etwas gewähren wollen, was
sich überhaupt nicht mehr zurücknchmen lassen würde.
Auf der anderen Seite wird der Reichskanzler eine
ernste Erwägung darüber anstellen müssen, ob nicht der
milderen Forderung der Kommissionsmehrheit , den
Reichslanden eine stimmberechtigte Vertretung im
Bundesrat einFuräumen, nachgegeben werden sollte.
Tie Spitze dieser Erwägung wird sich allerdings sozu¬
sagen mehr nach innen als nach außen, mehr nach der
Seite des B u n d e s r a t s als nach der des Reichs¬
tags zu richten haben. Mit anderen Worten : Tie
Sch w i e r i g k e i t der 'ganzen Frage liegt nicht darin.
Herrn v. Bethmann -Hollweg und die preußische
Regierung für die betreffende Forderung zu gewinnen,
sondern sie liegt darin , daß diese Faktoren die heikle
Ausgabe einer Gewinnung der anderen  Bundes¬
staaten für einen dem führenden Staate gewiß nicht
unwillkommenen Antrag zu lösen hätten . Läßt sich die
Differenz zwischen Bundesrat und Reichsmehrheit in
diesem Falle nicht überbrücken, so wird man also sein
Endurteil etwas anders als hinsichtlich der Schiffahrts-
abgaben und des Gerichtsverfassungsgesetzes zu fassen
haben. Während in bezug auf diese beiden Vorlagen
der Reichskanzler derjenige wäre, der zuletzt die Ver¬
antwortung für einen negativen Ausgang zu tragen
hätte , würde er bei der elsaß-lothringischen Ver-
fasfungsfraae gewissermaßen als ein Opfer partikulari-
stischer Engherzigkeit der Bundesstaaten anzusehen sein.
Auf alle Fälle , ist für starke dramatische Spannungen
im Reichstag gesorgt.

U-Ms-He ssibrrstcht.
Dev Fall Jatkl».

Von einem unterrichteten Gewährsmann wird uns
geschrieben: Ter stiegen „Irrlehre " in fünf Punkten zur
Verantwortung gezogene Pfarrer Jatho in Cöln hat an
den Oberkirchenrat ein freimütiges , mannhaftes Ant¬
wortschreiben gelangen lassen. Pfarrer Jatho weicht
in keinem Punkte zurück und legt eingehend dar , wie
er in diesen Fragen denke und was er darüber vor¬
trage . Die von ihm verlangte Erklärung , ob .er an
seiner Lehre festzuhalten gesonnen sei, gibt er in fol¬
gender Weise ab : „Dürfen Sie , hochverehrte Herren,
es wirklich wünschen, daß ich darauf mit einem Nein
antwortete ? Könnten Sie mich noch achten, wenn ick
es täte ? Wäre Ihnen für die protestantische Kirche,
die Sie zu hüten und zu pflegen berufen sind, mit
Männern gedient, welche widerrufen ? Nimmermehr!
Und so kann und will auch ich nicht widerrufen , solange
ich nicht aus der Bibel oder sonst niit hellen und klaren
Gründen der Vernunft eines Besseren belehrt werde;
denn es ist weder sicher noch geraten , etwas wider das
Gewissen zu tun ." Die beanstandeten Sätze Jathos

über Gott und Welt , über das Wertvolle in anderen
Religionen , Gott und Mensch berühren sich mit Äuße¬
rungen Schleiermachers, Augustins und der Mystiker.
Sie klingen etwas an den Pantheismus an , so daß man
an die Sätze erinnert wird, die die (von positiver
Seite geschriebene) theologische Realenzyklopädie in
dem Artikel über Pantheismus enthält :. „Ohne pan»
theistische Elemente wird unsere Weltanschauung nicht
gebildet werden können, wenn auch der reine Pan¬
theismus schwer aufrechtzuerhalten sein wird. Sogar
das religiöse, auch das christliche Bewußtsein , wenn es
irgendwie sicher ist, wird sich ihnen nicht ganz entziehen
dürfen ." Auf die Aufforderung , sich über die Richtig¬
keit eines ihm vorgelegten Stenogramms über seinen
Vortrag in Barmen zu äußern , antwortet Jatho fein:
„Ich habe es nicht über mich gewinnen können, die ab¬
schriftlich beigefügte Skizze zu lesen. Ich darf an¬
nehmen, daß diese Skizze dem Hochwürdigen Ober¬
kirchenrat als eine anonyme zugegangen ist, sonst würde
mir derselbe den Verfasser gewiß genannt haben.
Anonyme Denunziationen aber sind .mir so wider¬
wärtig , daß ich mich mit solchen in keiner Weise be¬
fassen möchte." Jatho skizziert dann aber selbst den
Vortrag auf Grund seiner Notizen zur Vorbereitung.
Das Spruchkollegmm wird nun urteilen . Positive
Kirchenblätter fordern offen Jathos Absetzung.
Die Gemeinde hat sich auf seine Seite  gestellt.
„Selbstverständlich kann das aber für den Oberkirchen¬
rat nicht maßgebend sein", sagt der „Reichsbote". Das
Berliner Pastorenblatt kennt die Stimmung im Rhein¬
lande nicht.

Das Gsserrer Urteil imfc die früheren
Geschworenen.

Wir erhalten folgende bemerkenswerte Mitteilung.
Im Reichstag ist am Mittwoch gesagt worden, daß an
dem Essener Fehlspruch von 1895 nicht die Geschwore¬
nen, sondern die Juristen  die eigentliche Schuld
trügen . Ties erfährt eine Bestätigung durch eine Er¬
klärung , die einer der damaligen Geschworenen
abgibt . Er sagt, daß für die Geschworenen nicht die
Aussagen des unklassischen(damals schon von ihnen als
uuklassisch erkannten ) Zeugen Munter maßgebend ge¬
wesen sei, sondern das unterstützende Zeugnis des
Polizeikomissars Brockmeyer und die Bekundungen der
schriftlichen" Zeugen, welche meinten , sie hätten den
von ihnen eben nicht wahrgenommenen Vorgang wcchr-
„ehmen müssen, wenn er sich ereignet hätte . Ter Erste
Staatsanwalt Peterson und der Vorsitzende Land¬
gerichtsdirektor Jerusalem hätten diese Meinungs¬
äußerung mit Nachdruck als eine Tatsachenbekundung
hmaestellt, und darin hätten die Geschworenen sich
ihnen angeschlossen. Der Schreiber dieser Zeilen , der
damals den Verhandlungen als Journalist beiwohnte,
kann diese Darstellung aus eigener Kenntnis nur voll¬
inhaltlich bestätigen. „Tie Zeugen hätten . es sehen
müssen, haben es aber nicht gesehen, also ist es nicht
passiert", das war damals das A und O der Beweis-

Schritte , die Arme schlenkernd, um das Gleichgewicht
zu erhalten , dann stand er wieder eine gute Weile auf
derselben Stelle , um sich zu erholen, denn es schmerzten
ihn die Knöchel.

Er sah in diesen Pausen seines Martyriums be¬
kümmert hinüber zu dem Platze, an dem die Zu¬
schauer um eine bunte Gesellschaft einen weiten Kreis
gebildet hatten . Auch Olga Borrisow war darunter.
Einige Offiziere, einige Herren in Zivil , jeder mir
seiner Dame , machten ihre Spiele.

Michael Manikoff seufzte tief auf. Wie gerne hatte
er teilgenommen, doch nur die gewandtesten Schlittschuh¬
läufer konnten hier mitmachen. Jetzt bildeten sie eine
„Schlange". Einer der Herren , Iwan Selitscha , ein
junger Gardeoffizier , stellte sich. an den Kopf, abwech¬
selnd reihten , sich Herren und Damen an, und nun
drehte sich die ganze Reihe, erst in kleinen Kreisen,
dann in immer größeren Windungen , um den Kopf der
Schlange . Natürlich bildete Olga Borrisow das
äußerste Ende der Kette, es mußte ja sein, denn sie war
die flinkste, die gewandteste, auch die tollste unter
ihren Freundinnen . Schneller und schneller drehte sich
der Zirkel , kaum noch vermochten die äußersten Glieder
der Kette der Gewalt der Drehung standzuhalten.

Mit ängstlicher Neugier näherte sich Michael Mani-
kofs. Nein , es war zu stark, zu toll ! Es war zum Er¬
schrecken! Wenn eine Spalts im Eise, eine Kleinigkeit,
ein eingefrorenes Steinchen in den Weg, wenn ein
Glied der menschlichen Kette zu Fall kam, mußte der
Sturz für sie lebensgefährlich werden.

Ein allgemeiner Aufschrei ertönte und blitzschnell
öffnete sich der Kreis der Zuschauer. Tie Kette hatte
sich gelöst, pfeilschnell sausten die äußersten Glreder

lunaus durch die Lücken des Rings der Umstehenden.
— Michael Manikoff stockte der Atem, kaum vermochten
ihr seine Augen zu folgen, mit solcher Gewalt wurde
sie hinausgeschleudert auf die Fläche, so flog sie dahin!
Wenn das kein Unglück gab, hieß er nicht Michael
Manikoff!

Jetzt erst bemerkte er, daß sie in .einem großen
Bogen auf ihn zukam. Schnell machte er eine unglück¬
liche Anstrengung , aus dem Wege zu kommen. Doch
die trügerische Eisfläche gewährte dem unsicheren Fuße
keinen Halt . „Es gibt einen Zusammenstoß!" dachte
er ängstlich. —

Michael Manikoff hatte vollkommen recht, im näch¬
sten Augenblick prallten sie zusammen, stürzten sie. Als
er sich mit großer Anstrengung erhob, um Olga zur
Hilfe zu eilen, sah er, daß er zu spät kam. Iwan
Selitscha war schon zur Stelle . Daß gerade er es war,
empörte ihn, denn diesen Menschen mochte er . am
allerwenigsten leiden. Er war ungeheuer eifersüchtig
auf ihn, obgleich er sich sagen mußte , daß er kernen
Grund dazu hatte , wenigstens insofern keinen Grund,
als er  selbst , Michael Manikoff, sich bisher noch kerner-
lei Gunstbezeugunq Olgas zu erfreuen hatte

Seine Empöruna wurde nicht geringer , als er ihrer
beider Worte vernahm . „Ich danke Ihnen !" sagte
£! aa _ Das war wohl ganz rn der Ordnung , aber
Michael meinte, sic hatte es in einem weniger liebens»
würdiqen Tone sagen können. —

„Sie haben sich doch nicht wehe getan ?" fragte der
Offizier . „Menschen", fuhr er laut mit einem Seiten»
blicke fort , „die nicht fahren können, sollten auf den,
Eise nickt zügelassen werden. Mit solch ungeschickten
Kerlen könnte es das größte Unglück geben!" —
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führung . Andererseits erklärte gleich nach der Ver¬
handlung ein Geschworener : „Auf das Zeugnis Mün-
ters haben wir nichts gegeben ." Nicht auf Münters,
sondern auf die „christlichen " Zeugnisse ist damals das
entscheidende Gewicht gelegt worden . Brockmeyer hat
diesmal seine Aussage viel vorsichtiger gefaßt und,
was ziemlich überraschte , zweimal den Satz einfließen
lassen : „Daß die Angeklagten das , was sie aussagten,
selbst geglaubt haben , das nehme ich ja auch an ." Die
Zeitungserörterungen , bte Munter als den „Haupt¬
belastungszeugen " hinstellen und daher auch in
diesem  Fall einen Beweis dafür sehen , daß einem
Schutzmann mehr geglaubt wird als zehn Bürgern
(was ja sonst oft zutrifft ) , gehen also von einer un¬
richtigen Voraussetzung aus , wenigstens was die Be¬
antwortung der Schuldfrage , durch die Geschworenen
betrifft.

Derrtsches Mich.
tz . Zusammentritt des Neichsgrfmldheitsrats . Der

Reichsgesundheitsrat wird am 14. d. M . unter dein Vorsitz
des Präsidenten des Kaiferlichen GesundheitZamts , Geh.
Over -Reg .-Rats Br . Simm , zusammcntreten , um über
die Maßnahmen der Reichsregierung bezüglich der Teil¬
nahme an der Erforschung und Bekämpfung der Pest in
China  zu beraten . Sowohl seitens der chinesischen wie
auch seitens der russischen Regierung liegen wünsche vor,
die sich auf die Entsendung deutscher Forscher und Ärzte
nach den Pestgegenden beziehen . Seitens der zuständigen
Reichsbehörde ist an die in Betracht kommenden Institute
und Universitäten usw. eine Anfrage  gerichtet worden,
die sich auf die Teilnahme einzelner Ärzte und Forscher an
der Pestforschung in China bezieht . Gegenwärtig haben
sich bereits mehrere Ärzte gemeldet , die sich bereit erklärt
haben , in diesem Sinne tätig zu sein.

* Zu den deutschen Schiffahrtsabgaben . Der volks¬
wirtschaftliche Ausschuß des österreichischen Mgeokdneten-
hauses hat den: Abgeordnetenhaus folgenden Antrag Mer
die Abgabenfreiheit der Elbe zur Annahme empfohlen:
„Die Regierung wird aufgefordert , den Regierungen des
Deutschen Reiches zu erklären , daß sie an dem Vertrag vom
22. Juni 1870 unabänderlich festhält  und daß
nach der Überzeugung der österreichischen Regierung die Er¬
hebung von Schiffahrtsabgaben auf der Ekbe den Ver¬
trägen vom 9. Juli 1815, 23. Januar 1821, 13. April 1844
und 22. Juni 1870 widerspricht.  Damit ist die ur¬
sprüngliche Absicht fallen gelassen, die Frage der Abgaben¬
freiheit eventuell einem internationalen Schiedsgerichte zu
unterbreiten.

* Ein Fakultntsvoium über Professor Bernhard . Die
„Deutsche Tageszeitung " meldet , daß die philosophisch«
Fakultät der Berliner Universität , nachdem der bekannte
Ausgleich zwischen Adolf Wagner , Schmoller , Gering auf
der einen Seite und Prof . Ludwig Bernhard auf der
andern Seite zustandegekommen ist, auf Grund des Be¬
richts der Schiedskonrmission eine Eingabe an den
Kultusminister  gerichtet hat , in welcher die weitere
Zugehörigkeit Bernhards zur Fakultät als nicht wün¬
schenswert  bezeichnet wurde . Der Kultusminister habe
es abgelehnt , dem Wunsch der Fakultät Folge zu geben.
Das ist, so bemerkt hierzu die „Franks . Zig .", in der Haupt¬
sache richtig. Die Sache verhalte sich aber so, daß die philo¬
sophische Fakultät der Berliner Universität in Abwesen¬
heit  der drei älteren Ordinarien der Volkswirtschaft schon
vor mehreren Wochen einstimmig  einen Beschluß ge¬
faßt hat , wonach Prof . Ludwig Bernhard nicht mehr das
Vertrauen und die Achtung genieße, die zum Verkehr mit
ihm erforderlich sei. Dieser Beschluß ist dem Kultusminister
übermittelt worden , und soviel man hört , hat er darauf
geantwortet , daß er einen Beamten nur auf Grund eines
Disziplinarverfahrens entlassen könnte.

* Einrichtung einer Keuchhusten-Kolonie . Einer An¬
regung der preußischen Medizinalverwaltung zufolge hat
sich in Erkenntnis der großen Gefahr , die der Besuch keuch¬
hustenkranker Kinder den Kur - und Badeorten  bringt,

-S»!" !>- '' »»UM•"
Das war deutlich und stark ! Michael hörte nicht,

daß sie etwas darauf erwiderte , es kam ihm vor , als
erschrecke sie bei diesen Worten . Er besann sich, daß er
sich ihr gegenüber entschuldigen müsse, doch während
er sprach , flogen die beiden schon wieder über die Eis¬
fläche dahin zu dem Haufen der Spielkameraden . —

Michael Manikoff ließ sich die Schlittschuhe ab-
schnallen , er war bleich vor Zorn über die Unverschämt¬
heit dieses aufgeblasenen Menschen . Im Grunde war
er doch gar nicht schuldig an diesem Unfall , das Eis
war doch wohl für alle da , auch für solche, die erst lern¬
en . — Zufällig traf er auf Peter Wronker . Er er¬
zählte ihm alles und bat ihn . die nötigen Schritte zu
tun . — Darauf verstand sich Peter Wronker vorzüglich,
er war der gefürchtetste Kartellträger . Nach kaum
einer Viertelstunde kam er zurück. „Es ist abgemacht,
Michael " , sagte er mit zufriedenem Kopfnicken , „wir
haben uns auf Pistolen geeinigt !" —

Michael Manikoff verließ das Eis nicht , aus Trotz
nicht ! Auch Iwan Selitscha war dagebliebeu . Er fuhr
wieder mitten unter der kleinen Gesellschaft dahin.
Michael glaubte zu bemerken , daß Olga . Borrisow
nicht mehr so munter , so ausgelassen war wie zuvor.
Hatte sie erfahren , was vorgegangeu war ? Fürchtete
sie für den Offizier ? Ingrimmig betrachtete er die
Gruppe.

Wieder begannen sie das gleiche Spiel wie zuvor.
Diesmal ivar Iwan Selitscha am Ende der Kette.
Schneller und schneller wurden die Bewegungen der
Fahrenden . Plötzlich lösten sie sich und in gewaltigein
Schwünge fuhr Selitscha hinaus , in schnurgerader
Linie in die weite Fläche hinein , der menschenleeren
Mitte des kleinen Sees zu.

Finster sah ihm Michael nach. Plötzlich hörte er
laute Rufe neben sich. „Um Himmelswillen !" sagte
eine starke , unbekannte Stimme neben ihm . „Er fährt
gerade hinein ! Das Eis ist dort offen ! Der See hat
sine warme Quelle !" —>

eine Zahl von Sachverständigen und Förderern der Wohl¬
fahrtspflege zusammengsfun 'den, um die Einrichtung
einer Keuchhusten - Kolonie  in die Wege zu lei¬
ten . Diese ist am waldigen Ostseostrande fernab von jedem
Badeverkehr und unter Benutzung anderer Zufahrtsstraßen
geplant . Die Anlage soll in der Form kleiner, durch An¬
pflanzungen von einander abgegrenzter , mit Liegehallen
und Spielplätzen versehener Familienhäuser errichtet wer¬
den, deren Bewirtschaftung von einem Zentralgebäude aus
erfolgen soll. Die vorbereitenden Arbeiten siegen in der
Hand des Br . med . Holwig im Ostseebad Zinnowitz.

*  Moderne Spartaner . Unter dieser Spitznrarke schreibt
das Frankfurter „Freie Wort " : „Bei der KaisergeLurtstags-
Festtafel der Zivil - und Milftävbehörden in Magdeburg
hielt der kommandierende General des 4. Armeekorps die
Festrede . Er sagte , der Kaiser sei der sicherste Hort des
Friedens , weil er sich nur Gott gegenüber verantwortlich
fühle . Nach einem kleinen Seitenhieb auf die „ungesunde,
hysterische Kritik" der heutigen miteinander hadernden Par¬
teien empfahl er , ideale Anschauungen zu pflegen und das
Volk, auch feine Leiter , zu spartanischem Sinn zu erziehen.
Bei dem Essen, an dem 500 Personen tcilnahmen . gab es:
Schildkrötensuppe , getrüffeltes Kalbssilet , Steinbutt nach
Mornah , Fasanenpastete , Vierländer Ente , . eingernachte
Früchte , Salat , Champignons , englische Sellerie mit Mark,
Fürstcnhoföomüe , Käsestangen , Kaffee — dazu 29 verschie¬
dene Weinsorten ." — Echt spartanisch » nicht?

Watzidsrvegrmg.
bs. Weilburg , 9. Februar . Der kommende Reichs¬

tags Wahlkampf  dürfte im 4. nassauischen Wahlkreis
Diez-Linchurg-Weikburg ohne Zweifel ein äußerst heftiger
werden . Nachdem neuerdings auch der Bund der Land¬
wirte in der Person des Bürgermeisters Neu in Selters
bei Weilburg einen Kandidaten ausgestellt hat , werden sich,
nicht weniger als sechs Kandidaten um das Mandat, -be¬
werben . Außer der Fortschrittlichen Volkspartei , für 'die
der Wiesbadener Rechtsanwalt Güth  kandidiert , und den
NationaMberalen , als deren Kandidat Amisgerichtsral
Br . Lieber  in Wiesbaden genannt wird , werden auch
das Zentrum , die Christlich-Sozialen und die Sozialdemo¬
kraten Kandidaten aufstellen. Bei der Reichstagswahl im
Fahre 1907 hatten die Freisinnigen und der Bund der
Landwirte keine eigenen Kandidaten aufgestellt , sondern
waren vielmehr geschloffen für den nationalliberalcn Kan¬
didaten eingetreten.

RaxlEentsErtzss.
* Ein Antrag über die Verhältnisse der Staatsarbeiter.

Die Fraktion der Fortschrittlichen Volks -Partei
des Abgeordnetenhauses hat folgenden Antrag einge-
bracht : Die Staatsregierung zu ersuchen: 1. das Statistische
Landesamt mit einer umfassenden Darstellung der Rege¬
lung des Arbeits -Verhältnisses der im Staatsdienst beschäf¬
tigten Arbeiter (Arbeitslohn , Arbeitszeit , Arbeitsordnun¬
gen, Wohstahrtseinrichttmgen ) zu beauftragen ; 2. schon
jetzt durch eine allgemeine Anordnung dafür Sorge zu
tragen , daß a) die regelmäßig beschäftigten Arbeiter in
Staatsbetrieben überall mindestens mit demselben Lohn
beginnen , der in ihren Bezirken als ortsüblich festgestellt
ist. (§ 8 des Krankenverstcherungsgefetzes ) und d) daß
nach Itzjähriger Beschäftigung die Entlassung der Arbeiter
nur aus wichttgen Gründen zulässig ist.

Heer rmd Flotte
- Personirl -BerUnderungen . v. Prrtzelwrtz , Gen . Leut,
nd Kommandeur der 17. Div ., mit der Führung des 6. Armee-
nps , * N i cki s Ä v. R o s e n e g k . Gen .-Maior und Kom-
umd'eur des Kadettenkorps , mit der Führung der 17. Div . be-
uftragt *' Frhr v. Seebach,  Oberst und Kommandeur deö
,cmdw.-Bezirks IV Berlin , zum Kommandeur des Kadetten-
Nps ernanM.

Der neue kommandierendL General des 6. Armeekorps.
Sie wir schon mitteilten , ist als Nachfolger des Generals
er Infanterie v. Woyrjch, der zur Disposition gestellt
,urde , der Konnnandeur der 17. Division , Generalleutnant
on Pritzelwitz , zum kommandierenden General des 6. Ar-
reekorps ernannt worden . Generalleutnant von Pritzel-
,itz wurde , nachdem er kurze Zeit Flügeladjutant

Kaisers  oewesen war . 1898 MM Kommandeur der

Auch von anderer Seite ertönten schrille Stimmen,
laute Schreie ! „Schrecklich!" „Entsetzlich !"

Michael sah noch, wie der Offizier gewaltige An¬
strengungen machte , der verderblichen Fahrt Einhalt zu
tun . Es war zu spät ! Vergebens ! —

Man hörte das Krachen des brechenden Eises.
Im nächsten Augenblick war die Gestalt des Mannes
verschwunden . Man sah , wie er sich an der Kante des
geborstenen Eises anklammerte , wie er versuchte , sich
emporzuschwingen , wie immer wieder ein Stück nach
dem anderen von der Eisdecke brach.

Ein wirres Durcheinander entstand auf der Fläche,
aus der soeben noch frohe , muntere Menschen sich ver¬
gnügten . Schreiend , jammernd drängte sich die Menge
herzu , doch ein drohendes dumpfes Knattern trieb sie
zurück, das Gewicht all dieser Menschen war ^zu groß
für die dünne Decke, überall zeigten sich starke Sprünge,
aus welchen das Wasser hervortrat.

Von der Einbruchsstelle her ertönten herzzerreißende
Hilferufe . Iwan Selitschas Kräfte waren zu Ende,
das eisige Wasser ließ seinen Körper erstarren : kaum
vermochte er noch, an einer Scholle Eises geklammert,
sich über dem Wasser zu erheben . —

„Platz ! Platz !" ertönte eine mutige Stimme im
Rücken der schaudernden Menge . Zwei Männer trugen
lange Bretter herbei , die sie am Ufer des Sees aufge-
ariffen , wo ein Unternehmer eine Bude zu errichten
beabsichtigte . .

Es waren Michael und ein schlichter Arbeiter , der
ihm zu Hilfe kam , sie allein behielten unter der großen
Menge von Menschen ihre Sinne beisammen.

Schon hatten sie die gefahrdrohende Grenze des
Eises erreicht . Sie warfen die Bretter nieder und
vorsichtig , eines um das andere vorschiebend , auf den
Knien rutschend , näherte sich Michael Manikoff dem
Ertrinkenden . Je näher er ihm kam, »m so mehr schien
siw die Eisdecke zu senken, um so tiefer bog sich das
Brett , das eisige Wasser spülte darüber hinweg . Es

S chloß  g ard  e komp  a gni  e emarmt . Von 1399 bis
1900 war er mit der Führung -des zweiten Garderegiments
beauftragt und wurde dann , als 1990 der Kronprinz
großjährig wurde , zu dessen militärischem Begleiter ernannt.
1903 mit -der Führung der 40. Jnsanterirbrigade beauf¬
tragt , rückte er 1904 zum Generalmajor und Kommandeur
dieser Brigade aus. 1907 erhielt er als Nachfolger deS
Generals Grafen von Kirchbach die 17. Division in Schwert «.

Aechtszwechung rmd Merw -Mmrg.
JMB . Justiz - Personalien . Staatsanwaltschaftsrat Dr.

Streifer  von der Oberstaatsanwaltschaft in Posen wurde
zum Laudaerichtsdirektor in Frankfurt a . M . ernannt . —
Fabrikbesitzer Dr . Paul Frische  in Biebrich <r. Rh . wurde zum
stellvertretenden Handelsrichter bei dem Landgericht in Wies¬
baden wiederernannt . — Die Referendars Knapp . Dr.
Goebel , Dr . Engelmann  im Bezirke des Oberlandes¬
gerichts zu Frankfurt a . M . wurden zu Gerichtsassessoren er¬
nannt.... >. .. . ■■■ ■•■■- -

Luftschiffe und Asroplmre.
hd . Berlin , 10. Februar . Der Sie -mens -Schuckert-

Ballon machte heute vormittag 11 Uhr 10 Min . feine dritte
Versuchsfahrt von 2 Stunden 24 Min ., die zufriedenstellend
verlief.

Im Luftschiff über den Ozean . Die Montage des
Luftschiffes „SuHard " der transAtlantischen Flugexpedition
wird in der Luftschiffhalle des Vereins für Motor -Luft-
fchiffahrt in der Nordmark in Kiel mit Eifer betriedeir.
In den ersten Tagen der kommenden Woche ist das Ein¬
treffen der in Vegesack gebauten Gondel , die bekanntlich
als Motorboot  eingerichtet ist, zu erwarten . Zur
Abhaltung von Probefahrten in Kiel stehen etwa 14 Tage
zur Verfügung . Im März soll das Luftschiff vorr St . Vin¬
cent auf den Kapverdischen Inseln die Fahrt über den
Ozean antreteu . Als Reisedauer sind fünf  Tage in Aus¬
sicht genommen . An der Fahrt im Luftschiff über den
Ozean werden voraussichtlich 6 Personen teilnehmen , und
zwar Direktor Brücker, Br . Gans -Fabrice , der Kustos der
meteorologischen Zentralstation in München Br . Alt , Kor¬
vettenkapitän a. D . Friedländer aus Kiel, Hauptmann Jör-
dens , der vor einiger Zeit die Freidallonsahrt von Augs¬
burg Wer die Nordsee nach Schottland machte, aus der
sein Begleiter ertrank , und Ingenieur MMer -Peysenberg.

12. HauptversümmlÄUg des Preußischen
FanöeS"OekrmoMre- KoUeziums.

Zu Beginn der zweiten Sitzung nahm das Königlich
Preußische Landes -ükonoinie -Kollegium zunächst einen Bericht
des Kammerherrn Majors a . D . v. Born -Fallms (Siermo)
über Pferdezucht  und ferner einen solchen des Ritter¬
gutsbesitzers Rittmeisters a . D . v. Arnim (Güterberg ) über
Viehzucht  entgegen , um sich dann dem interessantesten
Thema seiner diesmaligen Tagung , den. Steuer - und
Buchführungs fragen,  zuzuwenden . Namens der
Kommission berichten Landes -Okonomierat Professor Dr.
Aeceboe (Berlin ) und Landrat v. Klitzing (Aiederzauche ) unter
Vorlegung eines gemeinschaftlichen Antrags d?r Kommission:
„Las Landes -Okonomie -Kollegium erklärt darin u . a . : 1. Eine
weitergehende Berücksichtigung der Inventur bei der Steuer¬
veranlagung landwirtschaftlicher Betriebe ist anzustreben . Die
Unterstellung der Landwirts unter gleiche Veranlagungsvor¬
schriften , wie sie für die zur Führung bestimmter Bücher
handelsrechtlich verpflichteten Kaufleut - gelten , begegne in¬
dessen gewissen Bedenken . Für die Aufnahme des lebenden
Inventars sirrd Einzelsätze für verschiedene Viehklassen zu emp¬
fehlen . Neuanschaffungen für lebendes und totes Inventar
müssen demgegenüber als Werbungskosten abzugsfähig sein.
Der Herr Minister wird ferner gebeten , denjenigen Leitern der
korporativen Buchführungsinstittlte Preußens , welche sich an
etwa jährlich unter Leitung des Landes -Lkcmomie -KollegiuinL
abzuhaltenden Konferenzen beteiligen , , Reisebeihilfen zu ge¬
währen ." Zu dem Jahresbericht , betreffend Pferdezucht,
nahm der Minister für Landwirtschaft Freiherr v. Schorlemer-
Lieser das Wort . Er erkannte dankend an , daß in den letzten
Jahrzehnten die Pferdezucht in Westfalen und im Rheinland
infolge der Bemühungen seitens der Landwirte und Gutsbesitzer
einen bedeutenden Aufschwung genommen habe . Was die
Wünsche nach Vermehrung der Zuchthengste anlange , so sei die
Gestütsverwaltung bestrebt , ihnen Rechnung zu tragen . Zurzeit
seien sämtliche freien Plätze besetzt. Zum Jahresbericht über
Viehzucht spricht Beterinärrat Nevermann als Regierungsver-
treter über die M au 1 - unü Klau  e n s eu  ch e. Es fet not¬

drang durch seine Kleider und ließ ihn vor Kälte fast
erstarren , doch unverzagt rutschte er , langsam , vorsich¬
tig . eine Spanne um die andere vor , während hinter
ihin der Arbeiter , indem er mit seinem eigenen Körper¬
gewicht das andere Ende des Brettes belastete , dem
weiteren Einbrechen der Eisdecke Einhalt zu tun ver¬
suchte.

Endlich hatte Michael den Unglücklichen erreicht und
mit unendlicher Anstrengung gelang es ihm , den
Körper des leblosen jungen Mannes aus dem Wasser zu
ziehen , während hinter ihm die versammelte Menge in
jubelndes Beifallsgeschrei ausbrach . —

Als Michael Manikoff am Abend des anderen Tages
aus seinem hitzigen Fieber erwachte , das ihn ergriffen
hatte , war es sein Erstes , nach Iwan Selitscha zu fragen,
und er hörte , daß es ihm erträglich erging , wenn er
auch ebenfalls zu Bette lag . Darauf verfiel Michael
in ein dumpfes Brüten , aus dem er sich erst aufraffte.
als er erfuhr , daß Olga Borrisow nach ihm gefragt
Hobe.

Sie ließ ihm sagen , daß sie alles wisse, sie verbiete
es ihm , sich duellieren , und sie hasse Iwan Selitscha,
da er ihn ungerecht beleidigt habe.

Darauf schickte ihr Michael die Antwort , daß er sich
trotzdem mit ihm schlagen werde , sobald sie beide ge¬
sund wären.

Anderen Tages brachte ihm Tatjana , seine
Schwester , die Nachricht , Olga habe erklärt , wenn er
sich mit Selitscha schlage, werde sie ihn , Michael , ebenso
hassen wie Iwan selbst!

Darauf ließ Michael von seinem Vorhaben ab . —
Seine kräftige , starke Gesundheit überwand das

Krankenlager nach kaum zwei Wochen . Sofort ging er
wieder zur Eisbahn , doch ohne Schlittschuhe . Auch
Olga war dort.

„Warum fahren Sie nicht Schlittschuh ", fragte
sie ihn.
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wendig, daß eine ganz genaue Erforschung dreier Krankheit er¬
reicht werde. Zurzeit fehlen uns aber noch irie hierzu notigen
wissenschaftlichenGrundlagen . Nach dieser Richtung würden
Maßnahmen getroffen werden. Zu dem Thema wurde ein An¬
trag des Referenten Rittergutsbesitzers n, Arnim angenommen,
in dem die unbedingte Aufrechterhaltung des Grenzschutzes gegen
die Einschleppungvon Viehseuchen für notwendig gehalten wird.
Der Minister für Landwirtschaft, Domänen und Forsten wird
gebeten, den Landwirtschaftskammern erhöhte Staatsbeihrlfen
zur Verfügrrng zu stellen und ihnen für die Verwendung der¬
selben im Rahmen der in den Leitsätzen vorgesehenen Maß¬
nahmen innerhalb der einzelnen Etatstitel nach Möglichkeit
größere Bewegungsfreiheit zu gewähren. Nach der Pause be¬
gründete zunächst Landes-Ökonomierat Professor vr . Aereboe
(Berlin ) den Kommissionsantrag, betreffend die Landwirt¬
schaftliche Buchführung,  Die Landwirftoraft müsse
die Übertragung des Buchführungszwanges ensichreden be¬
kämpfen, Der Mitberichterstatter Landrat p.  Kfttzmg hob her¬
vor, daß der verstorbene Finanzminister Miguel ihm seinerzeit
selbst einmal erklärt habe, es wäre eine große /dorhert, _ den
Landräten die Steuerveranlagung zu nehmen. Damit sei das
jetzige Vorgehen als fehlerhaft charakterisiert, denn man würde
den Landräten damit einen großen Teil ihrer Gewalt aus der
Hand nehmen. Der Kommissionsantrag wurde mit unwesent-
Änderungen angenommen. Hierauf begründete Freiherr von
Ledebur einen Antrag , den Finanzminister zu bitten, seine zur
Ergänzungssteuerveranlagung erlastene Aussührungsanwciiung
vom 15, Mai 1910 zur besseren Anpassung an den gesetzlich em-
geführten Begriff des Vertragswertes dahin zu andern, daß das
Verhältnis zwischen den Normal -Pachtpreisen und den neu¬
ermittelten gemeinen Werten einer Korrektur unterzogen wird,
daß die auch dem Vervächtcr verbleibenden Lasten und Abgaben
eine angemessene Berücksichtigung finden, daß ein Aufschlag
für Mehrwert des landwirtschaftlichen Gebnudekaprtals unter¬
bleibt und daß bei Ermittelung des Ertrages aus den Forsten
aus die Nachhaltigkeit größerer Wert gelegt tmrii.  Der Antrag
wurde ohne Debatte angenommen.

Aus Stadt und Krmd.
Wrssdadener UachrrchLerr.

Die Woche.
Wenn «s so weiter Acht, dann werden^ vir bald dahin

kommen, daß der natürliche Tod zu einer Seltenheit wird,
von «der die Presse ebenso als von außerhalb der Reihe des
Alltäglichen liegendenEreignissm Kenntnis nehmen mutz, wie
sie heute noch von -denS e l b stt öt u n g en Kenntnis nimmt.
Nur im StandcsamtsregWr werden dann die Namen der
Selbstmörder erscheinen, denn das Publikum wird cs kaum
noch interessieren, in welcher Weise sich einer den vorzeitigen
Eingang in das unbekannte Land, das jenseits unseres
Erdenlobens liegt, erzwungen hat. Sb einer mit Gift, Blei
oder im Wasser sein Herz zum Stillstand uni»sein Bewußt¬
sein zum Erlöschen brachte, wird den anderen gleichgültig
sein; man müßte denn, wenn schon einmal das Umbringett
als die übliche Art der Verabschiedung von der Welt gilt,
eine bestimmte Fonn des Selbstmords als diejenige an-
sehen, deren Gebrauch der „gute Ton" vorschreibt. Auch so
weit kann es kommen, und der Plan , der vor Jahren allen
Ernstes von einem ganz frei Denkenden erwogen worden
ist: den Selbstmordkandidaten ein mit allen das traurige
Geschäft erleichternden Hilfsmitteln und Bequemlichkeiten
eingerichtetes Selbsttötungsinstitut zur Verfügung zu
stellen, kann seiner Verwirklichung ontgegengchen. Die
orthodoxen Moralisten werden die Liberalen für die Selbst-
mordepidemie, die immer mehr um sich greift, verantwort¬
lich machen. Wahr ist es, man hat es sich vielfach abge¬
wöhnt, sich über den Selbstmord zu entrüsten, ihn als ein
verächtliches Delikt zu betrachten, man hat ihn zwar nicht
allgemein, aber doch im Einzelfall entschuldigt als ein Pro¬
dukt besonderer seelischer Veranlagung und außergewöhn¬
licher äußerer Verhältnisse. Man hat den Selbstmord
schlechthin als unmoralisch verurteilt , die Selbstmörder
jedoch bedauert und nicht verdammt. Eine Anzahl Leute
gingen noch weiter: sie priesen den Selbstmord geradezu als
eine starke Tat oder erklärten es wenigstmS als das gute
Recht jedes Menschen, sein Leben von sich zn Werfen, Wenn's
ihm beliebt. Angesichts der unerhörten Zunahme der Selbst¬
morde in jüngster Zeit könnte man sich, als ebenfalls auf
der liberalen Seite Stehender, allerdings veranlaßt suchen,
seine Stellungnahme zur Frage der moralischeu Be¬
wertung der Selbsttötung  etwas zu revidieren.

„Ich tue es nicht mehr. Menschen, die nicht
Schlittschuh fahren können, gehören nicht auf om Ens-
Hahn!" erwiderte er. „Solch ein ungeschrckter Mensch
könnte ja das größte Unglück anrichten!"

Lre wandte sich dem Ende der Eisbahn zu. »ch.)
fahre auch nicht mehr!" sagte sie kurz.

Michael Manikoff wurde es warm um das Herz.
„Warum wollen Sie nicht mehr fahren?" fragte er, rü¬
dem er das Wort „Sie " stark betonte.

Sie schien die Frage zu überhören. Plötzlich lachte
sie hell auf, „Wenn ich Sie Schlittschuh fahren lehre,
wollen Sie dann wieder fahren?"

„Gewiß!" gab er zur Antwort. Sofort ließ er sich
Schlittschuh anschnallen und sie führte ihn. Erst gmg
es nicht gut, er war gar zu ungeschickt! Sie mutzte sich
alle Mühe geben, nicht zu Falle zu kommen.

Allmählich ging es besser, und er konnte sich nicht
genug wundern, wie es möglich war, daß sie mn
leitete und führte, das zierliche, kleine Mädchen, ihn.
den starken, kräftigen Mann!

„Auf Wiedersehen, morgen!" sagte er, als sie ihn

„Auf Wiedersehen!" Olga Borrisow nickte,
will Sie fahren lehren", sagte sie lächelnd, „damit etc
nicht wieder in die Lage kommen, sich wegen Ihrer Un¬
geschicklichkeit schießen zu müssen."

Alle Taae kamen sie so zusammen. Schließlich ge¬
stand sie zu, daß er ganz enorme Fortschritte gemacht
habe. „Legen Sie eine Prüfung ab, Michael, was sie
gelernt haben!" meinte sie. Sie entzog ihm ihre Hand
und mit Windeseile flog sie über die Eisfläche dahm.
Dabei beschrieb sie mit unnachahmlicher Gewandtheit
anmutige Bogen, machte unvermutete Wendungen,
und sie lachte aus vollem Herzen über seine Versuche, sie
zu fangen. Doch er hielt wacker Stand , und schließlich
gelang es ihm, sie am Ärmel zu haschen. — Sie waren
bis an das Ende der fahrbaren Fläche des Sees ge-

WLeslsKdeKM ÄK ShiiAtt.
Man betrachte nur die Selbfimordziffer der vergangenen
Woche, soweit Wiesbaden dabei in Betracht kommt. Es
schieden hier freiwillig aus der Welt:

ein Liebespaar, das sich erschoß,
eine Mutter mit ihrem Kind, die einer Gasvergiftung

erlagen,
ein Fuhrmann, der sich erhängte,
ein Gärtner, der sich erhängte.

Dazu kommt noch ein Selbstmordversuch. Sieben Menschen
unserer Stadt sind also innerhalb einer Woche freiwillig
aus dem Leben geschieden; in den vorhergegangenen Wochen
des neuen Jahres waren's nicht viel weniger. Sieht das
nicht aus , als ob die einzelnen Selbstmorde in Beziehung
zueinander ständen, als ob eine der Ursachen, die dem einen
den Revolver, dem anderen den Strick in die Hände drück¬
ten, bei allen dieselbe wäre ? Als ob hier so etwas wie
eine geistige Infektionskrankheit vorliege, die von einem
infizierten Hirn auf ein anderes überspringt und zur
Katastrophe führt, sobald sich dem Individuum ein paar
Schwierigkeiten in den Wog stellen, über die der normal
empfindende und denkende Mensch Herr wird ? Es mag
sein, daß eine allzu milde Betrachtung des Selbstmords
bei diesem und dem di« Herbeiführung der Katastrophe er¬
leichtert, aber es wäre falsch, wollte man die liberale An¬
sicht, daß der Selbstmörder in jedem Fall als bemitleidens¬
werter Unglücklicher zu betrachten ist, für «die Zunahme der
Selbsttötungen verantwortlich machen, denn, abgesehen von
einer Keinen Anzahl überspannter Leute, billigt auch der
Liberale den Selbstmord keineswegs, er hütet sich nur , sich
zum Richter über den Selbstmörder aufznwersen. Man
wird aber auch auf liberaler Seite nicht anstehen, zu er¬
klären, daß der Selbstmord, mag man ihn im Einzelsall auch
begreifen und entschuldigen können, niemals zu den Taten
gehört, die Lob verdienen. -n-

Der letzte deutsche Kanonenschuß vor 40 Fuhren im
französischen Krieg.

Ein Mitkämpfer von 1870/71 sendet uns folgende in¬
teressante Erinnerung an den 13. Februar , affo morgen:

Nachdem am 1. Februar 1871 die bei Belfort geschlagene
letzte franMbsche Feldarmee unter Bourbaki bei Pontarlier
gezwungen war , über die schweizerische Grenze zu gehen,
fand nur noch vor Belfort ein weiterer Kanrpf statt. Erst
am 13. Februar , nachmittags, traf aus dem Hauptquartier
in Versailles an den Kommandeur des Belagerungskorps
vor Belfort die Nachricht ein, daß zwischen der deutschen
und französischen Regierung ein Vertrag abgeschlossen und
demgemäß das Feuer einzustellen sei. Dieser Befehl wurde
umgehend an die vor dem Feind stehenden Truppen aus¬
gegeben und hiervon auch dem Kommandanten der Festung
durch Parlamentär .Mitteilung gemacht. — Ich befand mich
zn dieser Zeit in der von mir kommandierten Batterie auf
dem linken Flügel der Geschützstellungen. Es fing schon an,
dunkel zu werden, als es mir ausfiel, daß unser Feuer
immer schwächer wurde, den Grund dafür konnte ich mir
aber nicht erklären. Auch die Besatzung stellte das Schießen
vollständig ein. Endlich gegen 6 Uhr langte bei mir eine
Ordonnanz an mit dem Befehl, das Feuer abzubrechen,
weil ein Waffenstillstand eingetreien sei. Da drei meiner
Geschütze noch Schrapnells im Rohr hatten, die nicht entladen
werden konnten, so ließ ich diese noch abseuern. Rach dem
wurden beiderseits keine Kanonenschüsse mehr abgegeben.
Ich habe dies genau beobachtet. Dieser Befehl hatte mich,
als auf dem; äußersten linken Flügel stehend, eben zu aller¬
letzt erreicht. Der offizielle Bericht über die Belagerung
von BÄfort sagt auch: „Der letzte Schutz ans der Batterie
fiel um 6 Uhr". — Es war ein ergreifender Moment, und
alles atmete beglückt auf, als hier nach mehr als vier-
monatigem Ringen das Feuer aufhörte, überall herrschte
Stille , und jeder sagte sich, daß nun auch wohl für uns der
Kampf beendet sei. Wir mußten noch bei Nacht in den
Batterien bleiben, um jederzeit wieder gefechtsbereit zu
sein. Ich glaube aber, daß keiner von uns je so ruhig und
zufrieden sich der Ruhe hingegeben hat , als in der folgen¬
den Nacht. — Dem Waffenstillstand schloß sich am 17. der
Abzug der Festungsbesatzungin der Stärke von mehr als

Morgen -Ausgabe , 1. Blatzw A, -
12000 Mann mich dem Süden zu am Die Truppe« Wo».
ließen mit den Waffen, nur unter Zurücklassungder 9t»
schütze, die Festung, wobei sie unsere Kantonnement» paffttv-
ten. Es herrschte dabei übrigeres eine mustergSWge Ord¬
nung. Am Tage darauf, mittags 2 Uhr, erfolgte der
zug der Deutschen in die Festung, zu dem sämtliche Truppe,
des Belagerungskorps Deputationen gestellt hatte». Devd-
nächst fand auf dem Höchstgelegenen FestuniMswerr, de»
Fon La Miotte, ein feierlicher Dankgottesdienststatt. Nach
Beendigung desselben brachte der Höchstkonimandiereride
das Hoch aus ©eine Majestät den Kaiser und die Ver¬
bündeten Fürsten aus , während gleichzeitig die preußische
Fahne ausgehißt und aus den eroberten Geschützen Salut
geschossen wurde. Damit hatte der große Krieg sein Ende
erreicht.

— Die standesamtlichen Aufgebote in der Eingangs-
halle des Rathauses sind derart ungünstig angebracht, daß
sie ihren Zweck im großen und ganzen verfehlen müssen.
Das selbst am hellen Tage dort herrschende Halbdunkel
macht das Lesen der Bekanntmachungenauch dem besten
Auge schwer, zu schweigen von denen, die geschwächt oder
gar schlecht sind. Hier kann auch vielfach ein Glas nicht
über einen Mißstand hinweghelfen, der alsbald befeittgt
zu werden verdient. Die zu oberst hängenden Aufgebote
sind schon gar nicht zu entziffern., und -wenn einer mit
RieseiffdHkräftenausgestattct wäre. Daß hierdurch der
Zweck des „Aushangs im Kästchen" teilweise illusorisch ge¬
macht wird , liegt auf der HaNd, entspricht aber nicht der
Absicht des Gesetzes.

— Diskontierung von BuchforderuNgni. über dieses
für Handwerker sowohl wie für Kaufleute gleich wichtig«
and interessante Thema sprach vorgestern abend auf Veran¬
lassung des „Gewcrbevereins" Handelslehrer Moser  aus
Frankfurt. Man muß dem „Gewetzbeverein" Dank Wissen,
daß er solch wichtige Angelegenheiten, wie kürzlich das
„Submisstonswesen" und jetzt die „Diskontierung" inseinen
Reihen zur Erörterung bringt . Um so mehr ist es zu be¬
dauern, daß ihn in dem vorgestrigen Vortrag seine Mi-t--
glieder nahezu im Stich gelassen haben. Demi das halbe
Hundert Zuhörer bestand zu einem erklecklichen Teil aus
Gewerbeschullehrern. Schon häufig hörte man die Redens¬
art : „Was soll ich dorthin gehen, das kann ich ja morgen
viel bequemer im „Tagblatt " lesen". Da man die Be¬
quemlichkeit solcher Leute aber nicht noch stärken soll, so
wird darauf verzichtet, das durch den Vortragenden recht
geschickt, wenn auch nicht restlos bearbeitete Thema hier
näher zu erörtern.

— Das öffentliche Fuhrwesen zur Nachtzeit. Bei be¬
sonderen Vevaftstaltungen im Kurhaus oder in öffentlichen
Lokalen wird es polizeilich gestattet, daß diejenigen
Droschkenkutscher und Automobildroschkensührer, welche
nach Beendigung des Tagesdienstes — um 11 oder 12 Uhr
nachts — freiwillig Nachtdienst verschon wollen, ihr«
Droschken vor den betreffenden Lokalen, Hotels und in der
Nähe liegenden Cafes usw. zur Benutzung durch das Publi-
iVtm— ohne vorherige Bestellung — aufstellen. Eine Be¬
einträchtigung der pünktlichen Arffahrt aus den Halteplätzen
am nächsten Morgen darf hierdurch nicht stattsinden. Die
Bedingungen, unter denen die neue Verordnung Platz grei¬
fen darf, finden sich unter den „Amtlichen Bekannt¬
machungen" des gestrigen Abendblatts, Seite 10.

— An die Hausfrauen richtet der „Verein für Speisung
bedürftiger Schulkinder" die herzliche und dringende Bitte.
Kindern als täglichen kleinen Kostgängern ein Plätzchen in
ihren Küchen und einen Rest ihrer Mahlzeiten zu gewäh¬
ren. Die Zahl der Anmeldungen ungenügend crnähtter,
bedürftiger Kinder von seiten der Ärzte und Schulvorsteher
steigt beständig, so daß die dem Verein zur Verfügung
stehenden Räume bei weitem nicht ausreichen, noch viel
weniger aber die Mittel , und die in Privatihäusern gewähr¬
ten Freitische eine große Entlastung bedeuten würden. Wie
manches findet im Haushalt keine Verwendung mehr, was
den hungrigen .Meine« noch zum Segen gereichen könnte:
die kleine Mühe würde den Hausfrauen gewiß reichlich ge¬
lohnt durch die Freude über d̂as Aufblühen und Kräftigen

langt, ohne daß sie es wußten, hatte sie sich von den
anderen entfernt.

Als sie es bemerkte, erschrak sie. „Wir sind zu weit
hinausgekommen!" sagte sie, jede Spur von Übermut
und Keckheit war aus ihrem hübschen Gesicht verschwun¬
den. „Bitte, führen Sie mich zurück!"

Gehorsam reichte ihr Michael die Hand und
schweigend fuhren sie nebeneinander die weite sonnen-
bestrahlte Fläche zurück.

Als sie wieder unter die anderen Menschen kamen
und das Ufer des Sees erreichten, erblickte sie Tatjana.

„Tort ist Tatjana !" sagte sie hastig und machte sich
von ihm los.

Er erwachte wie aus einem Traume. „Nicht wahr,
jetzt bin ich nicht Mehr so ungeschickt wie früher?"
fragte er.

Sie sah ihn mit seltsamen, tiefen Augen an. Um
ihren Mund zuckte es wie Spott . Oder war es der
Schmerz enttäuschter Erwartung? — „Sie sind unge¬
schickter als je, Michael!" gab sie zur Antwort und wie
ein gescheuchtes Reh flog sie auf Tatjana zu. —

Michael Manikoff nahm cs sich sehr zu Herzen, was
ihm Olga gesagt hatte. Er sah ein, daß er sehr unge¬
schickt gewesen war. Schon anderen Tags begab er sich
zn Alexander Borrisow und seiner Frau Paulowna
und fragte sie, ob seine Ungeschicklichkeit wieder gut zu
machen wäre.

Sie gaben ihm starke Hoffnung und wiesen ihn an
ihr Töchterchen Olga. — —

In den nächsten zehn Minuten bewies Michael
Manikoff. daß ec ganz bedeutende Fortschritts gemacht
hatte, seine Ungeschicklichkeit abzulegen. „Nicht wahr",
fraate er seine hold erglühende Braut, „jetzt bin :ch
nicht mehr dein ungeschickter Michael Manikoff?"

Sie sab ihm lächelnd in die Augen. „Du bist und
bleibst mein ungeschickter Michael!"

„Aber mein Täubchen!" erwiderte er bestürzt.

Sie schlang die Arme um seinen Hals. . „So wie
ich dich kennen gelernt habe, so sollst du mir bleiben!
Als ob man nicht auch einen_ungeschickten Menschen
lieb haben könnte!" sagte sie zärtlich.

Aus Knust und Leben.
C. II . Eine Ausstellung des Häßlichen in Amsterdam.

Mit einer des Anlasses würdigen Feierlichkeit ist nun in
Amsterdam die „Fünfte Jahresansstellung der Häßlichkeit"
eröffnet worden. Das Unternehmen- liegt in den Händen
einer Reihe von Kunstfreunden Und Pädagogen, die sich
das Ziel gesetzt haben, den Geschmack des Publikums zu
läutern, und zu diesem Zweck alljährlich eine Ausstellung
veranstalten, die für den guten Geschmack allerdings eine
wahre Schreckcnskammcr ist. Unter den Produkten moder¬
ner Kunst, des Kunstgewerbes und der modernen Industrie
wird eine sorgfältige Auswahl getroffen, und alle charak¬
teristischen Beispiele moderner Entgleisungen des Ge¬
schmacks sind in der Ausstellung vertreten. Eine besondere
Gruppe bilden die sog-enamtten Ku-nstgewerbestücke und die
Jndustricprodukte, die mit falschem Material arbeiten ; eine
zweite Gruppe stellt grobe Konstruktionsfehleran Attbeln
und dergleichen zur Schau, und eine besondere Sammlung
grotesker Ornamente läßt erkennen, wie sonderbare Pfade
nmnche Künstler, die sich als Führer des guten Geschuwcks
fühlen, in der Praxis tvandeln.

Kleine Ctzestrik.
Thmier und Literatur. In Wien  sollte eine Straße

nach Tolstoi  genannt werden, doch der Magistrat lehnte
aus religiösen Bedenken ab.

Bildende Kunst und Musik. In Düsseldorf  ist der
norwegisch-schwedische Hofmaler Martin Möller  im
Alter von 85 Jahren gestorben.

Wissenschaft und Technik. Baurat Jakobi,  der Direk¬
tor der S a a l b u r g , ist vom Kultusministerium zum Ver-
treier der preußischen Staatsregierung in der römisch-ger¬
manischen Kommission des kaiserlichen archäologischen In¬
stituts berufen worden.
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ihrer kleinen Gäste . Die Kinder stehen unter der Aussicht
des Vereins , und es würde den barmch erdigen Gastgebern
keinerlei Mühe oder Belästigung erwachsen . Anmeldungen
von Kinlderfveitischen bittet man zu richten an Fräulein
H . Berl «, '.Querstraße 4. , Wir verweisen noch auf den Aust
ruf des ' Vereins ' im heutigen Anzeigenteil , Seite 11.

— Die Beerdigung der Opfer des Klatsches , dem die
Frau Ritter  aus der Oranienstraße und ihr Töchterchen
den vorzeitigen Tod verdanken , fand gestern nachmittag auf
dem Südfriedhof statt . Der Andrang von Teilnehmenden
und Zuschauern -war ein ungewöhnlicher und der amtierende
Geistliche fand die rechten Worte des Trostes an die schwer
geprüften Hinterlassenen.

— Neues Papiergeld . Die Ausgabe einer neuen Art
ReichskbaNkuoten zu 109 M . steht bevor . Sie sind in der
Hauptsache in bläulichem Kupserdrnck ausgeführt und aus
geschöpftem 'Papier hergestellt . Die Scheine zeigen in einem
Nebenteil als Wasserzeichen das Brustbild Kaiser Wil¬
helms I . und darunter ein Oval mit der Hellen Zahl 100.
Die Nummer erscheint auf jeder Note fünfmal.

— Was ein Brieflasten nicht alles verschlingt . Der
Zweck der in nuferer Stadt angebrachten Briefkasten scheint
in . letzter Zeit in einzelnen Stadtteilen verkannt zu werden,
indem sie nicht nur zur Aufbewahrung von Briefschaften
dienen , sondern ihnen -auch alle nur denkbaren Gegenstände,
manchmal vielleicht unfreiwillig , an,vertragt werden . Sv
wurden seit Anfang dieses Monats in den verfchiGensten
Kasten ungebrauchte Briefcouverts , Einladungskarten.
Briefmarken in größeren Mengen , Juxfeuerzeug , Wund¬
salbe . 3 M . 20 Pf . bares Geld , eine Kinderpistole und —
was natürlich nicht fehlen darf — ein D am enteile tt eg egen¬
stand , nämlich ein Gürtel , gefunden.

— Mainzer Karneval . Die vorgestrige Herrensitzung
des „Mainzer Karnevalvereins ", über die wir gestern schon
kurz berichteten , stand unter dem Zeichen der Anwesenheit
des Grotzherzogs Ernst Ludwig von Hessen . Kurz nach
8 Uhr erschien der beliebte Landessürst , mit allgemeinem
Beifall begrüßt , und verweilte dort bis zum Schluß der
Sitzung . Damit der Vater auch feinen Kindern nach Darm¬
stadt etwas von den Mainzer Narren mitbringe , wie Karne-
valspräsrdenl Dt.  Reen sagte , wurden dem Großherzog für
feine Kinder zwei Karnevalskappen eu miniature über¬
reicht.

—. Kaufmännischer Verein . In der am Mittwoch , den
8.  er ., äußerst zahlreich besuchten Versammlung erstattete zu¬
nächst der Vorsitzende Bericht über dos Jubiläumsfest , welches
durch den außerordentlichen Erfolg einen Markstein in der Ge¬
schichte des Vereins bildet . Fast sämtliche kaufmännische Ver¬
eine Deutschlands hatten Glückwunschtelegramme geschickt
Auch einige im Ausland wohnende Wiesbadener hatten es stch
nicht nehmen lassen , des heimatlichen Vereins zu gedenken . Be¬
sonders herzliche Glückwünsche sandten Klara Biebig und
Rudolph Herzog . Die Anzahl der eingelaufenen Telegramme
und Briefe usw . beträgt nahezu 400 . In herzlichen Worten
gedachte der Vorsitzende , Herr Heinrich Glücklich, des leider durch
Krankheit an der Teilnahme des Festes verhindert gewesenen
Herrn Stadtrats Bickel. Redner erwähnt die großen Verdienste,
welche' Herr Stadtrat Bickel sich um die Pflege des kauf¬
männischen Unterrichtswesens in Wiesbaden errungen hat und
wünscht unter lebhaftem Beifall seitens der Versammlung , daß
Herr Stadtrat Bickel noch recht lange an der Spche der
städtischen kaufmännischen Fortbildungsschule stehen möge.
Redner macht noch bekannt , daß die Damenspende zur Ver¬
größerung der Bibliothek und zur inneren Ausstattung des
Vereinsheimes die Höhe von 1056 M . erreicht habe . Der Vor¬
sitzenden des Damenkomitees , Frau Dora Eichelsheim , wird der
herzlichste Dank ausgesprochen . Die Scmunlung des Herrn
Christian Glücklich zum Baufonds ergab 1600 M . und ist diese
Sammlung inzwischen auf 2000 M . gestiegen . Mit einem
optimistischen Ausblick auf die Zukunft schloß der Vorsitzende
seine Ausführungen . Ein zweites Referat erstattete Herr Karl
Ernst über die Wahlen zum Kaufmannsgericht , mit deren Er¬
folg der Verein wohl zufrieden fein kann . Bon den selbst¬
ständigen Beisitzern ivurden außer den seitherigen Herr Stadt¬
verordneter Glücklich und Herr Wilhelm Heß neu gewählt . Bei
den Gehilfen -Beisitzern ging der Verein mit dem engbefrenn-
deten Bankboamten -Verein zusammen und ist es gelungen , auch
hier zwei Beisitzer durchzubringen . Es sind dies die Herren
Karl Ernst , und Wies . Die Versammlung dankt dem Herrn
Berichterstatter aufs lebhafteste . Im weiteren Verlauf refe¬
rierte Herr Jul . Triboulet über die neue geplante Telephon¬
gebührenordnung , die , falls die Vorschläge der Regierung ange¬
nommen , eine außerordentliche Belastung von Handel , Gewerbe
irnd Industrie herbeiführen werden . Herr Triboulet erläuterte
insbesondere an einigen Beispielen , wie sich in Wiesbaden die
Gebühren verteuern und bat zum Schluß , eine energische Reso¬
lution gegen den Regierungsentwurf anzunehmen . In der
Entschließung wird besonders die Beibehaltung der Hansch-
gebühren gefordert . Die Resolution fand einstimmige An¬
nahme und wird den betreffenden Behörden zugestellt werden.
Herr Ernst Kuhlmann bespricht zum Schluß die neue Polizei-
Verordnung . nach welcher die Marquisen cm den Läden eine
Höhe von 2 Meter 50 Zentimeter (anstatt wie bisher 2 Meter
25 Zentimeter ) haben müssen . Da den ausgelegten Waren
bei einer solchen Höhe ein wirksamer Schutz gegen die Sonne
nicht werden kann , wird der Verein bei der König !. Polizei¬
behörde vorstellig werden.

— Konkursverfahren , über das Vermögen des Juweliers
Wilhelm Jantzen,  Langgasse 54, ist das Konkursverfahren
eröffnet . Kaufmann Karl Brodt wurde zum Konkursverwalter
ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 20 , Februar 1911
bei dem Gericht cmzumelden . — In dem Konkursverfahren über
das Vermögen der Wiesbadener Metallwaren¬
fabrik. Gravier - und Munzenanstalt , G . m. b. H. zu Bleiden¬
stadt , gelangen zur Verteilung 2702 .58 M . und nehmen daran
Gläubiger mit einer Gesamtforderung von 18 634.83 M . teil.
Es gelangen somit etwa 20 Proz . zur Verteilung.

— Auf zur Narrlmlla ! Das sei die Losung aller Karnevals¬
freunde heute Sonntag , den 12, Februar . Die große Fremden¬
sitzung im Theatersaale der Walhalla wird durch, die Mit¬
wirkung der auswärtigen Karnevalkomitees besonders glanzvoll
werden.

Theater , Kunst , Vorträge.
* Residenz -Theater . Ibsens Lustspiel „Der Bund der

Jugend " gelangt in dieser Woche morgen Montag und am
Freitag zur Aufführung . Am Dienstag wird auf vielseitigen
Wunsch Batailles packendes Schauspiel „Liebeswalzer " gegeben
und Mittwoch der Einakter -Abend mit Thomas neuem , rasch
beliebt gewordene Schwank „1. Klasse" wiederholt . Der nächste
Samstag bringt als Neuheit „Die Kinder ", Komödie von
Herm . Bahr , dem Verfasser des großen Schlagers „Das
Konzert " .

* Nassauischer Kunstverein (Wilhelmstraße 24, Museum ) .
Neu ausgestellte Bilder : Bon Fräulein E . Petzel in Hamburg
8 Bilder : „Die Einfahrt " , „Die alte Brücke", „Im Pfarr¬
garten ", „Roggenmandeln " , „Sonnige Straße " , „Der Steg ",
„Buchen " und „Blühende Wiese " . Von P . Dahlen in Karls¬
ruhe 5,Bilder : „Rots Rosen ", „Selbstporträt " (Skizze ) , „Schnee¬
landschaft " , „Mainz a.  Rh ." und „Äpfel mit Glas " . Von P . A.
Weinzheimer in Cöln 17 Bilder : „Sängerfest in Treben ",
„Lachenol ", „Pflüger " , „Mutter Erde ", „Nußbaumallee " ,
„Frühlingstag " , „Aggertal " , Studienkopf " , „Alter Mann " ,
„Exlibris " , „Dämmerung " (Spuk ) , „Proleten " , „Lynchjustiz " ,
..Sommerabend ". „Zwerg Perkeo ", „Festplatz " und „Fest¬
wiese".

.* Kunstsalon Aktuaryus , Taunusstraße 6. Neu ausgestellt:
Professor Max Liebermann : „Studie zu Kleinkinderschule " .
I . F . , Mistet : „Hofinneres " . Ch. Daubigny : „Landschaft " ,
„Studie zu dem Gemälde im Louvre " . A. Bertram -Paris:
„Heimkehr der cschafe" , „Abendstimmung " . Frau Professor
H , Berber -Genf : „Sonnige . Heidelandschaft " , „Wolken ",
„Dämmerung im Engadin ", „Im Mai " , „Studie " . Fritz
Engel -Erfurt : „Porträt des Herrn Geheimrat R ."< „Heimchen " ,
„Herrenporträt ". — Wir machen noch darauf aufmerksam , daß
sich eine Anzahl Originalradierungen von Fr . v. Schennis seit
längerer Zeit in unserer graphischen Abteilung befinden.

* Galerie Banger , Luisenjtraße 9. Neu ausgestellt:
Franz Müller -Münster : „Wilde Jagd " . „Unruhige Pferde " ,
„Die Freier " , „An der Quelle " , „Gleichklang ", „Vor dem
Sturm ", „Märchen " , „Scherzo ", „Im blühenden Ginster " ,
„Rast " , „Glückliche Stunden ", „Herbstnachmittag " , „Morgen¬
frische", „stilles Tal " , „Die Koppe" (Riescngebirge ) , „Am
kleinen Teich" , „Blühende Wiesen ", „Sonnenrosse " , „Kastanien¬
zeit " , „Der Wanderer " , „Erster Trost " , „Auszug " , „Parsifal " ,
„Öde ". A. Bevendsdorf -Wiesbaden : „Porträt des Schau¬
spielers Rene Basil " , „Frau C." , „Frhr . v. G ." , „Kinder des
Herrn Dr . Saalfeld " , „Alte Frau ", zwei Porträtzeichnungen.
— Die Menzel -Ausstellung , umfassend Handzeichnungen , sowie
eine größere Anzahl seltener und erster Drucke graphischer Ar¬
beiten wird voraussichtlich bereits nächsten Sonntag eröffnet
werden.

* Über Schwäbische Originale wird - Pfarrer Dr . Busch
aus Frankfurt a.  M . am Montag , den 13. Februar , um % 9 Uhr
abends im Vereinshaus , Platter Straße 2, sprechen. Es ist
der 5. Vortragsabend , den der Evangelische Verein in diesem
Winter veranstaltet . Hinter dem vielleicht etwas bedeutungs¬
los anmutenden Thema verbirgt sich eine sehr ernsthafte und
bedeutungsvolle Wahrheit , nämlich die Tatsache , daß das
Evangelium , das sich ja ganz an das Gewissen und die Über¬
zeugung des einzelnen wendet , eine Macht ohnegleichen besitzt,
Persönlichkeiten zu bilden , urwüchsige , aufrechte , von der Welt
unabhängige Charaktere zu erziehen , die Gott fürchten und
sonst nichts in der Welt . Dr . Busch , der schon in mehreren
größeren Biographien seine Darstellungskunst auf diesem Ge¬
biet bewiesen hat , wird eine Reihe von Beispielen für diese
Tatsawe aus dem an bedeutenden und eigenartigen Vertretern
des geistigen und religiösen Lebens so reichen Schwabenlande
vorführen,

* Bruno Wille -Vortrag . Der bekannte Dichter -Philosoph
Dr . Bruno Wille  wird am Dienstag im Festsaal der Turn¬
gesellschaft einen öffentlichen Vortrag halten über das Thema:
„Und wenn Jesus nicht gelebt hat ?" Äußer durch viele andere
Werke ist Bruno Wille besonders durch seine philosophische Dich¬
tung „Offenbarungen des Wacholderbaumes " und in neuerer
Zeit durch seinen preisgekrönten Roman „Die Abendburg"
literarisch bekannt geworden . Es wird für weite Kreise van
hohem Interesse sein , ihn auch einmal über obiges hoch, aktuelle
Thema zu hören . Der Kartenverkauf findet durch die in den
Anzeigen bekannt gegebenen Buchhandlungen statt , an der
Abendkasse nur soweit der Vorrat reicht.

* Der weibliche Salzer , so wird die Rezitatorin Fräulein
Selma Mich ! ich aus Dresden von der Presse genannt , spricht
am Donnerstag , den 16, Februar , abends 7 Uhr , in den Räumen
des Damenklubs . Oranienstraße 15, 1. Ihre feine Kunst , ihre
vollendeten technischen Mittel bedürfen kaum ein « Anpreisung,
da die Künstlerin bereits auch für Wiesbaden eine anerkannte
Kraft bedeutet . Die Künstlerin las vorigen Winter in der
Literarischen Gesellschaft in der „Wartburg ". Außer Storm,
Bierbaum . Gaudh , Liliencron und Franziska Mann kommen
noch unsere einheimische Humoristin Wilhelmino Reiche und
Minna v. Konarsky zum Vortrag . Der Bortrag ist öffentlich
— für Damen,

* Bunter Abend im D . H. V. Auf den heute im großen
Wartburgfaal stattfindenden vorzüglich besetzten Bunten Abend
des D . H . V . machen wir hierdurch nochmals aufmerksam , An¬
fang pünktlich 814' Uhr.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Maschinisten - und Heizerverein für

Wiesbaden und Umgegend"  hält heute von nach¬
mittags 4 Uhr an humoristische Unterhaltung mit Tanz im
Saal „Zum Jägerhaus ", Schiersteiner Straße , ab.

* Der diesjährige große Preismaskenball des Manner¬
gesangvereins „Friede"  findet am 18, Februar , abends
8 Uhr , statt . Es gelangen 11 Preise zur Verteilung.

Airs dem Ka-ndkreis Wiesbaden»
t . Schierstem , 9. Februar . Nach dem in der General¬

versammlung erstatteten Rechenschaftsbericht hatte der hic-
siege „Konsum ", früher Bauernverein , eine Gesamtein¬
nahme von 7055.06 M . und Gesamtausgabe von 791437
Mark mit einem verbleibenden Kaffenbestand von 40,69 M.
Die Einnahme betrug 758,07 M . mehr gegen das Vorjahr.
Den Mitgliedern wurden 4 Prozent ihrer Einzahlungen für
Warenentnahme zurückvergütet.

— Igstadt , 10. Februar . Die Maul - undKlauen-
s e u ch e nimmt hier immer mehr zu , so daß sie fast in der
Hälfte der hiesigen Stallungen anzutreffen ist . Der Schaden
ist natürlich ein sehr großer , da die Milch von den erkrankten
Kühen nicht benutzt werden darf.

— Naurod , 9. Februar . Der Diakonie verein
Hierselbst hielt gestern abend seine Generalversamm¬
lung  ab , die gut besucht war . Der Vorsitzende gab einen
Überblick über die Tätigkeit des Vorstandes im verflossenen
Jahr . Sodann lvurde die Rechnung in ihren einzelnen
Posten bekannt gegeben , der Abschluß ist ein günstiger . Dem
Verein gehören in Naurod 186 Mitglieder an , der Jahres¬
beitrag pro Mitglied beträgt zwei Mark . Das etwa 20
Minuten von Naurod entfernte A u r i n g e n hat sich dem
Diakonieverein angeschlossen ; der in Auringen gegründete
Frauenverein trägt einen gewissen Teil der entstehenden
Kosten . Die Gemeinde Naurod unterstützt den Diakonie¬
verein mit jährlich 400 Mark . Das Amt des Kassierers hat
Lehrer Traut wein  unentgeltlich übernommen.

el . Hochheim , 10. Februar . In einer der letzten Nächte
wurden einem hiesigen Einwohner die Fensterscheiben in
feinem Wohnhause eingeworfen.  Von den Tätern
fehlt jede Spur , obwohl der Hausbesitzer eine Belohnung
von 20 Mark für Ermittelung derselben ausgesetzt hat.

ei . Wicker , 11. Februar . Seit einiger Zeit ist eine hiesige
Frau , die Witwe N, , spurlos verschwur ! den.  Dieselbe ent¬
fernte sich von hier in der Absicht, in Hockheim ärztliche Hilfe
in Anspruch zu nehmen . Dortselbst ist sie aber nicht astge¬
kommen , auch ist sie nicht wieder hierher zurückgekehrt . Trotz
eifriger Nachforschungen hat man nichts über ihr rätselhaftes
Verschwinden ermitteln können . Man befürchtet , daß sich die
in armen Verhältnissen lebende und geistig etwas schwache Frau
ein Leid angetan hat . Vor einigen Jahren hat der Ehemann
der Verschwundenen im Main den Tod gesucht und gefunden.

Uaffamsche Nachrichten.
Ein Ausreißer.

i . Limburg , 10. Februar . Gestern nachmittag schleuderte
ein Soldat des Diezer Jnfanterie -Reg . Nr . 160 durch die
Straßen unserer Stadt . Durch seinen nicht ganz sauberen
Anzug (er hatte anscheinend den Exerzieranzug an ) fiel er
den Passanten auf . Er war des Exerzierens müde gewesen
und hatte sich direkt vom Exerzierplatz ngch Ablegen der
Patronentaschen auf die Wanderschaft gemacht . Mit dem

Personenzug 5,21 Uhr nachmittags wurde der Ausreißer
unter militärischer Deckung nach seiner Garnison zurückge¬
bracht.

v-
K . Nied a.  M ., 11. Februar . Die Wahl des Bürger.

Meisters  S im 0 n ist von dem Landrat Du . K l a u s e r
bestätigt  worden.

ö. Kelkheim , 10. Februar . Die Versammlung , die sich
mit der Millionenerbschaft Kilb  beschäftigen
wird , soll am Sonntag , den 12. Februar , im „Schützenhof"
Hierselbst stattfinden . Die Zahl der Erbberechtigten soll
über 500 betragen . Wenn die Sache ihre Richtigkeit hat,
würden aber trotzdem auf jeden Erben noch einige Hundert¬
tausend Mark kommen.

n . Schwanhüm , 10. Februar . Im Laufe der Woche
fand in Frankfurt eine abermalige Verhandlung in Sachen
der Eingemeindung  unseres Ortes in die Großstadt
statt , der auch Landrat Dr . Klausel aus Höchst beiwohnte.
Die Wasserversorgung , Kanalisation , Überführung der
elektrischen Bahn wurden eingehend erörtert , bestimmte Be¬
schlüsse jedoch nicht gefaßt . — Am Donnerstag wurde
Bürgermeister Diesen Hardt,  der sich allgemeiner
Beliebtheit erfreut , auf die Dauer von 12 Jahren wieder-
gewählt. — Das Gelände unserer Gemarkung ist sehr
begehrt . Zurzeit ist ein Frankfurter Agent hier tätig , um
einen größeren Grundbesitz zwischen hier und Kelsterbach zu
erwerben.  Auf ein Angebot von 80 M . sind die Grund¬
besitzer nicht eingegangen ; sie verlangen 100 M . für die
Rute.

nh . Nassau a . d. L., 9. Februar . Seit einigen Fahren
veranstaltet der hiesige L ok al g ew e rb e v erein  zur
Unterhaltung der Einwohnerschaft in den Wintermonaten
V olksunter haltungsaben  de . Der gestern statt-
gesund cne Unterhaltungsabend zeugte von der außerordent¬
lich regen Tätigkeit des Vereins . An 500 Personen hatten
sich im Saalhau zur Krone eingefunden . Von etwa ' 40
Personen wurde in leicht verständlicher Weise die Entwicke¬
lung in den verschiedenen Zeitaltern dargestellt . Griechische,
altchristliche Musik , Musik des Mittelalters , italienische
Musik , Stücke von Meistern des Oratoriums , klassische Musik
und Musik der Neuzeit wurden von den Mitwirkenden , teils
im Zusammenspiel , teils in Solls vorzüglich ausgeführt.
Gemeinschaftliche Gesänge trugen sehr zur Verschönerung
der Feier bei . /

ls . Edelsberg (Oberlahnkreis ), 8. Februar . Der Land¬
mann Karl Ludwig dahier schlachtete ein Schwein,
welches das respektable Schlachtgewicht von 595 Pfund auf-
wies . An Schmalz wurden nicht weniger als 40 Pfund
gewonnen.

8 . Aus dem Oberwestrrwaldkreis , 7 . Februar . Der
König !. Landrat weist die Gemeinden an , bei Verpachtung
von Gemeindeländereien zum Zweck der Anlage von
Steinbrüchen  die Pachtverträge nach einem Normal¬
vertrag aufzustellen , den der Kreisausschuß selbst ausgear¬
beitet habe . In allen Fällen sei aber zur Anlage von Stcin-
brüchen auf Gemeindeländereien die Genehmigung des
Kreisausschusses erforderlich , und bei Inanspruchnahme von
Wald auch die des Herrn Regierungspräsidenten.

8 . Wied , 7. Februar . In der hiesigen Gemarkung ist
ein . Basaltsteinbruch  ausgeschlossen worden , der recht
ergiebig zu sein scheint . Wünschenswert wäre es , wenn in
hiesiger Gegend noch weitere Unternehmen dieser Art ins
Leben gerufen werden könnten , damit für die Jnbetrieb-
erhaltung der Kleinbahn Hachenburg -Selters die nötigen
Garantien geschaffen würden ; denn es ist nicht ausge¬
schlossen, daß die Kleinbahngesellschaft  den Ver,
trag über den Betrieb der Bahn am Schluß der Pachtzeit
am 1. April 1912 nicht mehr verlängert , weil das Fracht -«
geschifft sich wenig lohnt.

# Werschau b. Limburg , 8. Februar . Schon seit dem im
letzten Herbst zu Niederbrechen verübten Einbruchsdiebstahl
trieben sich mehrfach verdächtige fremde Leute in hiesiger
Gegend herum ; so geschah es vor nicht allzulanger Zeit , daß
zwei Männer mit einigen Normalhemden Hierselbst hausieren
gingen , aber nichts verkauften , sondern sich nach den Orts - und
Wohnverhältnissen von Pfarrern und vermögenden Leuten er¬
kundigten . Leider waren beide Burschen schon verschwunden,
als die Polizei benachrichtigt werden sollte . Seit einigen Tagen
trieb sich nun wieder ein etwa 24jährigcr Bursche hier und in
der Umgegend umher , der angeblich aus Gießen war und Vieh
zu kaufen suchte. Da er den hiesigen Ortsbewohnern durch
Kleidung und Benehmen , sowie durch seine Auskundschaftungen
verdächtig borkam , wurde am Abend , als der Verdächtige
in einer hiesigen Wirtschaft eingekehrt war , die Polizeiverwal-
tung in Limburg telephonisch benachrichtigt , die den Bürger¬
meister beauftragte , Vorkehrungen zu treffen , daß der Mann
in der Wirtschaft bleibe , bis ein Wachtmeister eintreffe . Dem
Fremden aber wurde die Mache recht unbequem ; nach kurzer
Zeit bat er , austreten zu dürfen und versuchte , cmszureißen.
Einige beherzte und handfeste Männer aber setzten ihm bis
halbwegs Niederbrechen nach und brachten ihn zurück. Der
unterdessen eingetroffene Gendarmeriewachtmeister aus Lim¬
burg verhaftete den Ausreißer und wnd bei ihm außer vier
auf falsche Namen lautenden Ausweispapieren und einem
Dietrich 25 Eisenbahnfahrkarten , die alle nicht bis zu ihrem
Bestimmungsort abgefahren waren . Der Verhaftete nannte
sich Mayer aus Kiedrich ; einer dort einMholten Auskunft ent¬
sprechend , dürfte er vielleicht identisch sein mit einen ! steckbrief¬
lich vc' folgten Manne namens Schüler.  Der Gendarmeric-
wachtmeister nahm ihn mit nach Limburg.

8 . Altenkirchen (Westerwald ) , 10. Februar . Wie aus den
Verhandlungen der Bürgermeisterei -Versammlungen hervor¬
geht , sind die Kosten für den Grunderwerb zu dem Bau der
Kreisbahn  M ch au  e r n f e l d - N e u r 0 t h bewilligt , so
daß demnächst mit den Bonitierungsarbeiten und dem Ankauf
der Parzellen begonnen werden kann . Man hofft auf eine
Fertigstellung der Bahn mit Ende 1912.

Aus der Umgebung.
m . Homburg , 9. Februar . Der Magistrat wählte heute

zum Kurdirektor  von Homburg den Grafen Eberhard
Zeppelin,  den ältesten Neffen des Friedrichs Hafener
Grasen Zeppelin.

v . Darmstadt , il . Februar . Heute vormittag fand aus
dem hiesigen Friedhof die Beerdigung des im 66. Lebens¬

wahre zu Leipzig verstorbenen Reichsgerichtsrats Weller
/statt . Im Namen des Reichsgerichts widmete Reichsge¬

richtsrat Dr . Peters dem Verstorbenen einen wannen Nach¬
ruf und legte am Grabe einen Kranz nieder . Unter den
zahlreichen Leidtragenden befand stch auch Staatsminister
Dr . Ewald.

so. Gießen , 9. Februar . Die Stadtverordnetenversamm¬
lung bewilligte für die Kriegsveteranen  mit
weniger als 2000 Mark Einkommen einen jährlichen
Ehrensold  von 50 Mark . Es kommen 87 Veteranen
in Betracht.



l>ir. 73 , Sonntag , 12 . Fevruar 1911«

Kleine Chronik.
Wahnsinnsanfall eines Negimentsadjutanten. In Wm

wurde der Leutnant und Regiments«djutant im Ulanen-
Regimcnt Nr. 19 Freiherr Buhler v. Brandenburg plötzlich
irrsinnig. Er bedrohte seine Mutter und versuchte, sie zu
erwürgen. Auf die Hilferufe der dejahrhen Dame eilten
Nachbarn zur Hilfe und hielten den unglücklichen Offizier
fest. Er wurde in !d>as Lazarett übergeführt. Freiherr von
Brandenburg wollte in kurzer Zeit heiraten.

Massenvergistung in Dalleith. Es ist jetzt festgestellt,
daß die Ursache der gemeldeten Massenvergiftungendurch
Kaffee bei der Gesellschaft des Stadtrats Hutchifon in
Dalkeith Arsenik war . Wie dieses Gift in den Kaffee ge¬
langte, ist noch rätselhaft.

Ein grauenhafter Rachoalt. Warschauer Mütter melden,
daß die Gattin des Polizeiwachtmeisters Divritrow wäh¬
rend einer mehrtägigen Abwesenheit ihres Mannes . in
dienstlichen Angelegenheiten ein Kistchen durch die .Post er¬
hielt. Als sie es öffnete,,fand sie darin zu ihrem Euffetzen
den Kopf ihres Mannes, in Wachsleinwand eiugewickelt.
Dimitrow galt als äußerst tüchtiger und dabei strenger Be¬
amter, der bei den Terroristen ebenso gehaßt wie gefürchtet
iuar. Es handelt sich offenbar um einen Racheakt seitens
der revoilntionüren Elemente.

Tic ins Meer getriebenen Fischer gerettet. Die letzten
hundert auf einer Eisscholle ins Meer hiwausgetriebeneu
Fischer aus Helsingsors retteten sich bei Jamburg an den
Strand.
-- ».»»»«m»,,,» . . . ■«

I §Kt5ch§r Reichstag«
**  Berlin , 11. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Den

zeitigen Beginn der heutigen Reichstagssitzung benutzte
eine ganze Anzahl Besucher der Börse als eine Art Lever,
bevor sie sich in die großen Hallen in der Burgstraße be¬
gaben. Denn heute konnten sie mit Sicherheit darauf rech¬
nen, daß die konservative Interpellation über die übe r-
schwemmung des deutschen Geldmarktes
mit Auslands papieren  zur Verhandlung kommt
und daß inan auch die Antwort der Reichsrcgierung hören
würde. Vielleicht würde die Börse irgendwie auf die
Darlegungen des Staatssekretärs reagieren; wer weiß?
Eventuell könnte man ja beizeiten entsprechende Dispo¬
sitionen treffen. Wie zu erwarten, begründete Graf
Kanitz,  dem man das Wort vom „Giftbaum der Börse"
nachsagt, die Interpellation , wobei er im Gegensatz zu
manchen früheren temperamentvollen Ausfällen recht ge¬
mäßigt vorgiug. Um das Odium der Börfenseindlichkeit
von seiner Partei abzuwälzen, betonte er, daß man auch
in seinen Kreisen die Beteiligung deuffchen Kapitals an
ausländischen Anleihen für wertvoll halte, aber die aus¬
ländischen Wertpapiere dürften nicht die eigenen verdrän¬
gen. Die Sicherheit der amerikanischen Werte sei zweifel¬
haft und es sei Zeit, einzuschreiten. Staatssekretär Del¬
brück,  der ja selber einer BauLherrenfamilie entstammt
und sich vordem als preußischer Hanselsminister oft genug
mit Börfenangelegenheiten zu befassen hatte, erteilte feine
Antwort in einer großzügig angelegten Rede, deren
Quintessenz darauf hinausging, daß man es unmöglich
dem deutschen Kapital verbieten könne, sich an ausländischen
Anleihen zu beteiligen. Man könne einem überwuchern der
letzteren nur entgegentreten, indem man ihrem Handel an
der Börse Schwierigkeiten mache. Bei einer ganzen Reihe
von Papieren sei durch den preußischen Handelsminister
ein Zulassungsverbot ergangen. Die Regierung verfolge
sehr sorgsam diese Angelegenheit, aber mit einer Regle¬
mentierung könnte sie bei einer solchen Materie nicht kom¬
men. Bureaukratische Schablone passe nicht hierher, die
Verantwortung sei eine zu große. Es wird alsdann in
die Besprechung der Interpellation eingetreten, in der
zunächst der 'bayerische Zentrumsabg . Speck den Stand¬
punkt des Graten Kanitz teilt, während die Abgeordneten
Dr. F r a nck- Mannheim (Soz.) und D ov e (fortschrittl.
Volksp.) den entgegengesetzten, der Börse freundlichen
Standpunkt vertreten. »

Srtzurrgsbericht.
# _ Berlin, 11. Februar.

Am Bundesratstisch: Delbrück und Reichsbankpräss-
ocnt Havenstein.

Präsident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung
11 Uhr 15 Min.

Interpellation des Mg . Grafen von Kanitz (kons.),
betreffend Maßregeln gegen die

Überschwemmungdes deutschen Geldmarktes mU
fremden Wertpapieren

und gegen übermäßigen Abfluß deuffchen Kapitals nach
dem Auslande.

Abg. Graf von Kanitz (kons.) : Unsere Interpellation
ist von der Tagespresse überall mit Verständnis, aber nicht
überall mit Wohlwollen ausgenommen worden; so wurde
uns börsenseindliche Absicht unterschoben, .als ob wir sogar
die Zulassung ausländischer Werte ganz verbieten wollten.
Zuzugcben ist, daß die Beteiligung deutschen Kapitals an
ausländischen Unternehmungen der deutschen Industrie
unter Umständen Vorteil bringen kann. Bei den amerika¬
nischen Bahnen ist das aber beispielsweise nicht der Fall.
Wir meinen, daß das Börseugesetz in mehrfacher Hinsicht
geändert werden muß. Vor allem sollte ein Papier nicht
zur Zeichnung ausgelegt werden dürfen, bevor die Zu¬
lassung ausgesprochen, resp. der Prospekt der emittierenden
Bank vorgelegt ist. Uns fehlt jede zuverlässige Emissions-
Statistik. Sie werden meinen Wunsch verstehen, daß
das deuffche Kapital nicht nur sicher angelegt werde, son¬
dern auch, dass es in erster Linie dem deutschen Erwcrös-

lcbeu zugute kommen möge.
Diese starke Abwanderung deutschen Kapitals in das Aus¬
land muß naturgemäß zu einer Steigerung des inländischen
Zinsfußes führen. Schweren Herzens hat Herr Haven-
stein jüngst den Reichsbank-Diskont auf 4%, Proz . herab¬
gesetzt. Je länger man wartet, desto mehr Millionen flie¬
ßen ins Ausland zum Nachteil der deutschen Papiere.
Neben den Reichs- und Staatspapieren Mdrn die städtischen
und ländlichen Pfandbriefe und sonstigen Papiere. Seit
dieser Abwanderung deuffchen Kapitals nach dem

lande sind auch Verluste des Publikums nicht ausge¬
schlossen. Manchmal ist es geradezu erstaunlich, wie
leichtfertig ausländische Papiere in Deutschland ausgenom-
men werden, nur weil die betreffenden Kapitalisten mög¬
lichst hohe Zinsen aus ihrer Anlage herauszuschlagen suchen.

Preußischer Zaudrug.
AvgeovLrrerenha««.

Eigener Drahtberickt des „Wiesbadener Tagblatts".
$ Berlin, 11. Februar.

Am Minifiertisch: Kommissare.
Präsident v. Kröcher eröffnet um 11 Uhr 18 Min. die

Sitzung.
Auf der Tagesordnung steht die erste Beratung des Ent¬

wurfs , betreffend die Bewilligung weiterer
Staatsmittel für Arbeiterwohnungen.

Mg . v. Maltzahn (kons.) führte aus : Die angefordcrten
12 Millionen dienen zu einem anzuerkennenden Zweck. Lei¬
tender Gesichtspunkt muß bleiben, daß billig und gut ge¬
baut wird, und daß der Staat nur baut, wo die Privatbau¬
tätigkeit nicht genügend billige Wohnungen zur Verfügung
stellen kann. Die Tätigkeit der Baugenosseuschasten könnte
vielleicht unterstützt werden.

Abg. Hirsch(Soz.) führte aus : Die Arbeiterwohnungen
dürfen den Inhabern nicht wegen politischer Betätigung ent¬
zogen werden.

Letzte UachrichtM. .
Das Befinden des Kaisers.

Berlin, 11. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Der
Kaiser überstand die dreitägige fieberhafte Klippe. Die
letzte Nacht war gut. Die Temperatur ist nicht mehr ge¬
steigert. Die Beseitigung der katarrhalischen Erscheinungen
wird noch einige Tage erfordern.

Ein neues Zeppelin-Lusffchiff für die Armee.
** Berlin, 11. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Wie

der „Bert. Lokalanz." von unterrichteter Seite erfährt, ist
der Vertrag wegen Lieferung eines weiteren Zeppelm-
Lufffchiffes für die Militär -Verwaltung vom Kriegs-
Ministerium und der Lufffchiffbauverwaltungunterzeichnet
worden und somit perfekt.

Verbrechen oder Unfall?
Berlin, 11. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Seit

Freitagvormittag ist der Maurermeister Mat hei in Wil¬
mersdorf verschwunden. Eine ErWrung dafür ist weder
in Familien-, noch in finanziellen VerhäAnUen zu finden.
Man nimmt an, das; er das Opfer eines Verbrechens öder
Unfalls.geworden ist.

Eine Liebestragödic.
Nürnberg, 11. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Die

SchauspielerinGoch ist freiwillig aus dem Leben geschieden.
In einem hinterlassenen Brief gibt sie unglückliche Liebe als
Grund an. Gleichzeitig nahm sich ein junger Rotariats-
praktikant Dr. Tamler durch Offnen der Pulsader das
Leben. Man bringt beide Selbstmorde in Zusammenhang.

Desertion aus Schneeschuhen.
lid. Mailand , 11. Februar'. Auf eigenartige Weise

desertierten zwei Mann von den Alpenjägern. Ein Leut¬
nant mit 40 Mann hatte eine Marschübung auf Schnee¬
schuhen in die Berge gemacht. Auf dem Rückwege vom
Kleinen St . Bernhard nach dem Hospiz in der Nahe der
französischen Grenze trennten sich zwei Mann von der
Truppe und liefen auf ihren Skis ein Schneefeld hinab nach
Frankreich zu. Kein Zurufen half. Die Deserteure winkten
ihren Kameraden zu und nach wenigen Minuten waren sie
nicht mehr zu sehen.

Aus dem Pestgebiet.
Uff. London, 11. Februar . „Central News" berichtet

aus Schanghai:  Ein offizielles Dekret, welches in
Chardin veröffentlicht worden ist, befiehlt den Chinesen
aus der ganzen Mandschurei, ihre Städte und Dörfer wäb-
rend der ganzen Dauer der Pestepidemie auf keinen Fall
zu verlassen.

Berlin, 11. Februar . (Eigener Drahtberichfl) Das
Kapitel des Johanniterordens  fand heute im
Schloß Bellevue unter dem Vorsitz des Herrenmeisters
Prinz Eitel Friedrich statt. Auch Prinz Heinrich der
Niederlande nahm daran teil.

•
Berlin, 11. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Der

Überfall  in der Flotwellstraße erweist sich als ein Rache¬
akt. Geraubt wurde lediglich zur Verschleierung der
Motive. Der Täter ist ermittelt.

w. Bremen, 11. Februar . Der durch Wohltätigkcits-
stiftrngen und Schenkungen bekannte hiesige Großkausmann
Franz Ernst Schütte,  Seniorchef der früheren Petroleum-
sirma AWrechi Nicolaus Schütte und Sohn, später Deuffch-
Amerikanische Petroleumgesellschaft, langjähriges , Mitglied
der Bremer Handelskammer und Äuffichtsratsvorsitzender
zahlreicher Gesellschaften, ist -gestern morgen im Alter von
75 Jahren nach kurzer, schwerer Krankheit gestorben.

hd. Wien, 11. Februar . Baron Albert Salomon Anselm
von Rothschild,  der Chef des Wiener Bankhauses
S . M. von Rothschild, ist heute Nacht plötzlich an einem
Herzschlage gestorben.  Er war am 29. Oktober 1844
geboren.

Letzte Dmidelsn -rckvickrsn.
Berliner Börse.

** Berlin, 11. Februar . Anaeregt durch die festen New
Yorker Kurse konnte sich die bereits gestern hervorgetretene
Festigkeit an der hiesigen Börse erhalten und teilweise fort-
setzen. Gegen Ende des Verkehrs zeigte dieser sich jedoch
«bgeschwächt, nachdem die anfänglichen Deckungen beendigt
waren. Für Reinstahl lagen Momente vor, die günstig
auf das Papier einwirkten und einen Kursgewinn von. l
Prozent mit sich brachten. Der Montanmark! lag wiederum
fest, mit Ausnahme von Phönix, die nachgcben mußten. Die
Abschwächung des Marktes ging vom Montanmarkt' aus
und übertrug sich aus die meisten übrigen Gebiete. Der

Morgeu -Auögabe , 1. Blatt . Sette 6*

Bankaktienmarkt lag vorwiegend schwächer. Interesse zeigte
sich wieder für Elektrizrtätswertc, von denen besonders
Schuckert und Bank für elektrische Unternehmungen höher
wurden. Von Bahnen waren Ohio lebhaft und fest, Kanada
behauptet. Warschau-Wiener gingen um 1 Prozent zurück.
Große Berliner Straßenbahn kaum verändert. Schiffahrts«
aktien warm abgeschwächt mit Ausnahme von Hapag, die
sich behaupten konnten. Von Fonds waren heimische Rente»
um % Prozent gebessert, russische Prioritäten unverändert.
Die Jndustriewerte behaupteten ihre Festigkeit. Kaliwerte
waren gleichfalls etwas fester. Der Geldmarkt neigte nach
anfänglicher Festigkeit zur Schwäche. Tägliches Geld
war zu 3(4; Prozent und darunter erhältlich. Privat¬
diskont 3 Prozent. *

wb. Schwerin (Mecklenburg), 11. Februar. Der Auf¬
fichtsrat der MecklenburgischenHypotheken - und
Wechselbank  schlägt der auf den 11. März einzube¬
rufenden Generalversammlung eine Dividende von 15 Pro¬
zent vor.

Schiffs-UKchrichtsn.
Segel-Liste (Änderungen Vorbehalten) zwischen Vlissinge» und
Queenboro' (London) . Fahrkarten . Reservierung usw. durch
Passage- u . Reisebur. Born it. Schottenfels, Hotel Nassau. F310

Abfahrt von Vlissingen: Mittwoch, den 15. Febr ., „Prinzeß
Julrana ", Donnerstag , den 16., „Mecklenburg", Freitag , den 17.,
„Prinzeß Juliana ", Samstag , den 18., „Oranje Nassau", Sonn¬
tag, den 19., „Prinzeß Juliana ", Montag , den 20., „Oranje
Nassau", Dienstag , den 21., „Prinzeß Juliana ", Mittwoch,
den 22., „Oranje Nassau", Donnerstag , den 23., „Prinzeß
-.sucmna", Freitag , den 24., „Oranje Nassau", Samstag , den 25.,
„Mecklenburg", Sonntag , den 26., „Oranje Nassau". Montag,
den 27., „Mecklenburg", Dienstag , den 28., „Oranje Nassau".

GmsendMgerl MS dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugeh-udru, nicht

verwendeter! Einsendungen kann sich die Redaktion nicht emlaiiena
* Der Einsender der Erwiderung in Nr. 61 scheint nicht

vollkommen unterrichtet. Er ist offenbar in dem falschen
Glauben, es handle sich um eine ptivate Einrichtung. Dem
ist jedoch nicht so. Die Filiale Fahrkartenausgabe und Passagie»
gepäckabfertigungsstelleim Innern der Stadt ist sine zur Be-
auemlichkeit der Einheimischen und Fremden von den preuß.-
hesf. Staatsbahnen geschaffene amtliche  Einrichtung , eilte
amtliche Dienststelle  der Eisenbahn, welche die amt¬
liche Bezeichnung: Fahrkarten - Ausgabe Wies¬
baden (L . A.) bezw. Gepäckabfertigung Wies¬
baden  L . R, führt . Sie ist dem Eisenbahnverkehrsamt Wies¬
baden inrterstellt und arbeitet unter dessen Kontrolle und Auf¬
sicht. Die amtlich aufliegenden Fahrkarten sind Eigentum der
Bahn und werden für deren Rechnung verausgabt . Sic tragen
den Aufdruck: Wiesbaden L. R. Die Fahrkartenschränke sind
Eigentum der Bahn , ebenso die Datumpressen, die Kasse, die
Verrechnungsbücherusw. Die Gepäckscheine, die Beklebzettel usw.
für das Gepäck haben besondere Nummern und tragen den
amtlichen Aufdruck: Wiesbaden (L. R.) zum Unterschied von
dem im Hauptbahnhos benutzten usw., kurzum, der Betrieb ist
ein amtlicher. Daß derselbe am hiesigen Platze einer Speditions¬
firma übertragen ist, hat keinen Einfluß auf den amtlichen
Charakter derselben. Es geschieht dies, sowohl hier wie auch
anderwärts , von der Erwägung ausgehend, daß dem Publikum
dadurch gleichzeitig die Vorteile eines modern eingerichteten
Reisebureaus ' mitgeboten werden (Bedienung durch sprachen-
und weltkundige, kaufmännisch gebildete Angestellte, Lese¬
zimmer mit reichlicher Berkehrsbibliothek, Zeitungen usw., Ver¬
kauf von Büchern, Geldwechsel, Kreditbriefe, Zirkularnoten.
Schlafwagenagenturen , Buchung für alle Dampferlinien der
Welt, Gesellschaftsreisen, Gepäckversicherring, Auskünfte über
alle möglichen Verkehrsträger! usw.) , Vorteile, die nur eins
Privatfirma bieten kann. Daß die Eifenbahnbehörde sich ihren
Einfluß auf die Wahl des Lokales gesichert hat, darf man wohl
als sicher annehmen und tatsächlich sind von ihr auch s. Zt.
Unterhandlungen über die Lokalfrage mit der Stadt gepflogen
worden und dürften auch noch im Gange sein. Daß sich Spedi¬
teure und Reisebureaus mit der Abholung und Spedition von
Gepäck befassen und auch solches auf Wunsch zum Bahnhöfe
bringen, auch schließlich Fahrkarten daselbst für ihre . Auftrag¬
geber kaufen können, ist ja -bekannt. Diese Tätigkeit ist jedoch
eine vollständig private. Die von den preuß.-hess. Bahnen ein¬
gerichtete Gepäckabsertigungsstelle (perbunden mit amtlicher
Abholung im Hause der Reisenden) ist dagegen eine amtliche
Filiale der Haupfftelle im Hauptbahnhofe, welche amtlich das
Geväck übernimmt und selbst die amtlichen Gepäckscheine aus-
stellt. Sie ist sogar insofern mit größeren Befugnissen wie die
Hauptgepäckabfertigung im Bahnhof ausgestattet , als sie be¬
fugt ist, das Gepäck sogar bereits in der Wohnung des Reisenden
amtlich zu übernehmen, was die Hauptgepäckstelleim Haupt¬
bahnhof nicht 'kann. Die Gepäckträger des Hauptbabnhofs
holen wohl auf Wunsch auch Gepäck zu den Zügen ab, aber auf
deren eigens private Verantwortung , die Bahn kommt dafür
nickt auf , während sie durch die GepäckabsertigungsstelleLang¬
gasse 48 das Gepäck bereits in der Wohnung des Reisenden
amtlich übernehmen läßt und dafür ab Wohnung die Haftung
übernimmt . Aus alle dem erhellt wohl, daß es sich hier um
eine amtliche Verkehrseinrichtung von weittragendster Bedeutung
handelt , deren Ausführung aus praktischen Gründen in die
Hände einer Speditionsfirma gelegt worden ist. C. M. W.
jgssmmss'XKj’.m'**  — >.

Geschäftliches.
Epilepsie. In der Presse mehren sich in letzter Zeit di«

Mitteilungen über wichtige Erfindungen auf dem Gebiete der
praktischen Heilkunde. Noch ist die Bewegung nicht zur Ruhe
gekommen, die die Erfindung des Blutserums hervorgerufen
hat und schon hat sich ärztlicher Erfindungsgeist des bisher
ziemlich vernachlässigten Gebietes der Epilepsiebehandlung be¬
mächtigt. — Das Hauptverdienst gebührt nach dieser Richtung
dem namhaften Spezialarzt Dr . Alexander Szabo,  dem
es nach langjährigen Forschungen gelungen ist, sein Heilver¬
fahren derart zu vervollkommnen, daß er mit Hilfe desselben
bei schwerer Epilepsie ungeahnte Heilerfolge erzielt. Nähere
Auskunft auf Anfragen von Patienten oder deren Angehörigen
erteilt die Ordinationsanstalt (Budapest, V., Große Krouen-
gasse 18) . ' F 9
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X * 'Wv** * »* & * * * *%• Gouutag , iä , Kedruar 1911s sWt . Vü»

1 Pfd . Sterling , M ; . , i 20.40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei -» —.80
I österr . fl. i. G. » 2.—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-Ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . .Krone. A  1 .125

Kursbericht sei 11. Feto. 1911.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Draht&ericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. hon . . . , . . .
1 alter Gold -Rubel . . .
1 Rubel, alter Kredit -Rubel .
1 Peso . .
1 Dollar . .
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko. . . ,

S 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

J

SB.
Staats- Papiere.

a) Deutsche«
4 . . |D.-R.-Anl. unk . 1918
4. . D. R.-Schatz -Anw.
3i/2 D. Reichs -Anleihe
3 . .! » » »
4. .{Pr . Gons , nnk . , .18
4 . . !Pr . Schatz -An weis.
Zi/2-Preus8 . Gonsols
3. . ) » »
6 . . 'Bad. Anleihe 08
4. . lüad . A. v. 1901 uk. 09 »
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4 .
31/2
3. .
4. .
3.

« Anl. (abg .) s. fl
» » A
* Anl , v. 1886 abg . *
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb. 05 *
» A.1902uk.b.l910»
» * 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr , Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b. OöA

» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente

4. . |Hamb .St.-A.1900u.09*
St.«Rente

* St.-A. amrt .1887»
» » 91,93,99,04»
> » * » »86,97,02»

Gr . Hess . 1899 »
» » 1906 »
* » 1908, 1909 »
» * » (abg .) »

31/2
31/2
3»/2
3. .
4. .
4. .
4. .
3‘/2
31/2
3. .
3 . . Sächsische Rente
31/2!Waldeck -Pyrm . abg.
4. . jWürttemb . unk . 1915
31/2!
31/2
31/2
3V2
3V2
31/2
31/2
SV»
3V*
3. .

v. ]875-80,abg . -
» 1881-83 * !
» 1885u.87» -
»1888 u. 1889 '
» 1893 i
» 1894 1
» 1895
»1900 1
* 1903
* 1896 i

102 .20
100 .40
; 94 .3884 .00
102 .50
100 .70

94 .35
84 .70

101 .40
100 .74

96 .50
94 75
93.
93 .50
92 .80
91 .50
91 .50
35 90

101 .35
101 .20
101 .20

91 .85
82 .30

100 .7 5
82 .40

100 .90

92 .90
33,

101 -10
101 .05
101 .40

91 .70
öi .eo
Bl.
83 .80

101 . 30
95.
91 .85
91 .85
93 .80
92 .10
63 80

91 .85
91 .85
8 ^ .70

b) Ausländische.
I . Europäische.

I.
3
IV2
U/2
R.
5. .
3. .

. Belgische Rente Fr.

. Bern . St.-An!.v.1895»
1Bosii. u. Merzeg . 98 Kr.

* u. Herz .02uk .19i:*»
» u. Herzegowina »

. Bulg. Tabak v. 1902./t
. Franzos . Rente Fr.

tz. jGaliz . Land .-Ä.stfr . Kr»
4. , i * Propiuation »ö. fl.
I */ioGriech. E.-B. sifr .90 Fr.
13/41» Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r »
■3. . Holländ . Anl. v. 96h.fl.
4. . Ital . am<>rt .89.S.'3u .4 Le
4. . »Ktrchgüi .Obl .abg . >
33/4 cons . stfr . Rte. i. G.
33/4 i 10000/20000  Le
Mio! » „ 100-4000 »

I » Rente i. G, »
SR>Ltixemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 ^
3. . < cv. * v. 1888 *
4»/s öst . Papierrente ü. fl.4
4V»
4.
4.
4.
4.

Goldrente ü. fl. O.
Silberrente ö . fl.

einhcitl . Rte.,cv . Kr.
» 1. 5./H .»

Staats-Rente 2000r*
» * 20,000r »

4»/2 Portug . Tab .-An!. A
J l/a do iun.amrt .stfr .v.05 »
3. . do . unif . 1902S. 1410 »
3*. do . » » S. 112 »
3. . do . * S,IfI (Spec .) *
3. . Rum. amort . Kte.v. 03 *
*• • » Conv . »
i ** * > V. 1890 »4. . » » » 1891 *
*• . » hin . Me . (V« 89) »
4. . » äuss . Rte. (!/«89) »
S. . » amort . » v. 1894A
4. . * » » »1806.
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1908 »
4. . » » » » 1910 »
4»/2 Ru8s.8taat8anl .8tfr.05 »
4. Jdo . Cons .«Aul.v. 1880*
4. . dO. Goid « do . v. 1889»
4. . do . C. E.B. S.lu .1189»
4. . do . do . S.Iil Stl.v.90 »
4. .!do .Go!d«A.Em !Iv.90»
L. .!d«. » »Nlv .90»
4. . do . » » lVv.90»
4. Jdo . » » VI v. 94 »
4 .! » St,*R»v. 94a .K. Rbl.
4. . | * . » 1902stfr. A
3*/»; * Conv . A. v. 98 stfr . *31/2 »Güldanl . * 94 * »
3. . | * » » 96 » »
37- Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
31/2 » » 1890 »
3. . » »
3»/3 Schweiz . Eidg . unk.

I 1911 Fr.
IVa Serb . stfr . Gold A
4, .1 » amort . v. 1895 »
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
372iTürk .-Egypt .-Tri ). £
4. . » cons . - v. 1890 A
4. . » (Administr .)1903»
4. . *J (Bagdad ) S. 1
4. . »Ccm. u.v. l903,Ö6Fr.
4. . » Aul . von 1905 ji
4. . * * » 1908 »
4. . iUng . Gold -R. 2025r .

* » 1012,50r >
4. . » Staats «Re nie Kr.
S*/z » » 10.000, »
1, . » St.-R.v.lS97 stf. *
4. . » Eis. Tor Gold » a

* Grundt !. v.89 »ö.fl.
» 5l*00r » *
» » 50Ur » »

62 .50
95 .90

ss .so
91 .60

101 .30
97 .50
95 .30
92 .50
51 .30
49 .90
49 .90
03 .60

100 60

103 .90

103 .90

98 .70

93 .30

94.

81 .80
64 .20
66 .10
11 .80loa.
92.

92 .30

92 .50

91 .70
91 .65

100 .15

93.
94 .40
93.
97 .60
93.
93 50
93.

93J0

87 .80
81 .50
SS.
93.

81.

96 .30
92 .20
85.
94 .90
92.
05.
67 .50
»6 .50
94,
06 .60
30 .60
94 .20
96.
91 .90

83 .60
77 .60

II . Außereuropäische.
5. . lArg .i .G.-A.v. 1387 Per —
5. . » » » sogest . » 101 .70
5. . » 1907 unk . 1412 » 100 .20
5. . » IQCi' tgb . ab !910 » 100 .20
5. . »ärss . E,-B. i. G . tJOi 102 .20
4V2 » innere von 1888 A  100 .50
4. . ->äuss .G.-Anl.1883 £ 09 .20
t »/2 » » . v. 1847^ 91 .L0
4!/2 Chile Go!d-Anl . v. 8d » 92.
41/2! - * » v. 06 » 93.
4. . Chin . St.-Anl . v. 1845 L 99 .05
5. | » - v. 1896 » 101 .50
il/2; » » v. 1898 » 98 .90
5. . jdo. St. E. Tient .- Tuk. » i 101 .65
5. . :CubaSt .-A. 04stf .i,G . jH>'■ 103 .10
4>/2!do.stf.i.G .»gb .abl910 * j 102 .50
4. . Egypt . unificierte Fr . 99 .90
ÄVal * privilegierte » I —

Zf. in c/o.
3. «|Egypt . garantierte
4>/2iJapan. Anl. 8. II » ©8 .30
4. . jdo. v. 1905S. 12—19 Ji  93 .10
5. iMcx. am. inn . I-V Pes. 08 .30
5. » cons . äuß . 99stf . L 100 .15
4. » Gold v. 1904 stfr . A 94 .50
s. » cons. inn. 50Q0r Pes. 66 .30

» » 1250r »
5. Tamaul .(25j.mex .Z.) »
». Sao Paulo v. 08 i. G. £
s. do . E.-B. in Gold a —

Provinziai - u . ComtnunaL
Zf. Obligationen , in »/. .

4. [Rheinpr . 20,2 ! , 31-34 Ji 101 .10
33/4! do . 22 u. 23 , 90 .50
36/10 do . 30 » 95 30
372 do .10,12-16,19,24-27,29, 91 .90
372 do . AUsg. 19 uk. 09 »
372 do . , 2Suk.b.l916« 02.
373 do . » IS » 83 .30
3. do . » 9, 11 u. 14 * .36»
4. Frkf . a. M. v. 06u . l4 » 101 .10
4. dö .l907untJgb .b, !S *
4. d0 .19C8unkdb .b.18» 100 .90
37a do .Lit. N u.Q(abg .) » 05 .10
3V> do . Lit . R (abg .) * SS.
372 do . * Sv . 1886 »
3-/2 do . » T * 189! » 94 .10
3-/2 dö . » U »93, 99 * 94.
3-/2 do . * V s 1896 * 04.
3-/2 do . f v. 98 u.OS »
3-/2 do . Str .-B. » 1899 »
31/2 do.  v . 1901 Abt. 1 . 94.
3«/j do . . . A.11,III - SS 30
z>/, do . . 1906A. 1,11. 94.
37a do . » 1903 » 94 .30
37t do . v. Bockenhe.im * 05,
37a,Berlin von 1886/02 »
4. . Bingen v. 01 uk. b.06»
4. . do . » 07 » » 12»
37a do . 1898 » 98 .10
37a do . v. 95 ukb . 1910 >
37a do . > 1895 *
4. . Darmstadf v. 07 u. 14 »
4. . * v. 09 u. 16 »
31/2 do . abg . v. 79 »
31/2 do . v. 18S8u. 1894 »
373 do . conv .v. 91 L.H. »
37a do . » 1997 .
372 do . v. 02am.abC/7*
31/2 do . v. 05 *ablvIO *
4. . Gtesseitv .i907u.19i7 » 100 .40
4. . do. 09 u. 1914 » 100 .40
3-/2 do . v. 1890 »
3i/a do . v. 1893 »
31/r do . V.1896 kl).4b01 » 92
31/2 do . »1.897 • > 02 » 02.
31/2 do. » 03 uk . b . 08 »
372 do. » CSUk.b. 1910 - 91 .40
4. . Hanau von 1000u. 20 » 100 .304. . Heidelberg von 1901 * 100 .504. . do . , .!907u.l913 > 100 .5037a dO. > 1894 ■ 91 .10
Zl/2 do . » 1903 . 01,10
372 do , v«05uk.b .l9U» 01 40
3Va Cassel (abg .) » 91 .50
4. . Cöln von 1900 » 100 .40
4. . do. » 1906 *
4. . do. » 1908 uk. 09 . 100 .40
37z Limburg (abg .) » 94.
4. . Mainz v.Q9kb.ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b.1910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 .
3-/2 do . (sbg .)1878u. 83»
3-/2 do . » L .j . v. 1864*
3-/2 do . von 1886u. 88*
31/2 do , (abg .) L.M. v.9l*
372 do . von 1894 »
37a do . » 05uk .b.l915»
i .. Maiinh . v. 1901 uk. 06 .
4. . do . » 190öuk. ll »
4. . do . . 1907 uk . 12 »
4. . do . I9ü8u . 1913»
372 do . » 1888.
372 do . » 1895.
372 do . v. 1398k, 03»
31/a do . . 1904/05 »
472 Offen bach von 1577 »
472 do . » 1679 »
4. . do . V. 1900 k . 1906 » 100.
3-/2 do . v. 1691/93abg. »372 do . von 1898 »
372 do . v. 1902 u. 1008 »
3'/2!do . V. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart V.1895k.a.ü5»
4. . do . * 1906u. 13»
31/2 do . » 1902u. 08. B1 .30
372 do . , 1904u. 12 » 01 .30
4. .(Trier v. 1901 uk. b . uö * ss .lv
31/2 do . * 1899
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .30
4. . do . v. 1903 uk. 1916 . 100 .30
4. . do . v. 1903S. IV u.12» 108 .30
4. . do . 1908, S. l. r . 1937» 200,70
4. . do . 1908,S.Il,u . l910. 100 .70
31/2 do . (abg .) » öfi .ao
31/2 do . v. 1887,99, 98,02 » 96 .00
31/2 do . v. 1903S. 1, 11 . 96 .30
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 ». 1913 »
4. . do . 1909 uk. 1914,
372 do . » 1887/89 »
31/2 do . » UW&k.l901 »
372 do. » 1903 k.1914,
l ’/ai do . , 1905u. 1910. —

3-/2{Amsterdam h. fl. 96.
472 Buk. v. 1888(conv .) A 96 .30
472! do . » 1895 4050r -
47a! do . » 1898 * SS.
4. .-Christiania von 1894 » 99 .30
4. JKöpenhg . v. 01 u. 11»
372! do . von 1836 »
3. .! do . » 1895 » 81.
4. .! .issabon » 1686 A 30 .20
4. Moskau Ser . 30*33 Rbl. !
l^loi Neapel st . gar . Lire 100,30
4. . Stockholm v. 1880 J6 96 .40
5. . Wien Com. (Goid ) *
5. . do . » (Pap .) ö. fl. 99 .30
4. . da . v.  1898 U. OS Kr. 96 .40
4. . do . Invest , An!. A
372 Zürich von 1889 Fr. 96 .30
6. . >t. ßuen .-Air . 1892 Pe. | 104.
5. . o. 1909 i. G. (439) A 99 .90
47a to . v. 88 i. O . S 1

Div. Volibez,
Vor!. Ltzt.

Bank -Aktien.
In 8/n

6*/a
7. .
3. .

6VaA. FIsäss . Bankges . !̂ 23 .80
53A Badische Bank R. 132 .30

4. . 4.
805/ 805

13. . 13. .
7i/;
6..

B. Lind . U.S. A-D.Ji
f. Handel u.Ind .»
Bod .-C.-A., W. »
Handelsbanks .fi.
Hyp . u.Wechs . » i

7‘/l .Banner Bar.k-V. *’
6. Berg -u. Metall-Bk,.,Ä

8*/2 8 ‘/2jBerg .-Mark . Bank
9. . 9. . jöerl . Handelsg

203 .85
70 .05

122 .80
161.
279 .50
124 .Ö0
123 .73

171 .25
6V3 6-/r » Hyp .-B. L.A. B» 3 23.
6. . 6° . Breslauer Ö.-Bk. » !1 ! 9 50
5‘/a 6. . Comm. u. Disc.-B. » >118 .30
0. . 6' /r Dannstädter Bk. s.fl.
6. . 6>/ii do . M. 1000 .#  131 .30

12. . 12V3;Deutsche B. S. I-X » 267.

Vorl . Ltzt . In 0/0.
7«. ! 7. «!Deutsch . Hyp .-B.TW. 146 .75
9. 0 9 . «j » Überseebank » 177.6. 6. . , Ver .-Bank A  126.
9. . 9»/2 Diskonto-Ges . » 193 50
7V2 SVajDresdener Bank » 164,75

V 2iEisenbahn -R.-Bk. » 166 .50
9 •!Frankfurter Bank » 200 .50
W*\ do . H.-Bk. » 207 .75
8- -! do . Hyp .C.-V. » 165 .60

•jGothaerG .-C.-B.Thl . -
5l/4jMitteid.Bdkr ., Gr . A  103 .50

• do . Cr .-Bank » 124 .50
61/3 Natlbk . f. Dtschl . » 134 .65

11. . INürnb .Vereinsbk . * 236 .30
6»4 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 134 .90
6V2|Oest . Länderb . » 136.

8.
9 ..
9 ..
8 .
8..
SV«
61/2
6 .«

11. .
65H
6 ..

5.
9. .
8 .
5Va; 53/4

03/810. . j do. Cred .-A.* ö.fl. 212 .86
Pfalz. Bank A  103 .80

do . Hypot .-Bk. » 198 .50
Preuss . B.-C.-B. Thi . 162.
do . Hyp .-A.-B. ^ 126 .80

Reich sbauk » 142.
Rhein . Credit .-B. » 137 .70
do. Hypot .-Bk. » 200 .50

Rh.-Westf .bisc .-G .» 127 .90
Schaaffh . Bankver . » 143 .80
Südti . Bk., Maniih . » 117.
do , Bodenkr .-B. » 178.

Schwarzb . Hyp .-B. » 115.
Wiener Bank-V. » 142.
Wiirttbg .Bankanst .»  148 .70

do . Landesbank »
do . Notenb . ?. A  115 .80
do. Vereinsbk . fi. 140 .75

S' /2 5l/2
71/2! 71/2
7.
5. .
6. .
7. .

81/3
41/2.

Asiat . B.TaeJs 143 .75
Eff. u . W. ThL .112 .90

Div. Nicht vollbezablte
Vorl .Ltzt. Bank -Aktion . Tn o/o.
9. . 19. . (Battque Ottoman « fr . 140.

Aktien ti . Obligat . Deutscher

voruizt , Kelonlal -Oe» Tu o/o
11. Otaviminesi Fr, !160.

Ostafr . Etsenb .-Oes . -
(Berl, ) Ant . gar . A  203.

5. 5. . South West Afiica C.» IBS.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmmigen.Voi . Ltzt.

13.. 12. A!utii.Neuh .(50®/ft)Ff J260 .5Ö10.. 10. . Aschmj !!.Buu töap , !i V7.8. . 8. . » A4asch. Pap . » :i39.
, !>'/- 1072 Had. Zckf . Wagh . fl. 180 .25
3. . 5. . BaugSüdd J .60% E. A | 90 .80

15.. 15. . Kleist.Faber Nbg . * .2 SO.
10. . 9 . . Brauerei Bin ding » ISS.
9. » 8 . . » Duisburger * 230.
7. . b. . » Eichbaum » HB.

12-/2 12 » Eiche , Kiel *
* HenningerFi 'kf.»

192.
8. » 7. . 134 ..
8. . ? . . » » Pr .-Akt » ISS.

10. . 9. . »Herkules Caüael» 172.
Zi/2 1. . » Hofbr , Nicol . * 82.
8. . 6. . S Kcir.pif » 122.
4. . 3. . * Lövvenbr. Sin . » SO.

10. . 9. . » Mainzer A.-B . »
8. . 8. . » M.atmh . Act . » 138.
9. . 9. . » Nürnberg » 181.
b. . S. . »Parkbrauereien * 95,60
7. . 0. . » Rettenmayer - 114.
6. . 0. » Rhein . (M.)Vz. » 36.
0. 0. » Stamm-A. *
4>/r 0. . » SchÖfferhof »
4. » 5. . * Söntte , Speier . * 84 .90

13. . 10. . » Stern , Oberrad » 194.
0. . 2. . » Storch , Speier * 73 .20

14. . 14. . » Tücher » »54.
7-/2 61/2 » Union (Trier ) » 111.
4. . 4. . » Wergcr »

* Worms,Oerlge»
“*■

6. . 8. . Brouzef . Schleiik » 131.12. . 10. . Ccm. Heidelb . » 147 .1012. . 3. . » F. Karlst . » 122 .789. . 0. . * Lollir . Metz » iss,io8. . 8. . Cham , n.Th .-W.A. » 149 .5077» ÖVuChem .A.-C. Guano* 109 SO22. . 24- . » Bad. A.u .Sodaf . » 493 as0. . 0. . » Blei,Silb.Braub . * 133.33. . 36. . . D.Gold -,Sl.-Sch.» 629 .3012. . 12. . » Fahr . Goldbg . » 803.14.. 14. . » * Gricsh . El. » 872 .50
21 .. 27. . » Farbw . Höchst » oss .io0. . 0. . » » Mühlheim » 70,60
20. . 20. . » Fahr,,V .Maniih .» 3 SO.

12. . » Weiler -ter-Meer* 222.32. . 32. . » Werke Albert » 48 « 50
11. . » Hol/verkohlgs . » 260 .2510. . 10. . » Ult .-Fahr . Ver . » 176.

127- 12-/2 El. Accum. Berlin » 216 .SO•>'u 10. . » Deut . Uebersec » 187 .35
13. . 14. . • Oc».AI!g .Berl. « 268 .82
iS. . 16. . » Bergm .-Werke » 241 .504. . 4. . «W.Hoitib .v.d . H. ,6. . 5 . . » Lahmeyer »

» Licht u. Kraft » 136.
10. . 10. . » Lief .-Ges»,Bei l. »

» Sch ackert »
iss .so

s . . t ». 162,40
11. . 12. . » Sic-m.u . Hals . » 241,836. . 6. . » Siemens , Betr . » 127.
7. . 7. . » Tel .-ü . Dtsch .A. * lao .&o
Y». 8. « Feinmechanik (J.) » 153 .80
0. . 10. . Filzfabrik Fulda » 15 3 .SO

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 2CS .S09. . 9. . Gummif .Berl.-Frkf »
7. . Hedderiih . KupL » 126.

4. . 0. . Oelsk . Gutlat . » SO.
9. . 10. . Kalk Rh. Weatf . » 173.
10. . 8. . Kunstseidef ., Frkf . »

Ledert . N. 8p . »
131 .80

10. . 12. . 2 34.
3. . 772 * Rothe , Kreuzn. * 111 .70

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 362.
25. . 25. . Masch . A., Kley er » 486.
0. . 4. . » Armat . Hiipert* 91 .75

12. . 12. . * LLtdema, Wh . * 206.
17. . 23 .. » Bielefeld D., » 4 34.
7. . 7. . * faber u. Schl . » 14.5

71/! * Gasm . Deutz » 132 .20
i3 . . 14. . » Gritzu ., Durl . > 264 .80
!4r. 14. . » Karlsruher » 160.
1272 121/21 » Mannesrn.-R. » aar .so
IS. . 24. . 1 » Moenns » 387 .50
3. . 4. . j » Alvt. Oberurs . * 98 .50

12. . 12. . ' »Schn.Frankttuth .» 260.
25. . 25. . * Witten . St. * 283.

! 4. . Mehl-u. Hr. Haus . » 110.
10. . 10. . VletallGeb.Biug .N.» 198,
8. . 872jOIfab. Ver . D. » 162.
0. . 21/j l'rz . Stg . Wessel » 94.

23. . 10. . !PreSsli,,Spirit , abg .» 218.
8. . 8. . !' Pulver!., Vf., SU . » 136.

10. . io. .!Schuhf ; Vr. Frank . » 130.
3. , j Q. . Schuhst . V Fulda » 163 .50
7. . ! 7«. do . Frankf ., Herz » 119.
8. . ! 7. . Seilind. (Wolff) » 128 .50

26. . ! 5. . Glasind . Siemens * 234.
6. . 71/,! Spinn . I i ic.j Bes. » ;133.
9. . 8. . » Westd . Jute » -

4. . D, Veriags -Anst . » 133
12. . 12. . Waggon Fliehe » 189 .40
15. . 15. . L ellst.-Fabr .Waldh .* s 31 .80

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt. in T/a
12. . ! 2 .. Bocli. Bb. U. O . ^ 233 50
6. .! 5. . Bnderus Eisenw . -» >14,75

10. . ; 6. . Ccne . Beixb .-G. s !318.

Vorl . Ltzt. In
10. N. DeMtsch-Luxemb . A {200 .408. 8. . Eschweiler Bergw . » {188 .803. 3. Friedrichsh . ßrgb . » 143.
g. 9 .. Oelsenkirchen » » 213,75

11. 8. . Harpen er Bergb , » 192 .25
30. 8. . Hibernia . Bergw. *
IO. 9. . Kaliw. Aschersl . » 155.
10. 10.. do . Westereg . » 225 .50
472 4-/2 do . do . P.-A. » 104,50
6. 51/2 Massen er Bergbau * 112 .50
172 0. . Oberschi . Eis.-In . » 86.
9. 15. . Phönix Bergbau » 240.

12. . 12.. Riebeck . Montan »
10. . ! 4. . V.Kön .-u .L.-H i'hlr j174 .50
20. . 18. . Östr . Alp. M. ö . fl. 161 50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in A
0- 1 - Gew, Rossleben A 12 .300

Aktienv. Transport-Anstalt
Divid. a) Deutscnee.

Vorl . Ltzt, In
3. . 8.. Lflbeck-Bflchen A'  —
57a 6. . Allg. D. Kleiiib . > Iß 2.
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 182.
374 8-/« Berliner gr . Str .-B. » 900.
43/2 41/2 Cass. gr . Str .-B. »
6-/2 6-/2 Danzig El. Str .-B. » 188 .20
s . . 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 112 .80
43/4 6. . Schant .E.-B.-Akt. » 133 .80
51/2 S .. Südei. Eisenb .-Ges . » 12 5.30
0. . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 144 .60
0. . 0. . Nordd . Lloyd * 108.

b) Ausländische.
V. Af . u. Cs . P . ö. fl. 115.

5. . 5. . do . St.-A. v
i?»|u 7-Vri!Buschtehr . Lit . A. * 160 .35
103/4 1072 do . Lit , B. * 96 .75
t ‘' i» 1u jaoCzäkaih -Agrarn . 23 10
5. « 5. . do . Pr .»A.(i.G.) » 103.
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs - 180 .50
63/5 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 158 .13
0. . 0. . <lo. Sb . (Lomb .i . 20 .65
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö. fl.
5. . 5. . do . St.-Act, * 97 .40
9. . -/« RaahÖd .-Ebettfurt * 96 .30
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 6Vs Gotthard bahn Fr.
5. . 67a Orient E.-B.-Betr -0 154.
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Dol! 109 .70
6. . ST. Pehnsylv . R. R. 128 .50
6. . 6. . Anaio«. fiis.-B. j> 119.
5. . 44/5 Prince Henri T\ 147.

10. . 10. . ö 'rUÄcr Tramwav ÖL 192.

P«‘.-Obligat V. Transp.-Anst
Zf. s ) Deutsche. In Wo.

3. .1/me. D. Kleinb . abg . M —
«. . ;U!g .Loc ;-u.Str .-B.v.98 » 101 .60
47a 1lad. A.-O. f. Schiff . » 101 .60
4. . Casseier Straßenbahn »
4>/a D, E. B.-Uetr. G , S. It , 97.
4. . D Eis eftb.-G. Serie ! » 95.
4Va! do. (Ff.) S. Hu . IV » 102.
4. .! do. Serie 1 i«. IL2 » 99 .60
472-Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4-/2! do . 08 uk. 1913 » 101 .80
4. . ! do . v. 02 » » 0? »
37r 'Südd. Eisenbahn » 89 .40

b) Ausländische«

4. . Böhm . Nord stf. i. O . A
4. . do . Wstb . stlr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G . A
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G„A
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . Stpfl, i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .«B. in Silb . ö , kl.
5. . Minlkirch .-Bares stf.S. »
4. . Gal . K. L. B. yöstf . l. S, »
4. . Qraz -Xöfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch, O. 89 stf. i. S. 0. fl*
4. . do . v. 89 * i . G . A
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . iLemb .Czrn .J .stpfl .S,ö . fl.
4. . [ do . do . Stfr. 1. 8. »
4. / Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. .! do . Schles . Centr . »
4. . Ost . Lokb . stf. i. G . A
4, . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb. sk. i. G . v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 *
31/2 do . do . v. 1003l.it. C,»
5. . do . J_.it. A. stf. i. S. ö. fl.
31/2 do. conv . L. A. Kr»
31/2 do . do . v. 1903L. A. »
Z. . do . do . L.B. stfr.S.ö. ht
31/2 do . do . conv . L.B. Kr,
ZI/2 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (l.smd.) sf>i . G. A
4. . do . do . *
2,6/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871. i. O.
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

do . Stab .73/74sf.i.G . A
do . Br. R. 72 tf . i.G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G. A
do . I.-VlII . Em.stf.G. Fr
do . IX. Ein. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf. i. O. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. >
do . v. 1895 stf. i. 0 . A

Pilsen -Priesen sf. i.S.ö. fl.
Prag -Dux 1896stfr. i. G. »
R. Öd . Eb . stf. i. G. ‘

do . v. 91 stf . m. O - *
do . V. 97 stf . i. ». »

Reidienb .-Pard .sf.S. Ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S.

do . Saizkg'. stf. i. G. A
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg Stf. i. *

2*/io Hai. stg . E.iLä .Ä-H. Le
4. .) do . Mittelm. stk. i.G. »
2VioI.,ivorno Lit.C.D u. D/2 »
4. . Sardin .Sec. str. g. Iu.ll Le
4. . Siciliau . v. 89 stf . i. G. »
2V»oSüd.-Ita1. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central *
5. .IWestsizilian . v. 79 Fr.
5. J do . V. 1830 Le
3i/2 Gotthardbahn Fr.
3*/2 Jura -Simplon v. 94 gar . !»
4. . Scliweiz-Centr . v. 1830»
41/2 Iwadg .-Dombr . stf . g. A
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . | do . Chark . 89 < » »
4. . Mosk.-Jar .-A .97 stf. g. »
41/2 Mosk. Kasan E.-B. 1Qü9 »
4. J do . uk. 1915 stfr . O.

98 .70
05 .50
95.
SS,
0S .40
97 .7 0
95 .20
93 .30
05 .50

83 .50
93 .50
94 .80
94 .20
96 .60
96 .60

io * .
83 10
es .so

SS .SS
83 .20

*03.
86 .30
86 .20

l00 20
01 .80
07 .00

106,

82 .60
80 30

82 .50
77 .30
48 .70
78 .70
77 .10
70.
67 .90

94 .90

103 .50

do . Wind . Rh.v. 97
do . do . v. 93 stfr.
do . Wor . ab 1910 stfr , 3
do . do . Serie II >
do . do . v. 95 stf. g, j

Gr . Rnss . E.-B.-G. stf . >
Rt!S$. Sdo . V. 97 stf . g. >
do . Sildwest stfr . g . 1

Ryasaii-UralSk Stf. g. s
do . do . v. 97 stfr . ,

Warsch .-Wien stfr .gar . »
do . do . S IX stfr . 3

S. X uk . 19U 1

74 .80
7S .L0

72,30
115 .30

03 .50

102 .50

03 .30

91 .40
96.
91 .40
91 .50
91 .50
97 .30
07 .90
91 .80
78.
91 .40

Zf.
4°
4.
4,

|Warseh .«W.5. XI uk. IS A
jWladikawkäs stfr . g. *i do . v, 189Suk. 09 »

5. . jAnatdiische f. G.
4Vz:Port . E;-B. v. 391. Rg. -
3. .ISaloniki-Monastir »
5. . iTchuant epec  rckz . 1914 *-

Pfandbr . u, SchuIdverscEir
V. Hypotheken -Bankcn.

In 0/0.
93.

101 .
92.

100 .40

67 .80
101 .

Zf.
31/2
31/2
4.
3V2
4,
4.
3»/a
31/2
4. .
4. ,
4. .
4. .
Zi/2
31/2
4.
4.
4.
31/r
4.
3»/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3Va
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
ZV«
Zi/2
4.
4.
4.
4.
4.
Z'/r
3-/2
3-/2
3-/2
4.. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3Va
31/2

do . (unverl .)
L -C.-A.,Wzbg.

Allg. R.-A.o Stuttg.
ßay .Ver -B. München

do . H .-B. S,6uk .l912
do . do . Scr . 1 u. 15
do . Hyp .- u.W.-Bk.
do . do . (unverl .)
do. do.
do.
do . Bd
do . do . 8.9 n. 10
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . S. 22. 23 »
do. do . S.l , 3-6,20,21 »
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B.,S.13,20,21■»
do . S. 22, unk . 1912*
do . S. 29-32, unk .18 »
do . »

Berl . Hypb . abg . S0% »
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser , 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk,l913 -
do . 8.12,12a » 1914 -
do . 8. 13 unk . 1915 *
do . 5. 14 » 1916 *
do . 5. 16 » 1919 *
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . * 8, unk . 1905*
do . » 11, » 1913*

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914»

S.lSu . 16, uk. 17

In 0/9,
A  I 94.
» 93.
» 1100 .40

do.
do.
do.
do.
do.

S.l8u .l9utlgb,19 *
5. 20u. 21 uk. 20 »
13u . l3ank . 13 »
kfindb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk , 1915*
do . do . Ser . 21 uk . 20 »
do . do . S. J6u . i7 »
do . do. S. 18 kdb . 05 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . S.15,kb.l906 »
do . do . Ser . 19 »
do . K. Ob . 8. 1 k. 1910»
do . Hyp .-KivV . S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . 8.43 uk. 1913»
do . do . 5. 46, kdb .09 »
do . do . S. 47uk .l915 »
do . do8 . 48uk . i9I7»
do . do . S. 49uk .5919»
do . do . 3. 50 uk. 1920»
do . do . 8 . 44 uk.1913*
do . do . S28-30 u. 32 »
do . do . S. 45, tilgb.

4. . Hambg . H . B. S, 141-400»
do . S. 401-470 » 1913
do . 471/540 * 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, ?01-10»
do . 311-350uk.3913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 *
do . do . S. 8 uk. 1911*
do . do . 8. 9 * 1914 *
do . do . 8. 11» 1916 »
do . do . 8. 12 » 1917 »
do . do . 8. 13» 1918 »
do . do . 5. 14 * 1919 »
do . do . kb . ab 05u.07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk. 15 *
do . unk . b. 190-3 »

Pfälz. Ifyp .-B.uk . 1917 »
do . do . »

Pr .B. Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do. do . S. 17u.l8 «b 10»
do . do . 8. 21 uk . 1913 »
do. do . S. 22uk . 1915 »
do . do . S. i4uk . 1916 *
do . do . S.25uk . 1918 »
do . do . 8. 26 * 1919 »
do . do . S. 27 » 1920 »
do . do . 8.20 » 1913 »
do. do . 8 . 23 » 1915 »
do. do. 5. Z. 7. 8, 9 »
Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 96 »
do . do . v. 1899u. Gl »

do . v. 1903 uk. 12 »
16
17 »
19 *
20  »

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886 »
do . v. 1889 *>
do . v. 1894 »
do . v. 1896kb,06 »
do . v. 1904 uk. 13 »
do . Com. tl kd .lö »

clo. 08uk . 17 *
do . v. 1837 »
do . 96 uk. 06 »
dO. 06 » 16 »

do.
do.
do.
do.

35/iodo . Hyp .-Act -Bank
28/t0do. do . do.
4*/a do . do . Sr. 125] auf
4. do . do . (80°/
3-/2 do . do.
4. . do . do . V.04 uk . 13
4. . do . do . v.05 " 14
4. . do . do . v. 07 uk 17
4. . do . do . v. 09 uk . 19
4. . do . Korn. v. 08 uk. 18
4. . do . do . v. 09 uk. 19
4. . do .Hyp, -V.-0 .(Ant,Ctf)
3-/2 do do . do . .

j ] auf / »
(80% J »

>bg . | »

do . Pfbr .-Bk.fi. 18u. 19
do do . E. 22 uk. b . 12
do , do . E. 25 * » 14»
do do , E. 27 * » 15*
do . do . fi. 28 » » 17»
do . do fi. 29 » » 19.
do . do . F.. 30u .31» » 20»

33/4 do . do . E. 23 » » 12»
33/«do . do . E. 26 » » 14»
3-/r do . do . E. 17u. ISkdb . »
3>/2 do . do . E. 24uk . b. 12*
3'/ ’ do . Kleinb.fi. Ikb .ab04»
372 do . Kom. S Stile, b . 12 »

do . Lalidsch .Central
Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 ,

do . uk . b. 1907 ,
1912 a
1017 ,
1919

do.
do.
do.
do.
do. 1914

100 30
100 .10

03 .80
S8 .Ä0
9 * .7 ß
94 .75
DL.7L
94 .75

100 .20
100 20
100 .
ICO.

91 .80
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .90
OS 60
99 .60

102 .10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
BÖ.30
50 .30
SS.
09 .40
99 .60
00 .70

101.
02 .10
01 .
09 .60

100,20
99 .00
93 .70
99 .80
93 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

IOOIO
100 .20
100,70
100 .60

9L .S0
92 .50
69 .50
&B.
99 .50

100.
100 .50

90Ü50
99 .10
99 .20
99 .20
99 .40
99 .60
99 .60
91.
ex.
01 .70
99 .25

100 .50
92.

100 .
92 .80

114 .10
99 .20
99 .80
99 .50
99 .70
99 .70
09 .80

100 .50
93 .80
91 .30
90 .40
99 .30
©9.50
99 .60
9 » 70
Ö9.8Ö

190 .80
00 .60
90 .30
90 .30
90 30
9040
90 .40

90 .30
90 .30
90 40
92 .20
oa .so
87 .30
97 .70

1 97.
«SSO
99 .30
99 .30

180 .80
100 .25loo.eo

01 .05
99.
94 .30
9S.
99 .50
93 .30
99,90

3.00.
100 . 90
1 00 .80

82 .30
81 .10
90 .50
91 .10
04 .80
90 .60

lös.
99 .60
99 .60
99 .60
99 .40

100,40
90 .30
90 .30

Zf.
Rh.-V5fe?tf.B.«C.S. 3 5 A

do.  S . 7 u. a ,8 si. Sa *
do . » Qu.  79auk . l2 »
do . » 10 uk . 1015 »
do. » 31 * ms *
do. » 12 » 1920 »
do . » 2, 4 u. 6 »

Südei. B-C. 31/32,34,43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W.  B.-C. H ., Cöln S. 7 *
do . do . 8. 3 »
do . do . 8. 4 »
do. do . 3. 9 »

warft . H .-B. Em. b.92 »
do . do . »

In */a.
VS.
99.
03 .30
99  40

100 .50

SO.L0
100.

SÄ.
81 .20
92 .30
92 .SO
91 .70
&0.GO
94 .40

Staatlich od.  provinzial -garant.
4. , |Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13

10, uk. 3913 A
4. .Ido. 8.14-15u.tZulc. 1914»
4. . jdo. S 18-29uk . 1916 »
372 do. Serie 1, 2 6-8 »
3V2'ido. * 3—5, verl . »
37a do . » 9—11uk . 1915 *

do . Com. Scr- 5—6 »
do . do . Serie 7—9 »
do. do . » 10—12 »
do do . » 1—3 »
do 5er . 4ver1.Uk. 1915 »
L.-K(Cass .) S 22 uk.1914»
do . » S.23 » 1916»
do . » S. 21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
do.
do.
do.

37a do.
37.! do.
37a do.
3. J do.

do . Lit . V
do . Lit . J »
do . F, G, H,K,L »
do . M, N, P , Q »
do . Lit. R, S, »
do . Lit , T »
do . Lit . O . »

100 .80
02 .70

101 .4O>
101 .40

92,10
91 .50
91 .7 O

100 .70
100 .80
101 .4 0

SS 10
91 .90

101 .20
101 .50

95.
101 .50

SS.
04 .50
94 .50
94 50
04 .50
Ö4 .SO
SS

Zf Amerik . Eisenb .-Bondn-
4. . Centr . Pacif . I Ref.
37J : do.
5. . Chic . Milw. St. P., D
4*. do . de
4*. North . Pac . Prior
3*.! do . do . Gen.
5*. |San Fr . u. Nrth . P.
4*. South . Pac . 8. B.

A  I SG.BO
» ! 0O .6C

P ; i 107.
do . I 89 .50
Lien ! 100 .4.0
Lien ! —
IM . - 102 5Ci
I M. 95.

Asd3affb .B!mtp .Hyp ..£Bank für in du str . U. »
Brauerei Dindingr H

Diverse Obligationen«
1» ß/ß
97 .S0
98.
ÖS.

100 .20
91.

102 .50
08 .30
9 7 .50

102 .
96.

101 .50
98 .&0

102 .30
101 .90
IOO
104 .50
102 .30
100 .10

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
472
4
47a
4.
4.
5.
4.
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Frkf , Essigh . »
Nicolay Han . »
Mainzer Br. »

Rhein . (Alteb .) *
do , (Mainz ) *
Storch Speyer »
Werger

do . Oertge Worms»
BrÖx6rKohlenbgb . H.»
Buderuft Eisenwerk *
Cementw . Meidelbg.

472 Bad. Auil.- u. Sodaf.
B1ei- u.8i1b.-H ., Brb.
Fdbr . Griesheim El.
Farbwerke Höchst
Chem . Ind . Maniih;
do . Kalle tii Co. H. »

Concord . Beruh ., H. »
Dortmunder Union »
Esb .*B. Frankf a. M. »

do. do . »
4‘/a JEisenb.-Rcnten -Bk. »

do . do . »
El. Accumulat ., Boese*
do. Alle . Ges .. S. 4 »

do . Serie I-IV »
EI.Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Laiimcyer *
do . do . do . »

Frankfurter HofHypt . »
Oelsenkirdi .Gunstahl »

4. jMarpenerBergb .-Hyp .»
P/2!Hörei Nassau , Wlesb .»
47-2IScilmdust . Wolff Hyp,*
47217. f11*51.WaIdh0f A4a11nh.

87 .60

102 .

102 .60
100 .
103.

99.
104 .00
10 -4.60
101 .30

96.
99 .90

102 .40
99 .00

102 .30
103,80
103 .50

zi.  Verzins !. Lose, in »/»-
4. .{Badische Prämien Th Ir.
3. .{Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. .{Donau -Regulierung ö. fl.
37iijöoth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr.372! do . do . II . *
3. . !Hamburger von 1366 »
3. . iHöll . Kom. v. 137! li.fl.
372 Köln-Minden er Thlr.
372|Lübecker von 1863 »272'Lütticher von 1353 Fr.
3. .{Madrider , abgest . »
i.  JMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
L . 'Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
3. JOidenburger Thlr.
5. . 'Rim.  v . 1364a. Kr . Rbl.
5. .! do . v. 1866a. Kr. »
272,Slulii«,eissb .-R.-Or . ö fl.

3.50

108 50
137 .50

80 .10
138.

115 .10
Unverzinsliche Lose,

Zf. Per St. in Mfc.
—{Augsburger fl . 7 —
—iBrautischwciger Thlr. 20 S07.
—jFinländisch . Thlr . 10 44 .0.
—{Mailänder Le 45
—'Meininger s. fl. 7 38 .50

Oesterr . v. 1864 ö. fi. 100 545,
do . Cr . v. 58 6. fl. 100

Pappenheim Graf !.$. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 1 80 .40
Ung-, Staats!, ö. fl. ICO 4130

—'Veneti «ner Le 30

Oeidsortfe « .
Engi .Sovereig . p . St.20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Rhss .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber *
Amerikanische Noten
(Doli .5 - 1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doil.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl , Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Nüt .ör .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .lOOR.

Schweiz . K. p , 100 fr.

Brief, j
| 20 40!
I 16 .2 t-. ,
| 16 .211
! 17 . |
1420.

Geld.
30 .42
16 .Iß
16 .16
16 .90

4 .197a
21 «.

2800 2790
23 .90 ; —
72 .70 7070

4 .19

4 .1©
80 .95
20 .48
81 .1

4 .10I/J

4 .1974
80 .85
20 .44
81 .05

163 .30 160 .38
30 .65 80 .5p
85 .10 ! 85.

81,05 81 .6$
Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 47z0/g. Wechsel. In Mark.
92» Amsterdam . fl. ioo 169.30 4 0/o Paris . . fr . ioo 83.977,

Antw . Brüssel Fr . >09 80.30 , 6 % : Schweiz . . Pr . 100 I 80.95 j91 .50 Italien . . Lire 100 80.60 « 872o/0 St. Petersh. S.-R. 100,
London . Lstr . 1 20*44V«: 47- 0,0 Kr. 100— Madrid . . Ps . 100 4'/2ö/0 Wien Kr. 100 §

83 .50 N .-York(3T.S.)D.IOOi — ' do . • . Kr, iu.3. 1 — 1

40/i
472/)
4 0/0
5«Vo



Reeller Wert Mk. 65.— bis Mk, 95.

Erstklassige Zuschneider u. bewährte
Arbeitskräfte verbürgen einen tadel¬
losen Sitz.

Kirchgasse 42,Wiesii aeleoFernsprecher 274,

Nr . 73. Sonntag , 12 . Februar 1911. Weslmdensr TkrgblM. Morgen-Ausgabe , 1 . Blatt. Seite 7.

Für unsere Bestände Älrehgass © 4Zk-

wegen Aufgabe der Lokalitäten S£ si *eli §£a $se 4Z-

Ohne RücKsicht auf die früheren Preisen. un$e-

gewähren wir auf die Ausverkaufspreise, die deutlich auf roten  Etiketts mit blauen Zahlen vermerkt,

Extra bis Prozent
Rabatt

der an der Kasse in Abzug gebracht wird. — Es gelangen zum Verkauf unsere grossen Läger in

Teppichen, Gardimn, Stores, Rouleaus, Dekorationen, Tischdecken, Diwandecken, Bettdecken,
Reisedecken, Vortagen, Läuferftoffen, Linoleum, fetten, Wolf- und Steppdecken, Bettbarchent,

federn , kompl. Bolz - und Eisenbeflen, Kinderbetten.

Marx
Kirchgasse 43 — Ecke Schulgasse. K50

Sehneiderei.
Einen grossen Posten deutsche und
englische

Neuheiten
habe ich, um meine Arbeiter auch in
der stillen Zeit voll zu beschäftigen, aus¬
gelegt und empfehle in Ia Ausführung

Kerren-jtatigi siadi lass ISt. 88.- Ms Jfk 70-
Reeller Wert Mk. 90.— bis Mk. 105.—

Herasi-Jriljaks-Metstsn.HassW.U.- Ms JC1. 88 .-

Feinste Panamahut-Wäscherei
Neu eröffnet! WörtBistr . 24.

Sär »Wäscherei
Herren-, Damen-, Kinder- Filz- und Strohhüte.

iSJJT*’ Jeder Maat wird wieder wie nen!

Otto Abel und Emil Ebenig, Wiesbaden.
Annahme: IE* Efjcnijar * Wörthstraŝe 24, Part. B2674

Ä Auf 'Wunsch werden die Hüte abgeholt. Telephon 4GIIG*

fco

Mchrnes Kcheithaiz,
üeschmtten und gespalten, Ztr. 1.20,
bei 10 Ztr. 1.10, frei Haus.
Gebe. Schätzler, Pbilippspergstr. öS.

Telephon 3617 LA61

ss&~ Nicht iibersshen ! ”® 3
Jnnjrc I .ente erhalt , kostenl . ausführlichen Prospekt der
Landwirtschaft !. Lshranstait u. Lehrmolkerei Braunschwslg,
Madamenweg 158. Grttndl ., gedieg . Ausbild , zum Verwalter,

■Rechnungsffibr . u. Molkereibeamt . Kostenl . Stellenvermittlg,
In 17 Jäter «ra über 3400 Schüler . Direktor Krause . 1114

Mlame-Itujekot.
Preise nur für

iontag, Dienstag,Mittwoch.

7 .HAA
Zirka U ED AI HI 81 üok

Tasehen-
Tfieher

aus Batist mit Hohlsaum, durch
Dekorationen bei unserer weissen
W.oche leicht angestaubt,

per Dutzend

IJIiaallillCi
LW

FachmännischeAusführun;
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(Mous JULIUS
Vorteilhafte Ballschuhe.

Damen - Lacktuch -Tanzschuhe
auflgetehnitUn, Paar

Damen -Lacktuch -Spangenschuhe 1 75
Paar 1

Bamen -Lacktuch -Halbschuhe
mit Schnalle und zum Schnüren . . Paar 3.26,

J45

2 95

Damen -Tanzsehuhe,
w#iss, ausgeschnitten . . . . . . . Paar

Damen -Grlace-Tanzschuhe,
weiss mit Schnalle. Paar

Damen -Lack -Spangenschuhe

J95

3 95

Paar 6.50,.
25

Herren -Lacktuch -Tanzschuhe

Maskenschuhe

»75
Paar 3.75,

155
in allen Farben . Paar

1^ ‘®n Giace -Damen -Schnürstiefel 4 95
früher bis 7.50, jetzt Paar tC

Bedeutend unter Preis: 1Posten Eiiizelpaare weisse Damen-, Seliniir-, Chic- und Spangenschuhe.
Ballfächer in Federn und Tüll , Ballecharpes , Ballstrümpfe.

Neuheiten in Seiden- und Spitzen -Handschuhen. Grlaĉ-Handschuhe für Damen- und Herren.
Herren ^Westen in enormer Auswahl.

Papier-Kopfbedeckungen Für
für Damen und Herren. den _i Zarneval! Radau -Instrumente,

Scherzartikel etc.
Dominos
Ohrringe

6 Pf.
▼on ^ an

K ?t.
von an

Tiroler Hüte T0B 55 2

Pt
anKrawatten voa 28

Clownrüschen T,19 2
Bauerntücher T. 85 2

Halsketten T« 9 2
Maskenhüte TOn  l 75«,
Fächer und Orden.

Armspangen ^ 92
Clownhüte T<m18 2
Knallbonbons.

Pf.
anDiademe YOn  18

Stndentenmfitzen 192
Simili- u. Perl-Kolliers.

Karnevalsstoffe in grossen Sortimenten.
Tarlatan , Schärpenstofle , Maskenatlas und Velvets . Karnevalsblumen , Gold - und Silberlitzen.

Yereinen gewähre bei Einkauf von Karnevals -Artikeln
-- und Verlosungsgegenständen Extra -Rabatt . =

K42

Atelier fiir feine Damen-SWeiderei
Sirchgaffe 40 , 1 l.. Kirchsasse4«, 1 l.,Dielmann,

liefert
Gesellschgßts - und Besuchs -Toil . von LOS Mk . an,
Coxtumes tallteur » . . . . . von 120 Mk . an.

Tadelloser Sitz. — Elegante Ausführung.
Französische Korsetts — neueste Modelle— von 15 Mk. an.

Wohnungskunst- Ausstellung

B. Sdjmitf, Wiesbaden,
Telephon 3197,

Friedrichstr . 34, Durchgang nach dem Luisenplatz.
14 Schaufenster und 3 Etagen .

IteiizeiflieheWohmmgs-ßinriehfwigeth
Interieurweise aufgestellt ca. So Musterzimmer.  —
Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser
Branche. — Feinste Refezenzen. — Besichtigung

jederzeit erbeten. 167

!!!Jetzt ist es Zell !!!
die Gardinen waidien und »jiasincu zu lassem.

Waschanstalt C . Schmidt , Röderstr. 24.
Gardinen werden nach neuestem System gespannt und wie neu hergestellt.

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
©©Oes© Grösste Auswahl. — Muster sofort, eoeeea

JULIUS BERNSTEIN
I. Etage BST" 6 Michelsberg 6 - SQ >. Etage.

chlMWmNNWl
am Donnerstag , den 1 « . Febrner , abends !J Ehr,
im Klublokal „ Tnragesellscliaft “ , Schwalbacher Strasse.

Tagesordnung:
1. Jabresbericlit . 2. Kassenbericht. 3. Berichte der verschiedenen
Kommissionen. 4. Bericht der Rechnungsprüfer u. Entlastung dos
Rechners. 5. Entlastung der ausscheidenden Yoistandsmitglieder.
6. Neu- bezw. Ergänzungswahl des Vorstandes. 7. Wahl der Rech¬
nungsprüfer für 1910. 8. Vorlage des dahiss Voranschlages u. Be¬
schlussfassung hierüber . 9. Sonstiges. F421

"Wir bitten dringend um recht zahlreiches Erscheinen
Iler Vorstand.

Weyershäiser A Rnbsames,
1MM mit elektriscbeoi Betrieb.

Ansstellnng in 3 Etagen.
Lieferung in bekannt guter Qualität

zu billigsten Preisen.
Ehr. teohn.
Biirean: 17  Luisenstrasse 17, “«ff"

neben der Reichsbank.
Fürst Bismarck,

die beste 10-Pf ««Ztgarre »zu Haben bei
» . EuscBiin . Wilhelmstraße 23.

Scireibmaseliineii:
Kanzler Modell III u. IV

Mk. 320 u. Mk. 400.
Stoewer Mk. 380 u. 400.
Record-Modell,

Continental etc.
nebst allen Farbbändern

von Mk. 1.80 an.
Kohlepapiere v. M. 4 an pro %

Schreibmaschinen- u.
Durchschlagspapiere

von Mk. 1.80 an pro °/oo
empfiehlt Schveibmosekinenhaus

Herrn , Bein,
Rheinstrasse 115.

tekrSefeC
bequeme Formen , 93

in echtem Leder gearbeitet,
von 100 Muri : nit. "TW

Wilhelm B «er. Friedrichstr. 48.

Meine Puder
♦ sind so sorgfältig und fein verarbeitet, dass
^ ihre Anwendung nicht sichtbar ist. Sie

_f besitzen eine vorzügliche Deckkraft , ver-
*■' leihen der Haut den so beliebten zarten

Ton und sind absolut unschädlich.
Ganz besonders empfehle ich:

Puder Khasana Schachtel Mk. 3.—
n Isola Bella „ „ 3.—
. Vera Yioletta „ „ 2.50
, Orchideenduft _ . 1.50
». Drerna , ; 1.—

vorrätig in weiss, rosa, gelb und üteisclafnrlfeig.
Teintpapier, Puderpapkr , Sehminken.

Brillant -Puder in Schachtelnh Mk. 0.20.
Gold - sind Silber -Puder in Schachteln a Mk. 0.50.
SchünlieUs -Pilästerclien.
Puderdosen , Puderquasten.

Illustrierte Preisliste auf "Wunsch kostenlos.

fz-mn,
JÜaSuÄ

Wilhelmstr . 36 . Fernspr . 3007 . Kaiserstr . 1. K 25
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BPrajffrTTJWS
| m  W S* HW f,

dtdjOtÜC ist teurer geworden!
ist ganz bedeutend teurer geworden  und wird noch  teurer werden!

Verwenden Sie in diesen teuren Zeiten den vorteilhaften Kaffeezusatz

If10f ^ t ?S ^ C?t £| Rfttff €0p  der noch imMer zum alten dilligen Preise  zu haben ist.
Bei Verwendung dieses Kaffeezusatzes gebrauchen Sie

torulgrr Aa ^eaboburu,  DM V ^ und erhalten doch  ein kräftiges
weniger Milch, Getränk von prachtvollem
weniger Zucker. Wohlgeschmack und erfreuenderFarbe.

Schiefwuchskorsette,
Gradehalter, Schweben, Laferusigs- Apparate,

Bowie alle sonstigen zur Behandlung von Rückgrats Verkrümmungen
dienenden Hilfsmittel fertigt in eigener "Werkstatt

Fritz Assntann,
Saalgasse 3 ©. Telephon 8823.

In den orthopädischen Kliniken von Geheimrat Hoffa,
Dr. Wagner, Dr. Ozii und Dr. Guradze als Werkstatts-

» leiter tätig gewesen.

Haus-, Flur- und Treppenputz
an biltiyem JPrwäsen im Abonnement übernimmt die

Ixpress-Isten-Üesellsetaft„Sr« Bäte“,
G. m. b. II.,

Abteilung für Haus-, Flur- und Ireppenputz,
Teleohon 3150. Wiesbaden . Coulinstrassa 3.

Lager kiamerikjeliuisen.
Aufträge nach Mas». 211

BBcrm . Stic kdorn , Gr. Bürgst?.SS, als Spezialist
für Bein ^ u . Fussleidende.

In meinen Werkstätten -verfertige ich sach¬
verständig die bewährtesten und besten Kon¬
struktionen von Uttnstl . Glieder « , BTuss-
uiid StUtzinaschinen für X- u . O-BSeine,
Klump -, B9achen -, Spitz - und B*i » tt-
füsee , Knie - u . HttHstiitziuasrJiijit -n,
Schienen zur Unterstützung verkürzter, kraftloser
und gelähmter Beine. Ä’aclst -Sclaieaiea
jeder Art.
-— Gummistrümple . =

Schah -Einlagen für leidende Fasse
leicht und elastisch.

Ich bitte, bei Bedarf »ich nur an einen vertrauens¬
würdigen Spezialisten und Fachmann zu wenden
als solcher kommt in Frage der praktische Bandagist
und Orthopäde

Hlax Symank
Webergasse 26. Wiesbaden . Telephon 3086.

«OM uWOMiO-t

Fünf grosse Verkaufstage

fertiger Jünglings- und Knaben- Kleidung jeder Art
von Samstag , den 11., folg Mittwoch , den 15 . Februar,

im ersten Stock unseres Geschäftshauses zu nachfolgenden auffallend billigen Preisen-
Ein Posten WiMngZ-Paletots und-Ulsters,

daruntor auch Loden-, Hegen- und Curnmi-
Mäntel . zu 24 .50, 18.50,

ca. 200  Knaben Paletots und-Pijacs
in blau und farbig,
Saison .

nur Neuheiten dieser
zu 14.50 , 9.7», 6.50, 475

450
zwei Posten Jünglings-u.Knaben-Lodenjoppen,

warm gefüttert , glatt und Sportfass?n -; 0O
zu 7.75, 5.50 , s . «i>> W

Unseren Vorrat SctlÜlSf —P ©I61*1110̂2.
aus guten wasserdichten Lodenstoffen

zu 10.50, 7.75,

einfarbig
Farben

ca, 2co Jüng lings -Anzüg e
und gemustert in den neueston

. . . . zu 24.75, 18 .25 , 14 50,
Ein Posten KnMen -Anzime

blau uud farbig mit und ohne Ueberkragen
in Blusen-, Jacken - und Kitt»B'*«son

zu 18.75 , 14.50, 11.45 , 7.75,
sämtlich?Knabtn-Schui-Anzüge

ans den besten Strapazierstoffen hergestellt
zu 18.—, 14.50, 11.25 , 8 .75, 6.- ,

unseren Vorrat Ksiaben-^orfoik-Anzyge
aus deutschen und englischen Cheviots ee-
geferägt . . . . zn 13.50 , 15,25 , 12.50,

w

450

B50

9*

Gross. Auswahl lünglings- Beinkleider,
kurz und lang, zum Teil ganz gefüttert

zu 4.50 , 3.90 , 2.75,

sämtliche Sport-, Turn- u. Tennis-Hosen
in nur guten bewährten Qualitäten

zu 4.75, 3.50,

ca. 300 Knaben -Schul -Hosen
au» Kesten strapazierfähiger Stoffen gefertigt

zu 4.50 , 3.75, 2.50,

Mehrere Posten Knaben-Leibchen-Hosen
in blau, grau und gemustert, mit und ohne Vrv
Futter . . . . . . zu 2.50 , 1.90 , 1.35, Otl

P

2 25

F

Pf.

Mall - n . fxesellschafts -KletsItaäig , farbige n weisse Westen , Flanell - n . Hochsommer -Kleidang mit 20 Pro *. Nachlass.

Gebrüder Dörner , Maurmusstrasse4.«
3" 3

Billigste Bezugsquelle für
HIP a Rudolf iläSCa Ink Ludwig Hauer,

Tapeten - Manufaktur

JSL ü | f ,C/ | jlySM g. Kleine Burgstrasse9. Telefon Mo. 2618.

von
7  Mk . an.

MssserßühfniäSihinS

lefcrpKliiuiiitieH
Reparalmen sofort u. billig.

tzgergasse 27.
Langgasse 5fPhil. Krâmor,Se?'sfrflnffe 27- ~eL207 °-

Messt© LW jedem Preis»

5 @ai JfdlsifSlk ®» l® el n. Sraeudetorafion,
Ecke der Wellritzstrasse.Schwalbacher Strasse 48 50.

Grosses Lager Im  Hübeln aller Ari
in garantiert guten Qualitäten , zu billigst gestellten Preisen.

Komplette Salons, Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmeru. Küchen
in allen Holz- und Stilarten. - Spezialität: Braataassr attnäigen . 256

ßfieAereieit
Madapolam,
Batist,

auf Mull, weiß u. farbig,
Zephir, farbig,

empfiehlt die

Sd)W2izerstick2rei~JTlanufaktur

Wo Kussmaul ans Sfö Gallen,
Rheinstraße 3 g.  1865
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mit dein Mamen MAG01 und dem Kreuzstern.

Seite 10. Morgen-Ausgabe» 2. Blatt.

Pfg.
für

V4-V 3 Liter
MAGGI

BouiHon*
Würfel

^zuisfefo

Mnr G Mark erhält Jeder eine ProbeGegen Einsendung ». 30Rot - und ^
selbstgekeltert, nebst Preisliste , Kein Risiko, da wir
Richtgesallendes ohne Weiteres unsrankirt zurück- eg
nehmen , — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr
und Rhein . Gebr . Both , Ahrweiler.

5 BTlasclicn verschiedene paite Sliilweine
Malaga . Marsala . Samos etc.

E . Brnnn , Weinliandliing, Adellieidstr. 45,

Verkehrte Sparsamkeit
Ist es , billige Waschmittel auf Kosten der Wäsche zu nehmen. 1 — Cut waschen Sic nur mit guten
Waschmitteln ! Deshalb sollte Ihnen für Ihre Wäsche das Beste gerade gut genug sein . Wollen Sie aber
nicht nur gut , sondern auch billig waschen und zwar nicht auf Kosten Ihrer Wäsche, so nehmen Sie nur

das
selbsttätige

ln,höchster Vollendung : schon seine millionenfache Verbreitung spricht für seine hervorragenden Eigen¬
schaften . Persil ist das Produkt langjährigen sorgsamsten Studiums , also keine Eintagsfliege , da es sich
seit Jahren stets bewährt hat Persil ist garantiert frei von Chlor und andern scharten Stollen , mithin

vollkommen unschädlich.
für das Gewebe und auch für die Haut — Seine Wasch- und BteiebUraft ist enorm, die
Anwendung denkbar einfach ! Die Wäsche wird eingesetzt (eingeweicht), dann V,— Stunde  in Persil -,
lauge gekocht und sorgfältig ausgespült : sie ist jetzt fertig, bfütenweiB, von angenehmem Geruch und
wie auf dem Rasen gebleicht . — Also kein zweimaliges Kochen, kein Reihen und Bürsten , wodurch
das Gewebe sonst sehr leidet und in der Faser geschwächt wird. — Auch vermeide man jeden weiteren
Zusatz von Seile oder Waschpulver , da Persil Seife genug enthält . Derartige besondere Zusätze machen ,wenn
in minderer Qualität genommen , die Wäsche meist nur gelb und beeinträchtigen unter Umsländen die
Bleichwirkung von Persil . — Geradezu unentbehrlich ist Persil lür Spitzen, Gardinen , leine Blusen und
alle zarten Stoffe , die keine unsanfte Behandlung vertragen ; auch für Woläwäscheeigne! es sich vorzüglich,
nur darf diese nicht gekocht werden . Persil wirkt auch in hohem Maße desinfizierend » eigne! sich also vor.
züglich lür Krankenwäsche ,ebenso auch zum Waschen von Kindersachen , deren scharfen Geruch es vollkommen
beseitigt . Alle diese Vorzüge zusammengenommen sichern Persil seine große Beliebtheit in allen Kreisen,
säumen Sie deshalb nicht länger und versuchen Sie es gleichfalls ; auch Sie werden es dann ständig gebrauchen.

Erhältlich nur in Original - Paketen.

Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

k >. ' -' ' "‘fff

1 v J f \  “ ^jt

Anfertigung von

JTlasken-
Hosfümeti

jeder Art
zu billigsten Preisen.
Verleihen

von Dominos
Spezialität:

KarnevalsMfe.
SämtlicheMaskenartikel

Stoffe, Blumen , Steine,
Perlen, Besätze etc,,

in grösster Auswahl.
Gerstel £ Israel

ig Langgasse IQ.  147 |

Hant -Bleieh-
SoiSe „ CMoro “ bleicht Gesicht und Hände
rein rveitz. Wirksam erprobte unschädliche
Seife gegen unschöne Hautfarbe , Sommer-
sproffen, Leberflecke, gelbe Flecke. Mit ausführ¬
licher Anweisung so A. Man verlange echt
„CMor ©“ ! ! vom Laboratorium „Leo", Drss>
den-A. Erhält !. i. d. Apoth ., Drog , u . Parsüm.

Depots in Wiesbaden:
Löwenapotheke , Langgasse »7,
Schützen !,ofapotyeke , Langgasie IS.
Taunusapotheke , Taunusstraße 20.
Bietoriaapotiteke , Rheinstraße 41,
Drog «Backe & Esklony , Taunusstr .S,
Drogerie Brecher , Neugaste 14,
Willy Gräfe , Webergasse 89,
A . Hafsenkawp , Mauritiusstraße 3,
Otto LtU «, Moritzstraße 12,
W . Machenheimcr , Bismarckring 1,
l». MövnS , Taunusstraße 25,
U. H. Mütter , Bismarcknng 31,
E. Portzeyl, Rheinstraße öS,
Chr . Tauber , Kirchgasse 20. F56

BerSrurftschKlerr
f. Zentralheizung , sow. Zi-mmeröfen,
i>n Ton , ärztlich empfohlen, liefert
W. E. C. Hartmann , Oron venstr. 14.

Wegen vollst. Räumung unter Ei nF:
Bidet , Zimmrrklos., Zinkbadew. u. Gas¬
herde n. Gaslamp . Kirchgasse 19, Hof l.

]PFAFF

Vertreter:
Carl Kreldel,

36 Webergasse 36.
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ffnäck alljährlich Verkauf derjenigen Einrichtungen,

Salons , Speisezimmer , Herrenzimmer;
Schlafzimmer und Küchen

eiue ls®Sand ©S0S fgsat© f»®le §ge £B!s©itj schöne gediegene Möbel
Die Einrichtungen sind in auffälliger Weise markiert.

Langjährige Garantie.

tdk*s®&smi Taunusstrasse

statt, welche nicht weiter geführt werden. Dieser1 erkauf bietet Interessenten
ay ®S ©S*0 3’2l©*ie^Sisll billig zu erwerben. —

Kostenlose Aufbewahrung bis zur Ablieferung.

Von der Reise
zurikkgekohrt:

Der Wiesbadener Frmien-Berein unterhält seit mehr als 6 Jahr¬
zehnten eine Snppcuattftatt , in welcher der armen Bevölkerung zu
einem billigen Preise gutes, nahrhaftes Mittagessen, Kaffee und' Milch
verabreicht wird. Die Suppenanstalt befindet sich jetzt in dem Hause
Stcingasse 9.

Die Zunahme der Bevölkerung der Stadt Wiesbaden— die Stadt
hat sich in den letzten 25 Jahren in ihrer Einwohnerzahl verdoppelt—
macht eS notwendig, eine zweit «: Suppenanstalt zu errichten. Diese
zweite Suppenanstalt soll im Wcstend der Stadt, m welchem allein
40,000 Einwohner wohnen, errichtet werden.

Der Verein ist nicht in der Lage, die Einrichtungs- und Betriebs¬
kosten aus eigenen Mitteln zu bestreiten. Er wendet sich daher an die
Bürgerschaft Wiesbadens mit der dringenden Bitte, ihn durch Gewährung
von Beiträgen, jährlichen oder einmaligen, in die Lage zu versetzen, diese
für Wiesbaden unbedingt erforderliche Fürsorgeeinrichlung zu treffen.
Jeder Betrag, auch der kleinste, ist willkommen.

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vorstandes des Wiesbadener
Frauen-Vereins sind zur Annahme von Gaben bereit, ebenso das Bank¬
haus Marcus Berle & Cie., hier, Wilhelmstr. 38, sowie der Laden des
Wiesbadener Frauenvereins, Neugasse9, und die Expeditionen der Wies¬
badener Tageszeitungen.

Fräulein Helene v . Kodier , Vorsitzende. Albrcchtstr. 7.
Frau Baronin v . Bleul , Bierstadter Str . 26.
Frau Professor Morgsssi&iii «, Parkstr. 14.
Fräulein Marie Elelihorn , Kaiser-Friedrich-Ring 37.
Fräulein Anna « oets , Sonnenbergcr Str . 16.
Fräulein Asien « Grimm , Walkmühlstr. 6.
Fräulein Lydia v. Hanenfeld , Bülowstr. 3.

.kLÜem Paket Schneesternwoile liegen
Strick- is»Hakeianleitung

und Mustervorlagen gratis bei
zur Selbstanfertigung von Sportkleidungfür Erwachsene und*-Kinder!Nervenschwäche

der Männer. Alle, welche sieh matt
und elend fühlen, sieh überarbeitet
haben und wieder «Sä® lirwft
der .Tugeml erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
wiesenschaftl. Gutacht. y. Dr. Aders

SterRwell-Sifrapf-a.Seekeippiiß
sind die besten und im Tragen die billigsten!

SkAxAAÜr»v.Hn  MfltMtk üirek!»derunteritthwit  feaanul.
Sternwcll-Spinnerei, Aitona-Bahrenfeid.

& Co,, Berlin-Sch. 45, Hauptstr. 8, Zu haben in Wiesbaden bei:
Jtnlins Bormasa , Kirchgasse 45, S. S3ott , Wellritzstraße 46 und CSir,
Säeni mer , Langgasse 34.

f Zur Beseitigung von ^
Gesichts -u , KörperhaarenDamsnbart

Achtung!ist tatsfleh - *
lieh das S

beste Mittel j
der Welt j

weil es die |
Haare jsofort

schmerzlos
entfernt

Bei Einkauf von

so dass ein Wiederwachsen
dieser Haare ausgeschlossen
ist . Keine Hautreizung und
besser a !sElektrolyse .*=löl .3£
Garantie absob unschädl.
sichererErfolg . iProls 3 .50A
Preisgekränt90UI.Medaälls.VielßRanksehr.
Versand diskret geg . Nachn.
od .Vpreinsnd .(aucliBriefm .)

Badewannen, Badeofen
Gaskochern und GasheSzöfen

bewiläige bis auf weiteres

aussergewöhnlieh hohen Rabatt,Wilbelm str. 10. Telephon 2815

Ueppige Büste
schon, voll. Körpersorm, d.

X Sj  Bnsennädrpulv. „Gra»i-
W y  nol “. Durchaus uuschädl.,

yÄ \  in kurz.Zeit geradezu über-
\ rasch. Erfolge, ärztlichers.

J ymtif Garantieschein
liegt bei» Madie» Sic ein.

tetzr. Versuch, eS wird Ihnen nicht leid
tun. Sfarton2 Mk., 3 Kart., z. Kur er-
fordrrl., 5 Mk., Porto extra. Diskr. Vers.

Apothek. Lü. Kcvtin
F ra nkmrter All ee 136.  F16)

J.Frädert, Friedrichstr. 12
Telephon 492,

Dank der Unterstützung wohlwollenocr Ktydersv
-uuseru Äeveiu, setzt täglich IR Müder in 4 verfchteoe
warme MittasAmaylzert,. Lstr stirstr
vielen unterernährten Hlndier ist, fern tjt
Wicklung zurückgeUiebsn, den Unfordernnaen dei
Lebens nicht gewachsen sind, wird nam>entllw von,
auch in rrnmex weiteyey Speisen anerkannt r
kräftige Ernährung die Gvuntzlage fmt ""
Zeitlichem Gebiej. ^ ,,,,,, fDer B-vem, der bis jetzt nur Wer sehr
Littet dringend, leine segensveichen Bestvebungen
Gaben, insbesondere auch fester IähreLbeitrage zu .

Gleichzeitig richten wir, namentlich an die HausfrauenBitte um, Gewährung van Kinderfreltrichenm Pr :oatyau,e.n

, avw « in 4 verschiedenen, StEetzeneme
Bi . ' KKSL

Schule und des späteren
Lehrern und Merzten, aber

t Bildet doch «ine xe« W«Me,
ersolgre'ichxn Fürsorge aus Schund-

beschränk öe Mittel verfügt,
durch Zuwendung weitererunterstützen. .herzliche

und An-

üftiiigeraeli wirkt so überraschend schnell und ssißher gegen  Haarausfall , Kopfjucken und
Ha avschmeraen als

elektrisebe Hand - Kopfmassage
(einziges System). Viele Anerkennungen, grosse Erfolge auch bei älteren Damen,

Vorteilhaftes Abonnement in Ässago * Mnnikare, Shninpooing,SSaarfärlien , Frisieren in und ausser dem Hause.
KW- Spezialität: linararneitcn . °'°WI

Für jede Dame separate Kabine, Haarfärben extra Zimmer.
' P . SBIPFB ” '

5 , Bätag -e , kein Laden, Jseiljjasse « 1 5 . EtsB,g:e,keinLaden l
grosse Annehmlichkeit. 2.Haus von der Marktstrasse. grosse Annehmlichkeit.

„Cltlorodont “ vernicht, alle Fauiinserreger
stl , Äiunde u, zwischen den Zähn -n u . bleicht
Mlzsarbene Zähne blendend weih , ohne dem
r- chmelz zu schaden. Herrlich erfrischend im Ge.
Ichmack. In Tuben . 4-- f, Wochen ausreichend,
zXPiJ * ’ Prvbeiud « so Erhältlich in
UpottteSm,  Drogerien, Barfümevie«.
JnWikSbad .: 8öwe „ apoth . ,Lanqg.87,
Drog. Wi-oe:!,« »-, Neugasjel-l S' t, «»-»,-

Gr. Burgstr. k>, Drog.4L,>Nifrr,
Weberg. 69, Droa. Soebus , Damm-?-
>raße 25, Drag. ®» # krr . Kirchgasse 6,
Ringdrog ., Bismarckring 31.' 'F55k,  Fa . I . M. Baum, , 10 Ml . N. 5' -

Mk., Frais Herrn, -siebgck >0 W » LMMpz
Bödisch 12 M!., Sammellisten vei I . tom

6,a0 Mk.. bei Konditorei Wrll«nMn . -0,«0 Wf,
Spendenliste bei Herrn k»rn.«
mm 10 Mk., N. R. 2 Mk.. M. W. 6 Mk HerrnM. v. Küsteritz2 Mk., Herrn Gusttw BE >..
, Damen SKelberchM4 Mk., v . D, HM>', -st. st-n»r Herr Bfr. S . 'S . 5 M .-. JJöikftcwMjwott
HL,  Frau Luise Wmmmn 16 Mk., von H, v Jn,
irden gern eMgegengenommen von der Schatz,
tsdirektvr Aerzert, Wartinstxgffe 11, loww der
Verlag des „Wiesbadener Tagvlatts und der

Wie Werve ich gefrmvund B >.,se » leid <!» (Gsschl-ÄtS!.), auch
alt ?Fälle, A-ueckj-lber-iechtnin. Byrzüal.
Erfolge. Tirkr. Bcliandlung». Slerven-schwäched. ch'länner, Pollnlianen usw.

Knrinstitntf. naturgem. Heilwcise,
WSrthstr. 17.a.d.Rheilti.r., S—12u.3—8.

Dics lehrt unser 64 Seilen umfassendes und mit zahlreichen Rat
schlagen versehenes illustriertes

Gratis -BAch
„Dex Weg zrrv Gesmrdireist^

Wir empfehlen daher jedem Kranken, Wr
nameutlidi solchen, die an Nervosität, Mm
Neurasthenie, RtzenmaliSmnS, Rücke»»-
und SoUsschmerz««», Hingen, und, IwgnJSr mm
Darmbeschwerde», Herzschwäche, Käl,- MUffamunm
nnrnaen tt . und Echwächeinstände » lw}fl' IU Jbl ,, llÄ
,alter Art leisen , sich unverzüglich an »nser fm/Lfajt  Mm
ärztliast geleiletes Institut zu wenden, und
wer uns dieses Inserat «insendet, erhält
sofort obenr.iuüitite Broschüre unter ge-
schlosseaem Kuvert gratis und franko zugeschickt. § 59
ZttstitLtt„Ares ", ElMro -TheraPie,

München , RsRhanserstk . 30 , 1, Slbteii . 20.

NerveilchwZche
und Mannerkransheiten, deren inniger Zusammenhang. Derbütnng und oMigf

WHaut-und°G>
Geschlechtskranke
besonders alte, hartnäckige Fälle best

B. Langen, Mainz,
Scliuntcretr . S4 . -F25

M Spveehst. tägh v. 8—8, [ff|
UPM Sonnt gs 10—1 Uhr. M

ü 15-jährige Praxis. W

u»d Männerkrankheltm, deren inniger Zusammenhang, Perhlstung uns vagige
Heilung. Von Spezialarzt Br . meil . Rumluri Hressgekrontes, ergenar. lae»,
nach neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Wert, Wirklich lr -uchbarcr, guyerir sthr-
reicker Ratgeber und bester Wegweiser zur Verbütuug und » et,»mg von Gch.rn-
n»d Rückenmarks-Erschöpfung, örtlicher, auf einzelne Organe konren.rierter ck« rv«n-
Z rrütning. Folge» nerrenrninterender Leidenschaften und Exzelle«... i. iv. sifUr
jeden Manu, ob sing oder alt, ob »SÄ genmd oder schon erkrankt, ist das * «i«t
dieses Buches nach fachmännischen Urtel n von geradezu»n'chqtzbarem piutzen. ,rur
Mk. 1.60 in Briefmarken von Pr , mni . llnmler , Genf 42» (Schweiz,', r uo

sssss-
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Aktiva.
Ilyp ^ tiiefeentostisii : in Ilambiirg.

Biü &aia; ultimo Dezember 1919. Passiva.

Cassa und Guthaben bei Banken
Kassenbestand . . . . . . . . .
Giroguthaben bei der Reichsbank und

bei der Vereinsbank in Hamburg
Guthaben in laufender Rechnung bei

der Deutschen Bank und anderen
ersten Bankhäusern.

Weehsel -Conio . . . . . .
Eflekten -Conto (ncm . Ji  11,210,000 .—

3 % ige Reichs - und bundesstaatliche
Anleihen , eingesetzt mit 75 % • • • •
davon ins Pfandbriefdeckungsregister
einsetragen M 6,259 .000.— )

Darlehen auf Hypotheken . . .
Hypotheken (davon ins Deckungsregister

eingetragen JH 532,017,879 .37) . . . .
Fällige Hypotheken -Darlehnszlnsen

(rückständig 58,737.19) .
GTundstüek -Conto.
Bankgebäude -Conto Hamburg.
Bankgebäude -Conto Berlin.
Debitoren in laufender Rechnung . . .

Debet.
M 580,832,778 62

Gewinn - und ¥erInst -€ ont © ultimo Dezeimljer 1919.
M.

M. 4 JIL rj]
-, - -- - M. -Sk M.
Aktienkapital -Conto. 30,000,000 —

1,850,042 35 Ordentlicher Reservefonds. 12,000,000 —
Reserve -Conto II (erhöht sich durch die

744,953 86 diesjährige Zuwendung aus dem Rein-
gewinn auf M 4,706,774 .92) . 4,352,852 44

Hypothekenpfandbriefe,
9,063,149 69 11.658,145 90 I 4 % ige Pfandbriefe . . 395,553,100 —

479,136 26 37 *% ige . 122,683,100 — 5̂18,236.200
Fällige Hypothekenpfandbriefe. 6,048 —
Pfandbrief -Zinsen (davon M, 2,889,844 .—

8,407,500 — fällige Zinsscheine ) . 6,359,738 95
Dividenden -Conto (Restanten ) . 2,685 —
Pfandbrief - Agio-Conto (§ 26 des Reichs-

299,000 — hypothekenbankgesetzes ) . 1,464,768 87
Vorträge auf Provislons -Conto 1,908,372 50

552,467,100 82 Vorträge auf Hypothekenzinsen -Conto . 557,475 40
, . j Vorträge auf Unkosten -Conto. 80,000 —

5.646,431 80 Talonsteuer -Conto . . . 271,188 20
168,700 — Beamten -Unterstützungsfonds. 1,111 .943 62
700,000 — Creditoren in laufender Rechnung . . . Ä ? - l 406,681 50
500,000 — Gewinn - und Verlust -Conto. 4.074,824 14
506,763 84

580,832,778 62
Credit.

An Pfandbrief- Zinsen . . . .
„ ilnkostsn -Conto: .

Saldo des Kontos . . .
Vortag auf neue Rechnung . . .

f„  Talonsteuer - Conto.
Ueberschuss . . .

805,725
80,000 —

91

M.  !
19,863,870 ':12

885.725 91
150,000 —

4,074,824 14
M.  i 24,974,420117

Hamburg,  den 31. Dezember 1910
Bfypotliebemibtaffiik in ttnmbnr ; .

Die Direktion:
Dr. Gelpcke. Dr. Bendixen. Dr. Henneberg.
Oer Geschäftsbericht kann kostenfrei direkt von der Bank

Per Bilanz -Conto . . . .
„ Hypotheken - Zinsen .
„ Zinsen -Conto ß. . .

Prov sions-Conto . .
„ Pfandbrief - Agio-Conto

-Si
535.599 30

23,168,890 26
761,640 14
258.575 71
249,714 76

Ji. | 24,974,420 ;i7
Die Übereinstimmung mit den Büchern der Hypothekenbank

in Hamburg bescheinigen wir hiermit,
Hamburg,  den 16. Januar 1911.

Rudolph Peltzer . Gustav Müller, F109
oder durch die Pfandbriefverkaufssteilen bezogen werden.

Deutsche Bai
Wiesbaden

Wilhelmstrasse 22, Ecke Friedlichst !*.

Hauptsitz: Berlin.

Kapital . . . . . 200 Millionen.
Rücklagen . . . 106 Millionen.
Umsatz in 1909 102 Milliarden.

MIRffltimer
— Tag und Nacht bewacht. —

§cliraukfächer (Safes) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter

zu massigen Preisen.

Besichtigung der nach den neuesten
Erfahrungen der Technik erbauten
:: Stahlkammern gerne gestattet. ::

698.;

Thurmgla
Werstchsrirngs -Gesellschaft irr Kvfuvt.

Gegründet 1883 . Vermögen 76 Millionen Mark.
Feuer -, Levens -, Renten -, Kinbrnchöicvstahl -, Wasserleitnngsschüden -,
Mao -, irnsai !-, Haftpflicht -, Automobil -, Mietoeri >st Bersichernng.

Kulante Schaden -Siegnliernng . — Mäßig « Prämien.
Anträge nehmen entgegen und Auskunft erteilen gerne 276

Adolf Berg , General-Agent, Rhcinstratze 52. Telephon 4169.
J.  Brenn , Privatier, Herderstraße 25.

Filiale Wiesbaden.
Kapital u. Reserven 62 Millionen Mark, ims

Friedrschstrasse 8.  x Telefon No. 66,
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/U., Berlin,

Nürnberg, Fürth, Giessen, Essen a/Ruhru. Hanau.irging»
Stahlkammer mit Safes-Einrichtung.

Marcos Berte& O
WIESBADEN . DtlllkllilUS . Wilhelmstr . 38.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

Aisführnng aller io flas Bantfach einsciilagEnflsa Geschäfte,
insbesondere:

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Scheeks auf das In-
und Ausland.

I
Einlösung von Kupons vor Verfall. 113

!!Börsenspekulanten 11 ra
Bin in der Lage, eclinell entschloss nen Kapilalisten wertvollen

Börsrolip gegen kl jine Gewinnbeteiligung mitzutehen. Offerten unter
8 » ?».. Iftlh an Haase » >ti in & lojlerA .-G ., iSerl ii W . *•«.

Welestafee zum
Bieü>s*ich a . Uh»,

Wiesbadener Str . 4tr . Frau B . TIioss , Wwe.

Kakaostube.
Gutgeh. Ausschankgeschäft krank¬

heitshalber zu verkaufe». Offerten
unter I . 273 an den Ta gbl.-Verla g.

Boxer,
114-jähr . Prachthündin , mit prima
Stammbaum , tadellos in sform. und
Karbe, sehr wachsam, gibt billigst ab
W. Herrma nn , Schöne Aussicht 18, 1.

Deutsche Schäferhunde,
5 M. all, nach „Wotan v. Emstal, " zu
verkaufen. Näh. Frauenüeiner Str , 3, 3.

Hocheleganter, g. neuer
PülM-JUtO-II. PEljElÖütel,
von erftkl. Hoflief. angef., Gr . 46, un¬
vorhergesehener Tropenrcise halber statt
Mk. 180 für Mk. 130 zu vcrk. Näheres
im Tagbl.-Verlag ._ Qu

Türkos (frz , Soldat ), Markedenterin
für schlanke Mittelfigur , bill. zu verk.
Näheres im Tagblatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle._*

Kutscher-ZUlilder,
weite Form , bill, zu verkaufen. Sich.
im Tagbl .-Kontor ._ _ _ *■

Wriefmarken,
18,000 bersch., garant . echt. Prachtv.
Auswahlen versende auf Wunsch an
Sammler mit 50—70 % Rabatt unt.
allen Katalogen . A. Weisz, Wien I,
Adler  straße 8. (Wa. 1766s) F l Ql

Billig zu verkrmsen''
ein englisches Mahagoni -Doppelbett
mit Draht -Rahmen , Matratzen und
Kopfpolster, ein Sessel, ein Teppich,
Galerien mit blauer Draperie , •> gr.
Metall -Fleisch-Glock. und verschieden,
andere . Rnzus. von 1!)— 12 und 3 —5
Uhr Selbstkäufer , nicht Händler.
Wielandstr atze 3. 1,_

Aus freier Hand
billig zu verkaufe«:

Vornehme flämische Speisezimmer-
Einrichtung mit Fensterdekorationen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
eleitr . Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor^
rechts der Schalterhall

GelegenheiLsLaRs
für Brautpaar!
Büfett , » re ; e« z, obere füre Klar.

Standuhr , Eichen mit Intarsien, frei¬
stehende Säule « zu verkaufen. An u-
ietjen von 4—6, So ntags v, 10—12 u.
1—2 Hör Villa Nerot.il 48.

jUgifWmtfe aS
«olonialwareneinrichtung,

hochmodern, Theken mit Glasverbau,
Schrank 4 n>, Regale, Erkerverschlllsse rc.
_ 4«. ’Flaott ia s , Adols straste7. _

W. Aulg. spottb. z. verk.: Theke, Reale,
Laden>ä,rank,Herd, Bettst., Leiter, Nahm.
Goldgasse8, Laden.

2 noch fast neue Einspänn .-Wageu,
breitspurig, m. allem Zubell, zu verkauf.
Khmlg , Dotzheim, Biebricher Slr , 10.

Mmshkr MkMglVer
mit Mittelzuglamp « für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Tagblatt -Kontor , rechts der « chalter.
halle,_ __ J*Ksmpl. DrahtzättNe,
Drahtgeftechte, Toren .Türen billigst.

Drahtgitterwerk Wiesbaden,
Frstdrichstr. 8. — Tel. 2151.

FrauMMm mer,
Liü.WellierxnsKeiS - « . keinLaden»
zahlt die allerhöchsten Preises , guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid,, Schube,
Möbel, Gold, Silber,  Nach!. Posik. gen.

Akten , Briese und Bücher unter
Garantie des Einstampfens,

altes Eisen, Metalle.
Lumpen, Knochen,

Gummi ic. rc.
kauft zu den höchsten Preisen um
lasse jedes Quantum im Hause abholen.

Bureau und Lager:
Dotzh«im«r Str . 148 , n. Westbahnhof.

Telephon 808.
Stadteinkaufstelle: Schulstaffe 4. _
tv .-jB. frt Flaschen, Elfen, Metalle,
Mtirifl Lumpen, Papier, Gummi,

Neutuch, Möbel, getr. Kleider. Zahle h.
Pr . J . » cumisnn , Walramstr. 25.
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Weg nt - ■uttg ni k : isse . mg
meiner Ausstellungs ^ und Verkautsräume offeriere

Möbel - Wohnungs - Einrichtungen
zras enorm

moderne Schlafzimmer
(Italienisch Nussbaum, natur-poliert, Intarsien-
Einlage)

mit grossem 2-tür. Spiegelschrank, "Waschtoilette mit
hoher Marmorrückwand, 2 Bettstellen, 2 Nachtschränke
mit Marmor, kompl.
Mk . 275 .—, 2N5 .—, 32 « . , 350 —, 375 .- .

Moderne Schlafzimmer
(Italienisch Nusshaum imit., innen furniert)

2 Bettstellen, "Waschkommodem. Marmor u. Spiegel¬
aufsatz, 2 Nachtschränke m. Marmor, grosser zweitür.
Spiegelschrank mit zwei Schubkasten,
L Mk . SOL.—, 215 .—, 240 .—, 250 .—, 30 ©.-

billigen Extra . Ansnabmepreisen.
Moderne Schlafzimmer

(hell Eichen u. innen ganz Eichen mit Schnitzerei
und Intarsien-Einlage)

2 Bettstellen, Waschkommod® mit Marmor und
Spiegelaufsatz, 2 Nachtschränke mit Marmor, zweiter.
Spiegelschrank,
ä Mk . 240 .—, 275 .—, 205 .—, ZGG.- , 350 .—
Besseres seid gearbeitetes SeUafztsaer
Küstern, Kirschbaum, Satin, Italienisch, Nussbaum,
poliert, innen ganz Eichen mit Schnitzerei u. Intarsien-
Einlage, mit grossem dreitürig. Spiegelschrank, Wasch¬
kommode mit mod. Marmorplatte u. Spiegelaufsatz mit
Kristallfacette, 2 Bettstell, u. 2 Nachtschränke, 4 Mk.
360 .—, 305 .—,425 .—,460 .—, 500 .—, 700 .—

Moderne Hisst» ,
in Pitchpine und Oelfarbenanstrich ä Mark 58 .—,
00 .—, 110 .—, 125 .—, 135 .—, 175. — und höher.

Komplette Wohnzimmer,
SpsKitner, Salons and Herrenzimmer
Mk . 275 .—, 350 .—, 70 ©.—, 000 . -350 .—, 700 .—,

und höher.
1000 .-

Yertikos , nussbaum-poliert, mit Spiegel 45 Mk.
Herren8clareifotisclie , nussbaum-pol.,

im Oberteil Nischen, 2 Schränke mit
moderner Yerglasung, im Unterteil 2
Schränke und 2 Schubladen . . . . 95 Mk.

Bück er schranke , nussb.-poliert, mit
moderner Messingverglasung . . . . 55 Mk.

Büfetts , nussbaum-poliertu. Eichen, mit
Schnitzerei und Kristall-Yerglasung . 145 Mk.

Spiezelschränke , nussbaum-pol., mit
geschl. Glas. 70 Mk.

Benkto günstigste Kanfgelegenhelt für Brautleute, Pensionen, Motels und Kinderzimmer.

Telephon 2837. ! gH H fü © S © !'llSP @ SlZp Blücherplatz 3/4. B 2192

Amtliches Keise-Snrean
der Preussisch .HHessisch .HStaatS '-Eisenbahnen.

Weltreisebureau L . Rettenmayer.
ILaiiggasse 48 . Telephon 242.

Verausgabung von amtlichen Fahrkarten I., II., III. Klasse nach allen wichtigen Stationen.
Bettkarten für alle Schlafwagen.
Agentur der Internationalen Schlafwagen - Gesellschaft und Gross. Europ. Luxus-

züge-Gesellschaft. 1874
Amtliche Gepäck -Abffertlgungsstelle (alleinige amtliche Stelle in der Stadt).
Unmittelbar ©Abfertigung von Reisegepäck nach allen Stationenu. GepäckscheinausgafeeimBureau.

Auf Wünsch Zustellung der Fahrkarten und Gepäckscheine in die Wohnung des Reisenden.
RedStarLme

I
♦
♦rt
❖♦rr
r

ksttnsmtliek bestelltes Roläfuhrunternehmen
für Wiesbaden.

Bureau : Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1964.

Ätolioliangf und Spediti ®si
von Gütern und Kelse -Effekten zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 1760
Verzollungen . Versielieruugen.

Zu v bevorstehenden Usii5eii§| S2£eit
empfehlen wir uns zur Ausführung von

Stadt -Umzügen,
sowie

Ueberland-Transporten
mittels neuer Patent -Möbelwagen oder Federrolle . .

Transporte per Eisenbahn
nach allen Plätzen

ß 2835
ohne Umladung mittels direkten Möbelwagen

des In- und Auslandes.
Erledigung an Ort und Stelle durch sachgemässe Vertretung.

Uebernaltme von Zimmer zu Xiinmcr unter
üblicher Garantie ti . billigster Berechnung.

Unsere Möbelwagen sind allerneuester Konstruktion und von grösster
Ladefähigkeit. Längen 5, 6, 7, 8, 9 u. 10 Mtr. (Zwillingswagen).

Wiesbadener Transport-Gesellschaft
friedrieh Zander jr.| ko.

Dotzlieimer Strasse 28. Fenisprcdicr 1048.

Antwerpen-Amerika.
All«iniger Agent F318
W.  Bichel , Lang g. 20.

xxxxxxxxxxxxxxx
X Xx Rechtsbureau  X
X p- Stöhr,  X
X Wiesbaden,Moriizstr.26.X
X Telephon 4641. pxxxxxxxxxxxxxxx

Zahlungs¬
schwierigkeiten

befett. rv-ut . Fachmann rasch u . diskr.
d. Herbeiführung eimes Vergleiches,
Moratoriums und evtl. BeschaffuPg
des erforderl . Kapitals . Glanzende
Erfblge werden nachgetvWen. Off.
unter O. 94 an Tagbl .-Hpf.-Agent.,
MDelmstra he 8._ '5380

W +♦
I

% Gesiohtshaare
%
0
1

I Kirchgasse 17, l. St. I

Erstes und ältestes Institut
am Platze.

werden entfernt
unter Garantie.

Elektr . Gesichtsmassage
nach Dr. Johannsen.

Beamte
können unter strengster Diskretion
ihren Bedarf in Tuch u, Buckskin,
Melde Eitoffen, Weißwaren , sowie
1-amL'liche Bau -mwollw -aron unter bc-
guem-en Zahlungshsdingungech be-
ziehen. Gefl . Anfragen unt . D. 188
LaM .-Swechstelle. Bismarck rina 29.

GeschKiickvoüe
8alsu-Garnitur

in Mahagoni , mit Teppich u. Ueber-
gardrnen , billig zu verk. Näheres fern
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle._ _ *Mrifei«!«eit undBerluögen
für jedermann u. jeden Stand , solid
u. leicht zu erzielen durch Teilnahme
an , wirtschaftlich unübcMoffcner,
billiger , gewinnbringender u. durch¬
aus einwandfreier «»ache. Ausführl.
Gratis -Ärosch. durch Betzold & Co.,
Konstanz i. Baden. El60

Mderei md chm. IBafüjaKftait

i  M « &mm
Mvchgasss 48 , Ta«n«sst̂ . 19, Nettelbeckstr. 24.

Telephon 1962 . "MJ 134

Ilm Vsrwschsslungsn und irrigen Meinungen vorzubeugen, bringen wi*
zur gefl. Kenntnisnahme, dass wir zu der hiesigen Pa. Scliottenfels & Co .,
Theater-Kolonnade keinerlei Beziehungen haben.

Der sieh seit kurzem unserm Unternehmen angeschlossene Herr «lohn
Scliottenfels — Gründer der seit 36 Jahren bestehenden weltbekannten
Scliotterafels ’aclaen Steisclmreairs — ist bereits vor 17 Jahren aus
obiger Firma ausgeschieden.

Fassage-a.ßeisebarean
Bapii Jt  üchottenfelisi,

stur Hotel Nassauer Hof. Telephon 680.
Eisenbahnfahrkarten — SeliTaf wagenkarten — Gepäcktransport.

Vertreter der bedeutendsten englischen Eisenbahnen,
sowie großer Dampferlinien-

Alleinige offizielle VosrverKarafsstelle «!e « HSnigl . EEoftlieaters,
sowohl für den Tagesverkauf als auch für die alljährlich

Mairestspiele.
gtattfindenden

279

„Technikum ABtenhurg sa.-A.
/Ingenieur-, Techniker-, Werkmeister-Abteilungen. Maschinen¬

bau, Elektrotechnik, Automobilbau. 5 Laboratorien.
!, Programm frei. | |F 104

(Stoßet Kchm-MM.
Zu jedem anständigen Gebote gebe ab:
Einige foüde homyl. Speifezämier, verleb. Herrenzimmer, hsmpl.

eleg. Sslsns, SchlsstiLMer, WsbnrimAer, recht solide Lichen-Bücher-<
schränke, dito Schreibtische, dito Mrihbaum, Schreibtisch-Sessel, ksinpl.
Ketten in allen Kreistagen, Kücheil-Linrichtnngen, eichene stanauftren,
Teppiche, SteppdeSen, Bettvorlagen, "RauL-, Kipp- und« Milche,
Bilder, Spiegel, Umbaus, Solasu. dergl.

Jacot » Fuhr
Telephon 2737.

9 B 2678
Bleichstraße 34.

Veit-Sofa „Normal
Tagsüber : Schönes Sofa;
Erspart eiu Zemmer!

des NachtS: Bequemes Bett!
Einfachste VerwaudlungKart!

©ttomauen, Schüler-Pulte,
als Bett verstellbar , mit Be¬
zug , Skt . 27 .—, 32 .—, 40 .-

beliebig verstellbar. Erwecken
Fleiß und Ordnungssinn. 96

Friedrichstraße4«. GustKN MoüaLh Friedrichstraße 46.

a bchWemekleinßeisch,
tierärztl . untersuchte Ware , tafelfertig , prakt . für jede Küche, h 10-Pfd .»
Postdo .se Mk. 3.20, von 3 Dosen an per Bahn a Dose 20 Pf . billiger ab
hier gegen Nachnahme. Johanaes Kamin , Altona E . ®S. " P56
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Unseren tiefgefühltesten Dank allen edlen Bonnern
und friitigen Spendern, welche unsere Festveranstaltung
am 4. Februar in den Sälen der Walhalla , zum Besten
unserer Pensions- und Sterbekasse, nach besten Kräften
unterstützten und zu einem guten Gelingen reichlich
beitrugen.

Der Lokalverband Wiesbaden
des Allg. Deutschen Chorsänger-Verbandes.

©
©
©
©
G
©
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© © © © © DDDDTD © © © © © © © © © © © © © © © ©

Große
KoMrS-8ers!e!gM«
oon edjten6®e«« a.

Im Aufträge des Herrn Carl Broht als gerichtlich bestellter Konkurs¬
verwalter über das Vermögen des FrÜwlein Anna Gramberger , Inhaberin
der Firma

HSrvL ' t «§ » MGLßZGKZLG ^ ,
Spezial-Geschäft für echte Silberwarertz,

zu Wiesbaden,
versteuere ich myWen

Montag , den 13. Februar er. u. folgende Tage, jeweils morgens 9tL
und nachmittags 2!h Uhr beginnend,

4n Metm-em Versteigernngssaale

23 Schwalbacher Strafte 23
zu Wiesbaden,

baß gesamte noch vorhandene Lager in echten Silberwaren jeder Art , zirka
1660 Nummern , als:

Kaffeeservioen, Mckka- und Bouillon -Dassen, Milchkannen, Zucker-
2len, Zuckorgansen, Zuckerstreuer, Tabletten , Teedosen, Kackes-,

er- u . Geleedosen, Kabarots , Brotkörbe, Tafelaufsätze , Frucht»
Kvnsektscha'Ien, Salat -, Dessert- und Kaviarschüsseln, Flaschen-..eüj.  I cd»-' rx. .Es/tbli-xL. .. msX>-- G '-1¥

lang ’s Schreibstube
für masehinensehrifti . Arb, jed . Art,

nur Bleiehstr . 33, 2. Tel. 3061.
(Div . Maschinen ). Stenbgr .-Aufn,

V

GelbKärröige Existenz
oder

lolmeiider Nebenerwerb.
Altrenommiertes Haus der

Bielefelder 'Wäsche- u. AuS»
st-lttttugsbranch« sucht

i« !,MkDame«
mit guten Beziehungen zu dm
ersten Gesellschaftskreisen zur offl*
zirKers ob. diskret .Bertretuua.
Gejckästrlokal, Fachkcnnmisse und
Kapital nicht erforderlich.

Ausführl. Mitteilungen kosten¬
los ohne BerbuldltchSeit.

Meldungen unt . M , M.  IIS*
gn ESailuir Moss ©, Nun .»
«xpcd . , Cöltt a . Rn . d' IVö

arnd_ ,— . . . . . .
»nntorsätzc, Flaschenschillher, Becher, Pokale » Wern- u , Likorrqnnen,
Deegläser , Mr -nagvn, Eierbecher, ServiMenbänder , Messerbänke,
Menühalter , Zahnstocherhalter , Trauben -spüler , Traubenscheren,
Korken, Kinderscrvrcen, Tafelbestecke, Borlegebcstecke, Dvanchrcr»
boshecke, Fisch- und Dessertbestecke, Borlege-, Bowlen- und Somcen-
löfsel , Torten - und Spargelheber , Leuchter, Jardinieren , Blumen¬
vasen, Schveibaarnituven , Dintenfäffer , Löscher. Briefbeschwerer,
Patschaften , Federhalter , Bleistifte in Gold und Silber , Marken-
kasten, Anfenchter, Papsermesser . Rauchgarnituren , Rauchschalen

MMaKe Mmükm'e--
Salon von Fräulein Wilheämme Fiene,
Metzgc rgasse 28,1 . (Bäder im Ha use, >

Massagen £ g
Emma Brock, Sedaustr » 7, P,

Langga.s- 10, 2, HeSene
HuslUsgl Beijmelburg. Herren- u.

Damenbed. Masseur gebt a. ausw ärts.

von 10—9 Ubr
Nersstrasts 12, 3r «, am Korbbrminen.

Nachlaß-Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellte » Nachlaßpflegers über den

Nachlaß der t Frau Anna Bachenreuter versteigere ich Montag , den
13. Februar , vorm . 10 Uhr und nachmittags 2h, Uhr beginnend in meines
VersteigerungSsälen

43 Schwalbacher Strafte§3
nachverzeichnete Gegenstände:

graste Partie gut erhaltenes Weitzzeug als Tischtücher, Bettücher,
Kissen und Deckbcttbezüge, Bade- und Handtücher, Taschentücher, Tisch»
läustr , Servietten, dio.DeckchkN. Vorhänge, Rouleaus, Damenhemde«. Nacht¬
jacken, Unterhosen, Unterröcke, sehr gute Dameugarderobe « als : Damen-
kleider, Blusen, Röcke, Staubmäntel und Jacketts, Reste, Stoffe, seidene
Schürzen, Handschuhe, '© ÜlbßtJj als Kaffee- und Eßlöffel,
Kaffee- und Mllchkann:, Zuckerdose, Teesieb,
gowerse Damszttthr mit goldener Kette,
goldene Brille , 6 Brosche » , Ringe , Ohrringe , Armbänder , alt«
Standuhr , KNtikes SchrättZchSN , (eingelegt, div. alte
Figüre,, , Bilder . Wandteller. Porzellan, alte silb. Münze, Nippsachen,
Reisewecker. Äcisedkcke, Thermometer, Briefmarkeusammlung, Opernglas,
Rohkplattcnkoffer. div. Schlteßkörbe. Glas , Porzellan;

ferner iru weiteren Aufträge:
komplette SchlafziMWer -- MnrichtNNg,
komplette SKlAN --GiKricht » NH , -
sich» BAffett , 2t. Splegelschrank, Kleiderschränke, Sofas , Diwan, , Ans»
zugllsch, eichene Standuhr , Musik-Automat mit Vlatten, hochhäupffge
Betten. Waschkommoden und Nachttische, Oelgemäldeu. and .Bilder, Lüster,
goldene HrrreALihv , NKtiozZKL -- M6gisLri § r-

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung

®Iügw 9 Wtlonaiorn ®üä,
Geschäftslokal: Schwalbacher Str . -L3>» Tel . Z448.

Vtaffeuse
empfiehlt sich. Clmrlotte Firne,
SchwalbacherStraße 88, 2.  .

SSaii ÄMssei,
Saalgaff « ist,  k.Massage.

Maniküre — Pcviknre,
moderne Körper- und Schönheitspflege,

-vrl ««cii , Alb rechtste. 13, 1.

iafelßestecke, Boriogebestecke, Twnchier»
sich- und Dciimib ' "" " ^
üest- und iiuuv .e
hveiboannituVCu,
rt, Federhalter , B

kästen» Anfeuchter, Puptep . . -_ _ _ „ .
urtit Gold- und SÄbernnlnzen, ptnuchlampen, Uschenvocher, Feuer-

^ arren- und ZiOavetten-Etuis , Zm.-Spitzen, Zigarren-
neider . G-stdvorsen, L-pagreriroae , öm,  und SchtrmsEe.

Dafchenmeffer, Visiten - Taschen, Sparbüchsen , Nipves, Buchecken,
Kindevrassetn , Wider - u . Photogr .-Rahmen , TsLerte -GMn -kurell,
Mamlküven, Kammgarni t̂uren , Kämme, Bürsten , Bpennmalchlnen,
Wider - und Zahnpulverdosen . S »« «el, Riechflaschen, Seifen-
Düchfen, Rasierschüffekn, Brillen -Gruis , Nälsgarnaturen , Finger-
Hüte, Bonbonieren , Gürtelschnallen , Hocknadeln, Armbänder,
Wroschen, Ringe , MchwiLms , Uhrketten, Manschettenknöpfc,
Daschenketten, Anhänger , und vieles andere mehr meistbietend

gogon Barzahlung.
WA- Besichtigung: Sonntag , de» 12. Februar , vormittags von

18—1 Uhr.
Wilhelm Melfrlcfa,

Auktionator und Tarator , . 5359
Telephon 2841. Wiesbaden , Schwalbacher Straße 23. Telephon 2941.

Große
Miliar-LersleiMW.

Morgen Mvntag , dey 13. Februar , vormittags Wi  und nachmittags
Uhr anfangend , tzerHeigsrn wir im Hause

Heümmldstraße 45, Part.,
ivkze.üde, wegen WsgÄUgs uns übeWebenen UobiliarfleMnstände , «ls:

2 moderne Schlafzimmer in Nutzbaumu. imitiert. 6 verschiedene
NnM -Natte« mit u. ohne Matratzen , Vertikos, Kleiderschränke,
Kommoden, 1 Mahag .-Waschkommode mit Warmorvlatte . 1 Eich.-
Isinbau, 1 viereckiger Eichen-Ausziehtifch mit 6 Einlagen , 2 Rutzb.-
Ausziehtische, 1 Spiegelschrank. 1 Diplomaten - und 1 Herren¬
schreibtisch, 1 Schreibsesfel, 1 Diwan , einz. Sessel, Chaiselongue,
1 reich geschnitzte grüne Plüschgarnitur , bestehend aus Sofa und
6 Stühlen . 2 Pfeilerspiegel . div. Querspiegek, 1 Nähmaschine, Tische
aller Art . 2 Nähtischchen, 6 Blumen - und Büstenständer , 12 sehr
gute Oelgcmädlc, 1 engl. Messing-Bett . 2 eis. Kinderbetten . 1 Steh¬
pult . 1 Spieluhr , 1 großer Porzellanschrank für Wirte , 1 großes,
drehbares Büchergestell für Buchhändler . 1 Dezimalwage . 2 Wasch¬
maschinen, 1 Serviertisch mit Kacheleinlagc, Eich.-Lexikon-Rega!,
2 Klavierstühle , Alabaster -Uhr, 1 Wringmaschine . Waschbütten,
3 Ladenschränke, Herren - und Damenkleider , 1 Frack und Weste,
ferner 1 moderne Mche, Glas , Porzellan und dergl. mehr

Sfsentlich meistbietend gegen Barzahlung.

6. Jacobu. Job. König,
ArrMonatoreu rmd Taxatsren,

_ Mlsrean : LeKmttll dftraße 48.

3- sMk . LägL. stinrMgerB §rdreRftL
Gesucht sofort an allen Orten arbeitsame Personen zur Heber»

nähme einer Trikotagen- und Strumpfstrickerei auf unserer neu-
konstruierten Strickmaschine. Vorkenviu. nicht erforderlich. Aniernung
leicht und kostenlos. — Arbeitslleferlmg nach allen Orun frsiuo . ----
Prospekte gratis und fraaks. Lrikotagsu » uns Strumpffat -rik
Seher L | <« hlen > SSMbrÜÄ «» € . 23 . (F«. 3194/g) FH1

MegKIrte Maniküre.
Rheinstraße 56, 1. Adele t agcnt.

PhremslsgiK
Schachtstratze 38,1 St .. Frau
Biarz . «Lprechstd. 10—1,  4—10 (ibenbg,

Phrknolvstin , Astrologin,
Helenenstr. 18, 3r ., siaiinis.
Sprechstundenvon 11^ 6 Uhr._

Kopf» u. Handlinien sowie Ebirowantie.
Schachtstratze 3, Bvy . Park.

Frau Murolruu , iüsrif-

Plsronologi«

Berühmte
CQiromantln—PDrenologüt
SanoiSfiria sehr erschm.

Täglich 9- 9 Uhr.
Frau Er' ISsäi S“iel »cis8p» eB4,

Am Römerto  r3,1,viS-a-vts Tagbl.-HauS.

ZerSWke NresslöM
8 lltstv Häuser, Hochstättsnftr . Ist,
Bdh . 2 r . Hüv Herveu » . Damen.

Dr, Lahnstein,
TaunnnUriiiir 2 .

JmMsslialle„Znra Stotdmesf,
Ecke Kireligasf © W. Sclasilgasse.

Um irrigen Meinungen entgegenzutreten, diene einem
verehrlichen Publikum zur geh, Nachricht, dass der
Eestaurationsbetrieb in dem genannten Lokal nach wie
vor von dem seitherigen Inhaber,

Augraust Faber,
zugleich Pächter der Permbahn-Kestauration Wiesbaden,
ausgeübt wird.

Zum Ausschank gelangt neben anderen Bieren das
so beliebte jjjg.

Kronen-Gold, Doppel-Krone,
Deutsches Pilsner, dunkel, nach Münchner Art.

Täglich warme Spezialgerichto von 50 Pf. an.
Reichhaltiges kaltes Büfett.m

•’rtr Hotel„Prinz Nikolas“.
HOTEL

Mkolasstrass © SS»—Sl.
Erstklassiges Wein- und Bier-Restanrant.

W©ral5gH «I>e SMueys und Soupers.
Stets fertige Platten.

KSeg -ässät aussresiattete « eselSsrStaffsräume
und«»InbiiBiBier zur Abhaliuns- von Hochzeiten, Prirat-

gesellschalten und Yorsamnilungen. 5292
===== Jedeis Soääntag Konzert . =====

Fort mit all dem sagenatmten „Essig “,

W Prinzm -Essige
_ - J __

D . F . W.
_ 55604

sind garantiert gesunde Naturprodukte.
All . Fahr . Marlin Prins , Schiersiein . Tel . Biebrich

Vertreter : Fritz Bernstein , Tel . 3001.
288.

58

Umständehalber
sind einigeAktien
einer guten

PLttglkWlllMkUksrlisGft
zu pari zu verkaufen. Gefl . Off.
unter ,A. 966 an den Lagbl, -Verlag.
Nor verleiht Raten-

»GLlv xstckzahl. anj 'dsrm.reell
mwiMiOT a u, schnell die seit6 Iabr
best. Firma 6. Lrünilisr, Berlin S 0,
145, Ornnicnftr. 165a. Provision erst
bei Auszahlung. Grösttcr Umsatz seit
Jahren._ _ U170
"GelS -iDarithn oinüViirg. Ratrnrückz.

Diskret, reell u. schnell von Sclbstgcber
SeSsäevog -tj Berlin , Brüdklstr, 4-1.
Ri:ckp0rt o. _ ff -, B. 1573) F 160

Statt dssouderer MiLterlung.
In Frankfurt a/M. verschied unerwartet nach vorausgegangener

Operation unser lieber Gatte, Sohn, Schwiegersohn, Bruder und
Schwager,

Odsrpostasftstsnt

Karl Kudwig Schmidt.
Dies zeigt tiesbetröbt an

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Lehrer Krrmgm » Schmidt.

MresUadeu , den 10. Februar 1911.

,(■« . *v5V)orlt!Ht, schnell. Rätenrnck-
\ 1) L1M zalflnug. ®elb;'tflelict Diesucr.

Berlin 53, Belle»Allianceftr. 6?. F65
Darlelin mit Lebsusversicherung.

Abschluß von 100! Wk. an kulant. Off.
<». - SS Tngbl.-Zweigst., BiSinarckrlnq.

MbMmr- Üerieiä*
Mßd , neue Wohn- « • Sdiutf-

( ,vipi . wgrdßit für Hotel oder
! Ptmßon verliehen - Off . unter
\fi. 2~i4 an den TagbL -Verlag.

Darchsagmrg.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme an

bem uuS sü schwer betroffenen Verluste, für die reichen Kranz¬
spenden, sowie Herrn Pfarrer Grein für die trostreichen Worte
sagen wir hiermit unfern innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
HeiriNich Me « s«r.

Miesdadeu , den 10. Februar 1911.
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U As «hie Original-Srowiiiag-fistole
1 ssiri vM keiner Xadahsatag  erreicht!

Ais Polizei- u. Armeep'sSoie eingelührt!
Bisher über 500 000 Stück verkauft!

Aaf Wunsch

6
Tss ©frank©
zvr Äosiebf
ohne Kaufzwang.
ahne  Isde Anzahlung

Nur die echte Browning-Pistole vereinigt in sich alle Vorzüge
einer idealen Tabellernvnife, wie kleinstes Westentaschen¬
format, 7 Schuss, Kaliber 6,35 mm, geringes Gewicht, 350 g,
einfacher, nie versagender Mechanismus grosse Durchschlags¬
kraft , hohe Anfangsgeschwindigkeit, bequeme Handhabung
und absolute Sicherheit durch
doppelte mechanische Sicherung
Preis M. 42 .50  SS
DioBelbo Pistole, grösser (kleine Taschenwaffe) Kaliber 7,65,

kostet M. HS-.SW. Monatszahlung M. .4 — .
Preisliste über Jagdgewehre , Doppelflinte t,
Drillinge, Pirschbüchsen etc. kostenfrei F160

WftlttAM ft , P « Breslau XIII,
^IiwmIwI  HAWZD Goethestrasse 64 c.

lade Wehrbeins Mrinstifot
für Damensclaneitlerei und Put ®,

J&dolfstr . I , 3 8i ., » eben «Ser Landesbank , au der Ithelnstr.
Tägl. Anf. neuer Kurse im fflnsterzeielwen , aSnsclinelflen u. prakt.

Arbeiten unter Garantie f. gorgfält. u. gründl. Ausbild, nach leichtfassl. Methode.
Die Damen fertigen ihre eig. Kostüme an .—Prosp. u. Anmeld.v. 9 12u. 3—6Uhr.

Kostüme werden zugeschnitten und zur Selbstanfertigung eingerichtet.
Sägten « u . Sclmittnmster -Verhanf ._
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Am 21 . Februar IMS,
nachmittags 4 Uhr, findet auf
dem Rathause zu Schierstern die
Zwangsversteigerung des Wohn-
hauses mit Stall und Werkstätte
und Holzspeicher, Schulstraße 13 in
Schierstein , statt . F 255

Wiesbaden , 20. Januar 1911.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9.

Am 24 . Fehrnar 1911,
vormittags 10 Uhr, wird hier
auf Zimmer Nr . 60 das Wohnhaus
mit Hofraum , Scheune und Stall,
Taunusstratze 8 in Dotzheim, zwangs¬
weise versteigert. Wert 33,700 Mk.

Wiesbaden , 2.Febr.1911.F255
Königliches Amtsgericht.

Mm 7. März 1911 , nach¬
mittags 4 Uhr , werden auf dem
Rathause zu Erberrheim die in
Erbenheim , Obergasse 17 u . Wörth¬
straße 8, belcgenen Grundstücke des
Bäckers Karl Heinrich Vogt,
zwei Wohnhäuser nebst Backhaus
nebst Scheune und Stallung und
Hausgärten , Wert 37,500 Mark,
versteigert. D 256

Wiesbaden , 4. Januar 1911.
Amtsgericht.

Am 9 . März 1911 , vor¬
mittags 11 Uhr, wird hier auf
Gerichtszimmer Nr . 60 das Miet¬
haus , Eltviller Straße 9 in Wies¬
baden - im Werte von 120,000 Mk.
versteigert. F 255

Wiesbaden , 5. Januar 1911.
Amtsgericht.

irosser ZMnlU-UumungMrkMs.
Ca. 3000 Paar Herren -, Damen - und Kinderstiefel , sowie Promenaden -, Ball - und Haus¬

schuhe bedeutend ermässigt im Preis bis 35 °/o.
Beste Gelegenheit für Knaben - und Mädchen -Konfirmandenstiefel.

Scfiönfeid’s Mainzer Schuhbazar, iarSctstrasse 25,
NB. Laden zu vermieten. 319

Reise

Ahme» - Tunisien.
Gesellschaftsreise » b Frankfurt a . 31. ,

am 25 . Februar 1911.

Reisedauer: 3 Wochen.
Frankfurt , Strassburg , Lyon , Marseille , mit Luxus¬

dampfer 19-stünd . Seefahrt nach dem sonnigen Algerien;
von hier durch die Kabylen nach Batna , Timgad , Bislira,
der schönsten Oase der Wüste Sahara , Sidi Okba etc.
nach Constantine , Tunis , Carthago , den klassischen
Städten , retour nach Marseille . Keine Ueberanstrengung
während der Reise , landkundige , deutsche Führung.
Preis der Reise (F. cpt. 782) F109

nur Mfe. GGO«.—
In diesem Preise ist inbegriffen : Bahnfahrt mit

Expresszügen 2. Klasse , Afrika 1. Klasse , ebenso Schiff¬
fahrt hin und zurück . Vorzügliche Verpflegung und
Unterkunft inkl . Wein und Trinkgelder , sowie Fahrten
von diversen Nebenausfliigen während der Reise . Da
nur eine beschränkte Teilnehmerzahl vorgesehen , wird
um zeitige Anmeldung gebeten . Prospekte gratis.

W elt ^Keise '-XJ nion -'Clob,
Frankfurt a . 31., Kleiner Hirschgraben 9.

Simmer -Gasofen mit Marmorpl . N. Kupfer-Gasbadeofen u. Eink.
billig zu Verl. Müllevstrabe 4, Part , zu berf. Kirchsasse 19, Hof LnLS.

Zur Confirmation
empfiehlt in reicher Auswahl

schwarze , weisse und farbige Kleiderstoffe,
«owie Stickereiröcke , Hemden, Beinkleider etc.

in bekannt guten Qualitäten zu extra billigen Preisen.

Telephon
896. Wilhelm Reitz,Marktstr.

22.

SP Elfi! uni titporhe Was* weit unter Preis.
— . . 1■" - . — . . '■ ■■»— — ■

die grosse deutsche
Sect marke!

Wiesbadener Fremden - Liste.
ME

m
■9]p  yJS - -jjjy- v v̂-

M
HoUiaender, Fr ., Breslau

Palast -Hotel
v. Hoyer, Fr ., Russland

Vier Jahreszeiten
Huber, Kfm.., Stuttgart , Hotel Krug
v. Hummel, Bsunkdirektor, Worms

Pension Prinzesin Luise
1

Irl , Fr ., m. Tochter, Koblenz
Hansa-Hotel

J
Josef, Kfm., Neunkircbm

Wiesbadener Hof
K

Kaempf, Vizepräsident d. Reichstages,
m. Fr ., Berlin — Hotel Nassau

Kahn, Redakteur , Frankfurt
Hotel Bellevue

Kampert , Direktor , Menden
Botel Prinz Nikolos

Kartellberg, Kim., WattenscheidHotel Union
Kasriel, Kim ., BcriSin. — Gr. Wkld
Kaitzeneteiin— Hotel Berg
Ketnenz, Kftn., Wien — Dhmsahortel
Kon/twiig, Kfm.., OmivienateinZum neuen Adler
Kessler, Fr ., Bochum, Pens. Fortuna
Kiehnle, Konsul, m. Fr .. B.-BadenSchwarzer Book
v. Kleist , Maier, m,. Fr ., Frankfurt a.

d. O. ■— Villa Speranza
Kirnka, Neu-Oettimg — QuelFienhof
Köhler, Kfm,., LuidwwsburgWestfälischer Ho>f
Kokte, Oberleutn., Stnassfourg

Metropole u.. Monopol
Kohtiinger, Kfm., PforzheimHotel Grüner WtaM
Krafjpel, Montabaur — Gute Quelle
Knamer, Kfm.., Breslau — Gr. Wald
Kronberger, Leutn ., Stuttgart — Kose

Krüger, Fr . Konranerzkairat, BerliinHotel Rose
Krumeich, Fabrikant , mi, Fr ., Rans- .

bach — Europäischer Hof
Kühner, Stud., KarlsruheTaunus-Hotel
Kuhmann, Lehrer, LiniterEmser Strasse 5
Kuhn Fr ., Würzburg — Frankf , Hof
Haine, Fr ., m. Tochter, HamburgHotel Quisisana

Löw, Fr ., Baku — Dambachital JO, 1
Lobroann, Kfm., Hanau Gr. Wald
Lunaer, Kälte, Krefeld tiotd ij'CT'js

31
Mar-I- Kfm.. Frankfurt — Erbprinz
Mav Kfm,, Köln — Stadt Biebrich
Selbach Kfm ., KoblenzHotel Rmchepofit
Moldauer, KLm„ BeÄnEuropäischer Hof
Müller, Kfm., MannbomiHotel Reiohapost
Müller, Kirn., BanmenBotel Cbnstmainn

N
Nemmich, Direkter m. Fr ., FiroebergHcxtel Prnnz Nikoks
Neunuainn, Fabrikant , TbriinKuramstaL Du. Schic«?
Neumann, Kfm-, Berlin - - Gr. Wald
Kiek, Kfm., ras. Fr ., KoblenzWiesbadener Hof
Noll, Frl ., Brüssel — Hotel Nassau
Nüster , Koimrierziennait, Oschatz

Hotel Nassau u. Lecaite

Oachmann, D.r. med., HamtnelburgHotei Schwarzer Bock

Pabst , Fr . Geh. Reg.-Rat , Weimer
Hotel Nassau u. Ceciiie

Pabst , Oberleutn., Offenbung
Hotel Nassau u, Ceciiie

PoetzoM, Kfmi-, Berlin — Gr. Wfcld
Palientenisch, Hoboken

Rödarstrasse 39
Passavant , Remfcn., m. Pflegerin, Frank

furt Kuranstalt Dietenmühle
Pearscln, Fri ., London

Hotel Nassau u. Ceciiie
v. Pelchrzim, TVlajora. D., Hagenau

Villa Beatrice
Peteu-s, Reutn ., Tottenham

Taunus-Hotel
Pfordte , Kfm-, rm. Fr ., Essen

Schwarzer Bock
Pillnay, Kfm., Kirchen — Gr. Wald
v. Putliitz, Freifrau, Hannover

Botel Quiessana
q

v.  Quadt , Frhr ., AmStsrichte Frankfurt
Hotel Epple

B
Röffauf, Frl ., Koblenz — Ruichspoet
ReinerecheidJ,, Fr . Dr., MiibihauseiiBotel Ptechahof
Remy, Fr . Dr., Koblenz

Hotel Reiichspost
Richards, Kfm-, Düsseldorf

Dormstädler Hof
Recke, iDresden — Gentrui-Hotel
Rubinstein, Fr . Dr., Bromberg

Schwarzer Bock

Schauer, Kfm. , Görlitz — Einhorn
Schmäht, Hamburg — Palast -Hotel
Schmedding-Konino, Fr ., BrüsselHotel Nassau u. CeoiBe
Schmidt, Kfm-, RinglebenGoldenes Kreuz

Schmidt, Dr. m. Fr ., Wunsiedel
Weisse Lilien

Schmidt, Tierarzt , Wöllstein
Goldener Brunnern

Schnabel, Kfm., Darmstadt
Holtcl Fuhr

hScneidier, Pamow — Erbprinz
Schnell, Fr ., Arußheim

Auge-nheiäonstalt
Schreiber, Dr. med., Rodheim

Goldener Brunnen
Sohrottbauer, Frl ., London

SchwaIbaeher Strasse 52
Schuhmachor, Longerieh

Englischer Hof
Schuhimajnin, Fr . Dr., Mainz

Hotel Nassau u. Geeilte
Schavitbai, Oberhausen

Hotel Christallna
v. Seidlitz, Oberleutn.., Berlin

Hotel Berg
Öiegmann, KJm., Dierdorf

Wiesbadener Hof
Seufert, Mannheim —* Zur Sonne
Siebert, Kfm., Hamburg

Europäischer Hof
Slieuter, Rente ., Haag

Hotel Nassau u. Ceciiie
omeShr, Bingen — Meitr. u. Monopol
Solhniitz, Kfm., Köln, VÄa Rnpprecht
Sommer, m. Fr ., Berlin, Centr.-Hotel
ßpiess, Landgerichterat a. D., KoblenzHotel Raichspost
Stadler, Apotheker, DortmundHotel Reichspost
Stein, England — Hotel Rose
v. Stengel, Frhr ., Maier, NürnbergFliohrs Privathotel
ßtephany, Kfm-, Aachen. — Nonnenhof
Sterner, Kfm., mi. Fr ., GöteborgSchwarzer Bock
Stöcker, Kfm,.. Kassel — Gr. Wald
Stos®, Kfm., Berlin — Europ. Hof
Sfcrauss, Fr ., Norheim

Augenheilanstalt

T
Täschner, Halle — Stadt Biebrich
Tesche, Kfm., Kronenberg

Hotel EinJwj»
Thomas, Frl . Rente ., London

Aßtoria-Hptej
Tunbart , Kfm., Köln —- Gr. Waid

- J
Venzky, Frl .,Köln — Reickspost
Valbrecht, Fr . Hhuptoi., München

Sptegelgssse 1
Vorreyer, Kfm., Neuhaldiemsiljjberi

Eurojiäischer Hof
w

Wachendorff, Kfm., Siegen
Hotel Grüner Wald

Wagner, Kfm-, Greiz
Ewungel. Hospiz

Walter , Kfm,., Chemnitz — Gr. Wald
W|eber, Kim., Ludwigehalen

Hotel Grüner Wald
v. Welch, Frl . Diakonisan, Framkfurf.Sanatorium Dr. Schütz
Werner, Kfm., Chemmiitz— Gr. Wald
Werner, Kfm., Stuttg . — Europ. Hof
Wterner, Kfm,, W'ürzlmrg

Hotel Reichspost
Wiener, Kfm., Berlin — Gr. Wold
Wülicbß, Kfm., Köln — Gr Wg.ld
Willi«, Frl ., London — Villa Stiläfried
Wlinkelnmnn, Archiv , m. Fr ., Bochum

Goldener Brunnen
Warth, Fabrikbes., Dr., m. Fam-, Dort¬

mund — Hotel Bellevue
Wbttgemeteinef, Kfm., Köln

Hotel Grüner Wald
Wolf, Buchhändler, Schwurza.

Schwarzer Adler
WWf, Klm., Mjanniheaml

Hotel Redchspostz
Zelfer, Argenrtlmei) — Stiftsfcr, 27, 2
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Ein  Fremder über die Kurtaxe.
Ein „langjähriger Besucher Wiesbadens “ macht in

de* Reisebeilage der „Voss . Ztg .“ seinem bedrängten Herzen
in einem Aufsatze , überschrieben „Die Kurtaxe in Wies¬
baden “ Luft . Er schreibt u . a . :

„Jeder Fremde , der länger als vier Tage — einschließ¬
lich des Tages der Ankunft — hier verweilt , wird als Kurgast
betrachtet und ist verpflichtet , eine Kurtaxe zu zahlen.

Ausgenommen sind Fremde , die als sogenannter
Hausbesuch bei hier wohnenden Familien imentgeltlich
Aufnahme finden und solche , die nachweisen,  daß
ihr hiesiger Aufenthalt ausschließlich
anderen Zwecken  als denjenigen der Kur , der
Erholung oder der Unterhaltung dient.

Gegeben zu Wiesbaden den 27, Dezember 1909, in
Kraft getreten den 1. März 1910.“

„Beim Lesen dieser Verordnung glaubt man sich in die
Zeit zurückversetzt , wo es noch kein Freizügigkeitsgesetz
gab , wo dfer Fremde sich an den Toren einer Stadt über
seine Person ausweisen mußte und für Zulassung und Aufent¬
halt eine Steuer zu entrichten hatte . Niemand wird einer
Kommune , einer Gesellschaft oder einem Privatunter¬
nehmen das Recht bestreiten , für die Benutzung von in
ihrem Bereiche befindlichen Quellen , Bädern , Badestrand,
Vergnügungsetablissements ein Entgelt zu fordern ; dem
gewöhnlichen Verstände will es aber nicht einleuchten,
daß jemand gezwungen werden kann , eine Abgabe zu zahlen,
wenn er von der Benutzung absieht , und es ist unbegreif¬
lich , daß die Vorgesetzten Staatsbehörden zu solchen
Zwangsabgaben ihre Zustimmung erteilt haben.

Man bringt für diese Auflage das Wort „Kurtaxe“
in Anwendung , obgleich in Wiesbaden z. B . eine Kur dabei
überhaupt nicht in Frage kommt , ebenso wenig wie bei
der Bezeichnung „ K urhau  s“. Wer zur Kur nach Wies¬
baden kommt und zu deren Förderung von dem der Stadt
gehörigen Kochbrunnen an der Quelle trinkt , hat neben
einem reichlich hohen Preis für die Aufbewahrung seines
Glases bei vierwöchigem Aufenthalt zehn Mark und bei
sechswöchigem zwanzig Mark zu entrichten . Im Kurhaus
und im Kurgarten gibt es weder eine Quelle noch Bäder;
das Etablissement dient einzig und allein der Unterhaltung
durch Musik und Lektüre und hierfür hat der Kurgast
zwangsweise Zahlung zu leisten , gleichgültig , ob er das
Etablissement besucht oder nicht.

Man hat ziemlich allgemein vorausgesagt , daß die
Einführung der Kurtaxe ein Fehler sei und dazu führen
würde , eine große Anzahl Fremden fernzuhalten
und hat sich darin nicht getäuscht ; denn die Frequenz
in der verflossenen Saison weist gegen das Vorjahr ein
Minus von 30 000 Personen auf . Die Verwaltung hat den
Fehler bald erkannt , doch nicht radikal beseitigt , sondern
nur die Gültigkeit der Monatskarte auf sechs Wochen
ausgedehnt , andenSKits wiederum gesucht , aus Extra-
Zahlung  für ungleichwertige Sonderveran¬
staltungen  musikalischer und deklamatorischer Art
tu reichlicher Zahl , Vorteil zu ziehen.

Durch den Rückgang der Frequenz leiden alle Gewerbe¬
treibenden , Hoteliers , Pensionsbesitzer , Verkehrsanstalten,
Lohnfuhrwerkshalter und deren große Zahl von Ange-
itellten ; ihre Klagen bilden eine ständige Rubrik der Wies¬
badener Blätter . Protestversammlungen haben in großer
Anzahl stattgefunden (Wann und wo ? D . Red . ), in denen
äen Vätern der Kurtaxverordnung bittere Wahrheiten
zesagt worden sind . Die Fremden , denen die Zwangsabgabe
festig ist , suchen und finden Mittel , sich ihr zu entziehen;

Die Heilquellen in naturwissen¬
schaftlicher Auffassung **.

Von Professor Dr , Karl Endriß,

II. (Fortsetzung.)
Wir können nur ganz im allgemeinen folgende,

sine ungefähre Kennzeichnung der Heilquellen darlegende
Punkte für den Versuch einer gewissen Erklärung der
heilenden Wirkungen ins Feld führen:

1. Für jedes Heilwasser wird jedenfalls ein Gehalt
an bestimmten , auf den tierischen Körper erfahrungsgemäß
kräftig ein.wirkenden chemischen Stoffen von Bedeutung
sein . So wird z. B . auch noch ein winziger Jodgehalt —
da Jod von gewissen Drüsen begierig aufgenommen wird —•
für die Heilkraft entschieden von Belang sein . Ähnlich
wird es sich verhalten mit Arsen und anderen stark wirk¬
samen Grundstoffen . Daneben wird aber auch der
Misohungsfeestand der gelösten Stoffe das Verhältnis der
positiven und negativen Jonen , sowie der mehr saure oder
mehr alkalische Charakter der Lösung von Wert sein . Eine
Reihe von Heilquellen werden nun auch durch derartige
besondere chemische Verhältnisse und durch besondere
Stoffe gestempelt,

2. Neben dem Bestände des Wassers selbst , d . h . der
gelösten Stoffe , kommt als Heilmittel sicher sehr in Betracht
die vom Wasser an die Luft abgegebene Duft - und Dunst¬
bildung . Gerade den feinstofflichen und den rein physi¬
kalischen , rein bewegenden Eigenschaften muß ein ganz
besonderes Maß von Wirkung zugeschrieben werden.
Spielt sich doch auch die Hauptnährung unserer Lebens¬
maschine zweifellos auf dem Wege der Atmung ab , schon
weil der Sauerstoff ein unbedingt erforderlicher Bestandteil
der Lebensspeisung ist . Das , was die Heilquelle in der
Regel ausbaucht , ist nun aber nicht mit der gewöhnlichen
stofflichen Dunstbildung erschöpft . Mit dem Quellduft
kann auch noch eine besondere Strahlungsenergie erscheinen,
und man kann wohl sagen , daß gerade diese am häufigsten
das Heilwasser kennzeichnet . Dabei ist aber zu betonen,
daß es nicht angängig ist , die bis jetzt nachweisbare,
und meßbare Stärke jener strahlenden Eigenschaft einer
bestimmten Quelle zur Bemessung ihres Heilwertes zu
benützen . Ist es doch wohl möglich , daß auch hier die Art
eine höhere Bedeutung als die Menge oder Stärke besitzen
kann.

Aber auch der Mangel an nachweisbarer
besonderer Strahlungsenergie bei einem als Heilwasser
erprobten Gewässer kann nicht etwa dessen Wertung gegen¬
über anderen Wassern , an denen strahlende Eigenschaften
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die Kurverwaltung , der die Staatsbehörden das Pfän¬
dungsrecht  zugesprochen haben , verfolgt die Fremden
bis in Ihre Zimmer , zu Zeiten , wo sie noch im Bett liegen,
und pfändet ihnen Uhren und dergleichen , wenn sie nicht
gutwillig zahlen . Den Hoteliers und Portiers , den Privat¬
vermietern ist bei Strafe zur Pflicht gemacht , durch prompte
Meldung und durch Auskünfte der Verwaltung in ihrem
Verfahren Beihülfe zu leisten . Eine starke Animosität
herrscht zwischen Verwaltung und Bürgerschaft , so daß
erstere sich gezwungen sieht , an eine Änderung , bezw.
gänzliche Aufhebung der Kurtaxe heranzugehen . Man sinnt
auf Ersatz und hat eine Besteuerung der Bäder
und der an Fremde vermieteten Zimmer  in
Betracht gezogen . All dieses wäre nicht nötig gewesen,
wenn man für den Bau des neuen , in einzelnen Teilen mit
Prunk überladenen Kurhauses einige Millionen weniger
ausgegeben hätte.

Man durfte erwarten , daß die Kurtaxe für das
Winterhalbjahr  ermäßigt oder aufgehoben würde;
denn während dieser Zeit ist der Aufenthalt im Kurgarten
unmöglich und oft genug fesselt Krankheit den Kurgast an
seine Wohnung , oder schlechtes Wetter hält ihn vom Aus¬
gehen ab , und dies besonders zur Konzertzeit am Abend.

Eine gründliche Lösung der Kurtaxenfrage kann nur
durch gänzliche Aufhebung  der Verordnung
stattfinden . Wer das Kurhaus besuchen will , mag dafür
zahlen ; wer es nicht will , soll von der Zahlung befreit
bleiben . Durch Hebung des Fremdenzuzugs gewinnen
Hotels , Handels - und Gewerbetreibende , und die Stadt
gewinnt durch die größere Steuerkraft ihrer Bürger.

Kurtaxen sind zuerst in Deutschland und Österreich
zur Einführung gelängt ; die Schweiz ist erst wesentlich
später nachgefolgt , so Montreux mit 2 Fr . die Woche,
Luzern mit 25 Centimes den Tag . Spaa in Belgien erhebt
5 v. H ., auf den Zimmerpreis seit letztem Jahre ; Ostende
und Nizza haben sich der Einführung enthalten , und werden
es auch wohl ferner tun , nachdem sie die schlechte Wirkung
in Wiesbaden und Baden -Baden , das die Wiesbadener
Verordnung kopiert hat , erfahren haben . Diese ist neben¬
bei kein Muster deutlicher Abfassung . Es heißt darin:

„Ausgenommen sind Fremde , die nachweisen , daß
ihr Aufenthalt ausschließlich  anderen Zwecken
als denjenigen der Kur , der Erholung oder der Unterhaltung
dient .“ Nach diesem Wortlaut hat z. B . ein Geschäfts¬
reisender keinen Anspruch auf Erholung oder Unterhaltung,
wenn er nicht der Kurtaxe verfallen will ; denn um davon
befreit zu bleiben , muß sein Aufenthalt ja ausschließlich
anderen Zwecken dienen als denen der Kur , der Erholung
oder der Unterhaltung .“

Wir haben diesen Zeilen im „Kurleben “ Raum gegeben,
weil sie im ganzen sachlich gehalten sind und in vielen
Punkten den Nagel auf den Kopf treffen . Hoffentlich
kann der Verfasser , der „fern von Madrid “ eine Vertretung
seiner Interessen gesucht und gefunden hat , in einigen
Wochen zu einer anderen Auffassung über die Wiesbadener
Kurverhältnisse kommen . S■

usr usr

Aus dem Kurhaus.
Februar — Faschingsmonat . Dem närrischen Regime

Seiner Tollität des Prinzen Karneval können sich auch die
sonst nur der ernsteren Kunst zur Verfügung stehenden
Räumlichkeiten des Kurhauses nicht entziehen . Die vier
Maskenbälle des Kurhauses geben der tanzfrohen Jugend
Gelegenheit , zu fröhlichem Tun und auch die gesetzteren

ermittelt wurden , beeinträchtigen . Wie schon erwähnt , ist
das Hauptmerkmal der Heilquelle unbedingt ihre erwiesene
Heilkraft . Woher diese kommt , ist in manchen Fällen noch
völlig unerklärbar.

Der Begriff Heilquelle läßt sich streng natur¬
wissenschaftlich nur ungefähr festlegen . Der Entscheid
darüber , was eine Heilquelle ist , hängt vor allem ab von
den Heilerfolgen , die sie ergab.

Fragen wir uns nun , wo der Ursprung der bei der
Mehrzahl der Heilquellen nachweisbaren besonderen Eigen¬
schaften zu suchen ist . — Da ist zunächst aus dem über
das Wesen einer Quelle im allgemeinen gesagten ohne
weiteres klar : die gewöhnlichen chemischen Stoffe , die
dem Wasser einen bestimmten Charakter , ja jeder Quelle
eine Eigenart verleihen , sind offenbar aus dem Mineral¬
bestand des Gebirgsgebiets , das die Quelle bei ihrem
T. imf  durchflossen hat , bezogen worden . Wir sprechen darum
auch in diesem Falle von natürlichem Mineralwasser.
Anders ist es dagegen mit der Erklärung der strahlenden
Eigenschaften.

Betrachten wir zuerst die Frage , welcher Art diese
überhaupt sind . Vor allem handelt es sich hier um elek¬
trische Vorgänge . Bringen wir in die Nähe eines „strah¬
lenden “ Quellwassers ein gutes , etwa in einem Glasbeliälter
befindliches Elektroskop , so findet verhältnismäßig mehr
oder weniger rasch eine Entladung desselben statt . Ein¬
gehende Untersuchungen haben ergeben , daß aller Wahr¬
scheinlichkeit nach kleinste Körperteilchen , welche teils
positiv , teils negativ elektrisch sind , hier ausströmen,
wodurch dann die Luft elektrisch leitend wird , und zwar
durch das Glasgefäß hindurch . Ja , wenn man das Elek¬
troskop auch mit einem Schirm umgibt oder in besondere
gewöhnliche Behältnisse , z. B . aus Holz oder Pappe bringt,
ist dies noch der Fall . Erst wenn das Elektroskop in starke
Umhüllungen von schweren Metallen , namentlich von
Blei oder Platin , gebracht wird , wirkt das Strahlungs¬
vermögen nicht mehr ein . Die Strahlung wird von den
schweren Metallen bei genügender Dicke sozusagen voll¬
ständig auf gezehrt . Man hatte nun schon früher gefunden,

? daß gewisse , namentlich Uran enthaltende Mineralien auch
| jene 'elektrisch strahlende Eigenschaft besitzen . Im Jahre

1896 gelang es dann dem französischen Forscher -Ehepaar
Curie,  aus Uranerzen einen Stoff frei zu machen , .der
dieses strahlende Vermögen in hoi istem Maße besitzt.
Als wirksames Element in diesem Stoffe wurde ein neuer
Grundstoff angenommen und derselbe Radium (von
Radius — Strahl ) genannt . Solches Radium wurde in
verschiedenen Verbindungen als Radiumsalz erhalten.
Erst vor kurzem gelang es auch Marie Curie und A. Debierno
das Radium als freies chemisches Element darzustellen . Es
ist ein äußerlich dem Lithion ähnliches glänzendweißes
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Herrschaften kommen dabei nicht zu kurz . Am Samstag,
den 4. Februar , ging der 2. große Maskenball
in sämtlichen Räumen des Kurhauses vor sich . Daß er
glänzend verlief , gut arrr - rt war und eine außerordentlich
zahlreiche Beteiligung gev, ..den hatte , haben wir an andere
Stelle schon berichtet und können es hier nur nochmals
bestätigen . In den beiden Sälen , wo drei Musikkapellen
den Paaren zum Tanze auf spielten , in der Wandelhalle,
in den Restaurationsräumlichkeiten , überall herrschte
eine beinahe beängstigende Fülle , die jedoch nicht störte
und der sich bald allerorten zeigenden harmlosen Fröhlich¬
keit keinerlei Abbruch tat . Unter der schützenden Maske
fühlt man sich sicherer , der Sekt und der im Glase
funkelnde Wein tun das ihrige , auch dem Schüchternen die
Zunge zu lösen , so daß manches Wort gesagt wird , das
fröhliche Antwort findet , ohne daß dal ' ie weitgezogenen
Grenzen des Anstandes und der guten bitte überschritten
werden . Und doch soll es der Höhepunkt des Trubels noch
nicht gewesen sein . Erwartungsvoll sieht die Jugend dem
„dritten “ entgegen , der eine verstärkte Wiederholung der
vorangegangenen Maskenbälle bedeuten wird.

Wenn auch keine direkt karnevalistische , so doch eine
der Zeit Rechnung tragende Veranstaltung sollte wohl
ein humoristischer Unterhaltungs¬
abend  sein , den Frau Anna Förtsch - Dieffen-
baclier  und Herr Hermann F ö r t s c h am ver¬
gangenen Dienstag im großen Saale veranstaltet hatten.
In die gleiche Kategorie fällt auch der Schwank-
Abend  des Herrn Roda Roda,  der am Freitag
eine lustige Vorlesung eigener Dichtungen im kleinen
Saale hielt . Der geistreiche Satiriker und Humorist unserer
gelesensten . Witzblätter war bekannt genug , um auch bei
uns ein verständnisvolles Publikum zu finden , das seine
Darbietungen in jeder Hinsicht zu würdigen verstand.

Von den musikalischen Darbietungen der letzten Tage
ragt besonders das X . Zyklus - Konzert  mit Jan
K u b e 1i k , dem Violinvirtuosen , hervor . Der Saal war
ausverkauft . Der Künstler konnte mit diesem Konzerte
seinem Lorkeerkranze ein neues Ruhmesblatt hinzufügen.
Das Konzert ist aber auch aus einem anderen Grunde
wert , sich nochmals mit ihm zu beschäftigen . Die Seite
des Programms , auf dem sich die Erläuterung zu der
Rimsky -Korsakoff ’schen Musikdichtung „ Scheherazade“
befand , welche den ersten Teil des Abends bildete , und
unter der Leitung des Kapellmeisters Ugo Afferni vor¬
trefflich wiedergegeben wurde , war nämlich zum nicht
geringen Erstaunen des Publikums herausgerissen . Man
erfährt nunmehr , welche Bewandnis es mit dem Fehlen
des Sinfonietextes gehabt haben soll . Scheherazade , die
Sultanstochter aus 1001 Nacht soll bekanntlich , wie alle
ihre Vorgängerinnen , nach der Hochzeitsnacht getötet
werden und entgeht ihrem Schicksal nur dadurch , daß
sie durch ihre Erzählungen den Gemahl das Vorhaben
vergessen läßt . Allein das Wort „Hochzeitsnacht “ erschien
der Kurhausdirektion so anstößig und sittenlockernd , daß
noch in letzter Stunde die gefährliche Seite einfach heraus¬
gerissen wurde . — Hm ! Übrigens kein schlechter
Karnevalsscherz , -sr,

usr jst

Kleine Hlittei!ungen.
Die große Damensitzung  des „ Sprudel“

findet am Montag , den 20. Februar , im großen Kurhaus¬
saale statt.

Metall , das an der Luft sich schwärzt und das energisch
Wasser zersetzt . Sein Schmelzpunkt liegt bei -f- 700".
Das Radium und seine Salze senden nun nicht nur die
schon genannten elektrischen Strahlungen aus , sie fördern
auch unaufhörlich Wärme und Licht . Außerdem verleihen
die Radiumpräparate solchen Körpern , welche in ihre
Nachbarschaft gelangt waren , und dann wieder von ihnen
entfernt wurden , für kurze Zeit gleichfalls solche Eigen¬
schaft . Die Lichtstrahlen des Radiums haben eine gewisse
Verwandtschaft mit den Röntgenstrahlen , indem sie ebenso
wie diese nicht zurückgeworfen und nicht gebrochen
werden , sowie eine hochgradige Durchdringungsfähigkeit
besitzen . Die sog. Radioaktivität , — so nennt man heute
alle , den Radiumstrahlen ähnliche , von Körpern , auch von
nicht speziell radiumhaltigen , natürlich ausgehende
Strahlungserscheinungen — kennt man heute in einer
ganzen Reihe von Arten . Man sieht fast allgemein diese
Bildungen als den gewöhnlichen chemischen Grundstoffen
ähnliche Stoffe , denen aber eine mehr oder weniger be¬
schränkte kurze Daseinsdauer zukommt , an . Man sieht
in dieser zeitlich begrenzten Form der betreffenden Stoffe
den Ausdruck von Zerfallbildungen der kleinsten Teile,
der Atome , und zwar nicht etwa durch äußere Einwirkungen,
sondern aus sich selbst heraus . Während das Radium so
langsam zerfällt , daß während eines Menschenalters nur
eine sehr unbedeutende Abnahme der Strahlung bemerkbar
ist — man berechnet seine Lebensdauer auf 1760 Jahre —-,
zerfällt nachweisbar eine gasförmige Ausscheidung des
Radiums , die stets an diesem festgestellt werden kann , die
sog. Radiumemanation , schon in stark 3 Tagen zur Hälfte.
Eine verwandte „Emanation “ , die sog. Aktiniumemanation,
zerfällt gar schon nach 7,8 Sekunden ganz vollständig . Über¬
haupt sind viele der „ Strahlungsstoffe “ nur von äußerst
kurzer , nach Sekunden und Minuten zählender Dauer.
Naturgemäß entstehen bei diesen Vorgängen wieder andere
Energieformen oder Stoffe , denn nichts geht in der Natur
verloren ; so darf z. B. heute als sicher angenommen werden,
die Umwandlung der Radiumemanation in das Element
Helium (daher der Heliumgehalt mancher radioaktiven
Wasser , z. B. Schwäb . Wildbad ).

Bei manchen Quellwassern liegt offenbar eine an
einen gewissen Radiumstoff oder einen dem Radium
ähnlich wirkenden Stoff von größerer Daseinsdauer ge¬
bundene Strahlung vor . Bei solchen Wassern , namentlich
einer Reihe von Warmquellen , aber auch bei kalten Heil¬
quellen (z. B . Tölz ), ist noch lange nach ihrer Abfüllung
die Strahlung nachweisbar . Anders bei der großen Mehr¬
zahl der radioaktiven Wässe - . Diese , beherbergen meist
nur kurz dauernde , überaus „flüchtige “ Strahlungsstoffe.
Da muß dann namentlich die große Frage aufgeworfen
werden : woher werden denn hier die strahlenden Eigen¬
schaften bezogen ? (Schluß folgt.)

Wiesbadener Kurleben.
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Kurzwuren-
■ (Boche -

Montag,den 13.Februar, bis Sonntag, den 19.Februar
Besonders billiger Verkanf von

Schneiderei-n.täglich«!Bedarfsartikeln
Haarnadeln , lackiert.
Papp -Hosenknöpte,

2 Päckchen 1 Pf.

gross und klein,
Dtzd . 1

Lockennadeln t . . . . . 2 Pack 1
Schneiderkreide . . . . . 2 Stck. 1
Fingerhüte . Stück 1
Gestickte Doppelbuchstaben weiss,

rot Dtzd . 2
Nähnadeln mit Goldöhr. . , . Brief 3
TJnterrockbesätze , farbig. . . m 5 , 3
Sehwatoacher Haarnadeln , mit pol.

Spitze . . Brief 3
Haarnadeln , gewellt . . « Päckchen2
€happeseide , schwarz . . . Strang 2
Lsntimetermaasse . . . . Stüok 6 , 3
1 Posten schw . Mohairbesenlitze , m 4
1 Posten schwarsee Sternseide , Stern 4

Stopfnadeln , sort. Stärken, Brief 10 St. 5
Kettenaufhänger . . . . 10 Stück 5
Kragenstäbe mit runden Kanten, Dtzd. 5
Reihgarn .Rolle 20 Gramm6

Pf.
Pf.

Pf.

Pf.

Schürzenband , breit. Stück ©

Sicherheitsnadeln , sortierte Grössen,
12 Stück ©

Schablonenkasten . . . . Karton©
Stecknadeln mit schwarzen, weissen und

bunten Köpfen . Brief ©
Druckknöpfe , Ia Ware , garantiert rost¬

frei . Dtzd . 8

Stopfgarn , weiss, alle Stärken,
Rolle 10 Gramm 8

Sicherheitsnadeln , alle Grössen, 3 Dtzd. 8
Alpaeca -Tressen u . Soutache , Wolle,

farbig . Stück 10 m 8
Schuhsenkel für Herren und Damen,

lang . Paar 8
Gardinenband mit Ringen , weiss und

creme . m 8

1 Posten Hemdenknopfe , dauerhafte
Qualität , alle Grössen . . . . Dtzd . ©

Strumpfwolle , Schmidt’sches Fabrikat,
braun u. grau mel. 10 Lot ©® Pf.

Lamalitzen , versch. Breiten, Stck. 6 m 23 Pf.
Schweizer Buchstaben , gestickt, Dtzd. 3 © Pf.
Schweizer Monogramme . . Dtzd. ©5 Pf.
Kinder -Strumpfhalter . Paar 40 , 28 Pf.
Damen -Strnrapf halter Paar ©O, ©5 , 48 Pf.
Kragenstäbe , „Astra“, gar. rostfrei,Dtzd. 48 Pf.
Sa Macc ©Doppelgarn , diamantschwarz,

Lage 25 Pf.
Schmale Herren -Selbstbtnder,

gestreift . . Stck . 25 Pf.
Herren -Gummlhosenträger

Paar 1.2 ®, ©O Pf.
Kragenschoner , farbig . . . Stck. 75 Pf.
Gestr . Merremsoeken , r. Wolle, Paar ©© Pf.
Gestr . Herrenseckera , plattiert Wolle,

Paar 70 Pf.
1 Posten reinwollene Bingeisocken,

Ia Qual . Paar
Merren -Mandschuhe , imit. Wildleder,

Paar
Damen -Trikothandschuhe,

naturgelb . Paar 6 ® Pf
Schwarze Damcn -Lackgürtel Stck. 90 Pf.
Damen Gummigürtel , türk, gern.,

Stck . 6 ® Pf.
Ballfächer. 1.5®, 75 , 35 Pf.
Moderne Metallhaarbänder,

mit und ohne Perlen . . . . 9 ®, ©ö Pf.

Futterstoffe.
Rollen -Köper , vorziigl. Qual.,

ca. 80 cm breit . Mtr . 45 Pf.
Rollen -Köper , ca. 100 cm breit, Mtr. 55 Pfi
Engl . Cambric -Fntter,

ca. 100 ein breit . . . . . . Mtr . 75 Pf.
Rockfutter , ca. 100 cm breit . . Mir. 35 Pf.
Jackett -Futter , moderne Farben,

ca. 140 cm breit . Mtr . 1.75
Gloriaseide , grosses Farben-Sortiment,

Mtr . 2 .1®
Futter -Serges. Mtr. 9 ® Pf.

Taillenverschlüsse . . . . Stück 9 Pf.
Automatische Hosenknöpfe Dtzd. 10 Pf.
Köperband , breit, Stück 10 Meter . . 1® Pf.
Schuhsenkel , lang . . . . . Dtzd . 12 Pf.
Taillenverschlüsse mit Fischbein¬

einlage . . . . Paar 12 Pf.
Gummihandabschnitte , ausreichend

für 1 Paar Halter . Stück 15 Pf.
1 Posten Waschhesätze , farbig,

Stück 10 Meter . . . 15 Pf.
Schweizerbuchstaben für Tisch-

und Bettwäsche . . . . . . Stück 18 Pf.
Kopierrädchen . Stück 18 Pf.
Kisseneinsätze mit Spruch . . Stück 18 Pf.
Stahlstecknadeln , Karton 50 Gramm, 18 Pf.
Nähnadeln , Selbsteinfädler . . Brief 12 Pf.
Perlmuttknöpfe verschied. Grössen,

Karte 2 Dutzend, SerieI Serie II
~ 18 Pb 15 Pf.

Taillenband , Stück 10 Meter . . . 32 Pf.
Leinen -Rouleau -Kordel,

Stück 20 Meter . . 58 , 35 Pf.
Taillenband , Seide, grau,

Stück 10 Meter . 1.40
1 Posten Memdenspiteen , Stück, 10 Meter,

38 , 25 Pf.
Schwerssblätter , Trikot . . . Paar 12 Pf.
Schweißblätter mit hellem Natur¬

gummi . . . Paar 2 ® Pf.
Sch weissblätter , Batist, mit Gummi¬

ein!agen . Paar 28 Pf.
Sch weissblätter , doppelseitig, Satin,

gar . waschbar . . Paar 38 Pf.
Schw eissMatter , doppelseitig, Satin,

gar. waschbar, extra gross . . Paar 50 Pf.
Wäschebänder mit Druckknöpfe, halb-

seide, fertig . . . .
Bein -Kragenknöpfe .
Nick el -Klappknöpfe .
Kragen - Klappknöpfc

Kopf.
Kragen - Klappknöpfe

Kopf und Perlmuttplatte
Maschinenseide auf Holzrolle,

grosse Rolle 38 Pf.
Sammet -Rockstoss , wetterfest, schwarz,

Meter 32 Pf.

mit

mit

Dtzd . 2 .—
Dtzd . 15 Pf.
Dtzd . 18 Pf.

gelbem
Dtzd. 2 ® Pf.

gelbem
Dtzd . 45 Pf.

Gratisbons bei Einkäufen von2 Bk. an für1 Tasse Tee mit Gebäck.
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Mribiichs Personen.
GewerSkicheŝ«rssnak.

T . Taillenarbeiterin für dauernd
gesu cht Ba hühofstr. 1. Part , l. 5403

Ein « gute Gardinen ftopserin
Mr sofort gesucht. Palast - Hotel,
Wäs cherei, S aalgasse 7._
ALLM. Korsett-Arbeiterin , gesucht.
Lehrmädchen wird anaenommien,

L. wiS watai , We bergasse 11, 1.
Stickerinnen^

tti u.  außer den, Hause gesucht. Hans
Jiwgar t, Wilh elmst raße 38._
~ MZdche« I. das Bügeln grdl . crl.

"ro §eJ3 . B 2865
Iraves Mädchen

Sernsrt das Bügeln grüitibl. erlernen.
WihMs Fekdstraße 12, Hth. Part.

Einfaches älteres Fräulein
Kir Ans. März ges. Dasselbe muß
«ätzen, frisiere » u. etwas schneidern
Wnnen, das Einbacken von Kleidern
verKetzsn, freundliches, bescheidenes
Wesen haben u. nicht hohes Salär
beanspruchen. Dasselbe wird von
älterer Dame gesucht, um os mit auf
Reis , zu ne hm. Off . N. 274 Tgtzl.-V.

Füng . Fräulein , engl, sprech..
Ernpsamg und Wohmims gesucht,
' res vn TagikL-BeLkra, Rb

eb. Fräulein zur Aushilfe
mbern gesucht Ädelhrid-

80, 1.
Kschin gesucht

MM 16. Febr . oder 1. März . Vor.
xriHechen von 3—4 Uhr. Freue von
Wurthenau ^ Wielandstratze 6, 1.__
Suche mehr. HerrschasLsköchinnen,

Haus » u. ÄllernMädch., w. koch. k.
au Elise Lang, gewerbsmäßig«

Vwllsrwermittlerin , Goldgasse 8, 1
Suche per 1. April

eru brav . Mädchen, welches m ebner
RestauvatÄm kochen erlern , will. Zu
erfragen v. 1G—W Uhr vormittags
Waamdusstcraß-L 4L._

Zum 1. März
jeder früher wird in ruhigem Haus¬
halt bessert Zweitmädchen ob.  ein¬
fache « Litze mit guten Zeugnissen,
durchaus huverMssig u. kinoerffetz, ge¬
sucht. Offerten mit Zeuanisatzschr.
unter N. 273 an den Tag bl.-Verlag.

Br . jg. Zweitmädchen vom Lände
zum  1 . 3. ges. Bertranrstr . 4, Part.

Besterez znvcrl . Mädchen,
das perfekt kochen und nähen kann,
z. 1. März gesucht. Gute Zeugnisse
erforderlich . Offerten u-wter E. 268
cm den  T <mjA.-BörIaia.

Gesucht zum 1. März
Lei hohem Lohn ein orden-tl . tüchtiges
Weinmädchen , das kochen kann und
jede Hausach . übern . Frau General
R ebckwald , Seerobenstraße 32, 2.

Tüchtiges Zimmermädchen
mit guten Zeugn. gesucht. Bicmers
Hob« Regin a.

Tücht. Mädchen bis 15. Februar
gesucht Moritzstr. 34, P ., bei Theis.

Gewandtes saub. Alleinmädchen,
welches selbständ. gutbiwgerl . rochen
kann, nur für den Haushalt per sof.
oder 15. Februar gesucht. Vo-rzu-
stellen von 3—7 Uhr nachmittags

Dol. br. Mädchen, d. g. b. koch. k.
und Hausarbeit übernimmt , sofort
gesucht Häfnergasse 13.

Tücht. ordentliches Mädchen
s. Küche u. Haus , sowie Hautzmadch.̂
das im Nähen bewandert ist, auf
15. Februar gesucht. Vorzustellen
Jähnstraße 18, Part.

T . Lllleinmädch., das kochen kann,
gesucht Dotẑ eimer Strafe 106, P . I.

Tücht. Alleinmädchen ,
gegen hohen Löhn sofort gesucht
Rauentaler Straße 11, 2. 112721

Braves fleißiges Mädchen
für Küche u. Hmtsarbeit sof. sesucht.
Restaur . Poths , Lanaaasse 7.

Gesucht zum 1. April
ein gewandtes Hausntädchen für kl.
fein . Haush ., das serv., nähen und
plätten kann. Rbernstr . 86, 1. 5890

Tüchtiges solides AAernmädchen,
welches bürg , kochen form u. bestens
empfobben ist, finbet bei hohem Lohne
gute S -teüe WaKmühlstraste 22.

Sauberes Mädchen
für kindexlosen besseren Haushalt
gesucht Mainzer Straße 2.

Tücht. Dkädchen, w. selbst, kochen
kann und gute Zeuamsse vesttzt, ge¬
sucht Stiftstraße 2, 2.

Aelt. tücht. Hausmädchen sof. ges.
McNiritiusstraße 3, Walhalla,

Fleißig , sauberes Alleinmädchen,
welches alle Hausarbeit verst., giesucht
zum 15. Februar . Borzusprechen von
4—'7 nachm. Biebricher Straße 21.

Tüchtiges Mädchen,
am liebsten Holländerin , per sofort
aesucht Marktplatz 5, 3.

Jüngeres Mädchen
für saubere leichte Arb . sof, ges. Dor-
zustell. 10—11 vm. Biebricher Str . 5,

Einz . Dame sucht zum 1. März
best, zuberl . Wernmä 'dchen, das koch,
kann. Walkmühlstraße 66.

Gewandt . Zimmer-
u. Hausmädchen gesucht Fremden¬
pension Gartenstraße 16. 5401

Ordentliches Mädchen
auf gleich oder 16. Februar gesucht
Bleichstraße 32, Bäckerei. TB2927

Ordentliches Mädchen
««sucht Zimmermannstraße 10, P.

Tücht. Mädchen auf 15. Februar
gesucht LanMasse 28, 1.

Gesucht für 1. März
best. Kindermädchen mit gut . Zmtgrr.
v. %4—4 Uhr. Wilhelmstvatze 14, 1.

Einfaches Mädchen,
daS die Hausarbeit gründlich ver¬
richten kann, g>es. Wielandstr . 20, P . I.

Tüchtiges solides Alleinmädchen,
das gutbürg , kochen kann . z. 15. Febr.
gesucht Frie drichstraß« 86, 8 links.

Gesucht zum 15. Februar
sauberes geletztes Mädchen Zimmer-
mann strahe 4, 2 St . r.

Gegen hohe» Lohn gesucht
Alleinmädchen, welches gut kocht, zu
kl. Fam . Borsustellen vorm. Kaiser-
Friedrvch-Ring 73, Part.

Tüchtiges Hausmädchen
bei hohem Lohn sofort ges. Helenen-
straße 24, Part ._

Sauberes Alleinmädchen ges.
Schiersteiner Straße 10, 1.

Sauberes junges Mädchen
für tagsüber , ges. Werderstr . 8, 1 I.

Mädchen tagsüber gesucht _
Zimmermann straße 10, Part . B2021

Mädchen
für haWe Tage gesucht. MvdeS
Blum , Webevgasse 28. __

Tüchtige Monatsfrau gesucht ^
Adelheidstraße 54, 2, 5352

Schriftsetzerlehrling
g. sof. Berg , zu Ostern ges. Druckerei
F . Münch, Mbrecktstraße 28. _

Tapeziererlehrling gesucht.
A. Leicher,  Oranienstraß e 6.  _

Reinliche Monatsfrau ges.
Grabenstra ße 2, 1 rechts.

Monatsmädchen
od. unabh . sg. Frau , die etwas kochen
kann, von morg. bis nachm, gesucht
Loreley-Ring 5, 2 links . 6395

Saubere junge Frau . ,
ob. anftänd . Mädchen täglich einige
Stunden für Hausarbeit gesucht
Walkmühlstraße 37, 2 m_ _
Stundenfrau od. Mädchen f. morg.

gesucht Hermannstraße 18, Part.

Männlich « Personen.
Kaufmännisches Z»erf»«al.

Lehrling gesucht.
R . Steib , Eisenwarenhandl ., Moritz¬
straße 9, 1 St.

Lehrling
für mein Koloniaikw.- u. Delikatessen¬
geschäft ges. P . EnderS, Michels-
btvß  32 .

Buchhandlungs -Lehrling
aus guter Fam ., mit einjähr . Zeugn .,
s. bei 8sähr . Lehrzeit mit 1000 Mk.
Berg . Bu chh. Schw aedt, Rheinstr . 41.

_ AewerWchrs F'ersonak._
Erf . Jnseraten -Akquiftteur

für Hotel- usw. Anzeigen gesucht. Be¬
vorzugt Solcher , der auch nach aus¬
wärts reist. Höchste Provision . Off.
unter U. 277 an den Tagbl .-Verlag.

Wir suchen für Nauheim
für März und später:

1 Oberkellner , 8 Restanr .-Kelln«r,
16 Saalkellner , 4 Köche, 150—200,
3 Küchenaides, 2 Patisiers,
5 Hausdiener , 3 Casseroll-ies,
2 Weißzeugbcschließerinnen,
2 Küchenbeschließeulnnen,
15 Zimmermädchen,
6 Köchinnen, Kaffeeköchinmen,
4 Büfettdamen , 4 Beiköchinnen,
4 Hausmädchen,
12 Küchenmädchen,
1 Stütze , Privat , 1 Hausmädchen.

Arbeitsmrchw. Wiesbaden , Rathaus.
Schneider ff 'Großstück

a. Werkstatt gesucht. W. Schlüter,
Wellritzstvaße 3.

Tüchtiger Gärtner -Gehilfe
für Topspslanzungen sofort gesucht.
Ewald Kulte , Handelsgärtnerei an
der Wellritzmühle. Telephon 821 7.

Gärtner,
ein unverheirateter , gesucht Viktoria-
straße 83.

Sattler -Lehrling
sucht zum 1. April oo. früher Hevm.
Rump , S attler , Moritzstraße 7._

Ein Lehrling gesucht.
Bäckerei Steinmann , Ketenrmg ^ »^

Jünger Arbeitsbursche
als Druckereihilfsarbeiter , im Alter
von 16—17 Jahren , ges. Druckerei
Struth , He lenenstrnße 25. _ .

Ein Hausbvüfcki
gesucht. Karl Renker,
Bahnhofstraß e 26.

che
fetzgermetster.

Junger Fuhrknecht
sofort gesucht. Kirchner, Rheingauer
straße 2. B2953

Weibttche Personen.
Kaufmännisches ^ttfona^

Stenographistin,
auch irrt Maschinenschreiben gewandt,
sucht Anfangsstellung bei bescheidenen
Ansprüchen. Gefl . Offerten unter
B. 277 an den Ta gbl. -Verlaa.

Selbständ . Verkäuferin ., ,
welche mehrere Jahre in hres. fern.
Spez .-Handschuh° u. Herven-Artnel-
Geschäft tätig war , sucht « tellung.
Off , u . Sch. I . D. Po stamt 2.

Fräulein , „ .
perfekt engl , sprech., sucht Anfangsst.
als Verkäuferin , gleich welcher Br.
Off . u . L. 270 an den Tag bl.-Vevlag.

Suche für 1. Marz ^ . ^
Stell , als Verkäuferin in Kolomalw .-
od. Butter - u . Eier -Geschäft. Off.
u. R . 277 an den Tagbl .-Berlag.

HrweMkches Mrssn«r.
Fräulein sucht noch Kunden

zum Ausbessern von Kleidern und
Wäsche, auß . dem Hause . Nettelbeck-
Ütorfse 13, bei KöniMreuter. __

Näherin f. Arb. i. Wasch.-Stopf,
f. Gand, und Wäsche, in u . a. d. H.
Näheres rm Ta«bl .-Bevlaa ._ R?
Suche n. Knud, im Ausb. d. Wäsche
außer dem Hause. Karte genügt.
Dambeck, Blücherstraße 14, 3.

Anständiges Mädchen (Köchin),
sucht -stelle zur Führung eines
Haushalts bei einzelnem Herrn . Oss.
unter S . 42 hauptpostla gernd.

Äeltere alleinstehende Frau,
im Haushalt U. Schneidern erfahr .,
wünscht Damre od. Herrn den Haus¬
halt zu führen . Anspr . üescheiden.
Beste Empfchl . zur Seite . Offerten
unter J ,̂267 an den Tagbl .-Berlag.
Empf . perf . Herrsch.- u. Pens .-Köch.»
Hotelhaushälterin , Jungfer , Stütze,
best. Haus -, Zimmer - ^u. Allein-
Mädchen mit gut . Zeugnissen. Frau
Elise Lang , ge-werbsmäßige Stellen-
vermi ttle rin , Goldg. 8, 1. Del. 2663

Aelt., gut emvf. Köchin,
w. gutbürg , kocht, ohne Hausarb ., s.
Stellung . Näh. Vorkstraße 5, 4.

Durchaus, .erfahrene Köchin
ü. ein Hausmädchen suchen bis zum
-1. März Stellung in einem Herr¬
schaftshaus . Offerten unter E. 273
an den Lagbl .-Herlag. erbe ten .

Perf . Köchin sucht Stelle ,
in Herrschaftsh . oder Haushälterrm
Offerten unter K. K. 392 posrtagernd
Berliner Hof.

Kiuderfräulein
sucht z. 1. Ädärz Stelle bei gr . oder
rl. Kindern . Auskunft vrteM Herr
Kapitänkeutn . HAiners , Barkstr . 9v.

Eins . Mädchen sucht Stellung
in kl. Fam . mit Feunilrenanschluß,
Näh. Dotzheimer Ŝtraße 19, 8 r.

^ Junge -) Mädchen
sucht Stelle als Kindermädchen.
Näheres Rh eingauer Straße 1, 1._ _

Frau sucht halSe^Tage Beschäft.
LLfnergasse 17. Hth. 1.  _
Anst. n. empf. Fr . f. W.- u. Putzül
Wellritz straße 6. Stb . 1 S t . links.

Eine tüchtige Waschfrau
nimmt noch Kunden an . Fr . Bender,
Herm>annstraße 8, 1 St . B 2913

Mäunircho Nssfonsn.
KaufmSnsifchss Personal.

Tüchtiger Kaufmann,
kantionsfälTig, sucht sofort irgend
welche VeWauensstelle . Off . unter
0 . 191 an den T aM .-Ven!ag. B2768

Suche .
für meinen Sohn Lehrstelle big zum
1. April in e- Köl-omalwanen - und- - ~ mit

Näh.
E£

Drogengeschast. Derselbe ist mit
dom' Eiinsähr.-Zeugn . versehen.
im Tagbl .-Verlag.

KeweröLiches Vrrf»«ak.
Junge

w. als Meckaniker unterzukommen.
Off . u . B . 278 an den Tagbl. -Verlag.

Junger Kann , 29 Jahre,
gel. Polsterer , s. Stell aV Diener.
Off , u . U.  274 an - b. Tagbl.-Verlag,

Junger Koch
sucht selbständige Stellung zum
15. April oder 1. Mai oder als Chef
de Partie . Franzos . Küche gut be¬
wandert . Offerten unter W. 277 an
den Ta gbl.-Verlag ._ __ _

Suche für menten Sohn
Lehrstelle als Tapezierer . Polsterer
und Dekorateur . Offerten unter
O . 277 an  den Ta gbl .-B,erlag.

Ein perf . Herrsch.-Pens .-Diener
mit 4-jähr . Zcugn . sucht Stelle auf
sofort oder spät. Frau Elise Lang
gAwerbsmäßige Stellenvermittlerrn,
Goldg asse 8.  Telephon 2363._

Junger tücht. Hausdiener
mit gut . Zeugn . sucht Stellung . Off.
unter B. 274 an den  Tagbl .-Verlag.

Hausmeister - od. ähnliche Stelle
gesucht von kl. Fam . Kaution kann
gestellt werden . Off . unter A. B. C..
voftlagernd Schü tzen hosstraße._

Ein Mann , 40 I ., n. bestraft,
sucht Stelle als Hausdiener od. sonst.
Bertr .-Post . Näh. Tagbl .-Berl . Üp

Vküser DsMNWkjdem.
Rock-, Taillen - u . Zwarbeiterinnen

gesucht Goldgass-e 16, 1.

WeiMchs Vertonen.
KaufmLunisches Uerlanak.

bei hohem Lohn per sofort gesucht.
I . Baev -rrach.

fflfl « ji, » Tüchtige2. Arbeiterin
für feinstes Genre ges.

A . Scheidet,
Withelmßraße 52.

Tüchtige
1 . Berkärrferio

jnit Branchekenntn . per 1. April ges.
Baeumcher & Co ., Langgasse 12. JIcieIh  ftlEgaasbeaniüaHeu

Sprechstelle Wiesbaden.
Jahnstraße 11, 2. tsprechst. Montag,
Mittwoch, Freitag , 4—6 Uhr. Ge¬
meinnützige Stellen -Ve rmittlung für
Erzieherinnen , Kinderfrl ., Stützen,
Haushälterinnen , Hausdamen usw.

Personal
sucht für sof. und Sa -son Hugo Lang,
gewerbsmäßiger Stellcnverutittlcr, nur
Bteichstr. 23. 2, Te ephon 8081. 81452

i Tüchtige branchekundige

MM
per 1. April sucht

MWgÄ HklPg. \
Lager eleganter Schuhwaren, 8

LaNggKsss 5v , 1
Ecke Webergasse.

Wegen Veränderung int Haushalt
gesucht aus gl . od. spät, feinbürgerl.

Kochm,
die etwas Hausarb , übern, , u. gew.

H ^rNsMÄDchsn,
beide nur mit guten Zeugnissen.
Vorstellen vormittags 814—9% Uhr,
nachm, 3%—4 4̂ Kais.-Fr .-Rg. 28, 3,

Für meinen Haushalt suche ich' er¬
fahrene 5400

Köchin
als HauSvälterin z. 1. April. Kran
ResicrtrnaSbaumeister WeiStmnn,
Bitbrich , Tankchäiisersttaße 8.

Für ein feines
Bijouterie -, Luxus-

und Lederwaren -Gcschäst
in Bad Ems , wind per 1. Mai ein
tücht. u . gew., mit der Branche vertr.

^rKolem
gesucht. Sprachkenntnisse erwünscht.
Off . u. L. 276 an d, Tagbl .-V-erlag.

Heweröttchr» F' srsonak.

Tüchtige Ttrillcli- und
Rorkarbeiterinnen

für sofort oder März gesucht Tarmus-
straße 9, 1 rechts.

Gesucht yer i . März
bei hohem Loln ein solidrK tüchtiges

Hausmädchen,
das waschen und büg l ! kann, sowie ein

jüngeres Zimmermädchen.
Solche mit guten Zeuguisstn wollen
sich melden zwilchen2 t ttb 6 Uhr

Biebricher Straße 19.

Perfflte
l . ® ßlUen - Ĥ 0c!iRröc !tErimien
für dauernd gesucht. I . Bacharnch,
Webergasj« 4.

Z. 1. oder 15. Dkärz suche ich eine
selbständige

$% - mmn, -WH
die etwas Hausarbeit übernimmt.
Gute Ze-ugn. erforderil. Borzustellen
v. 10—-11 o. 2—6 Uhr. Frau Landg.-
Di vektor Neize rt , Martinstratze 11.

IM Anna Mser.
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin,

pfj “ Jahnstraße 6, —WH Tel. 2461,
srrchtr .Köchinnen für Hotel, Benston u.
Herrschaftshäuser, erstes und zweites
Hausmädchen, Zimmermädchen f. Hotel
und Benston, Büfett- u. Scrvierfräulein
und adrette Alleinmädchen._

Gesucht ntm 15. Februar
ein tüchtiges Alleinmädchen, das gut
bürgerlich kochen kann und in jeo. Haus¬
arbeit gründlich erfahren ist. Näheres
Adelheidstraße16.  Pi -rt.

Drdentl . zuverlässiges MLss -en
gegen hoben Lohn gesucht. (Keine
Wäs che.) Riehlstraße 8, 1 l._

Mm ÄelüMßWev
bei hohem Lohn gesucht Dambach-
tal 80. 2. St.

'Gesucht zum1. März
f. herrschaftl . Hwushält (2 Person .)
ein Mädchen nmt gut . Zcugn ., welch,
feinbürgerl . kochen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt . Zu melden
von 8-—11 vorm., 4- ^6 u . 7—8 Uhr
nachm. Al exandrastraße 8, 2. 5381

LskSrt ' gedNcht
ent nettes , sauberes , tüchtiges Haus¬
mädchen (ev«ng.>. nur gute Zeugn .,
welches jede Hausarbsit gründlich
versteht. Borzust. 9—,10 und 2—3
Uhr_Huimboldtstratze 18._ _
AdeÄ. ttülj. ^HeisiiiiiMicn,
das gut bürgert , kochen kann, längs.
gute ZeuM . besitzt, bei hohem Lohn
zu 2 Person , per 15. Mirz geflucht.
BorMst . Sonntag 3—ß Uhr Tcmrnus-
strahe 16, Werktag Gr . Burgstr . 5,
Leopold Cohn.

EtrrfachLs, gut empfohlenes
MaDche?? gesNcht

Riehlstraße IN, 1 rechts.

MiimnUckrs Nsrfsnen.
KanfWSnmfchss 'Nerlonak.

GkserÄ-AzeM
einer bedeutenden LeberisversichrrungS-
bank such! Agenten oder stille Mit¬
arbeiter. iBeamien wird strengste Dis¬
kretion zugesichert. Gefl. Off. u. K. » -S
Tagbl.-Hauptag., Wilhelmstr. 3. 5373

IAlßtt Mtl  len;
Offizier. Beamter oder Kauf¬
mann erhält nach kurzer Probe¬
zeit vorzüglichen. sclbstänKgen
Posten. Ausführl. Offerten
u. 4». SSS a. d. Tagbl.-Verl.

Lehrling
zu Ostern für b. Kontor m. Agentur
n. Komm.-Gosch. ges. Vollst. Ausb.
in d. dopp. Buchführung uird allen
Konitor-Avositen.
_0 ). Ricke, Jahnstraße 17.

Lehrling
aus besffrer Fanrilte nÄ Mter
Schulbildung u. schöner Handschriift
per Ostern gesucht. Gelogenheit zur
gründlichen AusbÄdung in allen
Fächern geb. Schuhhaê Neustadt.
Langgasse 5.__

Tüchtiger
Mattgsaktttrisl

für die Musterabteilnug gesucht.
Hermann Heinrmar »n , Mainz, ^

Spezialhaus für Kleiderstoffe.

GewisseNhaft . Marm
für kleinere Stadt - und LMrdtouren,
sowie klein. Avbeiten^ sof. gesucht.
Vertrauensstellung . Zirka 500 Mark
erfordevl . Off . mit Geh.-Ansprüchen
unter F. 277 cm den Tagbl .-Verlag-.

Bank
sucht Lehrling . Off . u. F . C. A. 284
an Rud. Müsse, Frankfurt M. F109

Lehrling
mit guter Schulbildung zu Oitern gesucht

Wilhelm Meyer , Göbcnstr. 13.

sshrlrng
aus guter Famil e. höherer Schul¬
bildung u. mit schöner Handschrift,
sucht unter günstigen Bedingungen
Buchhandlun, RoerterShaeuser

Wilhclmstraße 6. 5404

Zum 1. April d. I . findet

ein Lehrling
bei mir Stellung.

Heinrich Staadt , Wiesdade « ,
_ Großherzogl. Hofbuchhändler.

Lehrling
mit guter Schulbild, zu Ostern gesucht.

Heör. Grkel,
Znh.: Kerd Seel 'g. MiÄelsberg 12.

Lehrling
mit guter Schulbildung in mein Kolümal-
waren- u. DeUkatessea-Oeschäft gesucht.

8Äv. Ketper , Webe.gasse 34.
HewerSkichesD'ersonat.

2 WerkreMlAMer
gegen hohen Lohn für dauerrch gef.
Chem. Fabrik , Oberwalluf i. RheiuL
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TiKgschneiÄer
dcht sofort

Max Davids , Kirchgasse 76.

LehrLittg
b  m . Atelier f. künstl. Photographie ges.

Ad » Kleber , Webergasse 8.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

GeNüÄte. seldß. 8ud?!iaitenu
sucht per 1. April 1911 Stellung in
Wiesbaden od. nächster Umgebung. Off.
U. Z«. S8N>an den Tagbl.-Verl. 82851

IMnierttijrlingg .Ä Jg . geh. Dame,
Wielandstraße18. perf . engl . « . frz. , tncht Stelle gleich

welch. Branche . Gefl . » ff. » . y». , Ks
an Tagbl . -Zweigst . Vismarckrrng.

HewerölickesZ'ersonat.

LehrerstschLer,
18 I .. evaiM i>n allen häuslichen,
sowie Handarbeeten erfahren , fnicfvi
Stell . 6. Familienanschlutz . Taschen¬
geld. zirka m.  16 .— mönatl ., eüv
W . Off . u. I . 277 an Tagbl .-Vevl.

Girr geh. Fräulein
wünscht Stellung bei älterem Herrn
oder Dame zur Gesellschaft und
Führung des Haushaltes . Vorzugs
Zeugm. vorhanden . Es lvärü weniger
auf Salär gesehen, als auf anaen
Stellung . Offerten unter Z. 27g an
den Tag>bl.-Vdvlag.

JttNstss Fräulein
sucht Stelle als Gesellschafterin und
Stütze oder zu Kindern . Geht auch
nach auswärts . War mehrere Mon.
im Ausland . Offerten unter K. 277
an den ^ aabl .-Ber lag.

'MMMW

Männliche Personen.
Kaufmännisches H-erfsnak.

2 3 Std . Nedcrrbeschüftignng
am Tage sucht jg. ^Kanfm ., flotter
Korrespondent u. Stenotypist . Off.
unter S . 94 an die Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelmstraße 8 erb. 5391

HewcrSliAes ^ rrsonak.

Chauffeur,
militärfrei , sucht Stell , zum 1. März¬
oder später. Zur Zeit nach in umgc-.-
kündigt« Stellung . Ueberrnmmt a.
Nebenbei HäfttNung,.„ Gesl. Angebote
unter U. 94 an die Da<M .-Haupt .-
Agerrtur, WölhÄmstraste 8.  5397

Jurtger Diener,
mit noch unaekündigter Stellung s.,
sich zu verbessern bis pm 1. März
oder später . Gest. Offerten unter
A. 968 an den Tagb-l.-Bevla6.

- Mohnungr-Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adlerstrahe 11 1 Zim . u . Küche sof.
Castellstr. 2 H 'K.. K.. 14 Mk. mtl.
Göbenstraßo 8 Mans .-Wohn., 1 Zim.,
.. 1 K.. zu verm. _B 24835
Kleiststr̂ Z, H.. 1 Zim . u. K. i. Äbschh

. Nettelbeckstr . 21 1 Fspz. u. K. 81652
Röder str. 4 1 Zim . u. K.. Ab-schl., soff
Scharnhorststraße 17. Hth., 1 Zim.
- U. Küche. Nab. Wb . 1. 8  24001
Werterloostraße 6 abgeschl. 1-Z.-W.,

Frantsp ., per sof. zu verm. Besch.
Lcibr, Eckernfördestr. 10,  Fsp . 4891

2 Zimmer.
„Adlcrstr. 11 2- o. 3-Z.-W. p.  1 . 3. 597
Adlerstr. 17, 1, 2 Zim . und Küche.
Adlerstraße 57 2-Z.-Wohn. m. Stalls
. AND  Zubehör zu vermieten . _
Adelheids«-. 59, H. P ., sch. 2-Z.-W. p.

r ^ Apvdl zu Perm, N.,Stb . Baut.
Bismarckring 38, Hth., schöne2-Zim .-
^Wobn . per 1. März zu to t. 8 2591
Bleich str . 27, V. D., L Z. u. K., 15"Mk.
Blücherstr. 48 st-Zim .-Wo-hn m. Bad,

Balkon„zî bevmieter!. Näh. Part.
EFernfördestrahe 3, Hth., schöne L

Zim .-Wocht. Nah. P . lks. 82 15
Friedrich str. 3̂ 2-Z^ W. b. zu vm. 685
Geisbergstraße 11. Mtb ., Dackwohn.,

2 Zimmer , Küche u . Keller, zu vm.
—Mh ^_Daunnsstrc rste  7 , 1 r . 4288
«*rlstr . 36, Stb ., 2 Mm ., Küche und
.„ Kell er sof.  o . sp. Näh. VM. 1. St.
Lebrstraße 12 2-Zim .-WoSn..^MLb7^
Lothringer Str . 28, Bdh7, S-Z.-Wohn.
._ arontsp . mit Balkon billig  zu vm.
Nettelbeckstr. 12. b. Steitz mehr . sch.

2-Z,--Wohnu ngen per sof. 8 24092
Rauentalcr Straße 24 sch. 2-Z.-W.,
. Ydh.. 3 Balk. Näh . Part.
Wmerberg 30,„ Fsp,,
Scharnhorststr . 17, Hinte H., 2-Z . u.

Kucqe billig zu vermieten . Näh.
Vdĥ l ^ t.. b. A. Mbltt or . 8 1943

Vorkstraße 20 neuzettl . 2-Z.-Wvhn.
wcgzugsh alb . Näh. 3. St . od. Part.

3 Zimmer.
Äarstratze 27 sch." 3-Zim .VWohn!, "Bad,

Balk .. Gas , wegzugsh. auf 1. April
.. 'ZU verm.  Näh . Behrens . 1. 8146
Abolfstr. 6, Mtb ., Z Z-im. nebst Zub.
. P. 1. April . Näb. MH. 1. St . 401
Bismarckring 42. Mtb . 1. schöne3-Z.-
—Wohn. mit Zub. Näb.  P . 8 591
Dotzha Str . 88. 2, g-Ztm .-W. in. Bad,

L ..wmt .. Zubeh. per gleich od. spät.
. . Nah. bei- Werth , Mitelb . .1 „ 417
Cckrnfördestraße 1/ Ecke"Lähnsträße,

3-Z.M .-Wohn. m. Züb ., der Neuz.
entipr ., per 1. März zu verm. Zu

^.besichtig,en 10—8 Uhr 2. St . re chts.
E-kernfSrdestr. 3, Hth., schöne 3-Z.-
„Wohn ._ Rah . Part , links . 8 216
Gncisenaus tr . 11 f, sch. Z7Z.-W. 504
Gneisenaustraße 16 schöne8-Zimmer-

Wohnun-a billig zu vermieten . Näh.
dasavbst bei Nitzs-che. 475

Hellmundstraße 6 8.Z..Wohn„ Bdh,
3 St „ mit Balkon u. Mans . per
1. April zu verm. Näh. Dari . 209

Herderstr . 2, H. Dach, schöne 3>Z.-
Wohn., nt. 26 M?. N. SB. 2. 500

Kaiser-Friebr .-Ring 6, 1. sch. 3-Zian.-
Wöhn. per 1. April . N. P . 81803

Kirchgasse 17 3-Znnmer ° Wohimna
zu vermieten . 533

Kleiststr. 15. 1 St ., eleg. 3-Z.-Wohn.
per sof. od. spater zu verm. Näh.
Wielandstraste 13, Part . 609

Loreley-Ring 5 3-Zim.-Wohn. 308
Loreley-Riug 6, 2. Ei ., schst^ 3-Z.-W.,

2 Balk.. elektr. Lickst. Bad ustv. sitr
580 M?. zum 1. Avril . K. Erb.

Mcbgergasse 28/30 8-ZÄU.-W- sofort
oder „spät._ Näheres Langgasse 19.

Nerösträße 46. Emir., 3 Zim . u . Zub.
p. Apritl zu vm. Näh. Bart . 599

Oranienstr . 42. Hth.. S-Zim .-W. Per
1. Apvil. Nah. das. b. Dörr . 6696

Nheingauer Str . 26 sch. gr . 3-Zim .-
W. im 3. Stock per 1. 4. 11. 826101

Rieblstraße 4 sch. 3-Zim.-Wohn. 88
Schillerplatz 1, Hl. 3-Z.-W. u. Zub .,

event. imt Werkstätte, zu verm.
Schwalbacher Straße 53 3-Zimmier-

Wohn, mit Zubeh. N. M. P . 187
Walramstraße 6 3-Zim .-Wohn. mit

Zubehör billig zu verm. 8 2687
Wielandstraße 13 cIeg. 3-Zim .-Whn.,

1. St ., der Neuzeit entfipr., sofort
od. spät. Näh. das. Part . 4236

Wörtbstraße 5, 2, 3 Zimmer , Küche,
Keller per 1. April 1911 zu verm.
Näheres Kontor im Hof, 584

Eine L-Zimmer -Wohnwng per sof.
oder 1. April zu vermieten . Näh.
Schulgasse 7, Laden. 585

4 Zimmere.
Bismarckring 29 2 schöne 4-Zimmer-

Wohnungen mit Balkon u. Zubeh.
zum 1. April zu vermieten . 8766

Blcichstraße 9 (Ecke Helenenstratze 2),
2. Stock I., schöne4-Zrm.-Wohn. m.
Zub . auf 1. April zu verm. Näh.
daselbst oder Schierstein-er Str . 12,
bei Walther . 621

Gneisenaustr . 11 s. sch. 4-Z.-W- 503
Kaiser -Fricdr .-Ring 6, 3, sch. 4-Zim .-

Wohnung mit Zubeh. per 1. April
zu vermieten . Näh. Part . 81802

Karlstraße 37, Part . od. 1. St ., ger.
4-Z.-W.. Zub . Näh. 1. St . I. 512

Loreley-Ring 5 4-Zim .-Wöhn. 316
Mauritiusstraße 1 4 Zim., Küche,

Keller, M-ans. usw. per 1. Avril
oder früher . Näh. Mauritrus-
straste 1, Lederhandlung . 145

Ecke Röder- ». Nerostrahe 46 4 Zim.
mit Eck-Balkon, Küche-u. Zub . per
1. April zu vm. Näh. Part . 4869

Rüdesbeimcr Straße 42, Wh ., zwei
Wohnungen, ä 4 Zim. u. K. mit
Zubeh.. im 1. u . 8. St ., sof. 876

Züb. sof. od. spät , zu vm. 8 25502
Schöne 4-Zim.-Wohn. im 1. St . g-ea.

Aufsicht im Hause mit Mietnachlaß
ans 1. April zu verm. Off . unter
U. 191 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

8 Zimmer.
Hellmundstratze 58, Ecke Emser Str ..

6 Zim ., Küche, Bad, Kam., Keller,
Gas usw. per 1- April zu verm.
Näh. daselbst, 1. Etage . 14g

Klöpstockstraße1, dicht <rm Gutenberg-
platz, 2. Et ., hochherrichaftl. 5-Z.-
Wohnun>g zu verm. Zu erfragen
Gutenberaplatz 3, Part . 839

Loreley-Rina 5 5-Ztm .-Wohn. 815
Moritzstraße 68 5-Ztm .-Wöhn., Part.

öder 3. St ., herrsch, der Neuzeit
entspr . einger ., per 1. April zu vm.
Näh. 1. St . Teleph. 472c lg

Rbeinstraße 47 schöne ö-Zim .-Wohn.,
gang der Neuzeit entspr ., 3. Etage,
per sofort od. später bill, zu verm.
Näh. Mumenladen daselbst. 4282

6 Dimmer.
Kapellcnstraße 38 herrsch. 6-Ztm .-W.

7 Dimmer.
Friedrichstraße 27 schöne 7-Ziin .-W.

mit retchl. Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten . 4401

8 Zimmer und mehr.
Loreley-Ring 5 8-Ztm.-Wohn. 317

Läden und Geschäftsräume.
Albrechtstraße 46 schön. Laden init

Wohn, zu verm. Näh. 1 r . 687
Gneisenaustraße 16, bei Nitzschc,

schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billig zu veriuieten . 588

Kaiser -Friedr .-Ring 61 2 Helle Part .-
R .. a . z. Möbeleinst. Nah. 3 r . 4396

Rieblstraße 4 sch. Laden zu vm. 87
Wallufcr Str . 10 Lad. m. 2-Z.-W. p.

sof. od. spät . Näh. Part . l. 82-5503
Größere Räumlichkeit zu Lager oder

Bureau geeinet, ev. mit gr . Keller,
sofort zu verm. Näh. bei Wolf
Limbarth , Ellenbogengasse 8. 628

Im „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21,
sind guoste Läden mit prosten, hellen
Ober - und Unterg-eichossen und
Nebenräumen , modern ausg -e-
stattct , sofort oder später preis¬
wert zu vermt-eten. Näheres im
TaMatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Kirchgasse 17 sch. Dachw. m. Küche
aus 1. April . Näh. im Laden. 172

Nerostr. 24 eine Dach-W. zu vm. 589
UiUrn und Häuser.

Kleine Billa zum Alleinbewohnen,
8 R ., Obst- u . Gemüseg., Hühnerh.
a. Apr. z. v. Bachmaherstr . 10. 543

Möbliert» Wohnungen.
Emser Str . 25 4 möbl. Zim.. Küche/
Herrngartenstr . 15, 1, mb. Et . m. K.
Möd!irrte Ikmmere, Mansarde»

ete.
Albrechtst "l3 " ^l" 'Z?'m"" '"o". 2^B.
Albrechtstraße 27 möbl. Mansarde.

Albrechistr. 38, 1 eleg. möbl. Wiohn-u. Schbafzim. für Alleinmieter.
Arndtstratze 2, 1 r .. sch. möbl. Wohn-

>u. Schlafz . an bess. Herrn sof. zu v.
Arndtstraße 8, P . r .. eleg. möbl. Zim.

michu. o. Pens ., ev. W.- u. Schlafz.
Bertramstr , 2. 3 r,, mb. Z. 8.60 M.
Bertram str. 6, 8 l ., möbl. Z . nr. Pens .
Bertramstr . 12, 1 I., möbl. Ziuumer.
Bertra mstraße 28, 8 r ., mTZep. Z. b.
Bismarckring 11, 3. St . X., eka . nröbll

großes Zimmier, separat . Ei-ngang,
—billig zu ver mieten . 82803
Bismarckring 42, 2 I., sch, s-ep. mb. Z.
Bleichstr. 23. 3, erh IZ.  M . sch Log,
Bleich str. 38, G. 1 r ., möbl. Z. z-u v.
Blücherplatz 5, B . I., g . mSbl.  Z . frci.
Blücherstraßc 7, P ., schon rnbli Zim .
Blücherstr. 8, 2 r ., au t m. Z. zu vm.
Blücherstr. 9, H. 1. erh . 2 A. L-  Li80f
Blücherstr. 24, 2 X., mb. Z. m. K. 16.
Dotzheim er S tr . 12, 1, möbl . Zim.
Dotzheimcr Str . 26, 4 r ., frdl . möbl.

Mm . z. 1. Mär z bill ig zu verm.
Drudenstraße 5.  B . 1. möbl. Z ., 3 50.
Ele onoren straße 3, 2 m >. Z ., 3.50.
Ele»«ore»«r. 7. '2 r- , mb. Z. W. 3.50t
Emser Straße 31 gut möbl. W-- und

Schlafzim . in ru h. Hause zu vm.
Fraukenstr . 5, H. 8 ll, e. a . r ? 2lrib. L.
Friedrichstr . 41, 2 r „ f. mbZZ ., 2 B.
Friedrichstraße 58, m. Z. m, u. o. P.
Gneisenaustr . H "Lad., mbl. Z., 2 .50.
Göbenstr. 30. V. 1 r ., sch. mbl . BaK7-

.Ammer sof. billig  z u ver mtc len.  ^
Helenenstr . 27, 2 X., sch. mbl. Z. mit

1 a. 2 Betten , m. Pe ns.. L 45 Mk.
Hellmundstr . 15, 2, mÄbl. Zim . zu v.
Hermannstr . 17, 8 r ., einf . mb. Zim.
Herrngartenstr . 9, P ., gut möbl. W.-

n. Schlafz. an ält . bess. Herrn als
Allein- u . Dauer m. per 1. März.

Herrngartenstr . 15, 1, gr . möbl. Zim.
Hirsch graben 32, 1 r .,_ sch, mbl . Zrm.
Jahnstraße 25, 1 r ., schön mbl. Zim .,
_ev . Wohn- u. Schlafzimm er._
Kaiser -Fr .-Ring 12. 3 r „ möbl. Zim.
_mit Frühstück f. 25 Mk. per Monat.
Karlstraße 32, H. P ., möbl. sep. Zim.
Karlslr . 37, 1 I., ztvei eleg. mbl. Zim.

a n bess. Herrn od. Dame , a. cinz.
Kirchgasse 18, 1, möbl. Znn . zu vm.
Langgasse 54, 2, sof. mbl. heizb. Ms.
Marktstr . 25, 1, eins, möbl.
Mauergasse 14, 1 *., eif>. -anst . jg. M7
, sch. Mm . m. Kost 10.50 Mik. P. W.
Michelsberg 12, 3, möbl. Zim. zu v.
Moritzstratze 12. 1, cleg. müblZZ . sof.
Moritzstraße 23. HT'B., mbl . Z . 3 fOif.
Moritzstr. 33. P .. sch. helle möbl. Ms.

mit 1 oder 2 B-,c>tt-en zu verrni-eten.
Moritzstr . 62, Hth. 1 I., möbl . Zim,
Moriüstraße 64, H. 2 r. , möbl. Mi
Rettelbeckstr. 16, 1, g. niM . Zim . m.

2 Betten zu vcvmietcm 82785
Ora nienstrinße 8, Sk_  P , Lchl-afst. fr,
Oranienstr . 35, Hth. 2, freu-ndl . möbl.

Zimmer sofort zu vermieten . ^
Philippsbergstr . 17, 1 I,, sch, inb. Z.
PhiliPpSberg str. 17,1 ch.chchmnb.ZNs,
Philippsbergstr . ' 27. 3, gut ' möbl. "gri

frdl . Zim . an bess. Hrn . od. Dame.
Nauentaler Straße 24 schön mbl. Z.,

Südseite , zu verm. Näh. Part.

Quer feldstr. 7, P . l., 2 möbl, Zim.
Riehlstr . 12. P ., sch, möbl. Zimmer.
Nöderstraße 38, 8, möbl. Zim. zu v.
Römerberg 5, b. Kapp, mobl. Zim.
Romerberg 29, ch mobl. Zim . zu vm.
Römerberg 33, 1 l., g>. möbl. Zim . öl
piömerberg 39, 2 r ., sch, mb. Eckzim.
Rooustr. ' 14,' Frtsp ., sch. mblZZ . srer
Schulüerg 15, G . P . r ., möbl. Zim
Schwalba cher Str . 14, B .. möbl. Z. b.
Schwalbacher Sirschch 2 l , sch. m. Z<
Sedanstraße 4. 2 l.. Zim . mit Kaffee.
Weilstraße 23, P .. sch, mbl . Zim.  KI,
Wellri tzstraße 33, 2, mblZZ ., 1—2 B.
Wellrivstratze 55, 1 r„ mbl. Z„ 4 M.
Zietenrin g 3, Hth. 1 r „ Schläfst, fr.
Zrmmermairnstraße 7, 1 l ., 2 sch. mbl.

Z . an b. H. sd. D -, 15 u . 20 Mk.
Wörthstr . 3, 2, Wctmer , f. mbl. Z. m.

S chreibt, u. Ba d, sof. o. sp. sehr bill.
Korkstraße 17, Wh . P . I-, möbl. Zim.

mit Kaffee 15  Mk . mtl . . . 82795
Zi mmermänns tr . 6, 3, sch, mb. Z., F.
Möbl. heizb. Man s. Kar lstr. 35. 2 'I.
Schön möbl. Wohn- u. Schlafzimmer

mit gr . Veranda in sonniger Lage
n . ruh . H. N. Rauentaler Str . 18.

%ttvt  Zimmer«nd Mansarden eke»
B!crchstr. 25 gr . lee re Mans . sofort.
Castellstr. 2, 1, Ma us, in.
Dotzheimer Str . 11 i sch. ®r. Zim .,

Seitenbau 2. S t., zu cherm ich en.
Emser Straße 2 l . Mans . Näh. 2 I,
Herderstr . 25, §7Zch. l . Z., bess. Hi
Nchrgassc 14 1—L l . hzb. Ms. ' N. li
Oranienstr . 14 löer . Zim . m. Ofen p.
_sof .„ zu _̂bernt ._ Näher, Bdh. 1 S t.
Schwalbacher Str . 54, 4 l ., I. Zim . m.

Balk . zu v. Näh. Emser Str . 2, 2 l.
Uemkse», StaUnngon ete.

Moritzstr. 68 ist ein zrrka^140' cliri"gr.
Keller Per sofort oder auch später
zu vm. Kraftaufzug , elcktr. Licht
u. Gas vorh. N. das. Bdh. 1. 4399

Schillerplatz 1 Keller mit Lagerraum
billig zu vermieten.

Ungen. leere 2—3-Zim.-Wohn.
gesucht. Prompte Bovauszahliuig.
Off . u. Z . 277 an >d. Tagibl.-Verlag.
Suche gr. 3-Z.-W., Part . od. 1 St,,
u . ein h-eller Raum im Pr . v. 400 bis
500 Mk. Zentr . der Stadt bevorzugt.
Off . B. 162 Taabl .-Zwast.. Bis marckr.

Kinderloses Ehepaar sucht
sch. 8-Zmn.-W. irr Billa od. Land¬
haus , mög. mit Gart . Off . m. Pr ..
An« , unter N. 277 an Ta Ml .-Verl .

Möblierte Wohnung
für kleine Familie für 4 Monate gep
Off . L . 192  Tagb l .-Zw-gst., Bism .-N,

Ung. möbl. Zim. v. jg. Manu
sofort zu mieten ges. Off . m. Prers-
Ang u. D . 275 an Tagbl .-Verlag .

Laden mit 1- resp. 2-Zim.-W.
von sinzelner Dame für Zegarren-
gefchäit zu miet . gesucht. Offerten
unter F . 192 au die Tagbl .-Awgst.,
Bismarckring 29.

LZimmer.
Rielllsiraste Li 1- u. 2-Zim.-Wohnung
_chfort 8ii vermieten._ _4240
Ll'ivtsrloostrastc1 1 Zimmer und

Kirche Lordery. Part.
K Zimmer.

Dsrtramstraste 16 Wegzugs halber
schöne 2-Zim .-Wotm . zu verm-
per 1. Sipril od. früher . 82737

AW- Villa NrkhbergsLr. 9
e. 2-Z -W. m. reich!.Zub. z. vcrm. 626

3 Zimmer.
Nireinstratze 181 3- und 4 -Zimmcr-

Wohnung. beide im 1. St ., per 1. April
1911 zu verm. Näh. daselbst Schuh-
nai -eiilâ cn oder bei RechtSarrwalt
»vi-. » «et « -, . Mainz . F24-

Aictemiiig 11, faS !' Ä
e» vermieten. Nah. dai. 82161

3 Zimmer, Parterre,
nebst Zubehör, aull für Bur . geeignet,
zu verm. Bioritzstraste 68, 1 St . 472

«r . Ä-ffism .- W .. aJmtoela., fao .s,
B td, 1 St., Neubau

Schwalb. Str., 850 Mk., p. April od.
früh. ü.v. Off. *»• s -®63 liauptposO.

3 - ZiMmer-
Wohornn ? mit allem Komfort.
1. Etq., ciegantes 5oans. ist per
söfortchd. später für 850 Mk. zu
vcrmieicn Wielandstr . 9, P . r.

E Zimmer.

BitLsriKstraße 3L.
(Bill « u»it Garten) 4301

Wohnung mit 5 Zimmern, großem Bade¬
zimmer, reitl . Zubet-ör, geräumiger
Bcranda per I. April, eveul. auch
irüher zu venmeteii. Besichtigung von
12—1 und 4—6 erbeicn. Näh beim
Hausmeister Wirtli , Wtoriastr . 49.

Dambachtal 39
h rrschaftl. 5-Z.-W. mit Zentr.-tzeiz. in

2 Famil .-Villa a. 1. Apr. 1911 zu vm.
N. Ar-b. lieuor, Dambacktal 41. 4412

6 Zimmer.

BiUa'Lejfiiigstrabe >2
herrschaftliche Parterre -Wohnung mit
6 groß. Zimmern u. 3 im Souterrain,
3 Mansarden und sonstigem rej hl.
Zubehör. Balkon, ispeiseaiiszug. elektr.
Licht und grdßem Garten (auch ohne
Souterrain ! per l . Apcil 1911 zu ver¬
miete». Besichtig, wochentags 10—12
u. 1-3—>/-5. Näh. beim HausmeiUer
VVli-th , Biktoriastraße 49. 4300

8 Zi mmer und mehr.

Billa Viktoriastr . 48
Hochicrrsch- Itl. von 8 NrvbkN
Zimmern mit reich!. Zubehör, 3 Lstan-
sarden, 2 Balkons, Spcilcnaufzug,
elektr. Licht, Zeutralheizun » und
großem Garten per 1. Juli 1911 zu
vermieten. Besichtigung Wochentags
12—1 und >/*3—w,4. Näheres beim
Hausmeister VL irti , daselbst. 4243

Für Arzt, Rechtsanwalt rc. !
Erke FriedriÄftrafe,

Kixchg-rffe 29,
1. Ginge , 0 Zimmer m « reicht.
Zubehör per sofort od. später zu
verm. Näh. Willseäsia Gasser
& « Friedrichstraße 40. 4241

Rheinstraße 90,
1. Etage, herrschaftlicheWohnung von

8 grasten Zimmeru mit sehr großer
Veranda und reichlichem Zubehör per
1. April 1911 oder früher zu vermiet.
Näh. Rheiuslr . 40, Part . l. 4242

7  Zimmer.

BIS wmu  AM K.
frei uup inmitten großem Garten
belegen, die Hochparterre-Wohn.,
7 hochyerrschaftlicheRäume , großer
Diele u. reichlichem Zubehör, mit
(startenbcnutzuug, per sofort oder
später zu vermieten . Bestchtigung
zwisch. 141Ist u. 12 und 4 n. 6 Uhr.
Anzufrngcn iru Souterrain des
gleichen Hauses , Eingang Neu-
dorfer Straße 1. 469

Läden«nd Geschäft sräume.

Moritzstraße 2O,
Laden mit Wohn, p. 1. Apr. zu v. 302

1. Geschäfts-Etage
mit Arbeits- oder Lagerräumen zu ver¬

mieten ' beste Läget Kleine Burgstr. 2.
Ecke Große Burgstraße._590

WMr . PeHW-GtW,
Frrcdrichstraße 18, Ecke Schillerplatz, aus

1, April zu vermieten.__

Großer heller Raum
für Wascherei-Besitzer, Arbeitsvcmm

oder Lag>er. auf 1. April zu verm.
Nähere. Gobonstraße 13. 8588

Schöner Eckladen
mit Zubehör, Kaiser -Krirdrich»
Ring 3V, sowie Loden in der
Richlstraße im selbigen Hause so¬
fort zu vermielen. Näheres da¬
selbst, 2. Etage, oder Adolfs¬
allee 28, 3. Et . 4184
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äAStait mit2-Zimmer-Wolm. und
Md.L» ^ T. ßS Zubehör auf 1. April zu

Perm.  Näh . Göbenstr. 22, 1 r . B939

Laders,
, ca. 95 □ =3JUr„

Kirchgaffe 21
sofort zu Perm. Näh. Kirchgasse 24.

Im

Langgasse 21,
find grotze Läden mit großen

Hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebenräumen, modern aus¬
gestattet, sofort od. später preis¬
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle. *

2 Schaufenster. 35 qm
groß, zu verm. Nah.

Wilh. Gerhardt. ManritinEr . 5. 4400

^SGuerLahenlZ
für Gemüse, Obst und Südfrüchte I

" paff., per 1. April 1911 billig zu vm. I
Näh. Oramenstr . 14, im 1. Sl . 580I

Die Parterre - Lokalitäten Schiller-
platz 1, Ecke Friedrichstrsße 18, sind
sofort zu vermieten.

I
mit

oder
ohne 'Wohnung zu vermieten.
Schwalb. Slr .77b. 8oiummm. 180

!
Großer schöner hellerLaders,

für Ausstellung etc., sebr geeignet für
Konfektion, zu vermieten.
Näheres Taunnsstratzs 24.

Gesicherte Existenz.
Ein seit 38 Jahren gut «gehendes

Biktnalien - Geschäft, mitten der
Stadt , ist !m?gon hohen« Alters der
Kyhäberin auf 1. April oder auch
früher zu vermieten . Auskunft
Gübenstraßc 13, 1 St . 82604

In Biebrich
in rmchster Nähe des Gütevbahrrhofs

und des Rheins ist geräumiges
Lager mit Keller zu vermieten.
Auf Wunsch mit Pferdestall und
Bureau , auch Gas , Wasser und eil.
Anschluß. Offerten untrer B. 93
«an Ta«ghli-Hipt.-Agi, WÄ'helnrstr. 8.

In einer kleineren Stadt im Iihein-
«im ist ein

Putzgeschäft,
verbunden mit Weiß - und Wvllen-
waren , koainkheitsh. sofort zn ver¬
mieten oder zu verTaiufen, u. zwar
«unter sehr günstig. Bedingungen.
DasMst ist auch eine reich halt tge
Raskengarderoibe gmiz öder get.
zu verkaufen . Gcfl . Offerten u.
K. 276 an den Taghl .-Verlag.

Uillen und Säufer.

Sonnenberger Straße 76
hochherrschaftliche Billa , neu her¬
gerichtet. 13 große Zimmer und
Zubehör , Zentralhciz ., Gas und
elektr. Licht, Speiseanfz ., Bark u.
Stallung für 3 Pferde . Garage,
zu vermieten oder zu vcrk. Näh.
Hergenhahnstr . 7. Tel . 2150, 470

3««a Mk.
Elcg. II. Wtta , 0 Km .. 0t , Gackmi,

«tob. Komf., beste ruh . Kurtage , für
läng , zu vm. Sonnenberger Str . 64.
Kl. Haus mit schönem Obstgarten»

5—6 Zimmer und Zubehör zum
1. April zn vermieten oder zu ver¬
kaufen. Enrserstr . 61 , Villa Irma.

Möblierte Zimmer , Mansarden
ete.

Adelherdstr. 33, Part ., 3 große eleg.
möbl. Zim . mit Ball . u. Vorgart .,
Südlage , m. ein. od- mehr. Betten,
zusammen od. get., sofort zu verm.

Göthestr . 11, P .. a. d. Adolfsallee,
hübsch möblierte Zimmer zu verm.

WMjlr . S.
Mieter. Schreibtisch, elektr. Licht, Tel.

W “ Villa Ruhbcrastr . »
ein möbl. Zim. 15. März zu verm.
Wohnzim. mit Balkon u. Schlafzim.

in bess. Hause, geränan ., sehr gut
« . behagl- möbl .. bwld zu vevm.. cv.
s. gute Vonp«f. Körnerstraße 3, 3 l.

Möbl. Zimmer am Walde zu
vermieten Platter Straße 81, 2.

3» ml. teil. WÄlM
sind 1 oder 2 möbl. Sonuenz. zu verm.

Rheinstr. 77. 1. Et. Vor 3 Uhr z. b.
Uns . elejj . in . Salon . Aäieimm .,

Schwalb . Str ., a . d. Rheinstr ., z. vm.
Off. unter IW. 4i8S lianptpo **! .

Urinise », Stauungen etr.
.. j ; .. .  riTMIEM

I 8W - Wcmkcllcr, |
ca. 480 Omtr .»

W mit Aufzug, Pack- und Hofraum, W
W sowie Kontor sofort zu vermieten. K
j| iSicoeteinus , Slbolfftr. 8. 415 V

Auto-Garagen
zu verm. Hellmmtdstraße 36 . 482

Ansronetige Molxrunrgcn.
Vor Sonnenb «rrg»

Wiesbadener Str . 30, s. s«ch. 3- und
6-Zim .-Wohn. zu vorm. Näh. das.

Wöb Ucrte Wohnungen.
Mainzer Str . 80 , 1. Stock, «nöbl.

Wohn .» 8 Zim . mit Bad , oder
4 Zimmer n . Küche, auch geteilt,
zn verm . Rät ». Parterre.

Wohnung,
5 Zimmer , Küche, Mädchenzimmer,

Bade-Einr ., elektrtz Licht, Pracht.
Aussicht, direkt am Rhein gelegen,
sof. zu verm. Pr . p. Jahr 500 Mk.
v. Oetinger . Erbach im Rheing.

Ma oder grosse Etage.
modern , ernger ., . gute Lage, prakk.
Zentralheiz ., per Juli oder Oktober,
gesucht. Miebpr. 3—4000 Mk. , Off.
mit Bauplan u . Beschreibung unter
R.  276 an den Taghl .-Verlag.

Schöne 4Zimmer -Wohnung»
die sich zum Vrmietm an Kurfremde
eignet, gesucht von Frau üramcr.
Dambachtal  8 , 2._ _ _

Gesucht.
von einz. älterer Dame für Oktober
d. Js . eine Wohung von 5—7 Zim.,
1. Etage oder Hpt., in derVlumeristrche.

Offerten unter F . 275 an den
Tag bl.-Berl ag. _ _ _ _

ftt freier§age der Modi
od. Adolfshöhe od. Bierstadt , möbl.
oder unurübl . Zim . mit Mitt «agA44ch
boi aeb. Da,me oder Ehspaar gesucht.
Preis 85 Mk. Offerten unter N. 264
an den Tagibl.-Borlag.

Junge Dame,
welche viel musiziert (Gesang), sucht ein
oder zwei gut möblierte Zimmer, nahe
der Wilhelmstr. Off. mit Preisangabe
unter O . SSS an den Tagbl.-Berlag^

R«WkS Ehffllllr
sucht2 sonnige Zimmer mit guter, em-
sacher Verpflegung. Offerten mit PreiS-
angabe unter ve. hauptpostlagernd.

Gegen Ende Februar wird
möglichst im Zentrum der Stadt,
auf etwa 2 Wochen ein größeres,
Parterre gelegenes

UM  Kflfl,
wo Möbel untergestellt werden
sollen, um daselbst versteigert zu
werden. Offerten ltnt. ff". S56
an den Tagbl.-Verlag. g

Zum Frühjahr
Atelier für iHortrntmaler,

eb. mit Wohnung zu mieten gesucht.
Angeh, u. M. 277 an Taa bl.-Berl«sg.
Grosze Garage

mit guter Einfahrt für zwei Autos,
mit Wohnung per 1. April zu mieden
gesucht. Nähe Wilhelmstraße . Off,
u . E. 276 an den Tagbl .-Verlag.

Penfioii üeiiü, WM . 34.
empfiehlt behagl. Zimmer mit und ohne
Pension in jeder Preislage . _ 5386

Zwei alt . Damen aus besten Kreisen
suchen Penfiou auf längere Zeit als
alleinige Pensionärs in vornehmer
Familie oder kleiner feiner Pension.
Angebote unter Id. 814 an F 59
HaasensteinLVoglerR .-G., Taffe !«

Wohrmrrgs-Nachwsis-
Burerrn

im & Cie .,
Ariedrichstratze 15*

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet» und

Kausobjckten jeder Art.

AWuzgllllltzmeiS' Wlo
"Willi. Keitmeier,

Luisenstr . — Tel . 6478.
Größte Auswahl in Villen kanf- u. miet¬
weise, sowie Wohnungen in allen Größen

und Lagen. 5258

BttlödtiM-Uerdedrs-
iefellfüjßfi».s.

Marktplatz 8. Telefon 618.
LLohnurrgsnachweis.

Man verlange kostenlose Zusendung
der Wohnungslistcn. 5292

Geld - und Immobilien -Markt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Geldverkehr

KapitMsn-Angrbots.

Baiigelder
und

Hypotheken
an erster Stelle
bis 66a/3°/o der
Archit.-Taxe,

ferner Bank-,
Priv-ategi - Yer-
siclier.- Kapital,

zu selir niedr. zeitgem. Zinssatz stets
fliiss.durch d.Bank-Ag. Jacob Strauss,
"Wiesbaden, Moritzstr. 21. Tel. 6661.

Hhpothekerrgelver,
sowie Darlehen auf Hausstand, Schuld¬
schein, Wechsel, Erbschaft, Policen ec. in
jeder Höhe. Dotzbeimer Str . 57, P . r.
Sprechzeit 11 —1 Uhr.__

HMthekeu-Kapital
vermittelt vorteilhaft und
für Geldgeber kostenfrei.

Willi , bischer,
Kaiser - Friedrich -Rin - 38.

Fernspr « 1938 . 2983

.Hypothckengelder sowie Darlehen
«ruf Hausstand , Schiwldsch., Wechsel,
Erbschaft, PÄHen ün jeder Höhe
durch Ebe nig, Kapellenstraße 51.

Bis 5000 Mark
verleihe ich gegen gute Sicherh . Off.
unter G.- 277 an den Tagbl .-Verlag.

12—15,000 M . als 2. Hyp. auSzul.
W.Schäfer, Sck>arnhorststr.24.P . 2 2955

50,000— 60,000 Mk-, auch geteilt,
auf 1. Hypothek auszuleitz. Elise
Hermingcr , Adelheidstraße 87.

Auszuleihetl auf2.HW.
sind in beliebigen Beträgen 70,000 Mk.
Bitte zu schr-tben unter W . 36 « an
den Tagbl.-Verlag.

Kapitalirn -Gesnche.
2—4000 Mk. s. (Pensionsb .)

Beamter g. gute Zinsen u . Sicherh.
Off , u. R . 267 Mi d.  Dahbl .-Verlag.

2. Hypothek von 10,000 Mk.,
verzinslich zu 5%%, mit doppelter
Haftung abz«utret . «gesucht. Offerten
u . D . 274 an d. TaoW.-Berlaa . F373

13—15,000  Mark
werden für sof. oder 1. April auf gute
Hypothek gesucht. Offerten u. M . 25*
an den Tagbl.-Verlag._ F507

Gute Hypothek,
15.000 Mk., mit Nachlaß zu verkaufen.
Off. u.JK . 5*3 3 cit be» Tagbl. -Verlag.

20—25,000 Mk. 2, Hypothek
auf rteuicä H«aus (Südviertelh von
gutsituiertem Besitzer gef. .Offerten
«unter D - 2̂77̂ arp den Tagbl .-Verlag.

25,00 « Mk. 1. Hypoti, . auf Grund¬
stück, 55,0«0 Feldtaxe, gesucht. Off. u.
V . s>. « pofl . Schütze nhofitr._

J Aufträge zum Verkaufe von I
| Immobilien £
«> nimmt an ♦
J J. Meier, Agentur, Taunusstr.28- £

Off.
14 18,000 Mk . a. g. Hyp. auszul-lh.
ff. unter I -. 3 ? 3 a. d. Tagbl.-Verl.
18—20,000 Mk . sind gegen gute

2. Hypothek auszuleiben durch
■%Winli .l »*F. Moritzstraße 16, 2 St . r .

%Auszttleihen
38,000 Mk., auch geteilt, zum 1. April
gegen nur prima Obiekte. 5892
Mül Weyer Mdemr,

Sldelheidstrafie 10. Tele phon 524.
50,000 Mark 1. Hypothek

per April auszuleihen . Agenten Verb.
Oif, _u . S . 272 au den Tagbl .-Verlag.

WV 8 M. 2.Wot !l.
i«im«erhalb 70—75 % der feldgerichtl.
Taxe u . Mk. 10,000 unter d. Brand-
taxe per AipvA auf sehr g«ubes G«e-
schäfts- u- Rentenhaus ĥier gesuicht.
Off . u. M. 190 an d. Tagbl.-VevLag.
Osirkä SO.««« Mk.
2. Hypothek innerhailb der Bvandtaxe
a. fein . Etagenhaus , beste Lage, »es.
Off . u . E. 266 an b. Tagbl .-Verlaq.

Mk . 50004
1. Hypothek auf neu-crbaute Villa
mit Baugrundstück im Kurviertel v.
Selbstgeber gesucht. PünM .. Zins¬
zahlung . Offerten unter B. 269 an
den Tagbl .-Verlag ._ _

52—54,000 Mk. 1. Hypothek
von Solbstgeber gesucht. Offerten u.
S . 207 an den Ta ««hl..-Verlag.
"1 . Hpp . Mk. 65 —70,000 a 4 "/°
auf la Obj. in bester Lage April event.
später Aesuäit . Off. unter 8 . srs
an den Tagbl.-Verlag.

5ll- ->'i0,000 Mk. als 1. od. 2. Hyp..
auch geteilt , auszuleihen . Offerten
unter B. 262 an  den Tag bl.-Verlag.

50— 60,000 Mark
auf gute erste Hypothek auszuleihen.
Näber . Lurscnstraße 10, Part , kl378

Im,»o1»iiie«-Kauf«es»che.
Kleine , gut gel . Grundstücke,

event. auch Hypotheken mu solche z. k.
gef. Dir . Off. u. Ä . II . 46 postl.

Ich beschaffe
rasch und verschwiegen F56

Käufer u.Teilhaber.
ßtets vorgemerkt über 3000 kapital¬
kräftige Reflektanten für Geschäfte,
Fabriken , Güter , Gewerbe , Grund¬
stücke jeder Art . Abschlüsse schon
innerhalb 3 Tagen erzielt . Meine
Bedingungen sind die denkbar
besten . Verlangen Sie kostenfreien

Besuch zwecks Rücksprache.
E . Kommen Bfaehf . ,

Köln a . Rli . I , Kreuzpässe 8.
Auch Dresden , Leipzig , Hannover.

ImmobMrn -Nrrkiinfe.

Bitten m.  Pensionen
kauf - und uiietwci «

Wohnnngs -Rachwers
neben der Hauptpost Zlhernstr . 21.

Jos . B rans . 5380
0-* C-€>

♦ KaufreflektantenI
| für Villen %
^ erhalten koatenfr. Voreoh' ägo von
4 J . Meier , Agentur, Taunusstr.28. *

» » ♦♦ » « » ♦ » <»» 0 » <» •€>

Wilh. Reitmeier,
Luisenstraste 3. Tel . 6478

Sets größte Auswahl vertäufl . u.
vermietbaDer Villen in allen Lagen
u Preisen , sowie Etagen - u . Gc-
schäftshäufer , Pensionen , Güter , Bau¬
stellen. SpeziaLAaentur pur Hotels,
Restaurants , Cafes usw. tauf - u.
mtetiveil«. Vermittl . für Käufer u.
Mieter . kostenlos. 540o

Hübsche 8—lO-Z.-Billa , Kurparkgeg.,
nur 49.000 M . od. 2600 Mk. Miete.
5 I . Äbschl. Off . U. 265 Dagbl.°Verl.

Zwei Billen»
Martinstraßc 16,
Augustastraße 19,

mit allen BLtsueMlichieiien der N«eu-
zeit auf das Vornsthimste ausgcstatt .,
zu verkaufen oder zu vermieten.
Näheres bei Wiederspahn & Scheffer,
Martinsträße 16,  _

Zlseifamslien -Villa,
4 u. 5 Zim ., mit noch 5 Dachz. .Bad
u. Küche in jed. Etage , auch im Dach,
39 Ruten , mit viel Edelobst, herrliche
Lage, mit klein. Anzahl , weg. Wcgz.
zu verk. Näh. Ta gbl.-Berlag ._ Ne

lii Jitillrt in Wiesb., nähe Nerotal. f.
MU Pillll nur Mk. 26,000 zu verk.

Näh, b. Bes. Scharnhorffstr. 22, Part , l.

Hochherrschaftl. Ma.
neu, künstlerisch vornehm ansgestatt .,
m. größ. Garten ». Autohallc, schöne
freie Laae ». Frankfurter Str . und
Haltest, d. elektr. Bahn , sof. preisw.
zu verk. Off » u. L. 255 Tagbl .-Berl.

MW
Miiletne Me M

(an den Tennisplätzen)
Hefistraste 2 u . 4,

UMmSmlMittrw
«M « sl » S«Mlei

event. per sofort beziehbar,»«Mse«ÄSkUmm.
Stnllgeväude lSlntogarage ),

großer Garten kann dazu gegeben
werden. Näh. bei R-chtSanw. Fliudt,
Rheinstr. 88,od. Z. St uv «r,Neugaffe5,P.

KkWllk dl. Vilill
9 Zim ., mod. Komf., ruhige Lage,
gr . Garten , sehr billig zu verkaufen
Sonnc nbcrg cr Straße , 64. _

Meine neu erbaute hochherrschaftl.

Einsamilien-villa,
Nutzbanmstr. 6,

10 Zim.. Diele usw., in künstlerischer
Ausstattung , vor llaufe ich unter
günft . Zahlungsbedingungen billigst.

Lff . Wlrttca,
Architekt. Möhringstr . 3. Tel . 6472.

Baubureau:
Biebrich Schillerstr 14. 5337

Ma vor Sonnenberg,
ü. Haltest Tcnnekbach, 6 Z., z-u verk
od. zu verm . Stäh. Kleiststr. 1, 1 l
Rentables Eckhaus,

Schwalbacher Str ., m. Wirtsch u.x günst.
Bcd. zu vcrk. W khüUt 3 Jor str. 29.

Eckhausi d.Adelheidstraße
mit allen modernen Gimrichtuirgen.
8- und 6-Zimmer -Wvhnungen , ge¬
diegen gebaut , geeiigu. für Arzt oder
Rechtsanwalt , sofort mit Baranzahl,
zu verkaufen . Vermittler verbeten.
Offerten unter F. 266 an den
Tagbl .-Verlag . 1378

HlaffiiKS Haus
in der oberen Nhe nstraße, gut

rentierend,

gegen EeWDHM
oder gute Hypothek re. zu vertauschen
oder bei kleiner Nnzaülung zu
verkaufen. Offert n̂ unt. IT . 256
an den Tagbl.-Verl.

Gelegenhcttskons » In Geisen¬
heim a. Rh . , beste Stabil ., H «rus
mit Metzgerei sehr reut, für 18000 Mk.
sofort zu verkausen. Eise Henninger,
Adelheidstraße 37,̂ Part .̂

hfiitÄ nt.Kolonialw .-Gesrh
ViUlllulv nt. flott. Se t ., Mie cia-

nahme bald 9000 Mk., für 136,000 N«k.
sof. zu verk. Agent, zwecklos. Off. u.
U . an  den Tiig bl -Verl. Bl98 7

In ein. lebh. Kreis - u. Industrie¬
stadt am Rh., von zirka 2000 Einw.
u. gr. kaufkräft . Umgebung, ist aus
Gesundheitsrücksichten ein in allertz.
ßleschäftslage gelegen.

Geschäftshaus
mit groß. Verkaufsräumen , 3 großen
Schauf . und 134h Mir . Stratzcnfr .,
wo fast 20 Jahre ein
' MamzfaLLttrwareA-
ii. Konfekt.-Geschäft

betrieb , wurde , billigst zu verkaufen.
Das Haus ist f. pr . größ. Unternehm.
gceig., insbesondere auch für ein gr.

Möbelgeschäft,
da solch, am Platze fehlt . Näh. durch

Josef Stern L Sohn,
Bismarck ring 22. 112728

1  Morgen
großes

Grundstück
Gemarkung Wiesbaden, ist teilungShalbcr
mit 80,000 Mk. Anzahlung billig zu ver¬
kaufen. Briefliche Anfrage bitte an dev
Tagbl.-Verlag unter SB. 376 zu richten.
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Haus im Südviertel,
«rit Stallung , WeMütte usw., zu

n Geschäfts-betrieb gseignet , um-
d«halber meit unter dem Wert zu

kaufen. Offerten unter F . 188
an den TaM .-Berlag . 81820

Berka rrf!
Ein Haus mit Hinterh . und groß.

Werkstätte, im Südviert ., mit 6 % %
Rent . Offerten unter £ >. 263 an den
Tagbl .-Verlag . _ _ _ _

Mainz»
nahe Bahnhof, Haus mit Wirtschaft so¬
fort sehr günstig zu verkaufen. Elise
Meuraläiger , Adelheids» . 37, Part.

HaiiZ mit WlrisAst
billig zu verkaufen. Ohne Wohnung.
Mit Wirtschaft gehen 2000 Mark
Miete ein . Festeir Preis 73,000 ,Mk.
Anzahlung 12—1'5,OCX) ME. Offärten
unter M. 278 an den ' DagW.-Borlag.

"rlt flottgehendenKolouial-
VlIUÖ Warengeschäft er tülungsh.

selten preiswert zu verkaufen. Lli »«
Adclheidstr. 37, Part.

Bauplatz, schöne Lage,
für 3- u. 4-Zim.-Haus mit genehm.
Zeichn. u . vorgelegt. Straßenkosten
zu vcrk. Auf 28. Bankap . u . 2. Hhp.
CS. Loh, Bismarckr . 44, 5. Tel . 4326.

Brllrnbauprätze
Bierstadtcr Höbe, direkt an Straße
u. Haltestelle elcktr. Bahn , zu verk.
Preis 35V Mk. pro Rute , geringe
Straßenkosten , günstige Zahlungsbed.
Näheres Platter Straße 12.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige« im„Stiemen Anzeiger"kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Verkäufe
Butter -, Eier -, Käse-Geschäft

für 1000 Mk. zu verLrusen. Näh.
Cm Tagbl .-Verlag._Kd

Gut eingeführte Speisewirtschaft
«nt guter Kundschaft zu verkaufen.
NäheveS zu erfragen rur Tagbl .-
Verlag._Kl

Kl. gutgeh. Kolonialw .-Geschäft
mit schöner Einricht ., in best. Lage,
billig zu verkaufen . Näheres im
DaM .-BeÄ« ,. _Rk

Schreinerei mit guter Kundsch.
billig zu verkaufen . Off . E. 162 an
Tagöl .-ZweiMt., ,Bismarckrin g 26.

Eine gr. Schreinerei,
-best, aus 4 Hobelbänken u. gr . Sarg¬
lager , billig zu verkaufen . Näheres
Drudenftraße 7, 3 lin ks._

SDuhiuachcrei
unter güust. Bedingungen sos. oder
später zu verkaufen . Off . u . Z. 161
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Brauner Wallach, fehlerfrei.
vesümL, 8-jähr .» 1.70 gr ., ein - und
zweispänn . gef., lpÄoiswevt zu berk.
Par kstraße 59, Eingan g Bin ge rtstr.

Zwei Einlegeschweine zu verk.
Gro s,_ rich, Hevmannstraße 12.

Läufer -Schweine zu verkaufen
Ludwlgstnaße 6. __ _

Drei Silbcrhäsin . m. Jungen , I
1 Holländer mit Jungen billig zu
deck. Jäkel . Blücherstr. 48 ., ,Sü b. 1.
Pr . deutscher Boxer, pr . Stammb .,

zu verk. Be lte, Mchel sber g 18. '
Zwergschn.-Rüde u. Doberm.-RLde

bi ll. zu verk. Do tzheimer Str . 17, G.
Rehpinscher (Preisstmb .) zu verk.

Bierftadtar Höhe 8, La den._
Kriegshund

preiswert zu verk. Taunusstraße 59.
Kurzhariger deutscher Pinscher

billäg abzugeben. Anfragen u. B. 278
an  den Tagbl .-V-rlag erbet --»

Schottisch. Schäferhund f. 15 Mk.
Dotzheim, Wiesbadener >str . 80, 3 I.

Junger Hahu u. Hühner
(Hamburg -, Silberlac ) zu verk. Dotz-
heinier Str . 160, M. Me rten ._ _
Gute Zuchtweibchen u. Gesangskast..
gr . Wildfanghecke 3 u. Vogellehrorge:
-bill. Hellmundstraße 62 Hth. Dach.

Junge Kanarienhähne
rein Stamm Seifert von Mk. 8.— an,
auch Zuchtwetbchen. VvgLker, See-
röbsrrstraße 16, 1 r echts.

I . Zuchthähne, Zwerg-Corschina
bill. Nettelbeckstr. 26. Wirtschaft.

Kanarieu,
Stamm Seifert , verk. billig Ernst,
Bleichstraße 40. 3._ B235 8
Kanarienhähne , pr . Säug ., bill. z. vk.
Mührenberg,  Rh eingauer S tr . 24, 2.

Kanarien ^ Zuchtw.), St . Seifert,
zu »erfemfen  Rikalasstra ße 23, 4.

Pelzkragen
(nen) für 20 Mk. zu verk. Maibücher,
Gr . Bu rgstraße 9._

Elegantes weißes Ball-
od. GefellschaftZKeid sehr bill. abzug.
Schenkendor fftraße 1, 2 l.  _

Damen -Kleider,
für schlanke Figur , fast neu, billig
zu verkaufen zwischen 12 u. 4 Uhr
Franz -Abt-straße 1, Part.

Jackett u. Ofenschirm zu verk.
Elfäfser -Platz 8, 3 links.

Elcg. Gesellschaftskleid,
bleu canard , Pailletten auf Seide,
auch für Maskenballzw . oü. Theater,
zu verk. Kern , Sedanstraße 4, 3.

Weißseid. u. ein wollen. Kleid,
ein Umhang, e. Tisch u . 3 Stühle b.
zu vk. Schwallba-cher Str . 42, H. 1 r.
G. Röckef. Fr ., Ballschühe, 37. w..

gr . Vagelhecke.Tennelibachftr. 28, P.
El . Amazonen-Anzug bill. zu vk.

Sonnonberg , Wiesbaden . Str . 52, 1.
Damcn -Masken,

u. zwar : 3 Pagen , ferner Phantasie-
Kostüm, nur einmal bei e, Theater-
Vorstell. benutzt, sehr bist, abzug., ev.
zu verl . Ka iser-Fried r .-Rin g 12, 3 r.

Eleg. Maskcn-Anzng (Polin)
sehr  preiswert abzug . SvreaelaaffelS.

Masken -Anzug, grüner Frack
mit weiß. Tüllvock und Hut zu vcr-
leiHeû Walvamstoabe 7, ü, _ _

Sehr cl. seid. Mask.-K , Carmen.
Preztosa . Pierretie , Blume d. Barm¬
herzigst b. zu vk. o. vstLellerstr . 5, 2.
3 Clown-Anz.» . Bast, schw. Gehr,

ni. Weste b. zu vk. Riehlstr . ' 7. 2 l.
Frack- u. Smoking -Anz., versch. Hof.
billig zu verk. Reugasse 22, 2. 5091

Hochfeiner Frack
billig zu verk. Bismarckring, 22, 1 l.

Neuer Ueberzieher,
schmale Fjg ., Winter -Paletot , fast
Neu. starke' Figur , preiswert zu verk.
Euler,  Zimmermannstraß e 8. B2937

Neuer Smoking -Anzug,
Seödensutter , für mittelgr . starke
Figur , für 28 Mark zu verkaufen
Frankfurter Straße 42, 1.

Fast neuer Ueberzieher.
3 Fantasiewesten wegen Abreise bill.
Slmvakbacher Straße -43, .Mtb . r . 1 r,

Gctr . gut crfj. Herren -Änzüge,
Ueberzieher, Frack- u. Gehrock-Auzug
bill. Aorkstv atte 10. Handler derbekn.
Frack- ü. Smoking -Anzug, g. erl).,

zu ver kaufen Wellrißstoaße 8, 1.
Fast neuer Frack-Anzug,

starke Figur , preiswert zu verkaufen
Oranienstva ße 52, Part , rechts.

Dkl. H.-Sackrockc, Hof., schm. F.
ä 5 M ., 2 Ueberz., 14— 16-st, 5 Mk.,
D --Pal . 4 M. Scharnhorststr . 86, P . !.

Gut erhaltene Herren -Kleider,
Uöberziohcr und Schuhe s. bill. zu
verkaufen Gerichtstraße 1, 3 re chts.

Ueberzieher,
auch für Konfirmanden,

schlanke Figur , zu verkaufen Nieder-
waidstrahe  11 , 2._

Neue schw. Hose, f. ges. Fig,
billig zu vk. Riehlstraße 11,  1 links.
Noch guter Sakko-Anz. u. Ueberzieh.
zu 10 M. « chwalb. str . 43, M . r . 1 r.

Kutscher-Zylinder,
weite Form , billig zu verkaufen.
Nüheres im Tagbl.-Kim tor ._ *

15 St . Automaten , sehr reut .,
m. Lizenz in Mainz , Biebrich u. hier,
gegen Nachlaß zu verk. Off . unter
Pottiaaerkarte 17, Posta mt 8.  B2926

Gebrauchte Lerngcigen u. Celli
(Yj=  u . U -Geigen u. 14- u. tzs-Cclli)
wegen Anschaffung ganzer Jnstrn-
- 1. abzugeben Mainzer

5331
mente billig
Stra ße 68, 1._ _

Grammophon mit Plattcii,
2 Monate im Gebr., Anschaff.-Prcis
Mk. 100.— bill. zu verkaufen Kleist-
straße 1, Hochpart, links.

Zimmer -Einrichtung,
fast neu , auch einzeln billig zu verk.
Schkichterstraße 14, 4. Stock.

Schw. Eich.-H.-Zim . geschmackv. F.,
sol. aearb ., Bücherschr., Schreibtisch,
Sesses, Umbau m. Sofa , Pilztisch
550 Dik. MabeAager Oranienstr . 6.

Mod. helles Schlafzimmer
wegen Abreise sofort bill . zu verk.
Zu erfragen Göbenstraße 1b, Mtb -,
bei S chüler._ __ B 2947

Aus freier Hand bill. zu verk.:
Vornehme flämische Speisezimmer-
Einrichtung mit Fensterdekorationen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr . Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor,
rechts der S chalterhalle._ *

Schlafzim. 170 Mk., Nlisch, imitiert,
Sich., innen Eich, 256 Mk., hell Nußb.
320 Mk. Bettensabrik . Mauergasse 8.

180 Mk. Schlafzimmer,
320 pol. Schlafzim ., ferner Eichen-,
Rüster-, Kirschb.-,, hell. u. dunkel
Nutzb.-. Mahag .-Zrmmer bill., ebenso
Speisezim ., gr . Auswahl in Pitsch-
Küchen von 135 Mk. an . Bismarck¬
ring

Seltene Gelegenheit.
Hell nußb.-pol. Schlafz ., mit reicher
Schnitzerei, großer 2-tür . Spiegelschr.,
Waschtoil. mit hoher Marmorrückw .,
2 Bettsiell., 2 Nachtschränke m. M .,
1 Handtuchhalter , 290 Mk. Dasselbe
natur -eichen gebeizt 255 Mk. Möbcl-
laaer Blücherplatz 3 u. 4. B1835

Gelegenheit in Möbeln:
Hocholeq. Schlafz ., Nußb.-pol., neu.

für 275 Mk., Wohnz.. pol., 175 Mk.,
claa. Küche mit 2 Schränk , n. Ldunst-
vergl . 95 Mk-, das. 2-t. Spiegslschr.,
Nußb.-pol.. 68 Mk., Pöl. Bett 49 Mk..
Flurgarderobe 17,50 Mk.. Vertiko
36 Mk.. Kleiderschvank. 1-t 22 Mk
2-t Kleiderichr. 33 Mk., Auszugtiich
22 'Mk.. Sakmtisch 21 Mr .. Zimmer-
t'isch  9 .50 Mk. u. v. a. N-erostr. 4, 2.
2 fast neue Betten , 1 Grammophon

verk. Norkskraße8. Part , l.  B 2726
Kpl. Muschclbctt m. Noßbaarmatr .,
1° u 2-tür . Kleiderschr., Waichkom.,
Nachttische. Tische billig zu verkaufen
Göbenstraße 15, Miuelbau 1 r, __

Eins . Bett z. Vermiet . 12 u. 18,
2tür . Kleiderschr., . Waich,chrankchcn,
Trumeauspieg ., Diwan , Tiiche, ^ eck-
bett Borkstrane 18, Part , r . ^ B 2918
Muschclbctt, wie neu, 1t. Kleiderschr.,
Waschkom., Deckbett wegen Umzugs
Bertrainitr .aße 20. Mtb, Part ._ r
1 Bett . Kleiderschr, Bertiko, Tisch.

Kommode. Küchen,chrank bi l. zu vk
Bll-ichst-aße 39. Stk . 1 St . l. B2980

Weg. Abreise g. Bett m. Federz.
50 Ä ff. Küchenschrank 20 m,
Pt. Büchergestell 2 Mk.. Mt . . Petr .. .
Koch. 5 Mk.. Nachttisch, 3 Mk., rat P.
zahme Lachtaub.̂ Goetheftraße 22. 6.

Neues, Helles, hochhüupt. Bett,
Poliert , wegen PlaHmnngels preisw.
Zu deckcrufen Go ethestvaßc 1,

Gut erh. Sprüngfcdernmatr .̂ 10
kl. Tisch 4, Werkst.-Lmnpe 6 Mk.
Kirchgasse 50. 2 St .' l.. . .
Eis . Kinderbettstelle mit Matratze

zu verk. Platter Straße 22, 1 r ._
Billige gute Matratzen , neu,

Seear . 9, Wolle 16, Kapok 2o, Haar
30 Mk. Bettcnfabr ., Mauertz asse  8.

Möd. Küchen-Eiurichtupg
init Messingverglasung ’ 6o Mark.
Möbellager Blücherplatz 3/4 . B1831

Geschmackvolle Salon -Garnitur
in Mahagoni , mit Teppich u. Ueber-
gardinen , billig zu verk. Näheres im
Tagiblatt-Kontvr, rechts der Schalter¬
halle.

Plüschgarnitur , oliv, Sofa
u. 4 Sessel 110, eleg. schwarz. 'Salon-
tisch m. geschn. Löwen 40, Tische, hell,
Eich., 20 n . 9, Gas 'kochherd6, Flaschen¬
schrank für 100 Fl . 7 Mk. wegzugs-
halber Lanzstraße 14, Part.

Sofa , 2 Sessel u. 2 cinz. Kamelt ., '
Sofas preisw . Movttzstr. 21, Hrh. 1.

Antiker Eichen-Gcwchrschrank.
geschnitzte Kleiderschr., ,Brandkiste,
Kam., Tische, L>tühle, versch, Kunst, .,
Beit .̂ Sviea .. Bild . Adolsstraße  7.
Mod. Küchen-Einr . mit Kllnscvcrglns.
billig Taun usstraße 36, Schr einer w.
Hochmvd. Küchenmöbel preisw . z. Vst
Möb'elschreinerei Gö benstr. 3. B 2647

Seltene Gelegenheit.
Mod. Kücheneinr. in jed. Preislage,
Weg. Platzmangels bill . abzugeben
Täun usstr . 36,  Möbelschreinerei ._

Sch. neue Küchen-Einrichtung
w 2 gebr.  zu verk. S chachdstvaße 25.

Dipl . u. Herr .-Schreibt , m. Aufs,
billig Bismarckring ^28,̂ P ^ r^.JB2170

Schreibtisch, Bertiko billig zu verk.
Scha rnhorststra ße 40, Part , l. B2869

Klappstühlchen billig zu verk.
Schwalbacher Straß e 69,̂ 2 x. __

Kleiderhalter , massiv, Messing,
Prachtstück, Anschaffungspr . 175 Mk.,
für 45 Mk. zu verk. Nerostraße 8, 1.

OriginastSinger -Rähmaschine
billig We llritzstraße 27, P, _ B2557

Singer -Nähmaschine für 12 Mk.
zu verk. Seerobenstra ße 16. G. r . 2.

Kolonialw.-Einr ., Theke, Regale,
Tafel - u. Dezimalwagen , Oel- u.
EssigbehÄter, Erkergestell, Lüster,
FirmerrschiD, a . einzeln , ^gleich od.
1. April z-u vk. Dotzheimer Str . 85

Gut erh. Jucker-Brustblnttgeschirr,
konrpl., für 2 Pferde , sofort billig
abzugeben, skntt . Rumpf , Sattler,
Moritzstraße 7.
R. F-cderrolle, 50—60 Ztr . Tragkr -,

verkaufe 100 INÜrk unter Wert
Dotzheimer Stra ße 122, B2328

Fcderrolle sehr billig zu verk.
Schwalbacher Stra ße 33, Hth. 2._

Tapcziererwagen , neu
u . gebraucht, versch. Handwagen , mit
u . ohne Federn billig zu verkaufen
Felüstraße 19..

100 neue Kinderwagen
billig zu verk. Bettenfabrrk Mauer-
gafse 8.
Sitz- u. Liegewagen, gut erhalten,

bill.  z u vk. Kunz, He rm- annstr . 23, 3.
Gut erhaltener Kinderwagen

zu verkaufen Rhei nstrake 89, Hith. 1.
Gut erh. Tourenrad (Viktoria)

mit Fre ilauf bill. Römerber g 88. 2 I.
Gut erhaltenes Rad.

Straßenrenner , zu bork: Friedrich-
straße 55, S tb., Alienhorcn ._ _ _ _

Neues starkes Geschäftsrad
m. Torp ., sow. neue erstkl. Nähmasch.
sehr bill. Rhe ingauer S tr . 8, S tb. s.

Großer 9lestaurations -Herd
mit Kupferschiff billig zu verkaufen.
R. b. A. Linibarth , EÜenbogeng asse 8.

Eine große Partie
Irische u. Amerir . Dauerbr .-Oesen,
neu , billig âbzug. Höchst ättenstr . 2.
5 Oefen , 3 Herde von 12 Mk. an.

Rüdesheimer .Straße 20, Küüs ._
Esasbadesfen, Gartentost ^ 2^ Fahnen
billig abzug Friedrichstraße 4. 3.
Gaszuglampe » in großer Auswahl
v. 15 Mk. an , Glühkörper u . Zylinder
ni allen Preislagen Wcllritzstr. 20.
Televbon 3675._

Olaszuglampen, Lüster. Pendel
u. Speisczim .-Kronen billig zu ver-
kwwsen Schwalbacher Straße 85, P.

Umzugs!!. Gaslüst ., Salontisch
u. Berich, Schi ersteiner ' Skr 11, 3 r.

Hobelbank, fast neu. billig abzug.
Helenenftraße 24, Mtb . 1 rechts,

r- Btoct Wir große Käsige
(Volieren) billig zu verkaufen Markt¬
platz !; , 8

Für Kanarien -Züchter.
Hecken, Nistkörlbs und Küjft. sowie

wnÄ . Zu,ck>t -Utensilien bill . zu verk.
Jokrl , Blüchcrstraße 48. SeiteNb.' 1.

Csieschäst zu kaufen gesucht.
Barmittel vovhande-m Offerten u.
K. 12 hauptzpostlagernid._ » 2945

Gut erh. Wiesb. Adreßbuch 1910
zu kaufen gesucht. Angebote unter

iS . 2/0 an den Tagbl .-Verlaa.
Sherl . Holmes, Rick Carter usw.

kauft fortw . Bleich straße 27._ B 2773
Piäninos , Flügel , alte Biolinen

kauft H. Wolff . Wilhelmstr . 16.. 7285
Herren Schreibtisch.

sow. Sora zu kaufen ges. Offerten
mit Preisangabe unter D . 278 an
den Tagbl .-Berlag.

Künsil. Gebisse p. Zahn 2o Pf.
bis 4.50 Mk., Plomv . ii. a . einz. Zahne
mit Platinstiften u. Gold, mindestens
30 Pf . p. Stck., alle Qual , von Gold,
Silber , Platin , Double , Kupf ., Zinn,
Zink, Messing, Staniolkaps ., c- choko-
lade-, « rlberpapier , alte Tasch.-Uhr.,
Gehäuse n . alte chem., techn., mech.
Appar., Maschinen, Jnstrum ., Weri-
z.euge u. Einrichtungen u . 1000 and.
Metall -Artikel kauft die Schmelzanst.
von Zatz, Fried richst raße 48, Hth. 2.

Ankauf von Möbeln ü. g. Nachl.
Gros , Äorkstraße 4._ _ B2962

Altertümliche Möbel,
wenn auch defekt, Sacheir jeder Art
kauft Loeerobenstraße '28, Gth . P . r.

Kinder-Masken -Anzug (Tiroler ),
gut erh ., für Jungen von 10 Jahr,
zu kamen gebucht. Off . mit Preis
unter  E . H. 100 postl. S chütz enhofstr.

Reisekoffer, gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter R. 19 hauiptpostlagernd._

Handkarren zu kaufen gesucht.
Off . mit Preisangabe unter K. 115
postlagernd Bi smär ckring. » 2884

Gebr. besserer Kinderwagen
u kaufen gesucht. Offerten mit
"reisanyäbe unter P . 277 an den

Tagbl .-Verlag ._ _ _ _
Eisen, Lumpen, Flaschen u. Metall
kauft u. h. äb. Arnold , Aarstr . 15.

Altes Messing
zum Einschmelzen kauft Riesner,

Straße 6.

ff

Eingefr . Elarten,
zirka 30 R., an der Schi>ersteiner
Straße best, mit 17 Obstib., desgl.
estiges-ried. Garten im Gemoindc-
sold Bierstadt (an der Grenzstr .)
zu verpacht. Näheres Arch. Meurer,
Luisenstraße 35.

Auf 1. April suchen tücht. Fachleute
gutgehende Bier - Wirtschaft oder
Brauerei -Ausschank. Offerten unter
G. 272 an den Tagbl .-Verlag.

Herr erteilt engl. Nnterricht,
mvnatl . 6 Mk., 2 Std . wöchentlich.
Off -chi.̂ E. K.^13 postst Bismarckring.

H. s. Unterricht in Mathematik.
Of f. T . 84 TsL.-H.-Ag., Wilhelmstr.

In schwierigen Fällen
wende rnan sich in Bezug auf energ.
Gyemiasial- und Real - Ilmtericht
— Nachhilfe, Vorher , a.  Examina —
unter § . 277 _ an den Tagbl .-Verlag.

Primaner erteilt Nachhilfe
in allen Fächern . Offerten unter
H. 275 an den Tagbl .-Verlag._

Primaner
des hum . Gymnasiums erteilt Nach¬
hilfe -Stunden . Offerten u. M. -275
an  deN^Tagbl .-Verlag.

Franz . Unterricht (Abendstuird.)
sucht junger Kaufmann . Off . m.
Prei s u. 'S . 277 an Ta-gbl..Verlag.

Jtal . oder franz . Stunden
gegen Deutsche zu tauschen gesucht.
Offerten unter W. 94 an Tagbl .-
Haupt -Agent . Wilhelm ftra ße 8.__

Junge Dame
erteilt gründlichen Deklamations-
Unterricht bei mäßigem Preise . Näh.

Ortm Tagbl .-Verlag.

Jg . klein, schw. Hund,
mit braunen Abzeichen, Männchen,
zugcilausen Adolfstraste 16, 3 l in ks.

Kl. schw. Pinscher mit w. Fleck
a .. d. Br . cntlnntta ’.. Gegen Be¬
lohnung^ abzugeben Adelheidstr. 75,
Part .. Sondheimer.

Privat -Mittags - u. Abendtisch,
autbürg . (auch ailst. d. Hause), cmpf.
Fr . Sprenger , Hellmulidstr. 36, 1.
Daselbst gut möbl. Zimmer mit
Pen sion billig zu verm._ B 2464

Buchführung u. Korrespondenz
besorgt älterer Kauslü . Offerten
unter  U . 276 an den Tagbl .-Verlag.

Bsichera bsch!uß. Revisionen,
Bilanzen , Liguidationen , Regelung
verwickelter Angelenheiten, Konkurse
usw., durch erfahrenen , ält . Sachver¬
ständigen u. Revisor. Off . u. G. 160
Tagbl .-Zweigstellc, Bismarckring- 29,

Buchführung u.  Korrcspond.
besorgt älterer Kaufm . Offerten
unter G. 270 an den Tagbl .-Verlag.

Patent -Zeichnungen rc. ^
sachgemäß und billig.
Gneisenauitraße 16. »14 -6

T. Schuhmachermcistcr empf- s-
in all. vorkom-inenden Reparaturen,
nur saub. hcul-tb. Arbeit bei billigster
Berechnung u. schneller Bediienung.
PH. Mohr , Friedrichstr . 56. Serien.
ba»l Part , r . Ein g:. To r.

Herren -Anz. w. unt . Gär . angef.,
Hose5. Ueberz. 11, Rocke gewend. 7.50,
Rep.. Rein .. Aufbüg . 1.40 Mt . Muster
z. D . S chneiderei Lelln rnndstr . 39,  1.

Tüchtige Schneiderin,
d. geschmackvoll garniert , empfiehlt
sich in n . außer dem Hause. Rauen-
tal er Straße 10, Mtb . 1 l.
Näherin empf. s. i. Ans. v. Wäsche,

Ausb . v. Kl. u. Masch.-St . T . 1.40.
Luisenpl atz 6, Lstb. Wns.. F rl . Trost.

Perfekte Weißstickerin
em vf. sich. Bertvamstraße 18, P art ._
Handstricken w. gut u. bill. besorgt
Herderstraste 6, 4._ __ .

Strümpfe werden angestrickt
Wörthstraß e 16,  Laden.

Im Federreinigen empf. sich
Frau Nengebaur , Emser St raße 45.

D.-Mässage u. Naturv.
behänd. Tani -e a. Krankheiten , sow.
a. Frauenl . m. Erfolg . Hermin«
Franz . Moritzstra ße 12, 1._ _
Friseuse empf. sich bei bill. Preisen.

Hellmundstraße jlO. 1 r „ Hemipvl._ _
Snfcufc m ..

empfiehlt sich bei billigem Prelle,
Frau Baumeister , Nettelbeckstraße 24,
Mittelbau P art. _ __ _
Geübte Friseuse n. noch Damen

an . Adelhe idstraße 54, Gth. 2 St . r.
Geübte Friseuse

empfiehlt sich den ' geehrten Damen.
Luxemburgstraße 9, Hth. 2.
Geübte Friseuse empf. s. z. Ballfr . '

Kfrchgasse 7, 1._ Telephon 2868. .
Zum Ball Frisieren

empf. sich Frau Rnsa . Schiersteincr
Straß e 18, Mtb . 3 S t . _

Wäsche wird tadellos gewaschen
und gebügelt . Frau Jakob , Bier¬
stadt, 'Adlerstraße 5._ >_

Herrschafts -, Pens .- it. Hotel-
Fremdcnwäsche Id. tt-ngen. Feinste
Ausf . Gar . chlorsr. Beh. Gard .-Sp.
Eig. Bleiche. Ammhme von Bügclw.
Scha rnhorststräße 7._ Teleph. 4074.

Neuwäscherei u. Bügelanstalt
PH. Lauth u . Frau , Walostr . 50, lief,
tadell. weiße, glatte u . Stärkwäsche,
Eig .' Bleiche stets Tr ockn. im F reien.

Wäsche wird tadellos gewaschen
und ge büge lt Hochstättenstraße 18, 1.
Herrsch.-, Hotel- u. Fremdenwäsche
wird stets äugen ., auch nur z. Wasch.,
bei bill. Berechn. Derl Sie P -r-eis-
liste.,_ Feldstr-aße 22. T el. 8936. __
Wäsche w. tadell . gewasch. u. gcbüg.
u . G-ard . gesp.  Moritz str. 23-, Hthx P̂.

Wäsche zum Waschen » . Bügeln
wird ang-en. Wäscherei Dörr , Bicr-
stndt Hintergasse 22.

Geld-Darlehen ohne Bürgen.
5 Proz . Zinsen , ratenw -eise Rückzahl.
Selbstgeber SchilinLki, Berlin 89,
setzt  El berfclder Straße 19. B 101

Höchste Provision zahlt s. Nachw.
n . Feuerve-rsich. alte pr . Gesellschaft.
Off , u . F . 270 an d. T-aabl.-Berl-ag.

Einige Teilnehmer
an einen! sehr guten Priv .-Mit -tags-
tisch L MK. 1.—- ges . Rheinstr . 47, 2.

Köiiigl. Theater.
Ein Viertel , Avon. 6 , 1. Rang,

vorzügl. Platz , 1. Reihe, sof. abzng.
Off , u . T . 274 an d. Tagbl .-V-erlag.

1500—2000 Karren Erde
können angef-ahren werden. - Näher.
Hausverwalter . Kavell-enftraße .51.
~ 'Neue hochelegante Preismasken
u . Jägerinnen , s-owi-e 60 neue hoch¬
elegante schicke Maskenkostüm« von
8 Mk. an zu vcrl . ; ebenso Dominos
aller Art.

Drudenstraße 5. 1._
"Schöne Damen - u. 1 Herrcn -Maske
6i((.ju Verl. Guistav-Adolsstr. ,13, 3 r.
4 el. Mäsk. k 3 M.. bochel. Flittcrkl.
zu verl eih. Ne ttelb eckstr. 12, 1 links.
'Sch . Damcn -Masken bill. zu Verl.
Jahnstraß e 14, Pa rt . _•
D.-Mask.. Elsaß ., Bäuerin , Tirol .,

Zigeun . v. 2.50 an ,_ Steilig . 8, 3 r.
"Gr . Äusw . in eleg. Masken -Kost.,
Veil-ch., H.-Ros-e, Som .-Nacht, Picrr .,
Harlck., Teufel , Schweiz., Husarin
usw. bill. zu verl. Hell mim  dstr. S. 8.
Mask.-Kost.. 4 Holländer , H. u. T„
Rokoko, Polin , Zig ., Tirol ., Span .,
Husarin , Winzerin , Jägerin , Dom .,
Carmen , Schneeglöckchenvon 3 Mk.
an __3u_berl . Steingasse 31. Vdh. 2.
Eleg. M.-Anz., Phantasie , Pierrette ',
3 seid. Domino zu vl. Bcrtrjtr , 4, 3l,



<*

Seite 32. Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt. WresLmderrer SagMrM» Sonntag, 12. Februar 1811. Nr. 73.
MaSL-Au

«mrüborrb..
vrll. zu vm

-Auz.: Husarin , Elsässerin,
»rb.. Luftige Ware , Dominos

_zu Verl, Oran ienst raße 42, 1 r.
Masken-Anz. (Preciosa ) zu verl.

Ä^ tzheim« Strafe 42, Hth. 1 lks.
" % MaSken -Auzua zu verleihen.

Ätzstvaße 51,  2 I. . 8 2653
Schöne Herren -Maske (Carmens

bill. zu vevl. Frankenst ra ße 18, P .
Schöne Maskenkostüme bill. zu verl.

,^Ercr ße 22, 2. Et . r . B2659
Schicke Masken -Anz.,

_ , u . Phantasie , zu verleihen,
lRrehIsrräße B , 2r.
Sch. Mask.-Änz.. Elsäss. u. Fantasie,

: ffu verl . Blücherstratzc 15, 1 r .
Sch. Masi .-K., Tirol ., span. Tänz .)

M Verl. Näh. Nerostvaste 42, P . r.
Zwei schöne Damen-Masken

IüMg M Verl. Ra wentaler Str . 3, P.
vei sch. Mask.-Kost.. Fig. 44,

verleih . N. Karlstr . 80, P.
Bier {<$• Mask.-Anz. sehr billig

Pu verleihen Hellmnndstratze 12, 3 I.
Zigeun . u. 2 eg. fränk. Bäuerinn.

M Verleihen  Bertvarnstrast e 6, 1 r.
Masken-Koftüme

ib. 4 Mk., zu verkaufen 8 Mk.
>str̂ e 25. 2 St.

„ Eleg. Damen -Masken bill. zu vl.
Hellmundstraße 30, 1. B2564

Sch. Schottland , u. Italienerin
' iU  verleihen Moritzstraße 7, Part .

Zwei bessere Masken -Kostüme
bill. zu Verl. Fe ldstraße  14 , 1̂ 1._ _

Mehr n. Preis - u. a. Mask .-Anz.
(Blumenkst.. Fantasie , Troubadour,
Tänz ., Tir .» Rumän ., König., Span,
usw. Dom. u . Clownanz .) b. zu Verl.
Blücherstraße 36, 3 links . 82855

El. neuer Mask.-Anz. (Fantasie)
sofort zu Verl. I ahnstraße 16, 1 r .

Eleg. Masken -Anzug zu verleih.
Westendstraße >32. 1. Etage rechts.
Saub . Herren -Maske bill. zu verl.

Blieichstraßê 23. 2 ^r ._ _ _ B 2863
Drei eleg. Masken -Kostüme billig

zu verleihen Bevtromstraße 4, 1 r .
Eleg. n. MaSk.-Kostüm bill. zu vl.

od. 'zu vcrk. Alb re chtstr.  86 , 3 I. 5347
2 sch. Maskenkostüme billig zu verl.

Novkstraßs  15 . Hth. 2 lii M . 8ÄV6
2 eleg. Mask.-Kost., Studentinnen,

bill . zu Verb Blücherstra ße 7, 2 r.
Eleg. u. einfache Masken -Anzüge

zu vl. N. SÄvalbacher St r . 44, 2 r.
2 sehr schicke Mask.-Änz., Pierretten,
zu verl . Roonstraße 6, Ir . 8 2057

Mehrere elegante Preis-
u . andere MasMi zu Verb ^ rauRufa , Schiersteiner Straß e 18,

D.-Masken , Husarin , Schottin,
2 Student .. Gänseliesel , bill. zu verl.
Scharnhövststrahe 86, 1 r . 8 2867

Eleg. Nixen-Kost. zu verleihen
oder zu verl . Ems« Straße 58,  P . l.

Masken -Kostüm „Schützenliesel"
bill. zu verl . Se erobenstr . 13, V>dh. P.

2 Masken -Kost. n, Herren -Maske
(Svanieri b. z. v. HLllmunostr. 7. 1 l.

El . Mask.-Kost. (Zig.), schl- F-ig..
f. 4 Mk.  zu ve rl , Eckernföroe-str. 2, ■>.

Eleg. Masken -Kostüm (Carmen¬
zu ve rl , Frankenstr aße 17,  2 l.

Eleg. Masken -Anzug zu verl.
Mauritiusstraße 5, 4 l.
Bernerin , Schnitterin . Spreewäld.

zu vl. Schivalb acher Str . 45, M . 1, r.
Sch. D.-Masken-Änzng, neu, billig

zu verl.  Seerobenstrasic 4, 8 I.
Eleg. Masken -Kostüm

billig zu verleih , od. Ml verkaufen
Römcrber g 18, Damensch neid er» .
El . Maskenanz ., sow. versch. Ändere
v, 3.50 Mk. au zu vl. Rhernstr . 72, 2.

Masken zu verl . od. zu verk.
Gol^ asse 16, 1.

Masken -Kostnme
s-ehr billig zu verleih . u . zu verkauf.
OvaimenstraßL 46, 2 links.

5 sch. Mask.-Koft., dar . „Pilz"
zu verl . Etznser Straß e 58, P . lks.

Schöne Masken-Kostüme billig
zu verleihen Blücherstraße 26, 1 r.

Eleg. Maskenkostüm, Phantasie
zu verl . Walramsträße 5,  1 I. 82846
Fantaste -Maske für 4 Mk. zu verl.

Wellritzstraße 14, 1. _ 8 2949
Tiroler «. Tirolerin zu verl.

Hellmundstraße 28, 2._ 8 2951
Mask.-K. „Milchmädchen" zu vl.

st^4.50^ M!k.. Wellritzstraße 28, H. 2.
Mehr . Maok. Anzüge | tt verleih.Schnrnho rststraße 6, 1 82906

Sch. MaSk.-Anzüge zu verleih.
Frau Horn , Rüdesbei mer Str . 84, 4.
Maske „Königin Luise" m. Mant

zu verleih en WestenÄstraße 13, 1 r.
El . schicke Spanierin b. zu vl

S « robenstratze 30,̂ Hochp. 82944
El . MaSk.-Kost. (Holländerin)

zu v. Dotzheim. Str . 110, G., Müller.
Zwei Masken -Anzüge zu verl.

Blücherstraße 8, Part . 8 2879

Zwei schöne Masken -Anzüge
zu verl . Gers bergstraße 16. Part.

Zwei elegante Masken -Kostüme,
Größe 44 u. 46, zu verleihen Keller¬
straße 1, Part , links._

Verpachtungen

wirtschaftr-
verpachtukg.
Die Wirtschaft im Schützenhaus

Sonnenberg , b. Wiesbaden (Gold-
fteii\rüt<att.), hewrliche Lage, Fremden¬
zimmer . ist per 1. April 1911, ein-SIL.- -r -idWch Mobiliar , zu verpachten,
vcayeve Bedingungen bei Gastw.
Chr. Bach, „Deutsche Eiche", in
Sonnenberg , einzufehem, oder p. Post
zu bestehen. Offerten bet demfeGen
vis 1. Mär z ein zureichen.

AligmjmerMeWerKiiss.
Sommerwirtschwft mit kl. Wohn,

und Garten , im herrlichen TaiMen-
wald gelvgeu, zu verpachten. Offerten
unter W. 264 an den TagM.-Äerlag.
Großes Treibhaus

«it Garten zu vermieten. Näheres
Immobilien -Berksftrs -GescWich.,
m . b. H.» Marktvla» 3. 58^0

1

Mnirnci oö.«axten
«eors , Auquststr. 6, Hh. 2. B2900

Kleinerer Garten
in Nähe dei- Stadt zu pachten ges.
Off. mit Angabe der Lage u. des
Preises u. B . » 4 an d. Tagbl.»
Hpt.-Agt„ Wilhclmstr. 8. 5384

Unterricht

Kchlkl des Psutfdjtü
für 2 junge Engländer (15 u. 17 I .)
gesucht zn täglich mehrstündigerArbeit
und Unterhaltung. Nur gebildeter Herr
von besten Umgangsformenwolle Ange-

GchaUsanspr. unter B.ioie mit
an den Tagbl.-Lcrlag richten.

srs

JMM /̂VOL'JIL,
Vaatl . konz . u . Aufs . d. Schulbeh «,
l»SH. priv «Lehr - u.  Erzieb . -Slnstalt,
Borbrreitungsanst . auf alle Klaff.
(Text . b. Db .-Prim . iukl . d. sämtl.
Schul , a . f .Mädch . ) u . Exam . <Eins ..
Prim .»Fällnr .»Seekad .u . Abitur .)!
Studiruaust . f. ErwachU , a . Dan, . '.
ArbettSstund . bis Prima iukl . !Ve».«rs.f.1«J.!i.Adii.mll!.!
Priv . -Nut . i . all . Fach . , a . s. Atts !. .
besgl . für Kausteute u . Beamten!
Nachhilfe -» .Ferienkurse .Pcnsioil . !

Privatschuldirettorm .Oberlehrerz .,
Lutter,ffr . 49 u . Schwalbacher Str.

En { li «clien 5Jn<err !cI «t crt.
Miss Carne , <Sr . IBur ^ str . f3,1,

SprachenveremS903,
Mo <« i Katioajaä , Taumisstrasse 21.
Täglich 83/. Uhr Sprachkuisa in Eng¬
lisch u. Französisch für Anfänger und
Konversation. Auskunft b. Vorsitzenden
E. Morg enstern , Bie rs tadter Höhe 24.

Plärre,
Sprach-n.Handeislahrer
für In - u. Ausländer

Neuer 0:*i4erricJ «isSiUF3 beginnt
Mittwoch, den 22. Februar , abends
8 Uhr 80 in der Handelsschule von
Mein , Rheinstrasse 115.

Anmeldungen daselbst und 'Weber¬
gasse 16, 1.

Wiesbadener Esperaator̂nppe.
Gesucht

junge Engländerin für Konversation
täglich. Offerten unter L. 277 an
den Tagbl.-Berkag.

Misss PMlUps
from London gives English lessons,
Conversation and walks. Nerotal 12,k1ml  Unten* Miss Moore,

>Rheinstr. 69, P.

Gonemtioilf mm
Mme. Cordts-Capsias

(Offioier d’Acadamie de Paris),
Kaiser-Friedr.-Ring52JlL

Snissesse donne legons de franjais
ä prix moderes. S’adresser au bureau
du Journal . Pe *

Französin (dipl.) ert. grd!. Unterr. u.
Ko uv. Beste Ref. Dotzheimer Str. 34, P.

Leijons de fran«;. par une institutrice
pariAenne. Prix modere. Mlle.Marmond
cl3 Poiiez, Mariatrtme 5 , 3.

Parisienne Institutrice donne legons,
gram.conversation. Geisbergstrasse 14.
Italienerin (Lehrerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
A. %'iczzoli , Adollsallee 33, 8.

ät rger.1
liehenGründlichen und eindringlichen

Frivat-EiDzel-Unterricht
• erteilt jederzeit
A, C. M. Goctz, Röderallec 10.v J

MüsüiReüschrejheü.^ '-̂ '"̂w—,--r - -- - , Unterricht
(auch abds.i nachd. bewährten 10-Finger-
Methode. StenograpAie auf Verlangen.
Bleichst, -. 23 . 2. Telephon 3991.

Vorzügl . Klavierunterricht
ert. tüchtige Lehrerin, Stunde Dlk. 1.50.
Beste Ref. Näh. im Tagbl.-Verl. Md

Mo « ffgch
Dotzheimer Stratze 48 (am Ring).

Erster fachmännisch gebildeter
Lehrer am Platze für 82841

gsmte — Mmrdslürr,
Gitarre -— Zither.

Unterricht in und außer dem Hause.
^üuge Miidcheu finden gründliche
HD Ausbildung in Kochenu. Haushalt
in Höhenkurort im Harz. Offerten u.
«s. sr « an den Tagbl.-Acrlag.

AklldeNlsA HDriellreWule
von Frl . F «>I>. Kirchgasse 17,2.
Erste u . älteste Fachschule a . Platz«
für sämtl. Damen-, Kindergarderobeu.
Wäsche. Einfachste Methode der Jetzt¬
zeit. Die Schülerin fertigt nur eigene
Garderobe unter Garantie f. tadello'cn
Sitz. Schnittzeichueu z. bekannte»
Preis . Anfcrtigmigs-Kurse pro Monat
10 Mark. Schnittmuster nach Maß.
Kleider werden billigst zugeschnitten u.
eine, erichtet. Büsten t. Größe, auch nach
Maß. Prospekt gratis. _

Tanzen
erlernen Sie allein, sowie in kleiner
und großer Gesellschaft, auch un¬
gestört ältere Damen und Herren
zu jeder Zeit.

Dishi . Mich-lsberg 6,1.

Gründl. Tanzunterrichl erteiltm
6—8 Std . u. unt. Garantie H. Schwab,
Römerberg 39, 1, a. Sonnt . Eig. ungcn.
Lokal. Spez. : Schleifwalzer. Maß. Pr.

Goldene Uhr
mit silb. Kette DorrrverSiag abend
verkovcn. (Andenken). Gegen gute
Belohn, abz uaeb. Oranicnstr . 20, 1.Berlsren"
Sanrstag v. Viktoriia-HotÄ bis Rat¬
haus d. Museum-str. über d. Mowkt-
platz, Ekektriische bis Ba-chmaherstraße
goldene Uhr an silb. Kette. Monoar.
M. K. Abzuig. geyen Gute Belohn.
M-ebrich, MeSbcwonvr Allee •26.

Fem -Sohlwert
12 Mauergaffe 12.

Heeren-Sohlen 2.20, D .-Sohlen 1.70,
Serren -Fleck 80 Pf .. D.-FIeck 60 bis
70 Pf ., genähte Sohlen 20 Pf . mehr.
Garantiert prima KerntGder.
Dawenschneider

empf. sich außer d. Hause. Schäfer,
Schwalbacher Str . 85, Hth. 1 l. . HeA.

Aniertigung von MaKken -Kostiilneu.
Spezialität : Deutsche Bolkstrailiten.
Originil nach den Vorlagen von Prof ..

Ocacliw . Malironski,
Da menschnciderinncn, Iahnsir aße 36.

JUr-je «, « OTicI»»-!
♦ Taunut straße 19,3.

lerimte Piirenelooln
u . Ghtromantin für Herren u. Dam.
Hirschgraben 10, 2, Elise Wolf.

Höchste Provision zahlt f. Nachw.
n . Feuerbersich. alte pr . Gesellschaft.
Off , u. T.  276 an. d. To gibl.-Bcrlag .

Bezirk Helseil-Nassan
sof. zu veva. Patent -Massenartikel,
sicheres Einkornmen tägl . 200 Mk.
_Josef Wetze!. Kleisistraße 3.Gofort Geld
crh. solveirbe Geschäftsleute, falls
genüg. Sicherheit geb., auf Wechsel.
Post lagerkartc  17 , Postamt 3. 82928
"Etegaute D. «MasLcnauzLge zu

verleihen Oranieustr. 54. Part.

Zur Erweiterung der Fabri¬
kation und rationellen Aus¬
beutung verschiedener chemifch-
pharm. Präparate,

Meile CrfiMWN.
womit ein Millionen-Umsatz zu
erzielen ist, da stets enormer und
fortwährender Bedarf vorhanden,
werden ein oder mehrere Herren
als stille oder tätige

du  kMf!N. ßellW)
Teilhaber, bezw. Gründung einer
G. m. b. H. gesucht.

Offerten unter s». lös an
den Tagbl .-Verlag. 82891

2 Maste,lkvstü,ne u. 2 scbw. Dom.
ll zu verl. o. zu vcrk. Drei weidenstr. 4,3r.

R . Dameu -PreiSmaste (MviaLlk)
u. noch and . H-- u. D.-Masken bill.
zu fre ri . Göbenstr aße 2, Hth. Pa rt.

Viele hübsche Anzüge zu verleihen
von 50 Pf. u. höh. Neugasse, gegenüber
Kaushaus Würtenb., Handarbeitsladen.

Masken -Anzüge billig zu verl. oder
zu verk, BiS m.-Ning 9, I St . 1. 82838

Maskerade..
Dame v. Theater leiht eleg. Maskinkost.

Lu isenstr aße 24, 4, Da menschneiderin.
.JA, Bei Frauenleiden jeder Art

wende man sich veitrauensvoll au
Fran/izlea Nagavr , Kirchgasse 23, 1.
Spred )stundeu von 10—12 u.  3 —6 Uhr.

»t Lameu "^
erhalten Rat und Auskunft in allen
Fiauenleidcn. 82644

Frau Fieae,
_ Schwa lbacher Str . 33, 2. Eta ge.Dame« rr “iS
jeder Angelegenheit. Frau
HilrLki« . Michelsberg 32, 1. _

Nur fiir Eheleute!
Rat und Hilfe in allen Fälle-n.

Heinrich Schwarm, Nervstr . 42, Part.
Sprech zeit von 10—4 Uhr nachm.
®ishr. (Eutfc. iu  peuf.6.eifK“

Heirat!

Heirat!

t.

Kanfmarm,

Inge hiWc Miwe.

ZW6 geh. FMiii
vom Lande, unt Verinögen, häuSlic

Hebamme, Schwalbacher Str . 61, 2. St.
«t _ best.Stände find, streng diskr)
A ^ MKU liebev. Aufnahme in isolvrtam Walde gelegener Villa mit

Gart . b. allcinsteh. Hebamme.VwrksoN,
Rußloch bei Heidelber g. F23

Herren und Damen
ist stets gute Gelesenheit z. Heiraten
geboten durch

Fvau Sim on, Röm erberg 86,̂ 1._
"vermittelt reell

Fra » 8t « I>Kk»r,
Schachtstr. 80. 1.

Heirat.
Wer vermittelt adel. Herrn , in

vornehm, stell ., Ende 36, Heirat unt
aeb. vorn . Dame , gegen Vergütung?
Gewerbsm . Perm , ausgeschl. Angeb.
unter I . 276 an ixnt Tagbl .-Verlag.

Heirat.

e. w. kurz, , lnserrer,
A . S 44: 9

Brief lagert
für Postlagerkarte 6. Amt 4.

PfeifferI C§, Bdßtesm,Maden
JLasiggags © 1 ®,

Hypotheken -Vermittlung.

(9 —1 und 3 —©, Sonnabend 9 —1 Uhr). Telephon 51 und 70©

halten ihre Dienste für alle im «das Bamkfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger u. sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Kostenfreie Besorgung aller Zeichnungen zu den Original-Bedingungen.

Abschlüsse von
Leibrenten -Versi cherungen.

Sch. Maskenkostüm (i
f, neu , b. zu vl. S chwa lb. Skr . 14,

Mask.-Anz.. Elsäffcrin , Seide,
für 4 Mk. zu verl.  Kellerstraß e 7, g.

Kind
wird in gute Pflege genommen. Näh.
zn erfragen im TaMl .-Benlag. Ri

Junger Mann,
Anfangs 30, mit ettvas VeLmägen,
kath., wünscht bekannt zu iverden mit
gleichem Fräulein zwecks Heirat . Off.
unter W. 274 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

Tücht. solv. Geschäftsmann»
ev., vornehme Ersch., vermög., mit
gut . rent . Gesch., w. m. «in. Häusl,
erzog.. Mädchen, Alter bis zu 30 I .,
mm «tw- Vermögen, betr . Heirat bs-
kannt zu werden. Gofl. Offerten n.
B. L. 441 han ptpoUan . WseAbaden.

A. K.
wird höfl. gebeten, Brief unt . m̂einer
Chiffre äbzuholen.

&  reellu. ganz diskret! Feinstend., Erfolge u. Referenzen.
Prospekt verschloss, geg. 36-Pf .-Mark.
all. Länder . F56

Btennion internationale
Ernst Gärtner,

Dresden . Terrafsen -Ufer 27, 1.
_Ge gründet 1888._

26-jähr . Fräulein , häus-1.. wirtsch.,
tadell. Rnf . zirka 96,000 Mk. Verm„
sucht Lebensgefährt . Bewerber , von
welchem Berns auch immer , u. wenn
s. ohne Perm ., wollen nichtanonyme
Anträge senden an P . Grimm , in
Berlin N.-W, 7 (117). _ F107

aus sehr gut . Fam ., evgl., Mitte 26,
mit 50 Mille Vermög-en, wünscht in
ein Geschäft einzutret ., wo ihm Ge¬
legenheit geboten wirb , sich durch

ErnheirKt
zn befeWia. Branche egal. Diskr.
ehvonwörtl. Offerten unter G. 268
an den T aghl.-Pevlag- ' ■■_ _

Heirat!
Suche f. m. Freund , sch. Ersch^

ans . 86er I ., a. si g. Farn .. Fabvikb.,
m. gr . Einkomün.. eine evang. Dame,
zw. Heirat . Dies, muß gut büvgerl.
erzog, u. verm. sein. Diskr . Ehrens.
Of f, u . A. 946 an d. Tagbl .-Berlag .

Junger strebsamer

TeAH. eines Gngros -Geschäftes, w.
die Bekanntschaft einer nicht über
26 Jahre alten , käth. Dame , zwecks
später . Verheiratung . Häuslich ges.
Damen mit Vermögen werden ge¬
beten , ihre Wresse, wenn mögl. met
Photographie , unter W. 276 an den
Tägbl .-Verlaä einzusenid. Strengste
Berschwiegenheit zusesichert. Anon.
zwecklos^

Sebildeler Herr,
Kurgast , Mitte 40, sucht die Bekannt,
schaft, evtl, gikeichält. Dame , zwecks
Heirat . Nur ehrliche Angabe betr.
Alter , Figur , Charakter rc. erboten
unter H. 276  a n den Dagbl.-Verla gi.

28. Jahve , kindWloS, vermögend, sucht
die Bekanntschaft eines ülteran frei-
dmck. israel . Herrn , zlv. spät. Hetrat.
Witwer 0. Kind. n. ausgeschl. Off.
un ter P . 274 an den  Ta «bt.-Ver-ag.

vom Lande, nnt Vermögen, häuslich
erzogen, sucht die Bekanntschaft ein.
kath. mittl . Staatsbeamten zwecks
Heirat . Offerten unter B. 494 an
D. Frenz , Mainz . F 26

Handwerksmeister mit eigenem
Hanse u . flott . Geschäft iNoinern gr.
Dovfe Nassaus, 26 I . alt , kath., m.
Fig>., w. anständiges kath. Mädchen,
mfl etwas Vermögen, zu heiraten.
Anonym zweckl. Diskretion zuges.
Off . u . A. 951 an d. Tagibl.-Varlag.CAB . 8 N.

Antwort heute abgesandt . Bitte
um baldige Abholung.

Dame . w. kürzl. inserierte unter

bittet , Antw . unter angegÄ . Ehrff.
abholen zu wollen, da Offerte letder
verspätet eintraf.



Sir. 73. Sonntag, 12. Februar 1811. Wiesda-errer Tagblalt. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. Seite 23.

Sonder-Tlngebot für Damm-Kleider und -Birnen.
Ilion tag — Dienstag — Jtlitiwod) !

Bamen -Jackenkleider
in vorzüglicher Verarbeitung . . ..

Reinseidene Damen-Blusen
in Fassons - und Hemdform , . . .

Heittwo llenes Btusentjemd Ulk. 10. 75.

mk . 8 — , 10 . -

68 . — , 88 . — , 100 . — 125 . -

i
J 75 . — , 85 — , 125,

12 . — , 15 . — , 18 . — , 25,

12 . — , BR 5 , 18 — , 22.

S. 7Tlalf)ias &Co. :: Inhaber : Eugen Jtloritz . ::
Ecke Weberu.  Spiegetgasse.

MM«
Arneml-Tmin JarrWn“.

Heute Sonntag , den 12. Febr., abends 8 Uhr 11 Min .:
2. Große GaLa-FremÄen- und

Darrren-Sitzung
mit darauffolgenden Watt

im Theatersaale der „Walhalla ".
Zu dieser Sitzung haben ihr Erscheinen zugesagt: die große Sachsen-

traufener Karnevalgescllschaft , di- Karnevalgesellschaft „ Ostend " ,
Franksrrrt a. M.

Lkartcn im Vorverkauf zu ermäßigten Preisen: Entree 50 SBf., Parterre
80 Ps., Sperrsitz 1.25 Mk., Balkon 1.50 Mk., Loge 2.50 Mk. sind in den bekannten
Verkaufsstellen zu haben. — Po ,verkauf an der Walhalla-Kasse Sonntag , den
12. Februar , vormittags 11—1 Uhr.

Saalöffnung 7 Uhr. Einzug de§ Komitees8 Uhr 11 Minuten.
Ballleitung : Herr Tanzlehrer «Jfrarasr.

NB. Eintritt der Mitglieder ist nur mit unserer diesjährigen klappe gestattet.DaS Komitee.

Männer -Turnverein.
Heute Sonntag , abends 8 Uhr 11 M.:

Karnevalistische

DüRll'WH mit Tilll;
in unserer Turnhalle , Platter Straß « 18.

Karten für Mitglieder sind im Vorverkauf L Person 50 Pf . nur
bei Herrn Eugel , Ecke Faulbrunnen- und Schwalbachcr
Straße zu haben.

Karten für Nichtmitglieder im Vorverkauf ä Person 75 Pf . bei
den Herren V. SL«»!«« , Langgasse 4, «»« org - Soll , Weber¬
gasse 51, sowie bei dem Vereinsdicncr in der Männer-Turnhalle
erhältlich. Kassenpreis a Person 1 Mk. DaS Komitee.

Korröitoren-Berein Wiesbaden.
- -— - Gegründet 1810. ——-

Heute Sonntag , den 18. Februar, nachmittags
4 Uhr , findet

Tanz und Unterhaltung
auf der „Neuen Adolfshöhe" statt.

Sonntag , den 19 . Fev «„ abends 8 Uhr 11 Min .:
Einziger großer

Preis Maskenball
im' grasen Saale der „ Wartbnrg, " SchwalbacherStraße.

Ballorchester ansgeführt von der sioümann 'i îicn
Kapelle« 5 Damenpreise, 4 .Herrenpretse, 2 Gruppen-
preise. Im Probesaal finden photographischeAufnahmen statt.

Das Fest-Komitee.
Maskevsterne im Vorverkauf 80 Pf . zu beziehen bei den Herren

**. Pttuly , lstestanratior , zum Pfau , Ecke Schwalbachcr- u. Faulbruiinen-
straße, A.  Schmidt , ThürinkSrnos , SchwalbacherStraße 14. A.  Sfeispr,
Bleichstraße 85, Brrhrr « Stehbierhalle , Kirchgaffe. «4 leingnrn , Bayrische
Bicrhalle , AdoWraße, A.  ikmer , Ecke Helencnstraße und Bleichstraße.
tdasseliprerS 75 Pf. _ _ _ _

Motzger-Klnst Wiesbaden.
Gcgr. 1897.

Heute Sonntag , 1-l. Febr., abends 8.11 Uhr, findet
im Festsaale der „Turngesellschaft " , SchWalvacherstratze 8,
mrer diesjähriger großer

Preis-MaskerrbaU
- Es kommen zur Verteilung: 4 Damen -, 3 Herren «, ! Grnppenpreis.
MaSkensterne im Vorverkauf für Maske 1 Mk .» Kaste!!preiS t .si) Mk.»

sür Nichtmaskent Mk ., eine Dame frei, jede wei ere Dame 80 Pf . Dieselben
lind im Vorverkauf zu hoben im Kauihaus S' iiiirrr . Kirchaasie, Restaurant
Kombeunneu » Saalgasse, Friseur Mw;-, Taunus -Hotel, Rbeinstr., Zrgarren-
baudlu« , s '-re»--, Kircha, Friseur « oi, ««! », Karlstr.. Friseur «4-ni ^ . BiSmarck-
sting 44/ Fr feur ■ rHu . Moritzstr., Zigarrenhandlung Schwalbacher
Sn . 88, Restaurant Rheinischer Hof , Ncugasse, Restauration Trrrngesctt-
fchaft , SchmalbacherStraße . B2o81

Maske » , welche auf Preise reflektieren, müssen spätesten? um 10 Uhr im
Saale anwesend sein. — Die Preise find im KaNfhans Führer » Kirchgaste,
r:,sg: ei : Der Vorstand.

Sachsen- iints Thüringer-Verein,
gegr. 1892.

Samstag , den 18. Februar, abends 8 Nl?r 11 Min.,
im Saale des Turnvereins , Hellmundstraße 2o:

Großer

UoUrs -Maskenball
Karten im Vorverkauf sind zu haben bei A. »Sje , sächsische Bäckerei,

^irchgasse 11, 8 l»« int , Friseur, Hellmundstraße 40, n . H ™ ™ - »,
Ztgarrengesch., Bleickstr. 39, E4. sciiwfikSeii . r , Friseur, Mauritiusstr . 4,
*> . Beseelte , Zigarrenqesch., Wellritzstr. 14, HU»Wald . Friseur, « chwal-
bacher Straße 12, Rest . Turnhalle , tzellmunstr. 25, Vcrcinslokal Rest» »um
Pfan , Schwalbacher Straße 3/.

Tanzsil
Heule „Walt

Gr. 2
iulkF. Mck.
ilust", Platter Straße 73:

!anzkrä»zche«.
TMWle

Heule:
Screttöc»

Plati
Anfang 4 1

rdesKemMer.
TanzkeSnzchen in:

x „Germania“
Ue  Straße 188.
Ihr.

Tanzsch!
Heut,

Krc
y,B. ©onnti

Maskenball,

ä!e yerrmann.
i TanzkrSnzchen B2929

menburg.
ag,19. Febr., abends8 Uhr:
, Römersaal. Stiststr . 3.

Bi
Hcrrcn-Sohler

genagelt .
Damen-Sohlci

genagelt .
genähte A

Gar
Schwatbache

Gmser
und Doh

MW!
rund Abs., holz-

nund Abs., holz- ^ 00
rbeit 50 Pf. Ausschlag,
anlse Kernledcr.
er Straße 84 , ESe
Stratze 2 , Laden,
,heimrr Straße 108.

1 <r1 ierläufe 1
Neu eilige:

Mehl
kann sofort
günstigen Be
werden. Be>
syal , wollen
den Laqbl .-B

üchtetes,

üiüeS GeWst
umständehalber unter

dinaungcn übernommen
Werber, denen Branche
Offerten u. F . 278 an

Mr
EÄre der

flöht, hiesig,
mit nur pr.
loser Eiuri 'i
sicherer, feste:
rst wogen v
Äcsitzevs, sei
Reflektanten
senden unter
Agentur , Wi

MrÄkl!
ältest., bestvenamanrovt.
Kundschafts-Schreinerei
Rsferenzsn und tadch-

htung! und garantiert
e und ferner Kundschaft,
orgsrückten Alters des
je  billig zu verlausen,

wollen ihve Adresse
V. 94 au Tagbl .-Hpr.-

shÄmstvafie 8. 6398

Tut
für iWforE

König,mim
bi«., Rüdeshki

er MZel
288.̂ -- zu verkaufen.
Bismarckring 6. 82601
alte ^ ieqel

wer St . 36, Gb. 3 l. B '938

%
sehr schön, '
vertauschen i
T. 277 an d-

AserS,
fromm und zugfest, gu
zesucht. Offerten unter
sn Tagibl.-Veülag.

\
von Ĝold , <
Zähnen n.
1. April

Bleichst
später neue A

Den Deiail
(Lumpen, Pap
Halber eingche
nicbi verqedli
straße 2S zu

A.KW
kauft z>: hohe,
gut erh. H.- i
Nack!., Pfand
Brillanten , Z>

Krrtaüf
Silber , Platin , künstl.
Zahngedifferr :c. vis

ratz « 30 , « ths . 2,
dressc.
einkauf von Rohprodukten
der re.) habe raummangels-
n lassm und bitte ich, sich
ch nach der Hellmnnd-
bemühen. K.  llttriiling.

k/tfc Metzgerg -,ss«25,
Telephon 3733,

l Preisen von Herrschaften
t. Damenkleider, Möbel, g.
scheine, Golo, Silber und
chngcb. Auf Best. k. ins .H.

juü . m \tm,  Telephon S9«K
kauft z.r «M >Peeis . gnterh . Herren -,
Damen -, « inderkl .»Unis . , Möbel.
Gold , Silber . Pfands » ., Brill.
Zahngeb. « . g. Ra» l. P ostk. aen.

Gebrauchte, gut erhaltene
SchrechiAa ^chrue,

mäg'I. „Remington ". zu kf. gcs. Off.
m. Pr . Ang. u. R. 276 Dagbl.-Verl.
Gebr . 'Schreibtisch,

groß, mögt. Dicht., zu ka-uffen gesucht.
Off . u. A. 965 an d. Dagbl.-Verlag.

xxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxx XXXdeXXX XSLXXX

' lännergesangverein„Cacilia“ '
amstas;. den T8. HTelir., aSiendi

Maskenball
Im grossen Saale der „ Turngesellsehaft “ ,

Schwalbacher Strasse 8,
wozu ergebenst einladet

Wer Vorstand.
Es gelangt ein besonders eingeübter Gruppentanz zur Auf-

j { führung . Ein internationaler Gesangwettstreit findet statt und
54 auch sonstige Ueberraschungen fehlen nicht . ^

^ Balleitang: Herr Tanzlelirer Crrimm. X
jJ Eintrittskarten (im Vorverkauf für Masken wie Nichtmasken
v Mk. 1, für letztere eine Dame frei , jede weitere Dame 50 Pf., tut
V Kassenpreis Mk. 1.50) sind zu haben bei unseren Mitgliedern , Q
0 den Herren ; W. Barth , Kirchgasse 62, M. Bodensteiner , Schwal - p
v bacher Str . 61 („Bamberger Hof “ ). Anton -Christ , Roonstr . 12, £*

Anton Deller, Wellritzstr . 22, Fr . Gerhardt , Wellritzstr . 8, C. Gilles, jP
Marktstr . 26 (,,Zu den 3 Königen “ ). Ad. Letschert , Eaulbrunnen - y

Ö strasse 10. Goldarbeiter Jäntsch , Faulbrunnenstr . 3, G. Nöiker . S
IJ Luisenstr . 5, Restaurateur Jahn , „ Zum Gambrinus “ , Markt-
B str . 20, Phil . Pauly , „Zum Pfau “ , Schwalbacher Str . 37, Chr.
y  Pauly , „Zum stumpfen Tor“, Schwalbacher Str. 69, J. Scheuer- 5
y ling , „Zum Römer “ , Büdingenstr ., Restaurateur Raab , Büdingen - Q
v >str . 4/6 , Ernst Neuser , Kirchgasse 42, Fritz Menges , Drehermeister , J3
V Webergasse 48, G. Treitler , Maskengeschäft , Goldgasse 13, G. Hirsch , y
Ö „Zum Münchener Hof “ Hochstättenstr . 12, Karl Sommer , Hut - ß

geschäft , Wellritzstr . 41, Wilhelm Nather , „Zum sturxipfen Hobel “ , ö
j ." Sloritzstr . 36, J . Beckers Stehbierhalle , Kirchgasse 52, sowie bei ö
y  dem 1. Vereinsvorsitzenden . A. Krollmann, Westendstr . 8, III , 0
y dem 2. Vorsitzenden , K. Henrich, Sehachtstr . 8, I, und dem Ä

Kassierer , J . Lang , Wellritzstr . 9, II . yi
X Unsere Mitglieder werden gebeten , Karten bei den letzt - X
X genannten drei Herren in Empfang zu nehmen . F 333

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxac

Walhalla.
Samstag , bm  18 . Februar 1911,

abends 8 Uhr 31 Min .,
veranstaltet derttffllTOi..MM« MM« "

einen

MSI M 'Mtt -W
(4 Damen-, 3 Herren- und 2 Gruppenprcise)

im Theater -Saale der Walhalla , Mauritiusstraße.
Ball -Leitung: Herr Tanzlehrer A.  Jnng,

Eitttrittkavten (im Vorverkauf k 1 Mk.) sind zu haben bei den Herren:
41. Ackemftn » , Dotzhkimer Str . 88, M. Wellritzstr. 15, 4 . «'Isp.
OIHekllch , Wlhclmstr. 50, C . « ritn )ier $ , Goldgasse 17, Sr> . Üenrieh,
Blücherstraße 24, « l. Hlw «h , Hochstättenstr. 12. L» lln « er , Kirchgasse 53,
A.  s . '-{<;>•};» r-,-, Faulbrunnenstr. 10, M. Norkstraße1, E . i **n «er,
Kirchgasse 28, Cur . a*anly , SchwalbacherStr . 45, A.  Preawer , Markt¬
strage 13, s*i . RUrher . So -nenbcrger Str . 53, Sol »» « », , Dotzheimer
Straße 146, M.  iduntdl , SchwalbacherStraße 14, Via . Sehamacher,
Oranienstr 45, &.  Stahl , Blechstraße 14, C . Treitler , Goldgasse 13, u»d
Wiener Mnsken -Berrtihanstoit , Lcmggasse.

KM - Kafferrpreis : 1 Mk . S© Pf . «-UW
Unmarkierte Mitglieder und unmaskicrte Damen zahlen an der Kasse

50 Pf. pro Person.
Nur diejenigen Masken hüben Anwartschaft auf Preise, welche von 1V'/- Uhr

an im Fcstsaalc anwesend sind. _ Der Verp « Ägi:n °v?»ArtKfchnst.

Konditoren - Verein Wiesbaden . E .V . Gegs ^ündet S890.

%•
Sanntasf, den $S9. Feliraar

abends 9 5 !>r M SC Ist.

Preis-Masken-Ball
(7 Damen-, 3 Herren- und 1 Gmppen-Prsis ).2 Tanz-Orohestex-.

AM © AcMfeliiSIa ©“ .
Herren-Michtmasken freien Eintritt.

99
Eintritt für Masken 80 I’fg.
Damen-Nichtniasken 50  Pfg.

Es ladet fi-euixdliohst ein Ber Vorstand.
Photogr aphische Aufnahmen den ganz en Abend.

«MM » - « l> SklZMMÜI IlMM  1L HffiäSgfflO.
Sonntag , de» 12. Februar, nachm. 4 Ahr:

SMkÜßlW HRWRi« !«
im Saal „ Zum AllgerhanS " , Schlersteiner Str.

wozu wir unsere Mitglieder,, sowie Freunde und Gönner
des Vereins freundlichst einlade».

Ter Vorstand.
B 2899

Masken -Koftiime:
Türkos (frg. Soldat ), Markedenterin
für schlanke Mittelfigur , bill. zu der!.
Nübevos im DagÄlltl -Kontor , rechts
der Schalterhalle . *

Flämischer Mesünglüstrr
mrt Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billi« zu verkaufen . Näh. im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter^
Halle. ' «
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Tagrs -vermMmgen . * Vergnügungen
Zsnntag. öerr 18. Februar.

Königl. Schauspiele. Abends 7 U§i:
Königskinder.

Residenz - Theater . Nachmittags
3.30' Uhr : Im bunten Rock. Abos.
7 Uhr : Der Bund der Jugend.

BsM -Theater . Nachmittags 3 Uhr:
Die Rauben . Abends 8.IS Uhr:
O . diese Männer.

Kurhaus . 4 Uhr : Abonnements-
Konzert . 7 Uhr, im gr . Saale:
General -Probe zum 2. Konzerte
>des Cäcilien -BereinH.

Walhalla -Theater . Nachm. 4 Uhr
n . abends 8.1b Uhr : Vorstellung.

Skala -TKeater. NircmnittMs 4 Uhr
und Wends 8.16 Uhr : Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Vormittags
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.

Maritas, dsn 13. Februar.
KZnigl. Schausviele. WenöL 7 Uhr:

Die zärtlichen Verwandten.
Residenzi- Theater . Abends 7 Uhr:

Der Bund der Fugend.
Balks - Theater . Abends 8.16 Uhr:

Der Postillon von Mmenruh.
KvrhauS . 11 Uhr : Konzert in der

Kochbrunnen - Trinkhalle . 4 Uhr:
AbonneWentZ-KonMrt . 7 Uhr, rm
großen Saale : 2. Konzert des
CäcWen -Pereins.

Walhall«-TllLatcr. Abends 8.15 Uhr:
Vartets -Borstellnuri. _

Skala -Äheater. Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Vissit» « - Theater , Wi-lhelmstratze 8
(HMl DLmupol). Nachm. 4.36-10.

Äinephon - Theater , Taunnsstratze 1.
IchMmitsss 4—11 Uhr.

WnlHaAa-Resiaur . 8 Uhr : Konzert.
Erhvrinz -RvWurant . DägUch abends
^ ISO  Uhr : Konzert.
Deutscher Hsf. Tägl . 8 Uhr : Konzert.
LWuarius ' Kunstsalon , Tannusstr . 6.
Bangeres Kunstsalon , Luisenstr . 4/8.
Kunsisalou Bistor , Wilhelmstrahe 60.
Kmrstsalvn Hotel Bier Jahreszeiten.

doMMius keramische Sammlung
sNsu««sse, im Leihhaus , Eingang
'gttxf «). Geöffnet Mittwochs
oi. Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Ibe-Sammlung Heintzmann im
, ufchWstchen. Geöfs. Sann-
von 10—1 Uhr, Mittwochs

ch."10—1 u. 3—5 Uhr. Eintr . frei.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

UnSemittelte in Nassau. Sprech-
sjm»rdL.npWn für Februar 1811:

Ems : Btontag . 13., Ilsh Uhr.
Nassau : Montag , 18., 3 Uhr.
Äez : Montag , 13., 5% Uhr.
^HomBirrg: Freitag , 24., 10%  Uhr.
.Svderr: Freitag , 24., 3 % Uhr.
EKvKle: Montag , 20., 12% Uhr.
Mörsheim : Montag , 20., 914 Uhr.
LangenschwaLb ach: Freitag , 17.,

10% Uhr.
Geheimrat Meyer in Wiesbaden,

G-osthestvccke3, 1. welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Worhindertien, namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
'bereit, vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht Zu
WoesÄaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsvsrsichevu-ngAamt in Berlin.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus ^ (Arlbeitsnachweis), Ab¬
teilung für Männer.

Arbeitsnachweis im Rathaus , nnent-
aeW . SteLenveumittlung, . Dienst-
fturtden von 8—1 und 3—ö Uhr.
Münner -AbtLilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
wirkschaftsgewerve für männliche

■HotÄanse -stellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Mvauen-ALcheÄWi«. für tvetbliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- u . Putzfrauen.

UkbeitPmchweis d. Christl. Arbeiter-
Bercius : SeersbeNstraße 13, bei
Schsthmacher Fuchs.

Die Bibliotheken deS Bolksbildungs-
BeretuS stehen Jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castcllstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 lHjr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule) : Dienstag von 6—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9): sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg-
Bibliothek (i. d. Gutenberg schule):
Mittwochs uitd Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Damen -Klnb. E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
rnorgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein Frauenbildung - Frauen -
studium. Lesezimmer : Oranien-
stvaste 16, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. AnskunftSstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Eheruskerst raste 9.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Steingaffe 9, 2,  und
Meichstr.-Schule , Part ., B̂erghort
mrf dem SchuDerg . Knäbenhvrt,
Blüchcrschule. Johann - Ludwig-
Hort, Lchrsrraste. Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Zentralstelle für Krankenpfleger,nne»
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von %9 bis
%1 und hhZ bis V-7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl, Weber«. 44. 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 sind
3—4 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: AorVstr. 4, 2.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle: Blücherstraße 12.

Korrntas , den 12 . Februar '.
Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.

E. B. Vormittags 8 Uhr : Zweite
Hauptwandsrung.

Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.
12—2 Uhr : Sparkasse . HerrnKauf-
mann Balzer , Faülbrunnenstr . 9.

Evangelischer Männer - u. Jünglings-
Berein . Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30: Bortrag.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Usbungsspiel . .

Evang . Dienstboten -Bercrn . Allionn-
täglich von 4—7 Uhr in dem
Mädchenheim, Oranienstr . 53. H.

Wiesbadener Fußball -Verein . Nach¬
mittags : Ausflug.

Verband deutscher Post- u. Tele-
graphen -Arbeiter und Handwerker.
(OrtSverein Wiesbaden ). Nachm.
4 Uhr : Stiftungsfest.

Maschinisten- u. Heizer -Verein für
Wiesbaden u. Umgegend. Nachm.
4 Uhr : Humoristische Unterhaltung.

Konditoren -Berein Wiesbaden . Nach¬
mittags 4 Uhr : Gemütliche Unter¬
haltung.

Hlmlinenstrft . Nachm. 4.30 Uhr:
Jungfrauen -Verein.

Cäilien - Verein Wiesbaden . E. V.
Abends 7 Uhr : Hauptprobe.

Christlicher Verein junger Männer.
E. B. Abends 8 Uhr : Vortrags-
Familienabend.

Blau -Kreuz-Berein . E. V. Abends
8.30 Uhr : Evangelisations - Ver»-
sammlung.

Wiesbadener Karneval -Verein Narr-
halla . Abends 8.11 Uhr : Karne¬
valistische Sitzung.

Männer - Turnverein . Abends . 8.11
Uhr : Karnevalistische Sitzung.

Metzaerklub Wiesbaden . Gegr . 1897.
Abends 8.11 Uhr : Maskenball.

Deutschnationaler Handlungsgel,ilfen-
Berband . 8.30 Uhr : Bunter Abend.

Verein für jüdische Geschichte und
Literatur zu Wiesbaden . Abends
8.46 Uhr : Vortrag.

Maritas , den 13 . Fedrrrar.
Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Allgemeiner deutscher Sprachen -Ber-

ein. 6—8 Uhr : Stammtisch -Abend.
Turngesellschaft. 6—7% Uhr : Turnen

d. Damenaotzeil. I ; 81̂ —9% Uhr:
Turnen der Damenabteilung II.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damenturnen . 8—10 U.: Fechten.
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Cäcilien - Verein Wiesbaden . E. B.
Abends 7 Uhr : Vereinskonzert.

Philharmonischer Verein <E. B.),
Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Chor
probe. 9 Uhr : Orchester-Probe.

Gcwerkverein der Heimarbeiterinnen,
Oranienstraste,63 , abends 8 Uhr.

Gesellschaft Sprudel . Abends 8.11
Uhr : Herren -Sitzung.

Evangelischer Verein . Abends 8.30
Uhr : Vortrag.

Rollerfche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.

Ges.-B. Frohsinn . 8.30 Uhr : Probe,
Wiesbadener Athleten -Klub. Abends

8.30 Uhr : Uebung.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 8.46 Uhr : Gescvngstunde.
Freidenker - Verein. Abends 9 Uhr:

Sitzung und Bibliothek.
Männer -Turnverein . Abends 8 Uhr:

Turnen der Altersriege.
Männerges .-B. Frieds . 9 Uhr : Probe.
Männer -Qnartett Sängcrluft » Wies¬

baden. Abends 9 Uhr : Probe.
Kiliansche Zither -Musik-Bereinigung.

Abends 9 Uür : Probe.
Verein für Stenotachygraphie zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Uebungsaüend.
B. A. O. D. Abends 6 Uhr : Sitzung.
Aither -Berein WieSb. 9 Uhr : Probe.
Ev. Männer - und Jünglinäs -Berein.

Abends 6 Uhr : Männerchor.
Ges. Strunzer . 9 Uhr : Vereinsabcnd.
Guttemplerloge „Lebenssreude" Nr . 9.

Abends 9 Uhr : Sitzung.
Verein der Friseurgehilfen I960.

Abends 9.30 Uhr : Versammlung.

Montag, von 18. Februar.
Bersteigerung von echten Silber-

war -en im Hause Schwalbacher
Straße 23, vorm. 9.30 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 73, S . 14.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Hcllmundstraste 45, Part .,
vörmittags 9.30 Uhr. (̂S . Tagbl,
Nr . 73, '©.14.

Versteigerung des Wohnhauses usw.
Wiesbadener Straße 47 zu Erben-
heim, im Zimmer istr. ©0‘ des Kgl.
Amtsgierichts hier , vorm . 10.30 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 1. S . 25.)

Einreichung von Angeboten auf d:e
Ausführung der Maler - und An¬
streicher-Arbeiten für den Neubau
der Landes -Heil- u . Pflege -Anstalt
Heröorn , an die Bauleitung da¬
selbst, vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 60, S . 10.)

Holzverstemerung im hiesigen tzotavt-
wald . Drstr . Bahnholz ; Zusammen¬
kunft vormittags 11 Uhr, vor der
Restauration Bahnholz an der
Jdsteiner Str . (S . Tagvl . Nr . 72,
S . 10.)

KörriMchs ^ Kch « spLsw
Sonntag , den 12. Februar.

44. Vorstellung.
31. Vorstellung im Abonnement ® .

Dienst- u . Freiplätze sind aufgehoben.KömSskirrder.
Mufikiuärchcn in drei Bildern. Musik
von Engelbert Humperdinck. Text von

Ernst Nosmer.
Personen:

Mävchenmrnschen:
Der Königssohn . . Herr Hensel
Die Gänsemagd . . Frl . Engell,
Der Svielmann . . HerrGeisse-Wtnkel
Die Hexe . . Frau Schrödcr-Kaminsky
Der Holzhackcr.
Der Besenbinder
Sein Töchtcrchen
Der Ratsälteste
Der Wirt . .
Die Wiristochter
Der Schneider .
Die Stallmagd
Die Schcnkmagd
Zwei Torwächter
Eine Frau

Herr Erwin
Herr fzenke
Hauni Lingohr
Herr Braun
Herr Rehkopf
Frl . Heßlöhl
Herr Gerharts
Frl . Schwartz
Frl . Hcttwcr
Herr Weber
Herr Schmidt
Frl . Kühne

Ratsherren und Ratsfrauen , Bürger u.
Bürgcrsfraucn , Handwerker, Spiellcute,

Bursche, Mädchen, Kinder, Volk.
Erster und dritter Alt vor der Hcxen-
hütte im Hellawald, der zweite auf dem

Stadtanger von Hellabrunn.
Orchester-Vorspiel zum 1. Akt: Der
Königssodn. 2. Akt: Hellafestu. Kindcr-
reigen. 8. Akt: Verdorben— Gestorben

Spiclmanns letzter Gesang
Nach dem 1. und 2. Bilde tritt eine

längere Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10sh Uhr.

Erhöhte Preise.

Montag, den 13. Februar.
45. Vorstellung.

30. Vorstellung im Abonnement

Die Zärtlichen AerW»mdter;
Lustspi-.l in 8 Aufzügen
von Roderich Benedix.

Personen:
Oswald Barnau . . Herr Radius
Ulrike, 1 seine Frl . Eichelsheim
Irmgards Schwestern Frau Bleibtren
Ottilie seine Nichte. Fr .Braun -Grosscr
Adelgunde von Halten,

seine Tante, Witwe Frl . Schwartz
Dietrich, deren Kinder Herr Bornträgcr
Iduna , ' Frl . Schrottcr
Dr. Bruno Wismar,

Barnau ? Freund . Herr Schwab
Dr. Offenburg. Arzt Herr Walberg
Schumninch . . . Herr Herrmann
Wcitdold, Haushofmeister

in Barnaus Hause Herr Striebeck
Tlmsnelde, Haushälterin

in Barnaus Hause Frl .' Ganby
Philippine . . . . Frl . Gei«!er
Ein Diener . . . . Herr Spieg

Die Handlung spielt auf Barnaus
Schlosse in der Nähe einer Stadt.

Zeit : Mitte des 19. Jahrhunderts nach
Wiesbadener Einrichtung.

Nach dem ersten Akt eine Pause von
10 Minuten, nach dem zweiteu Akt eine

Pause von 15 Minuten.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen8'/« Uhr

Gewöhnliche Preise.

Dienstag , den 14. Februar , Ab. P:
Cavalleria rusticana . Hierauf:
Susannens Geheimnis . Z. Schluß:
Slvaische Brautwerbung.

Mittwoch, den 15. Februar , Abon. A:
Tristan und Isolde.

Donnerstag , den 16. Februar , Ab. 6:
Der G-raf von Luxemburg.

Freitag , den 17. Februar , Abon. E>:
Egrnonk.

Samstag , den 18. Fcbrnar, ^bei auf¬
gehoben. Abonnement , einmaliges
Gastspiel der Mumc Wno Ackts:
Salomö.

Sonntag , den 19. Februar , Abon. 6:
Königski nder._

Residem - Mre -rteik.
Sonntag , beu 12. Februar.

Nachmittags 144 Uhr (halbe Preise ).
Im dUAtszr No.ck.

Lustspiel in 8 Auszügen von Franz von
Schönthan und Freiherr von Schlicht.

Abends 7 Uhr:
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig

Isr Krmd der Irgend»
Lustspiel in 5 Aufzügen von Henrik Ibsen.

Deutsch vou Wilhelm Lauge.

Personen:
Kammerherr Bratsberg

Hüttenwerksbesttzer Georg Rücker
Thora, seine Tochter Stella Richter
Erik, sein Sohn,

Kandidat der Rechts
u. Großindustrieller Rudolf Bartak

Selma, dessen Frau Margot Brichost
Oe. Fjcldbo, Hütten-

nrzt . . . . Rud. Miltner-Schonau
Rechtsanwalt . ^ ,

Stcnsgard . . . Walter -rautz
Gutsbesitzer Monsen ..

auf Storli . . . Herm. Ncsscltrager
Bastian, sein Sohn . Willy Schäfer
Ragna, sein- Tochter MananneWallot
Kandidat Helle.Haus- , orl. . ,

leiirer auf Storli . Earl Wrnter
Hüttenwerksverwalter „

Ringdal . . . . Nikolaus Bauer
DomänsnpächterAndcrS^ , r r  „

ßunbefiab . . . .y0.3er
Daniel Seite . . . Ernst Bertram
Madam Rundholmen,

Inh . einerRestaurat. Rosel van Born
Buchdrucker AÄaksen Theo Tachauer
Ein Dienstmädchen bei

dem Kammerherrn. Theodora Porst
Ein Kellner. . . . Carl Graetz
Karen, Mädchen der

Madam Rundholmen Lrlr BcrnSdorf
Das Stück spielt auf dem Hüttenwerk
des Kammcrherrn in der Nahe einer
Handelsstadt im südlichen Norwegen.

Nach dem 1. und 3. Akte findet eine
längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 0%  Uhr.

Montag , den 13. Februar : Der Bund
der Fugend . „

Disnstag , den 14. Februar : Lwbes-

Mittwoch, den 15. Februar : Ern
Abenteuer des Kaisers . EnglM
spoksn. 1. Klasse.

DoniN-er'söaos, x>en 16. ü’e&nxat.
bunten Rock. ,

Freitag , den 17. Februar : Der Bund
der Jugend . ^ „ .

Samstag , den 18. Februar : D :e
Kir:der. ^

Volks - Theater
Sonntag , den 12. Februar.

Nachmittags 3 Uhr.
Volkstüml . Vorstell, zu « . Preisen.

Die MriNver.
Schauspii-l in 5 Akten (10 Bildern)

von Friedrich von Schiller.
Abends 8.15 Uhr.

O diese WrirlMN»
Schwank in 4 Aufzügen v. Jul . Rosen.

Personen:
Morland , Rentner . Arthur Rhode
Olga, seine Frau . . Lina Töldte
Karoline \ deren . Marg. Mell sch
Franziska j Töchter . Eugenie Jakobi
Schraube, verwitwete

Geheimrä in . . . Marg. Hamm
Haberland, Kaufmann Willy Magier
Helene, seine Frau . Fina Walter
Bruno von Rheden . Hans Johenny
Bollmann, Gutsbesitzer Direkt.Wilhelmy
Karl Walter, Assessor Erwin Marion
Dr. Sauber . . . . Max Ludwig
Katte,DienerbeiSauber Paul Hoffmann
Minna , Dienstmädchen Di. Schneider
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 10'/, Uhr.

Montag, den 13. Februar.
Der VostlÄonv.Almenruh

Gesangsposse in vier Aufzügen von
Friedr . Kaiser. Musik von Storch.

Personen:
Rollmann, Postmeister Direkt. Wilhelmy
Fanny , seine Nichle. Marg . Hamm
Makhis, Postillon . Willy Wagler
Peter „ . . Paul Hoffmann
Hans „ - . C.Bergschweiiger
F -x, Theaterdirektor . Erwin Marion
vr .Gummi,Theaterarzt Alb. Schürmann
Mathilde,SchauspielerinrlrudeBurghardt
Ambros, Theaterdiener Fritz Stürmer
Netti, Stubenmädchen M. Schneider
Frl . v. Blinknstern . Jlka Martini
Maria, ! Bau ru- . . Fma Walter
Anna, ( mädchen . . Eugenie Jakobi
Der erste und vierte Aiffzug spielt tu
einem Landdörfchen; der zweite und

dritte Aufzug in der Residenz.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 10'/, Uhr.

Dienstag, ' den 14. Februar : O, diese
Männer . ^

Mittwoch, den 15. Februar : Der
Störenfried . '■ . _ .

Donnerstag , den 16. Februar . Die
Hoffnung auf Segen.

Freitag , den 17. Februar : Krone und
Steffel

Samstag , den 18. Februar : Krone
und Fessel.^ _ _

Kurhans zu Wiesbaden
Somsilag :, * 2 - Febramr.

Nachmittags 4 Uhr:
Äbanmiiiiaiits-Konzert

des städtischen Rurorchesters
Leitung : Herr Ugo Afferni,
s'ädtischer KurkapeHmoistef.

1. Ouvertüre zur Operette „Orpheus in
der Unterwelt “ vor; J . OffenbacH

2. Nachruf an 0. M.v.Weber v. E. Bach
3. Traumbild von F. v. R!on
4. Tanz der Gnomon von F. v. Blon
5. Phant sie a. d. Oper . La Traviaüa“

von G. Yerdi

Abends 7 Uhr im grossen Saale:
Cäenerals,Tobe zu dem

$5 . WÄon*eTte des Ctieilien-Vereins,
Moaitag ;, LK- Februar.

Vormittags 11 Ohr; _
Konzert in der Kochbrunnen-Ttinkhalle.
1. „Mumblin Mose“, amerik, Marsch

von H. Thurban
2. Ouvertüre zur Oper „Ein Sommer-

naci tstraum von F. Mendelssohn
3. Fascination, Valse TziganeMarchetti
4. Potpourri aus der Oper „Die weisse

Dame“ von Boioldieu
5. „Recitativ und Arioso“, Einlage zu

Lortzings „Undine“ v. Fr . Gumbert
6. Kleiner Wa ’zer von Teresa Careno

Naeimiittagä 4 Uhr:
Abonnements- iConzert

des städtischen Kurorcbesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni , städtischer

KurkapeBimeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Sirene“

von D. F. Ander
2. Gesang der Rheintöchter aus dem

Musikdrama„Götterdämmerung“von
Rieh. Wagner

3. Phantasie aus der Oper „Samsou
und Dalila“ von C. Saint-Saens

4. Wienerisch, Polka von C. Stix
5. Ouvertüre zur Operette „Die Ama¬

zone“ von F. v. Blon
7 Uhr im grossen Saale:

II . Konzert des Cäcilien-Vereins
,»Jtisdas SSscessfoärss“

von G. F. Händel.
Dirigent : Herr Kapellmeister Gustav

F. Koge!*jHFrankfurt am Main.
Solisten: Frau Martha Leffler-Burckard
Wiesbaden Frau Ilona K. Durigo,
Budapest, Herr Dr. Römer, München,
Herr H. Vaterhaus, Frankfurt a. M.
Orgel: Herr F . Petersen, Wiesbaden,
Klavier — Cembalo: Herr Ad. Knotte,

Frankfurt am Main.

8

ii ©pkm
M Theater

8  Williclmi <ra »* e S
Blotel Metropole«

Programm:
Sams'ag, den 11. Februar bis
einschl.Montag, 13. Febr. 1911.

„Nordische Seebildar.“
Nach der Natur.

„Mein lieber Schalz“ aus
Smetana’s kom. Oper:

ESie verkaufte ISrant«
Tonbld.

„Neuestes Pathe - Journal .“
Seine Sergeantenstreifen.

„Späte Liebe.“
„Rosalie.“

„Die Tochter.“
Neue Dramas.

Pistonsolo über: '8'yroler
Volli *lle «i «*r .. Tonbild.

„Max bleibt ledig.“
„Fritzchens erste Liebe.“

Zchlotz-
Restauranl

|SM WM Ml
Jeden Sonntag abend: 231

Kotel ' Erbprinz.
Gutes Familien-Restaurant.

Täglich « on 7 Uhr abends ab»
Komert

des Damm - Orchesters Richter.
Sonntag : Frühschoppen und von
_ 4 Uhr ab: Konzert. _.
Mainzer Madtcheatrr.

lVollständig umgedaut).
Direktion: Hofrät Mar Kehrend

Telephon 268. Telephon 268.
Karnstag . 11. Februar , abends 7 Uhr:

Glaube Mld Keimat.
Preisgekrönte Tragödie v. K. Schönherr.

Preise der Plätze, iuhl . Billettsteuer
u.Garderooegebührv.55Pf . biZM.4 .60
Sonntag , dm 12. Febr ., nachm. 3 Uhr:

Die Fsrsterchrißl.
Operette von Gg. Jarno . F 26

Preise der Plätze iitlsü. Billettsteuer
u. Garderobegcb. v. 55 Pf. bisM.
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Diese Woche

Trikotgewebe,alle Längen,mit grossem
Goldöhr Stück

i fein . Batistblatt mit
) hell . Gummi , Paar

auf
Briefe

wasoh-
, Paar

„Blugansehutz 1
bar . . . . Stückalle Barben , Stern

für Kinder
Paar lO-Mtr .-Stücklackiert , 20 Pack auf Kreuzspule

für Damen

StückStück12 Stück

waschbar,
Stück

rostfrei,
Meter

Seliulisenkel, Eisöng3!
prima Qual.garant . rostfr ., Feder

a . einem Stück , Dutz.

rillant-Serge, £Uack t:
eatz für Seide , 140 cm breit , Mtr.

100 cm br .,
MeterMeter Meter

Februar 1931 , abends 9 Silur,
Saale des Hnrhames:

Oranirnstraß« 02,
am Kaiscr-FrisSrich-Ring.

Eigene Schlächterei. Dorieldcr Billard
_ Besitzer: J . Maycrl iofer.

Bewährtes Znchtge-
"»K stngel,ILa ». Hühner,

IPbük KW Brtrteier , Perl » und
‘ WM - MKTrultzühner , Enten,

M ksW M Gänie. Bentöfe « ,
Futter- und Trink-

.^ iJT geschirre. Legnestes,
’ zerlegb.Geflügelstime.

Knt.ilng gratis ! Gefiügelpark in
Auerbach ISO (Hessen). F59

grösster kaufmännischer Verein.
Heute Sonntag ', «len 12 . Februar , abends

8 '/- Uhr im grossen Saal der Wartburg , Schwalbacher
Strasse:und Montag , den * 3 . 1’ebrnar 1911 , abends 9 I hr:

Mitwirkende: Frau Agnes Heinemann-Artmann, Opern¬
sängerin (Alt) aus Berlin; Herr Max Andriano, König]. Hof¬
schauspieler zu Wiesbaden ; Herr Albert Briel-Wiesbaden
(Yioline); das Waldhornquartett des Stadt. Kurorchesters-
Wiesbaden; ein Sängerquintett (Mitglieder des König!.
Opernchors). F 580

Eintrittskarten für Nichtmitglieder zu Mk. 1.—, für
Mitglieder und Angehörige Mk. 0.60 sind in den durch
Plakate kenntlich gemachten Yorverkaufsstellen und an der
Abendkasse zu haben. — Saalöffnung */g Stunde vor Beginn.

Oratorium von ff1. EEiindel,
nach der Neugestaltung von IFr « Oirysander.

Dirigent ; Herr Kapellmeister ÄSsistsv 1”. Äogel.
ßrclietter : Städtisches Kurorches !er.

Mit wirkende:
Frau KSnigl . preusg . Kammersängerin Martlm üeffler - OurclThard,

Wiesbaden (Sopran ).
Frau Konzertsängerin .Ilona M . © nrigo , Budapest (Alt ).
Herr Konzertsänger Dr . Römer , Mttnchen (Tenor ).
Herr Konzertsänger Hans Vaterl »» as, 'Frankfurt a . M. (Bass).

Klavier : Herr Adolf Hnotte , Frankfurt a . M.
Orgel :' Herr Friedrich I ^etersera , Organist

an der Schlosskirche , hier.
Ein Knabenchor von Schülern der Oberrealschule , am Zielenring , unter

Haare auf Warzen n. braune Haut¬
flecken entfernt sicher und schnell
„Depilatorinm" nach Prof . Borges,
Wien. Erfolg garant. ohne die Haut
anzugveifen. Mcrkon Mk. 2.50.

Versandhaus Shgiea. F109
Frankfurt a. M.. Scheidswaldstr. 81.

LiMr -6tt88,
beste.S-Ps .-Marke d. Welt . Pflueger.
Berlin W. 30, V̂ertreter. F26

Echtes Ksmmitz irrst 50 Pf.
Franz Schmidt , Schwatb .icher 8tr . 19

Logenplätze , rechts und links 1 - , , , Mittelloge , 3. bis 6. Leihe 1 0 _
Mittelloge , 1. und 2. Reihe ' Banggalorie , Yordersitz i “ ' '

L Parkett , °2L bif ^ Reihe ‘I g Kanggalerie , Rücksitz . . 1.50 Mk.
2. Parkett . ] 3 Mk. Hauptprobe . 1.- Mk.

Der Vorverkauf findet im Kurte .xbureau , in der Kolonnade und vom
12. Februar ab an der Tageskasse des Kurhauses statt . F 333

Heute Konzert,
Carl Herborna Hoftraiteur,

tätig oder still, mit einer Erniage v.
Mari 2.—8000 zur Einrichtung eines
äutzerst lu-tratiben , risikolosen Unter¬
nehmens

gesucht.
Offerten unter S . 276 an den
Tajgbl.-Vdrlag ._ „

Zn verscherrken
in nur beste Hände ein älterer, , sehr
treuer und stubenreiner Pointer,
der sich Vorzug!. als Wach- u. Haus¬
hund eignet . Weitergabe dieses
Hundes verbeten. Off ., m. Beschr.
d. Verh . u. A. 963 an Tagbl .-Verlag.

Heute ll 1/* bis 1 Ulir : Matinee.
Nachmittags 4 bis 12  Uhr:CfP©sse i£onzerte

de » Damen - Salon - breitester»
Direktion : Emma Siöhtee.

m~  Eintritt 1© JPf.
den 13 . Februar , abends Hljs  WHr , im Sanlo des

fftvans . ffereärasliaäiB .es , Platter Strasse 2: SaöoliJgasse 2a,

W WI IUII &J „ WUlül  u . 9. IU
Jeden Dienstag und Donnerstagi
= föfinstler - Korozer 'i . =99 Sehwäbiscbe ©Figlitale 1

fflinfritt  frei l Eintritt frei
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die z. Zt.  bei mir ausgestellten Wohnungs -Einrichtungen
bestehend in

□ Im Interesse pünktlicher Lieferung
frühzeitige Bestellung erbeten. □

Schlafzimmer mi ‘Stürigem Spiegelschrank
Speisezimmer , Eichen, mit Umbauu.Uhr,
Herrn- und Wohnzimmer,

mit andern in gleicher und höherer Preislage.

Dauernde Garantie. Frachtfrei. Lieferung.  FRITZ MAHR (G . Schupp Nachf .), Taunusstr . 38.

Fest -Saal Hotel Terminus.
MircSägsnsse ES,

Telephon 2183,
Kr Gesellschaften bis 150 Personen zu Festlichkeiten ohne

besondere Vergütung abzrugeben.
V' > .

Intnp FrMli-MeilssGle. I. U.
Hüte* dem Protektorat I . K. Hoheit der Grotzderzogin»

Abteilung: Staat !, konzessioniertesKindergärtnerinnen- Seminar , Carmeliten-
platz 4. — Telephon 2411.

Beginn der neue:; Kurse: Montag » den 34. April.
Ausbildung von Kindergärtnerinnen.

Vorbildung: Höhere oder Mittelschulen, Dauer 1' /» Jahre . Preis 200 Mk.'
Ausbildung Fröbel'schcr Kinderpflegcrinnen.

Vorbildung: Volksschule. Dauer 1 Jahr . Preis 100 Mk.
Schulzeugnis und Gesundheitsattest sind einzurcichcn.
Anmeldungen täglich vorm. : Carmelitenplatz 4, Parterre ; nachm.: Rhein¬

straße 79. 1. von 2',. bis 3-/- Uhr. <Jns .°Nr.3779) l  26
Der Norktoud.

ist ein neuer
darunter alle

F2R

Wilhelm Esseibra
Luxus-Pferdehandlung,

Main ®, Kaiser-Karl-Ring 15.
rVlcplion 3 <53.

Spezialität : Erstklassige Engl.-Irisohe
fielt - und Wagenpferde

Am gestrigen Tage
Transport eingetroffen,
Farben und Grössen.

Gef!. Be-ir-htigung erbeten

Nolenschrönke
mit Nolljalonsie und neun
ausziehbaren ftMictnt, stand¬

sicher» Mk» 88 »—»

schreibtische
mit rasfinirrtem Jnneuda « .
Ein einziger Druck schließt
«Ke Fächer und Schubkasten

zugleich . 283

CsESSfaW WI©Ilat8i,
Friedrichstraße 46.

JL & Adrian,
Bahnhofstrasse K. — Telephon 59.

Möbeltransporte von u. nach, allen Plätzen . $
— 1 '■ ■■"- UEBtEuge in der Stadt . "——-—-
Ueheraee - tlmsüge per liftran ohne Umladung.

Kostenanschläge gratis. Kostenanschläge gratis.5972

la Schweinekleiulteiacli , 8Miere!t »KM » .
gar. inländ. tierärztl. unters., saub. Ware, in Kübeln von 30 Pfd. an,
per Pfd. 25 Pf. Postcolli, enthalt. 9 Pfd-, 2.88 Mk.. 1a ges. Eisbein
(Dickbcm ohne Spitzben) per Vfd. 52 Pf . la ges. Köpfe mit voller Backe
per Pfd. 42 Pf ., knochenfreies Schweinefleisch, tafelfertig,.p. Dose (brutto
10 Pfd.) 5.50 Mk. Alles ab hier p. Nachnahme. Nichtgefallcndes retour..AH». Alton ?* au 8-'.II»e», A»ltkstr '11 FßA

n

F. hammer-t (Jnh . PH.Lammert,Sattler ),
früher Metzgergasse 14, jetzt Mittel¬
stratze 16, nächst dem Konfektionshaus
S . Wuttmann. Langgasse, empf. selbst-
verfcrtigte Reisekoffer von8.50 Mk.
an. Alle Reparaturen sofort.
Gebrauchte Koffer werden eingetauscht.

Die AUeiufavrtkatio « einer

fugenlosen Leicktwand
(wie Lugino) ist für Wiesbaden zu vergeben. Zur Zeit in Arbeit be-
findliäie Ausführungen an ersten Bauten können besichtigt werden. Die
Selbstkosten der Herstellung sind äußerst gering. Angebote unter
xo. 8”. C . 3SS an itndoir OTosss», Frankfurt a . M . u 109

Bekanntmachung. .
Di« neue Straße npolizei-V-evor-d-

nung vom 10. Oktober 1910, welche
am 1. Januar d. I . in Kraft ge¬
treten ist, enthält u. a . bezu-glich des
Verkehrs auf öffentlichen Straßen
and Wegen, sowie Über die Rein - ix.
FWandchaltung derselben zum Test
neue Bostimanungen, deren Kennt¬
nis und Befolgung zur Vermeidung
von polizeilichen Strafmaßnahmen
für alle Beteiligten , wie Fuhrleute,
Bauunternehmer , Hausbesitzer, El¬
tern und Vormiimder von Kindern
usw. notwendig ist.

Wir veröffentlichen daher die
hauptsächlich in Betracht kommenden
und wesentlichsten Vorschriften in
folgendem

Auszug
Lus der Straßenpolizei- Verordnung

vom 10. Oktober 1910.
§ 14. 1. Zum Abfahren von Bau¬

grund , Gestein, Lehm, Kies oder
Sand aus tief gelegenen Stellen und
Bau » us>w. Gruben mit von Pferden
oder anderen Zugtieren gezogenen
Lastwagen, muß von der jeweiligen
Äasschachtungs- oder Verladestelle bis
»ur nächstbefestigten Straße eine
feste, aus Pflaster , Bohlen oder
Eiserchelag zusammengefügte Fahr-

we-lche die Räder der Fuihr-baim,  in - —
Werke nicht embruigen können, her-
gestellt und für die Zeit der Arbeit
rn dauerhastem Zustande und frei
von groben Hindernissen erhalten
werden. Diese Fahrbahn ist von den
Fuhrwerken ausschließlich zu be¬
nutzen. Vor dem Ausfahren aus den
Gruben ist der an den Rädern der
Fuhrwerke anhaftende Baugrund
und sonstige grobe Schmutz so zu ent¬
fernen , daß eine Verunreingung der
benachbarten Straßen tunlichst ver¬
mieden wird ..

2. Diese für das Abfahren , von
Baugrund maßgebenden Bestimi-
mungen gelten auch für das An¬
fahren von Baumaterialien '.

8. Verantwortlich für die Jnne-
haltrxng dieser Vorschriften sind außer
dem Grundstücks - Eigentümer der
Unternehmer der Ausgrabungen oder
dos Baues und hinsichtlich der ord¬
nungsmäßigen Benutzung der Fahr¬
bahn der Führer des Fuhrwerks.

£j 15. 1. Das A'bladen von Brenn¬
materialien und Haush altungsgcgen¬
ständen auf die Straß, -: ist nur zu¬
lässig. wenn bei dem Hauie des
Empfängers eine zu einem Hose oder
anderen geeigneten Räumen führend«
Einfahrt nicht vorhanden :,t . Auch
müssen diele Gegenstände atsba -ID
nach der Anfahrt von der Straße
entfernt werden . Tie benutzten
Straße nflächen sind sofort zu
reinigen und insbesondere dre durch
Kohlengrus und dergleichen bc-
fchmutzten Stellen mit reinem Wasser
cchzuspülen. .

tz 20. ES ist verboten , bei
-herrschendem Frosdwetter auf den

Fährdämmeu wie Bürgersteigen
Schleifen zu ziehen oder zu benutzen.

8 21. 1. Kenderschlitten dürfen in
der Stadt auf den Bürgersteigen
überhaupt nicht, auf allen steilen und
abschüssigen Straßen nur langsam
gefahren werden.

2. Bei Ausübung des Rodelsports
sind die darüber jeweils geltenden
besonderen Polizeiverordnungen und
polizeilichen Vorschriften zu be¬
achten. Zurzeit gelten dre Re-
gierungsipolizeiverordnung, vom 29.
Oktober 1909 und die Polizeivcrord-
nung vom 27. November 1909 deren
hauptsächlichste einschlägige Bestim¬
mungen lauten:

§ 1.  Auf den -straßen und Platzen
im Stadtberirm von Wiesbaden ist
das Rodeln allgemein verboten.

§ 2. Außerhalb der Sad -t, das
heißt, der Grenzen der geschlossenen
Häuserreihen , dürfen, . Rodelbahnen
auf den dem öffentl -ich-en Verkehr
dienenden Wegen , nur , mit Ge¬
nehmigung der Polizei -Direktion an¬
gelegt werden.

8 30. Auf den Bürgersteigen und
den sonstigen für den Fußgänger¬
verkehr -bestimmten Wegen ist cs ver¬
boten : _ . .

1. zu retten . m:t Handkarren,
Fahrrädern , Kinderschlitten oder
Führwevken jeder Art zu fahren,
Straßenhandel zu treiben , Zugierte
oder Schlachtvieh zu führen oder zu
treiben , den Verkehr durch Stehen¬
bleiben oder durch gewerbliche Ver¬
richtungen zu hemmen und Gegen¬
stände, welche durch ihre Form , We
oder Be schaffen heit die Vorüber¬
gehenden zu belästigen oder zu .ver¬
letzen ober zu beschmutzen kw-Mnet
sind lz. B.: Körbe, Eimer , Funsch.
m-ulden, Bretter , Handwerkstzeschrrr)
zu befördern:

pp.
8 73. 1. Jede Verunreinigung der

öffentlichen Straße ist strafbar . Ms
solche Verunrein -gung gir-lt insbe¬
sondere das Verrichten der Notdurft-
Dann aber auch das AnS-gicßen,
Fließenlassen , Auswerfen und Slb-
laden von Flüssigkeiten, Schutt , Ab-
aänae jeder Art , das Fortwerfen von
Papier , Lavpen, Obstnssten, das
Herab fallen flüssigier oder l« -cht ver.-
stre-ubare-r Gegenstände von Wagen
und sonstigen Transportmitt -eln, das
Abfeo-en von Bürg -ersteigschmutz rn
die Baumscheiben oder Ba-umröste
oder in die Straßenrinne , ...auf die
Fabrbahn oder in dw SmKaiten , das
Mspritzen von Oft . Kalk oder
sonstigen Bau - und Farbmitteln beim
Abputzen und Anstrichen der Hauser,
das Liegenlassen „von Kohlenschm-utz
und ähnlichen Abfällen.

3. pp-
3. Außerdem ist der Däi-er zur so¬

fortigen Reinigung der Straße ver¬
pflichtet. Im Falle der Weigerung
wird die Rein-ig-ung aus seme Kasten
volizeilich veranlaßt.

8 74. 1.  Wagen , Karren und
andere TrauAportmitt -el, die zuw
Fovtfchaffcn flüssiger und leicht ver-
strenlbarer Gegenstände dienen,
müssen so eingerichtet sein, daß kern

Teil der Ladung auf die Straße
fällt . Sie müssen zu diesem Zwecke
überall dicht sein ; sind sie unbedeckt,
so mutz der Rand die Ladung so weit
überva -̂ en, daß M>cfe trveberg-anH rwch
teilweise herabfallen kann ; sie dürfen
daher nur gestrichen voll und nicht
gewölbt beladen sein. Werden Auf-
stMb-retter verwendet, so dürfen diese
bei Karren , deren Ladung aus Erde,
Schutt und dergleichen besteht, nicht
unter 15 Zentimeter Hohe, u^ bei
solcher, deren Ladung aus Sand
Ki-es, Kohlen oder Koks besteht, nicht
unter 20 Zentimeter Höhe haben.

2. Die Wände der zweirädrigen
Karren , welche zur Beförderung v-on
Erde , Schutt , Bau -inaterialien oder
Kohlen dienen, müssen so b-cfchafscn
fein , daß die Rückwand mrnd-cftens
ebenso hoch ist wie die beiden Seiten-
wände des Wagenkastens und ein
.Herabfallen der Ladung wahrend der
Fahrt vollständig ausges-chlost-en ist.
Alle Wagen und sogenannte Schnepp-
karren dürfen höchstens bis zur Ver-
bindungs -ebene der stellbrettober-
kanten beladen werden.

PP.
§ 76. 1. Don Straßenrrnnem

dürfen aus Häusern und Grund¬
stücken, sofern damit keine Straßei '.-
Verunreinigung verbunden rstz puus-
sigkeiten nur in so geringen Mengen
zugeleitet werden , daß ern Uebe-r-
treten der Rinnen aitsaeschlossen ist:
diese Flüssigkeiten dürfen aber Nicht
heiß sein. . , . ,

2. Bestraft wird , wer in straßen-
rinncm', SinKüsten und Kanalern-
läute Schmutzwasser, Blut - . Blut-
waffer. Fauche, Fischwasser, Urin oder
solche Flüssiskeiten und stotre leitet
oder wirft , welche einen iiblen ,Ge¬
ruch verpretzten, färben oder einen
Boden-satz bilden , oder sonst, « -eignet
sind, die Kanalisations -Einrichtungen
zu verunreinigen oder zu beschädigen,
desgleichen wer in die Rinnen und
Sinkkasten feste oder zähe Körper , wre
Müll , Küchenabfülle und dergleichen

Jeder Eigentümer oder Nutz-
bräncher eines Grundstücks ist ge¬
halten , zunächst bis m-orgcns 8 Uhr
und kran , so oft dies ersorderlsch ist,
bis abends 10 Uhr, den vor seinem
Grundstück befindlichen Bürgersteig:

1. bei und nach Schneefall von
Schnee zu reinigen und letzteren am
Rinnstein auf dem Straßendamme
unter Freilassung des Rinnsteins
und der Kanaleinläss-e zusamm.-eUzu-
häufen;

2. bei  eintretendcm Tauwetter den
vorhandenen Schn« schlämm vom
Bürg -ersterge zu entfernen ; ■

3. aus dem Bürgersteige vorh-andene
Gleitbahnen oder sonstige glatte
Stellen zu beseitigen;

4. bei eintretender . Glätte (Glatt¬
eis/ den Bür -gcrsteig mit San -d,
Asche oder anderem äbstumpsendem
Material , welches nicht mit Küchen»
abfüllen oder sonstigem Unrat ver¬
mischt sein darf , zu bestreuen. . Das
Streuen muß während der Zeit von
7 Uhr morgens -bis 10 Uhr abends
so oft geschehen, wie es zur Be¬

seitigung- der Glätte erforderli -cy ist.
Das Bestreuen der Bürgersteige mit
Salz zwecks Befortigun-g von Schnee
und Eis ist verboten. .

8 38. 1. Die im vorigen Para-
aräpben genannten Verpflichteten
sind ferner gehalten, den auf Dächern
Fassaden, Baikonen , Gesimsen und
sonstigen Geibäudetsilen tm^esammr«l-ten Schnee — ar“
beim
UNter » UU)-UUl) ---
(vergl. § 3) Vorsichtsm-aßroge-ln zu
beseitigen.

tz 84. 1. Vor i-edem Grundstuck
muß , sofern nicht die Vorschrift ,n
8 82 platzgreift , an je-dem W-erktage,
und zwar a( in der Zeit vom 1. April
bis 1. Oktober IVi  Uhr vormittags,
b) in der Zeit vom 1. Oktober bis
1. April bis 8 Uhr vormittags der
Bürgersteig und die an di-ewm be¬
lesenen Straßenrinnen gründlich ge-reiniat sein. ^

2. An jedem WerRage vor. einem
Sonm - « . Feiertage ist die Reinigung
stets, und zwar in der unter a) arme¬
gebe nen Zeit zwischen 7 und 8 Uhr
vormittags , sonst zwischen 4 und
5 Uhr nachmi-tt<ag!Z, nochmals vorzu-
nehmen. _ , r

3.  Das Eistkehren von Schlamm
und Kehricht >mü allem anderen
festen oder flüssigen Unräte tu dre
Straßenkanäle ist verboten.

4. Bsi trockener Witterung — aus-
epenornmen bti  fyrofttoettcr — tit der
Bürgersteig vor der Reinigung derarr
mit Wasser zu besprengen. -Last Staub
sich nicht entwickeln kann. \

§ 85. Für die Reinigung der
Bürgersteige im Sinne der §8 73, 82,
83 und 84. dieser Verordnung .sind
die Eigentümer oder N-i-eßbrau-cher
der Grundstücke verantwortlich , und
zwar auch dann , wenn sie mit der
Reinigung andere Perzonen oder
Gesellschaften beauftragt haben.

§ 86 1—3 pp.
4. Kinder unter 10 Fahren , welche

sich nicht in Begleftu-ny erwachwner
Perionen befinden , sowie Dienitboten
oder Personen in unsauberer Kle-i-
dung ist ' die BenutzuM der in den
öffentlichen Anlagen und Straßen
aufaestellten Ruhebarcke, welche die
Bezeichnung „Stadt Wiesbaden oder
„Kurverwaltung " tragen , unterlagt

Wiesbaden , im Januar 1911.
Städtisches Straßenbauamt.

Oeffentliche Ausschreibung.
Die Lieferung des BedarD von

ca. 500 Kg. gebranntem Kaffee und
ca. 300 Kg. Zichorie vom 1. Apml
1911 bis zuur 31. Marz 1912 soll ver¬
geben werden. Hi<erau -f bezügliche
Angebote sistd schriftlich und rn ver¬
siegeltem U-inschlag m«t der Aufschrizt
„Angebot aus Kaff-ve und Zichorre
an die Adresse „Städtisches Gaswerk,
Wiesbaden . Mainzer Dir . 142 bis
spätestens zum 28. .Februar d. 8g ,
mittags 12 Uhr» einzureichen. Es
können nur Wiesbadener Ge;chafte
berücksichtigtwerden.

Die betreftenden LueferungSbe-
dina-ungen können vormittcWs von 9
bis 12 Uhr auf dem Gaswerke,
DiailWer Straße 142, eingesehen

Wiesbaden , fien 30. Januar 1911.
Die Verwaltung

des städtischen Ga swe rkes

Bekanntmachung.
D »r Mebverlö-s von den bis zum

15 Dezember 1910 einschließlichver¬
fallenen und am 16, und 17 Januar
dieses Jahres verstem-erten PstdMrn
Nr 1677 bis 8626 kann gegen Rück¬
gabe der Pfandscheine bei der städt.tu  Cptnibußthö

Januar
gäbe der Ptanormmue e-ei oer naor.
Leihhauskaffe in .Empfang genommen
werden . Die bis Zuin 17. Januar
1912 nicht erhobenen Betrage fallen
der Leih-hausanstalt anheim

luirtr»n tTITT till -P-nP 'rhfn !4- 2-1tf
:r Äieir)'i')au5aiMW4.i uuvum.
Ferner bringen wrr wiederholt zur

Kenntnis , daß Verlängerungen der
Pfandscheine nur nock> ois zu d« n
auf dem Pfandschein vermerkten
Verfalltage stattftndcn »

Wiesbaden , den 81. Januar 1911.
Stadt . Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung, betr . A.kzrse.
Vom 1. Avril l . I . ckb wird von

Schlachtvieh, Fleisch von solchem und
dabaus he vae Hellten Fleischwaren,
ferner von Getreidemchi , Gri -esmehl
und daraus hergestellten Backwaren
Akzise nicht mehr erhoben.

Dagegen blc-iot : Wern, Obst- uns
Beerenwein . Branntwein , Bier und
die zu seiner Herstellung rm Stadt-
-berinae verwendeten Braustoffe , Efsio
und Essigs-prit , Wildbret , einschli-eßl.
Hasen uud Fleisch davon, das im
Akzisetarif genannte . Fedeawrld und
zahme Geflügol , sx-wi-e. Fleisch davon,
nach wie vor akzisepflichtH. ..

Diese akzisepflichtigen Gegenstände
sind also auch künftig vorichr,ft §-
mäßig vorzufühven , angumetden und
zu verabg-aben.

Die Mit der Post hier e-inyehen-den
a-kzisepflichtigen Sendungen sind vom
1. April ab von den Empfängern
innerhalb 48 Stunden nach dem
Empfange bei der Akziseabs-ertigungs-
stelle, Neugaffe 8, mündlich oder
schriftlich nach Anleitung des Akzife-
tarifs anzumelden ..

Für die mündlich angem-eldeten
Postsendungen ist die Akzise bei der
Anmeldung zu bezahlen , rcur oie
schristl. ana-emsl-deten Postfendungen
wird die Akzise arcf Kosten des
Empfän -ge-rZ durch AnforderungS-
z-ettel angefordert und ist d'gnn .frrsti
zeitig Porto- und beftsllgÄdfre: bei
der Akziseabfert-igungsste'lle Neu-
qasse 8 zu zahlen.

Eine Erhebung der Akzise durch die
Postp-aketbestcller ftndet nach dem
mit der Post getroffenen Wkommen
vom 1. April I. I . ab nicht mehr statt.

Auch werden den Paketen Auf-
fo-rderungsscheine nickst mehr be,ge-

Durch Unterlassung der Anmeldung
und Berabga -ün-ng der akzssepflich-
tigen Postaüter macht sich der
Empfänger der MzPedefrarche . schift-
dig und nach §8 28/29 der Akzis-eord-
nwna straffällig-

Wiesbaden , den SS. Marz 1910.
Städt . Akziseamt.

Wird wiederholt veröffeutkicht.
Wiesbaden, den 5. J -anuar 1811.

Stäjst . Ltziscamch
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